
12 BAMBERG SAMSTAG/SONNTAG, 2./3. JANUAR 2016

Huml rät
dringend zu
Grippeschutz

Bamberg — Silvesterlauf im Hain
– da erwartet der Kenner nicht
Rekorde, sondern Verstetigung
dieser wunderbaren Einrich-
tung Bambergs am letzten Tag
des Jahres. Und in der Tat siegt
die Tradition auch bei der 42.
Auflage gegen die Herausforde-
rung des Wetters.

Wetter schreckte nicht ab

Für die ausrichtende Leichtath-
letik-Gemeinschaft Bamberg
(LGB) äußerte sich vor diesem
Hintergrund Sportwart Carlo
Schramm so: „Mich freut unsere
doppelte Weitsicht damals, sich
zum einen mit diesem Lauf an
die Spitze der allgemeinen Lauf-
bewegung gestellt zu haben,
zum anderen dem Ereignis nicht
den Charakter des Leistungs-
sports übergestülpt zu haben.
Denn Ort und Zeit, der Hain als
grünes Weichbild der Weltkul-
turerbe-Stadt und der Jahres-
ausklang mit seinen Wetterspä-

ßen sprachen für einen unver-
krampften familiären Charakter
des Events.“

Über 500 Starter stellten sich
am Donnerstag, um von LG-Vi-
zepräsident Heinz Kuntke in die
letzte Runde des Jahres ge-
schickt zu werden.

Und die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer lieferten trotz des
feucht-kalten Wetters sportliche
Qualität, denn die meisten ent-
schieden sich für die Laufstrecke
über drei Runden, was knapp
neun Kilometer entspricht.

Die teilnehmerstärkste Grup-
pe bot die DJK Teutonia Bam-
berg-Gaustadt mit 54 Personen,

gefolgt von der LG Veitenstein
mit 28.

Ein Witzbold hatte nach drei
Runden noch genug Luft, sich
dem Berichterstatter gegenüber
im Krischker-Format zu versu-
chen: „Aans zwo drei/ möcht
dess es immer so löfft/fei net
glei/obber immer öft'.“ scm

Bamberg — Bei ganz unterschied-
lichen Einsätzen hatte es die Po-
lizei zu Silvester mit Betäu-
bungsmitteln zu tun.

Los ging es am Silvestermor-
gen, als im Stadtgebiet ein Last-
wagenfahrer angehalten und ei-
ner Verkehrskontrolle unterzo-
gen wurde. Die Polizeibeamten
bemerkten drogentypische Ver-
haltensmerkmale bei dem
Mann, der – darauf angespro-
chen – dann den Konsum von
Marihuana zugab. Ein Drogen-
vortest verlief positiv, berichtet
die Polizei weiter, weshalb der
Fahrer eine Blutentnahme über
sich ergehen und den Lkw ste-
hen lassen musste. Den Fahrer
erwarten Bußgeld und ein Fahr-
verbot.

Ruhestörungen mit Folgen

Bei einer Ruhestörung in der
Luitpoldstraße hatte es die Poli-
zei mit einem, wie sie berichtet,
„sehr unkooperativem“ Veran-

stalter einer Party zu tun. Als die
Beamten das Fest auflösten, ver-
suchte der Mann die Arbeit der
Polizei zu stören. Gegen die vor-
läufige Festnahme setzte er sich
zur Wehr. Es nützte ihm nichts:
Weil er erheblich alkoholisiert
war, wurde er in die Ausnüchte-
rungszelle verbracht. Bei seiner
Durchsuchung wurde Rausch-
gift gefunden. Den Mann erwar-
ten nun mehrere Anzeigen.

Auch bei einer weiteren Ru-
hestörung, zu der die Beamten
der Polizei-Inspektion Bam-
berg-Stadt gerufen wurden, be-
kamen sie es mit Rauschgift zu
tun. Sie hätten beim Betreten
der Wohnung Drogenutensilien
festgestellt, wird berichtet. Bei
der Durchsuchung einer Person
wurde das zu den Utensilien ge-
hörige Rauschgift entdeckt. Es
wurde sichergestellt und eine
Anzeige wegen eines Verstoßes
nach dem Betäubungsmittelge-
setz erstattet.

Bamberg — Bayerns Gesund-
heitsministerin Melanie Huml
hat zum Schutz vor Grippe auf-
gerufen. Einer Pressemittei-
lung zufolge appellierte sie zum
Jahreswechsel an die Men-
schen, sich impfen zu lassen,
soweit sie es noch nicht getan
hätten.

Höhepunkt steht noch aus

„Die Impfung gegen die Grip-
pe ist auch jetzt noch sinnvoll.
Zwar hat die Grippesaison be-
reits im Herbst begonnen, die
eigentliche Grippewelle hat uns
aber noch nicht erreicht.“ Die
in Bamberg beheimatete Mi-
nisterin wird weiter mit den
Worten zitiert: „Der Höhe-
punkt mit den meisten Anste-
ckungen ist erfahrungsgemäß
erst zwischen Januar und März.
Nach der Impfung ist der
Schutz innerhalb von etwa zwei
Wochen voll ausgeprägt.“ Als
ausgebildete Ärztin unterstrich
Melanie Huml: „Bei der Grip-
peimpfung ist eine jährliche
Auffrischung notwendig. Denn
die Grippeviren verändern sich
von Jahr zu Jahr. Aus diesem
Grund gibt es auch jedes Jahr
einen neuen Impfstoff nach den
Empfehlungen der Weltge-
sundheitsorganisation.“

Bisher 117 Influenza-Fälle

Nach Angaben des Gesund-
heitsministeriums wurden in
Bayern in der Grippesaison
2015/2016 bislang 117 Fälle
von echter Influenza verzeich-
net, die nach dem Infektions-
schutzgesetz durch die Ge-
sundheitsämter an das Landes-
amt für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit (LGL) ge-
meldet werden müssen. Das
seien mehr als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres; da seien es
95 Fälle gewesen.

Huml warnt, dass eine Er-
krankung mit dem Grippevirus
nicht harmlos sei. „Typische
Anzeichen sind plötzliches Fie-
ber sowie starke Kopf- und
Gliederschmerzen. Bei einem
besonders schweren Verlauf
kann auch eine Lungen- und
Herzmuskelentzündung auf-
treten – im schlimmsten Fall
kann die Erkrankung sogar
zum Tod führen.“ Die vollstän-
dige Genesung könne Wochen
dauern. Empfohlen wird die
Impfung vor allem für Ältere ab
60 Jahren, Schwangere und
chronisch Kranken. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Erzbischof Ludwig
Schick schlug in seiner Predigt
zum Jahreswechsel Pflöcke ein,
die als Wegmarkierung in das
Jahr 2016 dienen können. Dabei
waren es mehr die leisen Töne,
die Nebensätze, die die vielen
Besucher dieser Jahresschluss-
andacht im Dom aufhorchen lie-
ßen.

Ehe und Familie war Schicks
Generalthema, ganz im Sinne
von Papst Franziskus, der erst
vor wenigen Tagen das „Jahr der
Barmherzigkeit“ und die Fami-
lie miteinander verbunden hat-
te. Der Erzbischof zitierte
päpstliche Kernaussagen: „Ver-
lieren wir nicht das Vertrauen in
die Familie.“ „Möge im Jahr der
Barmherzigkeit jede christliche
Familie ein bevorzugter Ort
sein, wo man die Freude der Ver-
gebung erfährt.“

Schick beklagt „Unschuldswahn“

Ohne Versöhnung, fuhr Schick
mit eigenen Worten fort, könne
Familienleben und Ehe nicht be-
stehen: „Schuld anerkennen ist
ein großes Problem in unserer
Gesellschaft, viele sind von ei-
nem Unschuldswahn beschlag-
nahmt“, beklagte der Erzbi-
schof.

Zudem gebe es nicht nur Ge-
walt gegen Ausländer und deren
Einrichtungen, in Schulen,
durch Shitstorms oder Mobbing,
sondern auch in Familien: „Jede
Ehe und jede Familie braucht
Barmherzigkeit im Füreinander
und Miteinander.“ Familie sei

Ort und Hort der Erziehung zur
Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit,
zum Verständnis zur Versöh-
nung und zur Liebe, zur gewalt-
losen Konfliktbewältigung
durch Gespräche, ergänzte
Schick.

Trotz veränderter Zeiten, die
von Mobilität, den Medien, der
längeren Lebenszeit, der Indivi-
dualisierung geprägt seien, „ist
es möglich, Ehe und Familie zu
leben“, so der Erzbischof. Dabei
sei es notwendig, sich von man-
chen verkehrten Auffassungen
zu befreien, etwa von der Gen-
dertheorie, die keinen Unter-
schied zwischen Mann und Frau
mehr zulassen wolle und diesen
nur noch als Produkt von Erzie-
hung, Umwelteinflüssen und öf-
fentlicher Meinung sehe: „Wir

wollen Gleichberechtigung der
Geschlechter, aber nicht Gleich-
heit der Geschlechter“, betonte
der Prediger. Wer die Gleichheit
der Geschlechter propagiere,
leugne den Schöpfungsplan Got-
tes: „Als Mann und Frau schuf
er sie, damit sie sich ergänzen,
sich die Fülle des Lebens schen-
ken und neues Leben in ihren
Kindern zeugen.“

Ein bischöflicher Fingerzeig
war auch der Hinweis auf Artikel
6 des Grundgesetzes „Ehe und
Familie stehen unter dem beson-
deren Schutz der staatlichen
Ordnung.“ Schick: „Damit ist
die Ehe von Frau und Mann ge-
meint“, ein leicht zu überhören-
der Einschub, mit dem der Erz-
bischof seine Position zu Forde-
rungen nach Anerkennung

gleichgeschlechtlicher Partner-
schaften unterstrich.

Er nahm die Politik in die
Pflicht, Familien beim Steuer-
recht und den Rentenansprü-
chen besser zu berücksichtigen.
Auch im Arbeitsrecht müsse
mehr Rücksicht auf Familien ge-
nommen werden. „Familien ha-
ben für die Gesellschaft eine ein-
zigartige Bedeutung, dem muss
die Politik heute entsprechen“,
forderte Schick. Denn „ohne Fa-
milie ist kein Staat zu machen“.

Kommt das Positive zu kurz?

Der Erzbischof rief dazu auf, in
der Öffentlichkeit mehr positiv
über die Familie zu reden. Es
sollte nicht nur über gescheiterte
Ehen und zerrüttete Familien
gesprochen werden, sondern

auch über die vielen harmoni-
schen Familien: „Glückliche Fa-
milien gibt es viel mehr, als die
Öffentlichkeit wahrnimmt“, so
Schick und ermunterte dazu, im
neuen Jahr Familien besser zu
stärken und zu fördern „für Ge-
sellschaft und Kirche“.

In die Gebete, Lesung, Lieder
und Fürbitten dieser Andacht
war all das hineingelegt, was das
alte Jahr an Sorgen, Nöten, aber
auch Schönem gebracht hat.
„Wir wissen nicht, was 2016
bringt“, räumte Erzbischof
Schick ein. Doch „wir als Chris-
ten dürfen das neue Jahr und un-
sere Gegenwart Gottes Fürsor-
ge, Gnade und Liebe anvertrau-
en“. Sein abschließender
Wunsch für alle war ein „glück-
seliges Jahr“ 2016

Die Silvesterläufer beim Start am Donnerstag im Hain Foto: Carlo Schramm

Die Mädchenkantorei gestaltete die Jahresschlussandacht im Dom mit. Foto: Pressestelle des Ordinariates/Hendrik Steffens

Ludwig Schick
Erzbischof

Wir wollen
Gleichberechtigung
der Geschlechter, aber
nicht Gleichheit der
Geschlechter.

BREITENSPORT

1973 einen echten Dauerläufer ins Leben gerufen
POLIZEI

Da waren Drogen im Spiel

AUFRUF

SILVESTER In der Jahresschlussandacht im vollbesetzten Dom stellte der Erzbischof Ehe und Familie in den Mittelpunkt seiner
Predigt. Er appellierte an die Politik, Familien besser zu berücksichtigen.

„Familie stärken und fördern“
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Fußball
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Basketball

Sportkegeln

Fall für die
Spielleitung

SENIOREN Ü 45
TSG Bamberg – DJK Eggolsheim 40:58

SENIOREN Ü 40
BBC Bayreuth – Breitengüßbach 88:50

BEZIRKSOBERLIGA U 18
MÄNNLICH

BBC Bayreuth – Regnitztal Bask.49:102
BEZIRKSOBERLIGA U 17

WEIBLICH
TSV Ludwigsst. – BBC Coburg 76:50

BEZIRKSOBERLIGA U 16
MÄNNLICH

Rattelsdorf aK – Regnitztal Bas. 74:85
BBC Bayreuth – TTL Bamberg III 20:0
1. TTL Bamberg 6 564:296 12
2. BBC Bayreuth 7 461:425 8
3. TTL Bamberg III 7 433:411 7
4. Rattelsdorf aK 6 415:432 6
5. DJK Bamberg 5 275:376 4
6. TTL Bamberg II 6 360:434 4
7. Regnitztal Baskets 7 468:602 2

BEZIRKSOBERLIGA U 14
BBC Coburg – DJK Bamberg 78:50

BEZIRKSOBERLIGA U 12
MÄNNLICH

DJK Bamberg aK – BBC Bayreuth 95:41
DJK Bamberg II – TTL Bamberg 37:71

BEZIRKSOBERLIGA U 10
DJK Bamberg – BBC Bayreuth 76:16
Regnitztal Bask. – TTL Bamberg 88:42
BEZIRKSLIGA U 18 MÄNNLICH

DJK Bamberg II – TSV Hof 90:59
TSV Burgwindh. – BG Litzendorf 78:59
TTL Bamberg III – FC Baunach aK 96:83
1. TSV Burgwindh. 7 753:440 12
2. BBC Coburg 6 575:371 10
3. BG Litzendorf 7 638:454 10
4. DJK Bamberg II 7 538:585 8
5. TSV Hof 7 467:571 4
6. TTL Bamberg III 7 444:642 4
7. FC Baunach aK 7 398:750 0
BEZIRKSLIGA U 16 MÄNNLICH A
TV Weismain – BBC Coburg 56:39
Breitengüßbach – Ludwigsstadt 74:86
Maint. Bas. Haßb. – Ebermannst.43:81
1. TSV Ludwigsst. 9 728:450 18
2. TTL Bamberg IV 8 684:465 14
3. TSV Ebermannst. 9 589:432 14
4. TSV Breitengüßb. 9 602:642 7
5. Maint. Bas. Haßb. 9 618:621 7
6. TS Kronach 8 549:547 6
7. BBC Coburg 9 489:640 6
8. DJK Eggolsheim 8 491:662 2
9. TV Weismain 9 444:735 2
BEZIRKSLIGA U 16 MÄNNLICH B
TTL Bamberg V – Post SV BA aK 77:66
Co. Oberhaid – BBC Bayreuth II 140:24
ATS Kulmbach – Bischb. Baskets 50:88
1. Co. Oberhaid 7 756:336 14
2. TTL Bamberg V 6 555:362 10
3. Bischberg Baskets 7 426:323 10
4. Post SV Bbg. aK 6 489:327 6
5. ATS Kulmbach 7 308:482 3
6. SG Regnitzlosau 6 352:505 2
7. BBC Bayreuth II 7 194:745 0
8. BG Litzendorf 0 0:0 0

BEZIRKSLIGA U 14
TSV Ebermannst. – SV Pettst. aK 67:54
SV Zapfend. aK – Co. Oberhaid 91:35
1. SV Zapfendorf aK 8 614:393 14
2. Maint. Bask. Haßb. 6 370:231 10
3. DJK Eggolsheim 8 545:476 10
4. BG Litzendorf 7 533:468 8
5. TSV Ebermannst. 7 495:418 8
6. Co. Oberhaid 8 537:609 6
7. TS Kronach 8 374:488 3
8. SV Pettstadt aK 8 331:716 0
BEZIRKSLIGA U 12 MÄNNLICH

DJK Bamberg III – Breitengüßb. 66:70
Maint. Ba. Haßb. – Regnitzt. Ba. 45:62
Co. Oberhaid – DJK Eggolsheim 50:56

BEZIRKSLIGA U 10
Maint. Ba. Haßb. – DJK Eggolsh. 47:23
Breitengüßb. – Regnitzt. Ba. II 74:42

BEZIRKSKLASSE U 18
MÄNNLICH

ASV Wunsiedel – Ebermannst. 65:88
BEZIRKSKLASSE U 14

Regnitzlosau – Staffelstein aK 59:55
BBC Coburg II – Post SV Bbg. 58:37
ATS Kulmbach – SV Weidenberg 70:39

BEZIRKSKLASSE U 12
MÄNNLICH A

Rattelsdorf aK – BBC Coburg 29:70
BBC Coburg II aK – SC Kemmern 34:66

BEZIRKSKLASSE U 12
MÄNNLICH B

Ebermannst. – Co. Oberhaid II 63:49
VfB Forchheim – TTL Bamberg II 27:68

BEZIRKSKLASSE U 12
MÄNNLICH C

ATS Kulmbach – SV Weidenberg 70:58
BBC Eckersdorf aK – BBC Bayr. II 90:30
TS Kronach – SG Regnitzlosau 111:11

BEZIRKSKLASSE U 10 A
TTL Bamberg III – FC Baunach 65:24
DJK Bamberg II aK – BBC Coburg 49:50
Co. Oberhaid – TTL Bamberg II 75:17

HERREN-KREISKLASSE A
SpVgg Trunstdt – TSG Bbg. II 1,0:5,0
SC Melkendorf – SH Schönbr. II 4,0:2,0
SKK Bischb. II – Bav. Gundelsh. 5,0:1,0
TSV Burgebr. II – Memmelsd. 5,0:1,0
1. SC Melkendorf 10 38,5 15:5
2. SpVgg Trunstadt 11 33,0 12:10
3. GH Viereth 10 33,5 11:9
4. TSV Burgebrach II 10 29,0 11:9
5. SH Schönbrunn II 10 32,0 10:10
6. SV Memmelsdorf 11 31,0 10:12
7. Polizei SV Bbg. II 9 30,0 10:8
8. TSG Bamberg II 11 31,5 9:13
9. SKK Bischberg II 11 29,5 9:13

10. Bav. Gundelsheim 11 24,0 7:15
Einzelbeste, SpVgg Trunstadt: G. Mahr
523; TSG Bamberg II: C. Kolmschlag 528, H.
Hufnagl 517; SC Melkendorf: R. Finzel 521,
J. Straub 545; SH Schönbrunn II: M. Zell-
mann 552; SKK Bischberg II: R. Bayer 519,
M. Laukenmann 559, P. Eberhardt 545; TSV
Burgebrach II: M. Horn 580

HERREN-KREISKLASSE B
SKC Seußling II – KC Deusdorf 5,0:1,0
SKK Baunach II – RSV Bav. Lisb. 2,0:4,0
1. ASV Sassanfahrt 9 36,5 14:4
2. SKC Seußling II 9 34,0 13:5
3. FCE Bamberg II 9 33,0 10:8
4. SV Walsdorf 9 30,5 10:8
5. SpVgg Rattelsd. II 9 27,0 10:8

6. SKK Baunach II 10 29,0 9:11
7. KC Deusdorf 10 22,5 8:12
8. MTV Bamberg 9 20,0 6:12
9. RSV Bav. Lisberg 10 19,5 4:16

10. SKC Eggolsh. IV 0 0,0 0:0
Einzelbeste, Baunach II: K. Schneiderban-
ger 529; RSV Bav. Lisberg: S. Wellein 585

HERREN-KREISKLASSE C
Burgwindh. II – TSV Staffelb. 1,0:5,0
FC Oberhaid II – Köttmannsd. II 4,0:2,0
TSV Burgebr. III – Co. Oberh. II 1,0:5,0
1. TSV Burgebrach III 11 46,0 19:3
2. Co. Oberhaid II 11 43,0 16:6
3. TSV Staffelbach 11 34,0 12:10
4. Breitengüßb. IV 9 32,0 12:6
5. FC Oberhaid II 11 33,0 10:12
6. FV 1912 Bamberg 10 28,0 9:11
7. Ph. Buttenheim 10 29,0 8:12
8. Burgwindheim II 11 25,0 8:14
9. Köttmannsdorf II 10 26,0 6:14

10. RSV Bav. Lisb. II 10 16,0 4:16
Einzelbeste, TSV Burgwindheim II: R.
Schmitt 518; TSV Staffelbach: A. Messing-
schlager 516; FC Oberhaid II: W. Diller 517,
W. Radczewski 529; SKK Köttmannsdorf II:
M. Schneider 533; TSV Burgebrach III: L.
Voran 526; Co. Oberhaid II: D. Spath 528

HERREN-KREISKLASSE D 1
TSV Staffelbach – Baunach III 2,5:3,5

SV Memmelsd. g – GH Viereth g 0,0:6,0
Vict. Bbg. g – Polizei SV Bbg. III 5,0:1,0
SKK Bischberg III – Trunstadt II 5,0:1,0
Einzelbeste, SKK Baunach III: E. Andretzky
536; SKC Vict. Bamberg g: M. Habermeyer
578, L. Ramer 533, A. Richter 534; Polizei SV
Bbg. III: H. Wagner 582

HERREN-KREISKLASSE D 2
SV Walsdorf – TSG Bbg. III 4,0:2,0
Ebermannst. II – FV 1912 Bbg. II 6,0:0,0
TSV Burgebr. IV – Melkendorf II 2,0:4,0
SKK Strullend. II – SG 1306 BA g 5,0:1,0
ASV Sassanf. II – SKK Gaustadt g 4,0:2,0
Einzelbeste, SV Walsdorf II: K. Baureis 523;
TSV Ebermannstadt II: M. Edelmann 534;
SKK Strullendorf II: J. Lippert 523, F. Jahn
544; SKK Gaustadt g: K. Essel 522

HERREN-KREISKLASSE E 1
SKK Bischb. IV – SV Reundorf 5,0:1,0
Bav. Lisberg g – Burgwindh. III 4,0:2,0
FC Oberhaid III – BSG Franken g 6,0:0,0
SV Walsdorf III – Breitengüßb. g 5,0:1,0
Einzelbeste, Bischberg IV: M. Pederzolli
542, T. Stubenrauch 556; Reundorf: P.
Schmittinger 542; Walsdorf III: H. Dietlein
520

HERREN-KREISKLASSE E 2
Burgwindh. IV – SV Walsdorf g 1,0:5,0

SH Schönbr. g – Ebermannst. III 1,0:5,0
KC Stegaur. g – BSG Franken II 5,0:1,0
Köttmannsd. g – ASV Sassanf. g 1,0:5,0
Einzelbeste, KC Stegaurach g: R. Berg-
mann 545; BSG Franken II: J. Rieger 526, T.
Paptistella 530

HERREN-KREISKLASSE F 100
Rattelsd. IV – Co. Oberh. V 1466:1464
Co. Oberh. III – SV Reund. g 1525:1558
Einzelbeste, Co. Oberhaid V: T. Geus 423

DAMEN-KREISKLASSE A
ASV Sassanf. – Co. Oberh. II 4,0:2,0
Polizei SV Bbg. – SG 1306 Bbg. 1,0:5,0
SKK Bischb. II – FC Oberhaid 5,0:1,0
1. SKK Bischberg II 9 38,0 15:3
2. SG 1306 Bamberg 9 31,0 10:8
3. SV Memmelsdorf 8 29,0 10:6
4. Co. Oberhaid II 8 26,5 10:6
5. ASV Sassanfahrt 9 30,0 9:9
6. FC Oberhaid 8 15,5 4:12
7. Breitengüßbach II 7 15,0 4:10
8. Polizei SV Bbg. 8 13,0 4:12
Einzelbeste, ASV Sassanfahrt: K. Übelein
516, S. Braun 526; Co. Oberhaid II: G. Gört-
ler 503, K. Rödig 524; Polizei SV Bbg.: J.
Hecht 511; SG 1306 Bamberg: B. Oppelt
511; SKK Bischberg II: A. Denk 500, K. Zieg-
ler 565; FC Oberhaid: L. Scholz 492

DAMEN-KREISKLASSE B
FV 1912 Bbg. g – FCE Bbg. g 6,0:0,0
Memmelsd. II – Reichmannsd. g 5,0:1,0
1. SV Walsdorf II 7 29,0 11:3
2. Reichmannsdorf g 7 29,0 10:4
3. TSG Bamberg g 7 21,0 7:7
4. FV 1912 Bamberg g 7 20,5 7:7
5. SC Melkendorf g 7 20,0 6:8
6. SV Memmelsdorf II 8 18,5 6:10
7. FCE Bamberg g 7 12,0 3:11
Einzelbeste, FV 1912 Bamberg g: G. Dörfler
519; SV Memmelsdorf II: H. Holschuh 501, V.
Dittrich 496; SC Reichmannsdorf g: J. Rei-
chenbacher 520

DAMEN-KREISKLASSE C
TSV Burgebrach – Burgwindh. 4,0:2,0
Trunstadt g – Ebermannstadt g 5,0:1,0
1. SKC Eggolsheim III 7 37,5 14:0
2. SpVgg Trunstadt g 8 35,0 14:2
3. TSV Burgebrach 7 23,0 10:4
4. TSV Staffelbach g 6 18,5 6:6
5. TSV Burgwindheim 8 14,5 2:14
6. Ebermannstadt g 8 11,0 2:14
7. TSV Burgebrach g 6 10,5 2:10
8. FC Oberhaid g 0 0,0 0:0
Einzelbeste, TSV W. Burgebrach: H. Sitz-
mann 500; TSV Burgwindheim: G. Giehl 499;
SpVgg Trunstadt g: R. Ziegler 497, C. Wohl-
part 494

Memmelsdorf — Das gewonnene
Derby der ersten Herrenmann-
schaft des SC Memmelsdorf ge-
gen den VC Eltmann bildete den
perfekten Rahmen für die Ver-
leihung zweier Urkunden durch
den Bayerischen Volleyballver-
band. Zum zweiten Mal in Folge
hat der SCM alle Voraussetzun-
gen des Zertifizierungsverfah-
rens erfüllt, um zum Basisstütz-
punkt im weiblichen Bereich er-
nannt zu werden. Erstmals ge-
lang dies auch für den männli-
chen Bereich.

Vor großem Publikum in der
Seehofhalle übergab daher Lan-
destrainer Werner Kiermaier
beide Urkunden an Stützpunkt-
leiterin Heike Hölzlein, Jugend-
wartin Katrin Schwab und Ju-

gendtrainer Andre Jakisch. In
seiner Ansprache betonte Kier-
maier, dass es in ganz Bayern nur
vier Vereine gäbe, die im weibli-
chen und männlichen Bereich
diese Zertifizierung hätten und
wünschte dem SC Memmelsdorf
weiterhin viel Erfolg auf seinem
Weg als „Talentschmiede“ für
junge Volleyballer. „In Mem-
melsdorf haben wir für unseren
Sport sehr gute Voraussetzun-
gen. Wir möchten unseren Sta-
tus als Stützpunkt auf jeden Fall
behalten und weiter ausbauen“,
betonte Stützpunktleiterin
Hölzlein. Das Angebot beim
SCM richtet sich an Kinder und
Jugendliche in allen Altersklas-
sen, von der Ballschule ab 5 Jah-
ren bis zur U20. mh

Fürth — Obwohl sehr früh im Jahr
und trotz der winterlichen Trai-
ningsbedingungen in Bamberg
lässt sich die Ausbeute auf der
sanierten blauen Laufbahn se-
hen. Bei den Männern startete
Felix Hentschel, der deutsche
Vizemeister über 3000 m Hin-
dernis aus dem Jahr 2015, über
1500 m. Schon bald merkte er,
dass das angeschlagene Tempo
für ihn zu langsam war – so zog
er einsam seine Runden auf der
neuen 200-Meter-Rundbahn. In
3:58,07 Minuten verteidigte
Hentschel souverän seinen
nordbayerischen Hallentitel.

Spannend ging es beim Kugel-
stoßen der Frauen weiter. Von
der LG Bamberg waren Simone
Schramm und die noch der Ju-
gendklasse angehörige Christina
Holzner am Start. Mehrmals
verbesserten beide in ihren sechs
Versuchen mit der vier Kilo-
gramm schweren Kugel ihre
Bestleistungen. Am Schluss gab
es einen Doppelsieg für die LG.
Simone Schramm gewann zum
ersten Mal bei den Frauen das
Kugelstoßen mit starken 11,59
Metern vor ihrer Trainingska-
meradin Christina Holzner mit
11,45 Metern. Abgerundet hat
Simone ihren Wettkampftag
noch im Dreisprung mit 10,12
Metern und Platz 3.

Reichlich Medaillen gab es
auch für den männlichen Nach-
wuchs der LG Bamberg. Den
Anfang machte die 4 x 200 m-
Staffel der U20: Florian Leib-
brand, Daniel Müller, Niklas

Grüner und Samuel Düsel hat-
ten den Vizemeistertitel vom
Vorjahr zu verteidigen. Sie liefen
ein beherztes Rennen und wur-
den wie im Vorjahr nur knapp
geschlagen. Mit neuer Bestzeit
von 1:33,34 Minuten belegten
sie erneut Platz 2.

Düsel gewinnt den Hochsprung

Samuel Düsel musste unmittel-
bar nach der Staffel zum Weit-
sprung. Noch ziemlich er-
schöpft, klappte es mit dem An-
lauf nicht so recht, weshalb er
mit 5,34 m unter seinen Mög-
lichkeiten blieb. Dafür trumpfte
er später im Hochsprung richtig
auf. Ohne große Vorbereitung
auf den Wettkampf gelangen
ihm technisch schöne Sprünge.
Er gewann den U18-Wettbe-
werb mit neuer Bestleistung von
1,80 m. Oliver Leibbrand ver-
vollständigte das gute Hoch-
sprungergebnis mit der Bronze-
medaille und stellte mit 1,71 m
seine bisherige Bestleistung ein.
Zuvor hatte Oliver Leibbrand
für eine weitere Überraschung
gesorgt. Über die 60 Meter Hür-
den erreichte er in einem tech-
nisch sauberen Lauf eine neue
Bestzeit von 8,84 Sekunden und
wurde Vizemeister.

Angespornt von den Ergeb-
nissen seiner Trainingsgruppen-
kameradinnen Simone und
Christina startete Christian
Baumgartl im Kugelstoßen der
männlichen U18. Er gewann mit
11,84 m den Wettbewerb mit der
Fünf-Kilo-Kugel. Im Weit-

sprung wurde er mit 5,68 m
noch Sechster. Weitere End-
kampfplatzierungen gab es auch
in der weiblichen U18 für die LG
Bamberg. Mona Loch wurde im
Weitsprung Sechste mit 5,18 m
und über die 60 Meter Hürden
Siebte in 9,66 Sekunden. Dazu
kam für die talentierte Mehr-

kämpferin noch der dritte Platz
im B-Finale über 60 Meter in
8,31 Sek. Neue Bestzeit lief auch
Nachwuchsmittelstrecklerin
Anna Hirt über die 800 m. In der
Gesamtabrechnung wurde sie in
2:27,80 Min. Sechste. Die noch
der Schülerinnenklasse angehö-
rige Lisa Weber startete im

Weitsprung und erreicht mit
4,95 m den achten Platz.

Weitere Endkampfplatzie-
rungen gab es bei den Männern
für Fabian Jaschik (Hochsprung
1,75 m/Platz 8) und für Barbara
Zweier bei den Frauen (Hoch-
sprung 1,45 m/Platz 8, Weit-
sprung 4,92 m/Platz 8). ID/CS

Walde verlängert
Unteroberndorf — Wolfgang
Walde, seit dieser Saison Spie-
lertrainer beim Bamberger A-
Klassisten SC Unteroberndorf,
hat seinen Vertrag beim derzei-
tigen Tabellenvierten um ein
Jahr verlängert. Dies vermeldet
unser Partner-Portal anpfiff.in-
fo. Der 40-Jährige, kam nach
langjähriger Tätigkeit bei sei-
nem Heimatverein SC Kem-
mern, im Juli 2015 zum SCU. df

Kemmern — Das erste Spiel im
neuen Jahr in der Damen-Bas-
ketball-Regionalliga führte die
junge Mannschaft aus Kem-
mern in die Handballhochburg
Großwallstadt. Am Ende muss-
ten sich die Kemmerer Talente
bei der BG Elsenfeld/Groß-
wallstadt knapp mit 63:66 ge-
schlagen geben. Aufgrund von
Diskrepanzen auf dem Spielbe-
richtsbogen, eine nicht existen-
te Spielerin mit der Nummer 6
markierte im ersten Viertel fünf
Kemmerner Punkte, wurde die
Spielleitung eingeschaltet. Es
bleibt somit abzuwarten, wie
dieses Spiel gewertet wird. se

Bamberg — Am ersten Spieltag im
neuen Jahr waren die Landesli-
ga-Volleyballerinnen der VG
Bamberg mit leicht dezimierten
Kader – Anne Stoltze, Nina
Preiß, Melanie Ackermann und
Anna Dario fehlten – sowie ohne
Trainer Bauer zu Gast in Dom-
bühl. Den Sieg gegen die Heim-
mannschaft im Hinspiel noch im
Hinterkopf startete die VG-
Zweite konzentriert in den rela-
tiv ausgeglichenen ersten Satz,
der trotz einer stabilen Annah-
me und Abwehr sowie druckvol-
len Angriffen über alle Positio-
nen aufgrund einiger vergebener
Aufschläge mit 23:25 knapp an
die stark spielenden Dombüh-
lerinnen ging.

Der zweite Satz, nun mit

Sandra Menz im Zuspiel, starte-
te vor allem durch deren plat-
zierte Aufschläge vielverspre-
chend. Allerdings konnte der so
erspielte Vorsprung nicht lange
gehalten werden. Die Bamber-
gerinnen bekamen zunehmend
Probleme mit den Aufschlägen
der Gastgeberinnen. So ging
auch der zweite Satz mit 25:19 an
Dombühl. Die Probleme in der
Annahme und der fehlende
Druck in den Aufschlägen setz-
ten sich auch im dritten Satz
(25:16) fort. Somit ging das Spiel
mit 3:0 an die Heimmannschaft
aus Dombühl. tk
Es spielten: Sandra Menz, Vanessa Tümp-
ner, Nina Bartilla, Anja Elser, Carolin Reinke,
Anna Wöckel, Joela Fuhrmann, Tessa Köst-
ler, Lena Hlawatsch

Felix Hentschel (l.) verteidigte seinen Titel über 1500 m. Simone Schramm (r.) war im Kugelstoßen der Frau-
en erstmals erfolgreich und siegte knapp vor ihrer Teamkollegin Christina Holzner. Fotos: ID/CS

VOLLEYBALL

SCM eine „Talentschmiede“

LEICHTATHLETIK Einen erfolgreichen Saisonstart
legten die Bamberger bei den nordbayerischen
Hallenmeisterschaften in Fürth hin.

Titel für Hentschel und Schramm

DAMEN-BASKETBALL DAMEN-VOLLEYBALL

0:3-Niederlage für VG-Zweite
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Sport Bowling: Oliver Völlmerk ist
nordbayerischer Meister

SPORT, SEITE 28

Halbfinale
gegen den
FC Bayern

TTL erwartet
Würzburger

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED KLAUS GROH

Bamberg — Zwei anstrengende
Reisen nach Moskau innerhalb
einer Woche, dazwischen noch
ein „Ausflug“ nach Ludwigs-
burg – den Brose Baskets geht
langsam der Sprit aus. Das war
den Bambergern am Donnerstag
bei der 70:91-Pleite bei ZSKA
Moskau in der Euroleague deut-
lich anzumerken. Und das
Schlimme ist, die Auswärtstour-
nee geht weiter: Am Sonntag (17
Uhr/Sport1 live) sind die Bam-
berger im vierten Spiel in frem-
der Halle innerhalb von neun
Tagen im Frankenderby in
Würzburg gefordert.

Der Kräfteverschleiß war
schon in Moskau unverkennbar:
Nach einem guten Start (10:0)
des deutschen Meisters machten
die Stars des russischen Armee-
sportclubs Ernst. Angeführt von
Milos Teodosic (14 Punkte/2
Rebounds/6 Assists) und dem

einmal mehr überragende Nan-
do de Colo (19/6/3) zerlegten die
Hausherren mit knallharter Ver-
teidigung und exzellenter Of-
fensive das Bamberger Team in
seine Einzelteile. Und die mü-
den Oberfranken, die in der eu-
ropäischen Königsklasse in die-
ser Saison bereits ihre Come-
back-Qualitäten unter Beweis
gestellt hatten, waren nicht in
der Lage dagegenzuhalten. Im
zweiten Viertel, das die ZSKA-
Asse mit 30:11 für sich entschie-
den, ergaben sich die überfor-
derten Gäste in ihr Schicksal.

„Gratulation an Moskau zu
einem mehr als verdienten Sieg.
ZSKA war uns heute einfach in
allen Belangen überlegen. Die
Zahlen zeigen, dass sie den Vor-
sprung im zweiten Viertel he-
rausgespielt haben. Danach wa-
ren wir nie in der Lage zurück-
zukommen“, zog Bambergs

Trainer Andrea Trinchieri Bi-
lanz und betonte: „Nach der
Niederlage in Vitoria hat ZSKA
extrem hart und physisch ge-
spielt. Und bei uns ging gar
nichts. Ich übernehme die Ver-
antwortung. Es ist verständlich,
dass wir gegen Moskaus Talent
nicht ankommen, denn sie sind
das wahrscheinlich talentierteste
Team Europas – aber wir müssen
besser spielen als heute.“

Nicolo Melli, der sich zusam-
men mit Elias Harris und Nikos
Zisis phasenweise gegen die Nie-
derlage stemmte, resümierte:
„Wir waren nicht in der Lage,
ihren physischen Vorteilen und
ihrer mentalen Stärke zu begeg-
nen. ZSKA kontrollierte das
Spiel, sodass es für uns keine
Chance gab zurückzukommen.
Sie waren einfach besser als wir.
Jetzt fliegen wir nach Hause und
arbeiten weiter.“

Viel Zeit bleibt den Brose Bas-
kets aber nicht, sich auf das
Frankenderby am Sonntag in
Würzburg vorzubereiten. Nach
der Rückkehr am Freitag galt es
erst einmal, zu regenerieren und
die Akkus so weit wie möglich
wieder aufzuladen. Denn in der
„Turnhölle“ erwartet den deut-
schen Meister ein heißer Tanz.
Die Würzburger wollen natür-
lich die Gunst der Stunde nutzen
und den ersten Sieg überhaupt
gegen den oberfränkischen Ri-
valen in der jüngeren Vergan-
genheit feiern. Bei der 61:80-
Niederlage kurz vor Weihnach-
ten in der Brose Arena mussten
die Unterfranken einmal mehr
die Überlegenheit des Tabellen-
führers anerkennen.

Würzburger glauben an Chance

Und das Team von Doug Sprad-
ley, das in der Bundesliga auf

Rang 5 steht und als Aufsteiger
kräftig für Furore gesorgt hat,
will sich auch für die enttäu-
schende Vorstellung am letzten
Samstag in der Pokal-Quali in
Berlin rehabilitieren. Die Bas-
kets kassierten bei Alba eine
73:102-Klatsche und fehlen des-
halb im Gegensatz zu den Bam-
bergern beim Top Four am
20./21. Februar in München.

„Bamberg ist das Maß der
Dinge in der BBL. Man sieht
aber auch immer wieder, dass
David Goliath schlagen kann.
Wir gehen in jedes Spiel, um zu
gewinnen. Unsere Spieler müs-
sen am Sonntag beweisen, dass
sie das drauf haben“, hofft
Spradley auf die Überraschung.
Diese sei aber nur möglich,
wenn sich seine Jungs in der Ver-
teidigung und im Rebound ge-
genüber dem Auftritt in Berlin
erheblich steigern.

Bamberg — An den bayerischen
Meisterschaften der langen Stre-
cken, die inzwischen schon tra-
ditionell im Würzburger Wolf-
gang-Adami-Bad stattfanden,
nahmen auch neun Schwimmer
der SG Bamberg teil. Sie unter-
boten die anspruchsvollen
Pflichtzeiten des Verbandes.

204 Sportler aus 34 Vereinen
kämpften sowohl in den Jahr-
gängen als auch in der offenen
Klasse um die Titel in den Diszi-
plinen 400 m Lagen, 800 m und
1500 m Freistil. Lisa Mursak
(Jahrgang 1998) wusste bei ihren
beiden Starts mit neuen persön-
lichen Bestzeiten zu überzeu-
gen: Über 400 m Lagen schlug
sie nach 5:15,43 Min. an und
wurde Vizemeisterin in ihrem
Jahrgang. Dabei musste sie sich
nur der deutschen WM-Starte-
rin Leonie Antonia Beck vom SV
Würzburg 05 geschlagen geben.
In der offenen Wertung erzielte
sie zudem noch den starken
zehnten Platz. Über 800 m Frei-
stil erkämpfte sie sich in 9:33,26
Min. die Bronzemedaille.

Simon Wicht wartete eben-
falls mit zwei Topergebnissen
auf: Besonders stark war sein
Auftritt über 400 m Lagen
(4:54,81 Min.), der nicht nur mit
einer neuen Bestzeit, sondern

auch noch mit Silber in seinem
Jahrgang 1999 und dem 14. Platz
in der offenen Wertung belohnt
wurde. Über 1500 m Freistil
wurde er in 18:10,86 Min. Fünf-
ter.

Moritz Buchstädt (2003), der
sein Ticket für die bayerischen
Titelkämpfe über 1500 m Frei-
stil erst auf den letzten Drücker
löste, konnte mit seiner neuen
Bestzeit (20:17,74 Min.) und
Rang 5 ebenfalls zufrieden sein.
Elena Kober (2000) erreichte

mit neuer Bestzeit über 800 m
Freistil (10:09,54 Min.) den
siebten Platz. Den gleichen
Rang belegte Julia-Sophia
Scheuermann (2000) ebenfalls
mit neuer Bestmarke über
1500 m Freistil (19:55,65 Min.).
Jonas Mursak (1997) erkämpfte
sich in der Juniorenwertung je-
weils den undankbaren vierten
Platz über 400 m Lagen (4:58,79
Min.) und 1500 m Freistil
(17:48,20 Min.). Christopher
Weidner (2005) zeigte mit Platz
5 und neuem persönlichen Re-
kord über 400 m Lagen (6:31,34
Min.), dass mit ihm in Zukunft
zu rechnen sein wird.

Hanna Krauß (1993) und Bas-
tian Schorr (1992), die ältesten
Bamberger Aktiven, mussten in
der offenen Wertung antreten:
Hanna Krauß überzeugte dabei
mit einer starken Zeit von
5:20,94 Min. über 400 m Lagen
und Rang 14. Bastian Schorr un-
terstrich wieder einmal seine
Ausnahmestellung im Bamber-
ger Schwimmsport, indem er
über 1500 m Freistil (17:31,57
Min.) die schnellste Zeit seiner
Trainingsgruppe schwamm, was
mit dem starken 14. Platz be-
lohnt wurde. Über 400 m Lagen
schlug er nach 5:01,47 Min. als
24. an. pkl

München — Die Brose Baskets
treffen im Pokal-Halbfinale auf
den FC Bayern München, die-
ses Los bescherte die Fernseh-
moderatorin Annemarie Car-
pendale am Freitagmittag dem
deutschen Meister bei der Aus-
losung im Paulaner am Nock-
herberg in München. In der an-
deren Semifinal-Partie stehen
sich beim Top Four am 20. Fe-
bruar im Münchner Audi Do-
me Alba Berlin und die Fraport
Skyliners Frankfurt gegenüber.
Das bayerische Derby geht um
17 Uhr über die Bühne, die
zweite Begegnung steigt um 20
Uhr. Die Verlierer stehen sich
am Sonntag, 21. Februar, um 12
Uhr im Spiel um Platz 3 gegen-
über. Der neue Pokalsieger und
Nachfolger der EWE Baskets
Oldenburg wird um 14.45 Uhr
ermittelt. Die Partie wird live
im Bayerischen Fernsehen
übertragen.

„Es klingt abgedroschen,
aber wenn du den Pokal gewin-
nen willst, dann musst du jeden
schlagen. Daher nehmen wir
gerne die Herausforderung an
und spielen gegen den FC Bay-
ern München Basketball. Es
sind die besten vier Mann-
schaften der Beko BBL dabei,
daher gibt es sowieso keinen
leichten Gegner. Wir freuen
uns aufs Top Four“, kommen-
tierte Bambergs Geschäftsfüh-
rer Rolf Beyer die Auslosung.

„Bamberg ist aktuell Erster
und hat bisher über die Saison
gesehen die beste Gesamtleis-
tung aller Teams gezeigt, nicht
nur von den Punkten her. Ich
denke, das erste Spiel ist ohne-
hin das wichtigste, denn dann
bist du noch frischer. Wir wer-
den alles versuchen, um ins Fi-
nale einzuziehen. Wir spielen in
unserer Halle, das ist natürlich
ein Vorteil. Das ist eine Chance,
mit unseren Fans zu Hause zu
gewinnen“, sagte Bayern-Trai-
ner Svetislav Pesic. kg

Bamberg — Mit einer kleinen,
aber leistungsstarken Gruppe
trat die LG Bamberg bei der bay-
erischen Leichtathletik-Hallen-
meisterschaft in Fürth an. Die
beste Platzierung des Wett-
kampfes gelang Anna Hirt, die in
der U18 über 3000 m antrat. Sie
gestaltete ihr Rennen taktisch
klug, arbeitete sich Platz um
Platz nach vorne und sicherte
sich im Endspurt die Silberme-
daille in 10:38,67 Min.

Die neue, blaue Laufbahn in
der Quelle-Halle scheint Anna
Hirt zu liegen: Sie verbesserte
ihre Bestleistung vom letzten
Jahr über diese Strecke um über
eine Minute. „Endlich ein Ren-
nen, mit dem ich voll zufrieden
bin“, freute sie sich über ihre
erste Medaille bei bayerischen
Meisterschaften.

Das gute Rhythmusgefühl
und die Verbesserung der Tech-
nik haben zu Oliver Leibbrands
U18-Bronzemedaille über 60 m-
Hürden in 8,71 Sek. beigetra-
gen. Diese Lesitung lässt auf ei-
ne gute Freiluftsaison hoffen.
Samuel Düsel (U18) riss im
Hochsprung die 1,84 m denkbar
knapp, war aber mit dem vierten

Platz und übersprungenen
1,79 m zufrieden. Die 400 m lief
er unter seinen Möglichkeiten.
Er ging die erste Runde viel zu
verhalten an und belegte am En-
de den fünften Platz in 55,17
Sek. In der Aktivenklasse er-
reichte die LGB zwei dritte Plät-
ze durch Felix Hentschel über
3000 m in 8:20,55 Min. und Si-
mone Schramm im Kugelstoßen
mit 11,76 m. red

Bamberg — Die Basketballer des
TTL Bamberg empfangen am
Sonntag um 13.30 Uhr in der
Graf-Stauffenberg-Halle die
TG Tropics aus Würzburg.
Nach dem knappen Auswärts-
sieg in der 2. Regionalliga über
die Dresden Titans II möchte
das Team um das Trainerge-
spann Wolfschmitt/Geigerhilk
am Sonntag einen weiteren
Entwicklungsschritt gehen.
Trotz des Ausfalls von Land
und dem noch angeschlagenen
Uysal will der TTL Revanche
für das Hinspiel nehmen. Hier-
bei waren die Bamberger den
Tropics lange Zeit ebenbürtig.
Erst am Schluss ist der Gast ein-
gebrochen. Dass man dazuge-
lernt hat, gilt es nun zu bewei-
sen. Schmitt und Hager kehren
zurück und geben den Bamber-
gern nach langer Verletzungs-
phase wieder mehr Optionen in
der Offensive. Beim direkten
Verfolger Würzburg muss man
besonders Neumann, Horzella
und Arndt im Auge behalten,
die ihr Team schon im Hinspiel
mit zweistelligen Punktewer-
ten zu einem 15-Punkte-Sieg
führen konnten. jg

In Korbnähe war Elias Harris (rechts) der einzige Bamberger, der sich gegen die ungemein physisch spielenden Center von ZSKA Moskau in Szene
setzen konnte. Foto: Sergei Ilnitsky/dpa

Lisa Mursak Foto: privat

Anna Hirt Foto: privat

Nicolo Melli
Bambergs Power Forward

ZSKA
kontrollierte

das Spiel, sodass es
für uns keine Chance
gab zurückzukom-
men. Sie waren
einfach besser als wir.

BASKETBALL Die
Brose Baskets sind nach
der Pleite bei ZSKA
Moskau am Sonntag im
vierten Auswärtsspiel
innerhalb von neun
Tagen in Würzburg
gefordert.

Kräfte fürs Derby mobilisieren

SCHWIMMEN

Mursak und Wicht mit neuen Bestzeiten

POKAL-AUSLOSUNG

LEICHTATHLETIK

Anna Hirt gewinnt Silber
auf der blauen Bahn

BASKETBALL
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Nachrichten

Sport SKC-Keglerinnen erreichen
Final Four der Champions League

SPORT, SEITE 27

Tischtennis

Badminton

Ungeschlagen Bezirksmeister

Bamberg — Mit dem klaren 3:0-
Sieg über das Schlusslicht ASV
Veitsbronn haben sich die Da-
men der Mediteam Volleys wie-
der auf den dritten Platz in der
Volleyball-Regionalliga Süd-Ost
vorgearbeitet. Da auch der Mit-
konkurrent um den begehrten
zweiten Tabellenplatz, FTM
Schwabing, sein Spiel gegen
Spitzenreiter Friedberg mit 3:0
gewann, scheint sich ein span-
nendes Duell um den Relegati-
onsplatz abzuzeichnen, das wohl
bis zum letzten Spieltag andau-
ern wird.

Auch Tabellenführer Fried-
berg, der bis zum zehnten Spiel-
tag eine weiße Weste aufwies, ist
nur noch zwei Punkte vor den
Bambergerinnen, da die Fried-

berger zuletzt drei Niederlagen
hintereinander einstecken muss-
ten.

Die Damen aus Veitsbronn,
die nur zu acht antraten, starte-
ten unbeschwert in die Begeg-
nung. Da die Mediteam Volleys
anfangs des ersten Satzes die nö-
tige Spannung vermissen ließen,
plätscherte das Spiel in den ers-
ten Minuten ohne große Höhe-
punkte vor sich hin. Das
Schlusslicht, das in der gesamten
Saison bisher nur einen Satz ge-
wonnen hatte, ging mit 9:4 in
Führung. Coach Heriberto Que-
ro gelang es jedoch, in der fol-
genden Auszeit sein Team wach-
zurütteln. Beim 12:12 glichen
die Bambergerinnen erstmals
aus. Vor allem der Block (Schön,

Schröder, Raab) war jetzt zur
Stelle und punktete. Die jetzt
druckvolleren Angriffe brachte
die Veitsbronner Abwehr nicht
mehr sauber zurück. Ein se-
henswerter Schnellangriff zwi-
schen Anna Michel und Nicole
Werthmann brachte das 22:15.
Einige leichte Fehler ermöglich-
ten den Gästen noch eine Resul-
tatsverbesserung bis zum Ende
des ersten Satzes (25:20). Coach
Quero erkannte wohl jetzt
schon, dass seiner Mannschaft
eine durchschnittliche Leistung
zum Sieg reichen würde und
setzte im ersten Satz schon alle
elf Bamberger Spielerinnen ein.

Im zweiten und dritten Spiel-
abschnitt waren vor allem die
Spielerinnen auf dem Feld, die

sonst nicht immer in der Start-
aufstellung stehen. Jetzt hielten
die allmählich überforderten
Gäste nur noch bis zum 3:3 mit.
Die VG-Damen mussten keine
überragende Leistung bringen,
um kontinuierlich davonzuzie-
hen. Laura Badum zeigte einige
schöne Aktionen im Angriff und
druckvolle Aufschläge. Mit ei-
nem Aufschlagpunkt beendete
Senta Fößel diesen Durchgang
(25:10).

Auch der dritte Satz verlief
nur bis zum 4:4 ausgeglichen.
Bei der Nachwuchsmannschaft
aus Mittelfranken wurden jetzt
doch etliche technische Mängel
sichtbar. Ohne groß zu glänzen,
zogen die Bambergerinnen ihr
Spiel auf. Jetzt punkteten vor al-

lem Dani Raddatz und Laura
Badum im Angriff. Schnell war
ein 20:10-Vorsprung herausge-
spielt. Schließlich sorgte ein
Schnellangriff über die Mitte für
das 25:12 und den deutlichen
3:0-Gesamtsieg.

Die Mediteam Volleys gehen
jetzt in eine dreiwöchige Spiel-
pause, bevor die entscheidende
Phase der Saison bevorsteht. In
den restlichen vier Spielen geht
es dann mit Obergünzburg (5.),
Friedberg (1.) und Marktoffin-
gen (4.) dreimal gegen Mann-
schaften aus dem vorderen Drit-
tel der Tabelle. db

Mediteam Volleys: Raab, Werthmann,
Datz, Mayer, Michel, Schön, Schröder,
Lohneiß, Badum, Raddatz, Fößel

1. KREISLIGA, HERREN
TSV Scheßlitz II – SV Zapfendorf 3:9
Co. Strullend. II – Breitengüßbach 5:9
DJK Bamberg II – TV Hallstadt 9:6
SV Walsdorf II – TSV Hirschaid 9:5
SC Kemmern II – FCE Bamberg 1:9
1. DJK Bamberg II 12 106:48 22:2
2. SV Zapfendorf 13 109:63 20:6
3. TSV Hirschaid 12 80:83 13:11
4. FCE Bamberg 12 74:74 12:12
5. TSV Breitengüßb. 12 77:80 12:12
6. Co. Strullendorf II 12 84:78 11:13
7. TV Hallstadt 12 88:83 10:14
8. SV Walsdorf II 12 72:92 10:14
9. SC Kemmern II 13 66:92 9:17

10. TSV Scheßlitz II 12 39:102 3:21

2. KREISLIGA, HERREN
SV Zapfendorf II – Breitengüßb. II 7:9
TV Hallstadt II – TSG Bamberg II 7:9
TTC Reckendorf – SV Walsdorf III 4:9
TSV Schlüsselfeld – Post SV Bbg. III 8:8
Co. Strullend. III – DJK Gaustadt 9:7
1. Post SV Bbg. III 12 106:44 22:2
2. TSV Schlüsself. 12 99:60 18:6
3. DJK Gaustadt 12 100:64 17:7
4. TSG Bamberg II 13 96:71 17:9
5. FC Baunach 12 83:78 14:10
6. Co. Strullend. III 13 84:100 13:13
7. SV Zapfendorf II 13 83:89 11:15
8. TV Hallstadt II 13 74:97 11:15
9. SV Walsdorf III 13 76:97 8:18

10. TSV Breiteng. II 12 55:104 4:20
11. TTC Reckendorf 13 57:109 3:23

3. KREISLIGA WEST, HERREN
TSV Schlüsselfeld II – DJK Bbg. III 7:9
SC Kemmern III – SV Steppach 9:7
Co. Strullend. V – FCE Bamberg II 3:9
SV Frensdorf – SC Ebrach 9:2
TSV Burgebrach – SV Walsdorf IV 9:0
1. FCE Bamberg II 11 94:22 20:2
2. DJK Bamberg III 11 97:34 20:2
3. TSV Schlüsself. II 12 91:63 18:6
4. TSV Burgebrach 12 83:69 14:10
5. SV Frensdorf 12 83:62 13:11
6. SC Kemmern III 12 73:88 10:14
7. Co. Strullend. V 12 63:91 8:16
8. SV Steppach 12 64:96 8:16
9. SV Walsdorf IV 12 42:96 5:19

10. SC Ebrach 12 31:100 2:22

3. KREISLIGA OST, HERREN
FCE Bamberg III – SpVgg Ebing 4:9
SV Pettstadt – DJK Gaustadt II 9:3
Co. Strullend. IV – TSV Scheßlitz III 9:2
SV Zapfendorf III – TSG Bbg. III 8:8
TSV Hirschaid II – Post SV Bbg. IV 6:9
1. SV Pettstadt 11 99:27 22:0
2. Post SV Bbg. IV 11 92:54 17:5
3. Co. Strullend. IV 12 96:64 16:8
4. SpVgg Ebing 11 70:70 11:11
5. TSG Bamberg III 11 69:78 11:11
6. DJK Gaustadt II 12 73:80 10:14
7. TSV Hirschaid II 12 70:86 8:16
8. FCE Bamberg III 10 52:75 6:14
9. TSV Scheßlitz III 10 43:72 6:14

10. SV Zapfendorf III 12 45:103 5:19

4. KREISLIGA, HERREN
Post SV Bbg. V – Co. Strullend. VI 9:3
FT Bamberg – FCE Bamberg IV 9:5
TSG Bamberg IV – SC Kemmern IV 9:7
1. SpVgg Trunstadt 8 72:22 16:0
2. TSG Bamberg IV 9 76:40 16:2
3. Breitengüßbach III 8 62:40 12:4
4. Post SV Bbg. V 10 64:54 10:10
5. Co. Strullend. VI 9 49:64 7:11
6. FT Bamberg 9 46:69 7:11
7. SV Pettstadt II 9 50:66 6:12
8. SC Kemmern IV 9 43:69 4:14
9. FCE Bamberg IV 9 36:74 2:16

4. KREISLIGA (4ER), HERREN
TTC Reckend. II – TSV Burgebrach II8:1
SV Gundelsheim – FC Baunach II 8:5
SC Kemmern V – TV Hallstadt III 0:8
1. TV Hallstadt III 11 87:8 21:1
2. TSV Schlüsself. III 10 74:31 16:4
3. TTC Reckend. II 10 70:40 16:4
4. FC Baunach II 10 67:47 14:6
5. SV Walsdorf V 10 48:60 10:10
6. SV Gundelsheim 11 56:64 10:12
7. TSG Bamberg V 10 52:60 8:12
8. SC Kemmern V 11 35:81 5:17
9. DJK Gaustadt III 9 25:68 2:16

10. TSV Burgebr. II 10 25:80 0:20

1. KREISLIGA, JUNGEN
SV Frensdorf – TV Hallstadt 8:0
TSV Hirschaid II – SV Walsdorf 8:0
TSG Bamberg – DJK Bamberg 8:1
1. TSV Hirschaid II 7 56:11 14:0
2. Post SV Bbg. II 6 43:14 10:2
3. TSG Bamberg 7 43:32 8:6
4. DJK Bamberg 7 34:36 6:8
5. SV Walsdorf 7 31:37 6:8
6. SV Frensdorf 7 17:41 4:10
7. TV Hallstadt 7 3:56 0:14

REGIONALLIGA SÜD/OST
DHfK Leipzig – BV Bamberg 3:5
SG Gittersee – TV Unterdürrbach 1:7
ESV FR Nbg. – TSV Dresden 4:4
DHfK Leipzig – TV Unterdürrbach 1:7
SG Gittersee – BV Bamberg 0:8
Marktheidenf. – TSV Dresden 5:3

1. Marktheidenf. 10 57:23 18:2
2. TV Unterdürrbach 10 57:23 17:3
3. TSV Dresden 10 41:39 11:9
4. BV Bamberg 10 44:36 10:10
5. ESV FR Nbg. 10 42:38 10:10
6. DHfK Leipzig 11 29:59 6:16
7. SG Gittersee 11 18:70 0:22

Memmelsdorf — Die U18-Volleyballer des SC
Memmelsdorf gewannen in Bayreuth die ober-
fränkische Meisterschaft. Nachdem beim ers-
ten Spieltag in Coburg schon beide Gegner aus
Bayreuth und Coburg/Grub besiegt wurden,
fuhr der SCM erneut mit jeweils 2:0 Sätzen
zwei klare Siege ein. Verdient nahmen die
Memmelsdorfer die Siegerurkunde und die

Meister-T-Shirts in Empfang. Den Elan aus
diesem Spieltag will die Mannschaft mitneh-
men auf die nordbayerische Meisterschaft. Von
links: Coach Matz Hölzlein, Moritz Wiche, Ju-
lian Zachert, Jakob Kleinhenz, Tizian Graup-
ner, Christoph Karl, Markus Elb, Felix Beck,
Timo Starost und Coach André Jakisch. Es fehlt
Tim Ullrich. Foto: privat

Bamberg — In München fand die
bayerische Hallenmeisterschaft
der Leichtathleten in den Alters-
klassen der U20 und U16 statt.
Über die Bronzemedaille im Ku-
gelstoßen der U20 freute sich
Christina Holzner von der LG
Bamberg.

Die letztjährige bayerische
Vizemeisterin der U18 stellte
sich einem starken Teilnehmer-
feld und hatte noch keine Me-
daille in ihrer neuen Altersklasse
erwartet. Mit technisch saube-
ren Versuchen und einer Serie
von Elf-Meter-Stößen verbes-
serte sie zweimal die persönliche
Bestleistung und wuchtete die
vier Kilo schwere Kugel in der
Gesamtbilanz auf stolze 11,49
Meter, was ihr den Platz auf dem
Podest einbrachte.

Die Sprint-Spezialistin Anna-
Lena Genz trat über 400 m an.
Von Beginn an setzte sie sich an
die Spitze ihres Laufs und ver-
teidigte diese Position erfolg-
reich bis ins Ziel. Am Ende stand
in 60,34 Sek. die Steigerung der
persönlichen Bestzeit um über

eine Sekunde fest. In der Additi-
on aller Läufe reichte diese Zeit
nicht ganz für einen Platz auf
dem Treppchen, sodass sich Le-
na Genz mit dem undankbaren
vierten Platz
begnügen
musste.
Ihre Mehr-
kampffähig-
keiten testete
Lisa Weber in
der W15. Platz
5 im Weit-
sprung mit
4,92 m und
Platz 7 im
Hochsprung
(1,53 m) sowie
9,63 Sek. über 60 Meter Hürden
(Platz 9) lassen einen guten Hal-
lenmehrkampf in vier Wochen
erwarten. Pech hatte die favori-
sierte 4x200-m-Staffel der U20
der LG Bamberg. Ein Wechsel-
fehler brachte das Aus für die
Nachwuchssprinter, doch hatten
sie sich schon vor Wochen für die
deutsche Meisterschaften quali-
fiziert. FH/CS

Bamberg — Gleich bei ihrem ers-
ten Start bei der bayerischen
U18-Einzelmeisterschaft ge-
wann Lara Wildemann vom Post
SV Bamberg die Silbermedaille.
In der stark besetzten Gewichts-
klasse bis 70 kg machte das Judo-
talent in Abensberg erneut auf
sich aufmerksam. Die Teilneh-
mer des JC Naisa und des JC
Oberhaid konnten sich trotz gu-
ter Leistungen nicht in die Me-
daillenränge vorkämpfen. Zwei
erreichten aber trotzdem die
Qualifikation zur süddeutschen
Einzelmeisterschaft.

Schon die erste Begegnung
gegen J. Rochon (Samurai Mün-
chen) entschied Lara Wilde-
mann mit einer kleinen Wertung
auf Schulterwurf und anschlie-
ßendem Haltegriff für sich. Ihre
zweiten Gegnerin, A. Brand
(TSV Kronwinkel),verhinderte
eine Fußfeger-Kontertechnik
von Wildemann mit einem uner-
laubten Griff unterhalb des Gür-
tels. Dies wurde von den
Kampfrichtern umgehend mit
der Disqualifikation geahndet,
sodass die Bambergerin im
Halbfinale stand. Hier punktete
sie gegen die starke J. Lebsanft

(TV Kaufbeuren). Beherzt trat
die Bambergerin auch im Finale
auf. Mit schnellen Kombinatio-
nen setzte Wildemann die favo-
risierte R. Igel (TSV Abensberg)
zunächst unter Druck, ehe ein
missglückter Angriff, den die er-
fahrene Abensbergerin sofort zu
einer Würgetechnik nutzte, das
Aus bedeutete.

Aber auch der zweite Platz ist
ein großartiger Erfolg für die
junge Bambergerin in ihrem ers-
ten Jahr in der U18 und lässt auf
ein weiteres gutes Auftreten bei
den süddeutschen Meisterschaf-
ten hoffen. Nicht qualifizieren
konnte sich in der gleichen Ge-
wichtsklasse ihre Vereinskolle-
gin Laura Durmann, die gleich
auf die spätere Erst- und Dritt-
platzierte traf.

Heyder verpasst Bronze knapp

Für den vierfachen bayerischen
Meister des JC Naisa, Leo Hey-
der (bis 50 kg), der sich mit Platz
5 begnügen musste, war die
Bronzemedaille zum Greifen na-
he. Er unterlag gleich in der ers-
ten Begegnung dem späteren Fi-
nalisten Severin Edmeier (Pas-
sau) mit einer mittleren Wertung

(Waza-ari) durch eine Konter-
technik sowie zwei kleine Wer-
tungen (Yuko) für Schulter-
wurf-Ansätze und musste in die
Trostrunde. Hier punktete Hey-
der gegen Konstantin Wein-
mann vom TSV Abensberg vor-
zeitig mit einer explosiv ange-
setzten linken Außensichel (O-
soto-gari).

Im Kampf um den Einzug in
das kleine Finale bezwang Hey-
der Michael Hinkofer vom TV
Viechtach ohne Probleme. Ge-
gen Tristan Kuhlmann (Jahn
Nürnberg) fand Heyder wie be-
reits bei der „Nordbayerischen“
kein Rezept und geriet in einen
Haltegriff, den er vorzeitig
durch Aufgabe (Abklopfen) be-
endete.

Pech hatte in der gleichen Ge-
wichtsklasse sein Vereinskame-
rad Alex Wurst. Er zeigte gegen
Michael Hinkofer schönes An-
griffsjudo, wurde aber nach ei-
nem unerlaubten Griff ans Bein
disqualifiziert. Auch im Trost-
rundenkampf konnte er sein tat-
sächliches Können nicht unter
Beweis stellen. Ein unglückli-
cher Konter hatte die frühe und
vor allem überflüssige Niederla-

ge und damit das Ausscheiden
zur Folge.

Julius Land (bis 55 kg) vom JC
Naisa unterlag gegen den süd-
deutschen Meister der U15 des
Vorjahrs, Fabian Kansy vom
TSV Großhadern, durch eine
Kontertechnik mit anschließen-
dem Haltegriff. In der Trostrun-
de verlor er gegen Da Silva Bru-
no vom ASV Neumarkt eben-
falls durch Haltegriff.

Für den JC Oberhaid startete
Julian Kroll (bis 81 kg). Er verlor
seinen Auftaktkampf gegen Pius
Heuserer aus Peiting mit Konter
und Haltegriff. Leon Ballweg
aus Elsenfeld wurde im ersten
Kampf disqualifiziert, womit
Kroll seine zweite Begegnung
kampflos gewann. Gegen Julius
Dieckmann aus Fürth ging Kroll
dann seinerseits vorzeitig durch
Haltegriff von der Matte. Im
Kampf um Platz 3 unterlag er
schließlich Dennis Justus aus
Bad Kissingen nach der vollen
Kampfzeit von vier Minuten mit
Waza-ari und belegte damit
Rang 5. Wie Leo Heyder er-
reichte er damit die Qualifikati-
on für die süddeutsche Einzel-
meisterschaft in Pforzheim. red

Taschner verlängert
beim ASV Aufseß
Aufseß — Der Bamberger Fuß-
ball-Kreisklassist ASV Aufseß
hat sich mit seinem Spielertrai-
ner Martin Taschner auf ein
weiteres Jahr der Zusammenar-
beit geeinigt. Dies meldet unser
Partner-Portal www.anpfiff.in-
fo.Der 33-Jährige geht beim
ASV in die dritte Saison. df

Junioren-Tagungen im
Teilkreis Bamberg
Bamberg — Für den Fußball-
Teilkreis Bamberg hat Grup-
penjugendleiter Horst Deller
(Wonsees) die Winterarbeitsta-
gungen der Junioren festge-
setzt. Die Vereine sind ver-
pflichtet, einen Vertreter zu
entsenden. Nachstehend die
einzelnen Termine. Tagungs-
beginn ist jeweils um 19 Uhr. df
Kreisligen der A-, B-, C- und D-Junioren:
Donnerstag, 11. Februar, beim FC Ein-
tracht Bamberg
Kreisgruppen der A- und B-Junioren:
Dienstag, 16. Februar, bei der DJK Don Bo-
sco Bamberg
Kreisklasse und Kreisgruppen der C-
und D-Junioren: Mittwoch, 17. Februar,
beim SV DJK Tütschengereuth
E-, F- und G-Junioren: Donnerstag,
3. März, beim SV Pettstadt

Christina
Holzner

VOLLEYBALL Die Damen der VG Bamberg besiegen das Regionalliga-Schlusslicht aus Veitsbronn in eigener Halle klar mit 3:0
und bleiben im Rennen um den Platz in der Aufstiegsrelegation.

Alle kommen zum Einsatz
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Lara Wildemann gewinnt Silber bei „Bayerischer“
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Bamberg — Weiter geht’s mit den
spanischen Wochen in der Euro-
league für die Brose Baskets. Ei-
ne Woche nach dem glanzvollen
74:70-Heimsieg gegen den FC
Barcelona ist der deutsche Meis-
ter am Donnerstag (20.45 Uhr)
in Vitoria (baskisch: Gasteiz) bei
einem weiteren Topteam zu
Gast, das zuletzt ebenfalls mit
herausragenden Ergebnissen
aufwartete und getrost als die
Mannschaft der Stunde bezeich-
net werden kann. In der Euro-
league feierten die Basken da-
heim gegen ZSKA Moskau
(81:71) sowie in Barcelona
(81:78) und in Madrid (77:68)
drei Siege in Folge gegen drei
ehemalige Euroleague-Sieger.
Und am Sonntag setzte Laboral
Kutxa noch einen drauf: Vor
über 13 000 Zuschauern brachte
der Tabellenvierte in der heimi-
schen Arena dem Spitzenreiter
aus Valencia, der zuvor 19 Siege
in Folge gefeiert hatte, mit dem
79:73 die erste Niederlage in der
spanischen Elite-Liga ACB bei.

Die Mannschaft von Brose-
Erfolgstrainer Andrea Trinchie-
ri erwartet also zum Ausklang
der Vorrunde eine weitere Her-
kules-Aufgabe, zumal Vitoria –
genauso wie die Bamberger – in
dieser Euroleague-Saison erst
ein Heimspiel verloren hat.

„Vitoria hatte einen sehr
schweren Spielplan mit zwei
Auswärtspartien bei Real und
Barcelona in Folge – und sie ha-
ben beide gewonnen. Gemein-
sam mit Fenerbahce in der ande-
ren Gruppe sind sie derzeit das
heißeste Team in der Eurolea-
gue, wahrscheinlich das stärkste
Team momentan in ganz Euro-
pa“, macht Trinchieri deutlich,
dass im Baskenland wohl nur mit

einer außergewöhnlich guten
Leistung etwas zu holen sein
wird.

Vitoria verlor erst einmal daheim

„Sie spielen mit unglaublichem
Tempo und hoher Intensität.
Und sie spielen in ihrer Arena,
was sie nochmal schneller und
stärker macht. Für uns ist es eine
äußerst schwere Aufgabe. Wir
müssen eine Lösung finden, um
ihren Rhythmus zu unterbre-
chen, und wir müssen unglaub-
lich smart sein. Es ist sehr wich-
tig, dass wir noch einen Droge-
riemarkt finden, in dem es Er-
fahrung zu kaufen gibt. Denn
Erfahrung könnte uns in diesem
Spiel extrem helfen“, betont der
Bamberger Erfolgscoach.

Der Star in der Mannschaft
von Trainer Velimir Perasovic ist

Center Ioannis Bourousis, der
mit 13,7 Punkten pro Spiel bes-
ter Werfer im Team der Basken
ist und mit durchschnittlich 9,3
Rebounds sogar die Euroleague-
Statistik in dieser Kategorie an-
führt.

Den Spielaufbau übernimmt
Darius Adams, der in der Saison
2013/14 das Trikot der Eisbären
Bremerhaven trug und sich da-
bei die Korbjägerkrone in der
Bundesliga sicherte. Für Labo-
ral Kutxa kommt der Scharf-
schütze auf 11,8 Punkte und 3,9
Assists. Beim Sieg in der ACB
über Valencia war er mit 21
Punkten Vitorias bester Werfer.
Effektiver als der Spielmacher
waren allerdings Bourousis (13
Punkte/11 Rebounds) und der
Franzose Fabien Causeur
(10/3/5 Assists), der in der Euro-
league 43 Prozent seiner Dreier
trifft und beim Sieg über ZSKA
Moskau fünf Mal von jenseits
der 6,75-Meter-Linie einnetzte.

Seit zwei Spielen ist auch der
2011 von den Indiana Pacers ge-
draftete 2,05 Meter große Davis

Bertans – Nationalmannschafts-
kollege von Janis Strelnieks –
wieder dabei. Mit elf Punkten in
16 Minuten zeigte der Lette zu-
letzt gegen Madrid, wie gefähr-
lich er ist.

„Zusammen mit ZSKA Mos-
kau ist Vitoria derzeit das stärks-
te Team in unserer Gruppe. Die
Basken sind in einer unglaubli-
chen Form, spielen mit unge-
heurer Intensität. In ihrer Halle
zu bestehen, wird sehr, sehr
schwer“, zeigt Bambergs Power
Forward Nicolo Melli großen
Respekt vor dem Auftritt in der
15 000 Zuschauer fassenden
Fernando Buesa Arena. Die letz-
ten Wochen und Monate haben
allerdings gezeigt, dass sich die
Brose Baskets in dieser Saison
vor keinem Gegner in Europa
verstecken müssen.

Bamberg — Dreimal Silber hol-
ten sich die Judoka des Post SV
Bamberg beim BJV-A-Sich-
tungsturnier „16. Offener Ober-
franken-Cup“ in Hof. Zahlrei-
che Nachwuchskämpfer aus den
Verbänden Bayern, Sachsen,
Thüringen und Brandenburg
waren am Start, um vor den Au-
gen der Landestrainer ihr Kön-
nen zu zeigen.
In der Gewichtsklasse bis 66 kg
der U15 dominierte Valentin
Koserog seine Gegner bis ins
Halbfinale hinein. Mit unter-
schiedlichen Techniken im
Stand wie im Boden entschied
der Postler seine Vorkämpfe für
sich. Erstmals eng wurde es im
Kampf um den Finaleinzug, den
Koserog knapp mit 2:1 für sich
entschied. Im Finale zeigte der
junge Bamberger dann eine
technisch überzeugende Leis-
tung, die ihn schnell in Führung
brachte, bis eine kleine Unacht-
samkeit kurz vor Ende den Geg-
ner noch triumphieren ließ.

Auch sein Bruder Maxim Ko-
serog entschied in der Klasse bis
37 kg die Vorkämpfe jeweils
frühzeitig mit vollem Punkt für

sich. Das anschließende Halbfi-
nale entschied Koserog dank ei-
ner Passivitätsstrafe für sich, um
dann selbst im Finale durch
Strafwertung etwas unglücklich
zu verlieren.

Theresa Gehring ging in der
Klasse bis 36 kg aus den Pool-
kämpfen als Zweite hervor,
machte im Halbfinale kurzen
Prozess mit ihrer brandenburgi-
schen Gegnerin Giede, um im
Finale erneut auf die amtierende
süddeutsche Meisterin Dorows-
kich zu treffen, der sie wie in der
Vorrunde erneut unterlag. Wei-
tere Judokas des PSV Bamberg
mischten bei diesem hochklassig
besetzten Turnier vorne mit.
Ole Fünfgelder (bis 37 kg) be-
legte mit zwei gewonnenen und
zwei verlorenen Kämpfen den
fünften Platz. Mit der gleichen
Bilanz landete Marlene Gehring
(bis 44 kg) auf dem siebten Platz,
genauso wie Moritz Franke (bis
34 kg) und Jessica Popp (bis 33
kg).

Vom JC Oberhaid startete Va-
nessa Geus (bis 40 kg) und be-
legte nach zwei Siegen und zwei
Niederlagen Platz 4. red

Bamberg — In Wiesau fanden bei
kalten Temperaturen die bayer-
ischen Winterwurfmeisterschaf-
ten der Leichtathleten für den
Nachwuchs statt. Trotz über-
sichtlicher Teilnehmerfelder gab
es eine Reihe hochwertiger Re-
sultate. Eine Klasse für sich war
Rebecca Zimmer von der LG
Bamberg.

Mit deutscher Jahresbestleis-
tung in der U20 startet sie in die
noch junge Saison. Bei unange-
nehmen Bedingungen schleu-
derte die Studentin den ein Kilo-
gramm schweren Diskus auf die
Siegesweite von 47,17 m. So weit
hat noch nie eine Nachwuchs-
werferin aus Bayern bei Winter-
wurfmeisterschaften geworfen.

Mit Lisa Weber war ein weite-
res Wurftalent der LG Bamberg
am Start. In ihrer Spezialdiszi-
plin, dem Speerwurf, holte die
bayerische Meisterin der W14
des vergangen Jahres nun den
Winterwurftitel in der W15.
Trotz Trainingsrückstands we-
gen einer langwierigen Schulter-
verletzung warf sie den 500
Gramm schweren Speer auf die
Siegesweite von 33,60 Meter.

Zuvor hatte sie am Diskuswett-
bewerb teilgenommen. Den ein
Kilogramm schweren Diskus
schleuderte sie auf 26,47 Meter
und gewann eine weitere Me-
daille, diesmal aus Silber. cs

BEZIRKSKLASSE U 18 SÜD
BuE/BuW/R. – FC OH/Wals. 1782:1991
Eggolsheim – FCE Bamberg 2029:1969
Vict./MTV BA – Breit./Kött. 2000:2024
C. OH/Bi/Vie. – Rattelsdorf 2063:2143
1. Co. Oberh./Bi/Vie. 11 22 027 18:4
2. FCE Bamberg 11 22 528 16:6
3. SpVgg Rattelsd. 10 20 260 12:8
4. SG Vict./MTV Bbg. 10 19 653 12:8
5. SG Breiteng./Köttm. 11 20 800 12:10
6. FC Oberh./Walsdorf 12 22 821 10:14
7. SKC Eggolsheim 11 20 470 4:18
8. BuE/BuW/Reund. 10 18 152 2:18
Einzelbeste, FC Oberhaid: Ch. Albrecht
497; SKK Bischberg: S. Schmitt 538; FCE
Bamberg: J. Kleinhenz 495; MTV Bam-
berg: J. Beringer 531; Polizei SV Bamberg:
L. Then 536; RSC Concordia Oberhaid: H.
Wirth 520; SKC Seußling: B. Schuhmann
482; SKC Victoria Bamberg: M. Schumm
515; SKK Köttmannsdorf: M. Schmitt (B)
548; SV Reundorf: N. Matyja 491; SV Wals-
dorf: G. Baumgärtner 514; SpVgg Rattels-
dorf: A. Tonat 579; TSV Breitengüßbach: V.
Amon 493

KREISKLASSE U 18 A
BuE/BuW/Reu. II – Sassanf. 1696:1869
C. OH/Bi/Vie. III – Eberm’st.1861:1939
Rattelsd. II – C. OH/Bi/Vie. II1705:1791
Eggolsh. II – Strull./Memm.1851:1837
1. TSV Ebermannst. 13 25 105 26:0
2. ASV Sassanfahrt 13 23 197 18:8
3. C. OH/Bisch./Vier. III 12 20 588 14:10
4. SG Strullend./Mem. 12 21 257 12:12
5. C. OH/Bisch./Vier. II 13 22 754 12:14
6. BuE/BuW/Reund. II 12 20 993 10:14
7. SpVgg Rattelsd. II 13 22 340 10:16
8. TSV Ebermannst. II 12 20 237 6:18
9. SKC Eggolsh. II 12 19 703 4:20
Einzelbeste, ASV Sassanfahrt: D. Reck
513; Gut Holz Viereth: P. Hirschmann (B)
487; RSC Concordia Oberhaid: J. Corintan
(B) 504;SV Memmelsdorf: L. Seibel 470, M.
Haßfurther (B) 423; TSV W. Burgebrach: J.
Voran (B) 423

SC Kemmern (Kreisklasse 1):
Samstag 13. Februar, 15 Uhr:
beim FC Altendorf; Sonntag,
14. Februar, 14.30 Uhr: beim
SV Waizendorf; Freitag,
19. Februar, 19 Uhr: gegen
ASV Naisa; Sonntag, 21.Febru-
ar, 14 Uhr: beim ASV Sassan-
fahrt; Mittwoch, 24. Februar,
19 Uhr: gegen SV Würgau;
Samstag, 27. Februar, 14.30
Uhr: gegen FV Schönbrunn

Bamberg — In der Georgen-
dammhalle veranstaltete die
DJK Don Bosco Bamberg ihre
Mädchenfußball-Turniere um
den Frankencup in den Alters-
klassen U13, U15 und U17.
Beim Turnier der U13 setzte
sich überraschend der ASV
Sassanfahrt (10 Punkte) vor
den Gastgeberinnen (7) durch.
Es folgten die TSG 2005 Bam-
berg (5), der SV Zapfendorf (4)
und der TSV Ebermannstadt
(0). Bei der U15 waren auf-
grund von Absagen nur vier
Mannschaften am Start. Hier
setzte sich der SV Gundelsheim
(16) ungeschlagen vor dem
frischgebackenen Bezirksmeis-
ter SpVgg Bayreuth (9), der
TSG 2005 Bamberg (7) und der
DJK Bamberg (0) durch.

DJK-U17 verliert Halbfinale

Am spannendsten war das Tur-
nier der U17. Im Finale setzte
sich die SpVgg Reuth gegen
den SC Adelsdorf mit 2:1
durch. Im Halbfinale unterlag
die gastgebende DJK mit 2:3
gegen den späteren Sieger. Das
zweite Halbfinale war eine kla-
re Angelegenheit für den SC
Adelsdorf, der die DJK Teu-
chatz mit 4:1 besiegte. Im Spiel
um Platz 3 siegte die DJK Teu-
chatz gegen die DJK Bamberg
mit 2:1. Die weiteren Platzie-
rungen: 5. TSG 2005 Bamberg.
6. RSV Drosendorf, 7. JFG
Steigerwald red

Bamberg — Die Halbfinal-Duel-
le bei der Endrunde um den
deutschen Basketball-Pokal im
Münchner Audi-Dome am
Samstag, 20. Februar, werden
jeweils um eine Stunde vorver-
legt: Somit kommt es bereits
um 16 Uhr zum bayerischen
Derby zwischen den Brose Bas-
kets Bamberg und dem FC
Bayern München. „Die BBL
hat heute darüber informiert,
dass sie die Entscheidung ge-
troffen hat, das Halbfinale we-
gen einer Live-Übertragung im
Bayerischen Fernsehen um eine
Stunde vorzuziehen“, sagte
Andreas Burkert, Medienchef
des FC Bayern München, am
Mittwoch. Somit überträgt das
Bayerische Fernsehen neben
dem Finale um den deutschen
Pokal (Sonntag, 21.Februar,
14.45 Uhr) ein weiteres Spiel
der Final-Endrunde live. Das
zweite Duell um den Finalein-
zug zwischen Alba Berlin und
den Skyliners Frankfurt findet
am Samstag, 20. Februar, schon
um 19 Uhr statt. red

So einfach lässt sich der 2,10 Meter große und 120 Kilogramm schwere Ioannis Bourousis (mit Ball) auch nicht von Barcelonas Kraftpaket Shane
Lawal aus dem Gleichgewicht bringen. Der routinierte griechische Center im Dress von Vitoria ist mit 13,7 Punkten und 9,3 Rebounds der Star der
Basken und mit 21,4 Indexpunkten der zweiteffektivste Spieler der Euroleague. Foto: dpa

Lisa Weber (l.) und Rebecca Zim-
mer von der LG Bamberg erweiter-
ten in Wiesau ihre Medaillen-
sammlung. Foto: privat

Andrea Trinchieri
Trainer der Brose Baskets

Vitoria ist
wahrscheinlich

das stärkste Team
momentan in ganz
Europa.

BASKETBALL Die
Brose Baskets stehen in
Vitoria vor einer
Herkules-Aufgabe. Die
Basken haben in der
Euroleague und in der
spanischen ACB einen
riesigen Lauf.

Kraftakt gegen Bourousis & Co.

JUDO

Nachwuchskämpfer stark
bei Sichtungsturnier
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Zimmer und Weber
schon in guter Form

TESTSPIELE

HALLENFUSSBALL

BASKETBALL-POKAL

P
ersönlich erstellt für: A

m
t 61 (172470)

x53136
Textfeld
FT 11.1.16



DONNERSTAG, 18. FEBRUAR 2016 SPORT 27

Sportkegeln

„Ali“ Nikolic
verletzt

Kemmern — In Kemmern fand
der 1. Maintal-Crosslauf, ver-
bunden mit der Kreismeister-
schaft, statt. Die Organisatoren
vom SC Kemmern Running um
Abteilungsleiter Klaus Geuß ha-
ben damit neben dem bekannten
Kuckuckslauf ihre zweite Lauf-
veranstaltung aus der Taufe ge-
hoben. Über 200 Teilnehmer in
allen Läufen, vom Bambini bis
zum 80-jährigen Masterklassen-
läufer, waren gekommen, um
sich erstmals im Gelände zwi-
schen Main und Kreuzberg zu
messen, darunter auch Spitzen-
läufer wie Felix Hentschel, der
deutsche Vizemeister über
3000 m Hürden, und Anneka
Döhla, Skilanglauf-Ass des ASV
Stockenroth.

Die von den Kemmernern ab-
gesteckte Strecke hatte es in sich.
Senken, knackige, kurze Anstie-
ge, welliger Grasboden und
Strohballen wechselten sich ab.
Dazu kam ein weicher Boden,
der dafür sorgte, dass die Cross-
läufer ordentlich belastet wur-
den. Die Wetterbedingungen
waren optimal. So fielen die Be-
urteilungen der Wettkämpfer
durchweg positiv aus. Nach der
erfolgreichen Premiere hat
Chef-Organisator Klaus Geuß
die Teilnehmer schon jetzt auf
das nächste Jahr eingestimmt.

Hentschel führt vom Start weg

Sieger auf der Langstrecke über
8800 m und gleichzeitig auch
Kreismeister wurde Felix Hent-
schel (LG Bamberg) in sehr gu-
ten 28:40 Min. Vom Start weg
führte er schnell mit deutlichem
Abstand das Feld an und lief un-
gefährdet ins Ziel. Spaß gemacht
hatte ihm der Lauf, so Hent-
schel, der daran arbeitet, die
Olympianorm für die 3000 m
Hürden zu knacken. Als Zweiter
lief in 30:58 Min. Lukas Schrack
vom Team Icehouse in Bayreuth
ins Ziel gefolgt von Jerome Epi-
ney von der LG Bamberg
(31:04).

Bei den Damen führte Lokal-
matadorin Carmen Schlichting-
Förtsch vom SC Kemmern das
Rennen vom Start weg bis ins
Ziel an. Sie wurde in sehr guten
37:33 Min. Kreismeisterin. Ihr
folgte in 37:46 Min. Petra Krau-
se von Tricamp und Anneka
Döhla vom ASV Stockenroth
(38:55).

In der Frauen-Hauptklasse
siegte Petra Krause. Die W35
beherrschte Carmen Schlich-
ting-Förtsch, und das, obwohl
sie zwei Stunden zuvor schon
klar die Mittelstrecke über
3800 m dominiert hatte. Sieger
in der Hauptklasse der Männer
war erwartungsgemäß Felix
Hentschel. Die M35 wurde von
Sven Starklauf (DJK SC Vorra)
in 31:55 Min. gewonnen. Eben-
falls von der DJK SC Vorra, die
neben der LG Bamberg und dem
Gastgeber SC Kemmern sehr gut
vertreten war, kam der Sieger

M40. Klaus Belzer absolvierte
den Parcours in 32:45 Min.
Zweiter wurde Edgar Loch, der
für die LG Bamberg startet, in
35:41 Min. vor Joachim Alt von
den Freaky Friday Runners
Bamberg (36:28).

Roland Wild holte in der M45
einen weiteren Altersklassensieg
samt Meisterschaft nach Bam-
berg. Er wurde mit 31:28 Min.
gestoppt, mit deutlichem Ab-
stand vor dem Zweiten, Volker
Zeulner (TDM Bamberg), in
38:45 Min. Ihm folgte nach
39:10 Min. Peter Schlund von
der Laufgruppe Buttenheim als
Dritter. Die Masterklasse M50
wurde beherrscht von Läufern
des gastgebenden SC Kemmern.
Abteilungsleiter Klaus Geuß be-
legte Platz 1 in 35:55 Min. vor
Vereinskamerad Ralf Friedrich
(37:40), der Gerhard Nester
(Post SV Nürnberg) mit 17 Se-
kunden Abstand auf Platz 3 ver-

wies. In der M55 siegte Michael
Leicht (TSV Scheßlitz) in 35:31
Min. vor Claus Popp (Freaky
Friday Runners, 39:13) und
Thomas Hüppe vom TSV
Scheßlitz (40:47).

Kemmern gewinnt Teamwertung

In der Mannschaftswertung der
Frauen war der SC Kemmern
mit Schlichting-Förtsch, Mi-
chels und Steffan siegreich, in
der Hauptklasse der Männer
siegte die LG Bamberg mit
Hentschel, Epiney und Wild vor
den Läufern des TV 1848 Co-
burg (Arnold, Militzke, Witt)
und dem TSV Scheßlitz (Leicht,
Helmreich, Trendelenburg).

Auf der Mittelstrecke von
3800 m siegte bei den Damen
ebenfalls Carmen Schlichting-
Förtsch in 15:12 Min. vor Cosi-
ma Gundermann (LG Forch-
heim), die 36 Sekunden nach ihr
ins Ziel stürmte, und Clara Belz

von der LG Erlangen, die 16:37
Min. für die drei großen Runden
benötigte. Bei den Herren lief
Johannes Raabe (ohne Verein)
nach 12:48 Min. durchs Ziel, ge-
folgt von Martin Militzke (TV
1848 Coburg), der nur elf Se-
kunden mehr benötigte, und
Bjorn Day (ohne Verein, 13:20).

In der Frauen-Hauptklasse
trug sich Carmen Schlichting-
Förtsch in die Siegerliste ein. Die
M65 war die Klasse der fränki-
schen Lauf-Urgesteine: Man-
fred Dormann (TV Bad Brücke-
nau) siegte in 14:42 Min. vor
Reinhard Sures vom DJK SC
Vorra (17:40.) und dem Scheß-
litzer Alois Zenk, der nur 15 Se-
kunden nach ihm ins Ziel lief.
Kaspar Stappenbacher (DJK SC
Vorra) siegte nach 18:28 Min.in
der M70.

Die Jugendläufe über 2500 m
wurden gewonnen von Charlotte
Gundermann (WK U14, LG
Forchheim, 11:44), Eva Dorsch
(WJ U16, SC Kemmern, 11:34),
Andreas Güsregen (MK U14,
SV Hallstadt, 10:40) und Lukas
Hoffmann (MJ U16, DJK SC
Vorra,10:14). Bei den Schüler-
läufen über 1300 m siegte Anna
Barth (ohne Verein) in der W10
in 5:07 Min. Emma Schlund
(Laufgruppe Buttenheim, W11,
5:28), Carlo Gundermann (LG
Forchheim, M10, 5:35), Johan-
nes Wehnert (MTV Bamberg,
M11, 5:00), Lina Hammer-
schmitt (SC Kemmern,W8,
7:27), Eva Bauer (LG Bamberg,
W9, 07:08), Leland Fuchs (TSV
Breitengüßbach, M8, 7:01) und
Simon Nanke (TSV Neunkir-
chen, M9, 4:51). Mehr unter
www.maintal-cross.de. red

HERREN- KREISKLASSE A
Memmelsd. – TSG Bamberg II 4,0:2,0
SH Schönbr. II – Polizei SV BA II 2,0:4,0
Bav. Gundelsh. – SC Melkend. 2,0:4,0
SKK Bischb. II – SpVgg Trunst. 0,0:6,0
TSV Burgebr. II – GH Viereth 0,0:6,0
1. SC Melkendorf 15 60,5 23:7
2. Polizei SV Bbg. II 14 47,0 18:10
3. SpVgg Trunstadt 15 46,0 16:14
4. SV Memmelsdorf 15 43,0 15:15
5. TSV Burgebrach II 14 42,0 15:13
6. GH Viereth 14 44,5 14:14
7. TSG Bamberg II 15 43,5 13:17
8. SH Schönbrunn II 14 43,0 13:15
9. SKK Bischberg II 15 36,5 10:20

10. Bav. Gundelsheim 15 32,0 9:21
Einzelbeste, SV Memmelsdorf: H. Hof-
mann 525, A. Wein 529, M. Heß 527; TSG
Bamberg II: H. Hufnagl 533; SH Schön-
brunn II: C. Scharf 524, M. Zellmann 547;
Polizei SV Bbg. II: M. Wolf 525; Bav. Gun-
delsheim: J. Burmeister 529; SC Melken-
dorf: A. Kraus 518, J. Straub 540; SKK
Bischberg II: P. Eberhardt 530, M. Lauken-
mann 519; SpVgg Trunstadt: M. Böhnlein
525, P. Berlinger 519, M. Zweier 525; GH
Viereth: H. Sauer 520, P. Leitner 530, T.
Wimmer 541, A. Jäger 535

HERREN-KREISKLASSE B
FCE Bamberg II – Seußling II 6,0:0,0
SKK Baunach II – SV Walsdorf 2,0:4,0
ASV Sassanfahrt – KC Deusdorf 5,0:1,0
Bav. Lisberg – MTV Bamberg 1,0:5,0
1. ASV Sassanfahrt 13 56,5 22:4
2. FCE Bamberg II 12 49,0 16:8
3. SKC Seußling II 12 40,0 15:9
4. SV Walsdorf 13 42,5 14:12
5. MTV Bamberg 13 35,0 12:14
6. SpVgg Rattelsd. II 13 35,0 12:14
7. SKK Baunach II 13 37,0 11:15
8. KC Deusdorf 13 29,5 10:16
9. RSV Bav. Lisberg 14 23,5 4:24

10. SKC Eggolsh. IV 0 0,0 0:0
Einzelbeste, FCE Bamberg: W. Mantel
526, S. Lehmann 536, J. Winkler 546; SKC
Seußling II: M. Walz 532; SKK Baunach II:
H. Zimmer 521; SV Walsdorf: B. Stuben-
rauch 543, A. Hubert 546; ASV Sassan-
fahrt: M. Joachimsthaler 537, T. Stretz 519;
KC Deusdorf: R. Beck 528; RSV Bav. Lis-

berg: S. Wellein 522
HERREN-KREISKLASSE C

TSV Staffelbach – Bav. Lisberg II5,0:1,0
FV 1912 Bamberg – Buttenheim4,0:2,0
Burgebr. III – Breitengüßb. IV 5,0:1,0
Co. Oberh. II – Köttmannsd. II 5,0:1,0
1. TSV Burgebrach III 15 63,0 26:4
2. Co. Oberhaid II 15 60,0 23:7
3. TSV Staffelbach 15 48,0 16:14
4. Breitengüßbach IV 13 44,0 16:10
5. FV 1912 Bamberg 14 39,0 14:14
6. Ph. Buttenheim 14 40,0 10:18
7. FC Oberhaid II 14 38,0 10:18
8. TSV Burgwindh. II 14 30,0 10:18
9. Köttmannsdorf II 13 36,0 9:17

10. RSV Bav. Lisberg II 15 28,0 8:22
Einzelbeste, TSV Staffelbach: P. Hoff-
mann 537, J. Seuberth 523; FV 1912 Bam-
berg: K. Mackert 516, M. Dietz 520; Ph. But-
tenheim: M. Leithner 517; TSV Burgebrach
III: L. Voran 548, S. Dauer 520; Breitengüß-
bach IV: G. Nielsen 534; Co. Oberhaid II: W.
Lunz 519

HERREN-KREISKLASSE D 1
FCE Bamberg III – Vict. Bbg. g 1,0:5,0
Trunstadt II – Memmelsd. g 5,0:1,0
SKK Bischb. III – Staffelbach II 3,0:3,0
Rattelsdorf III – SKK Baunach III 2,0:4,0
GH Viereth g – Pol. SV Bbg. III 4,0:2,0
Einzelbeste, FCE Bamberg III: G. Gampel
527, R. Stenglein 539; SKC Vict. Bbg. g: L.
Ramer 530, M. Habermeyer 573, A. Richter
560, M. Oppelt 527; SKK Bischberg III: W.
Haßfurther 528; SKK Baunach III: H. Beutel
548; GH Viereth: T. Makorn 530; Polizei SV
Bbg. III: H. Wagner 522

HERREN-KREISKLASSE D 2
FV 1912 Bbg. II – TSG Bbg. III 2,0:4,0
SG 1306 Bbg. g – Ebermannst. II1,0:5,0
SC Melkend. II – SKK Gaustadt g4,0:2,0
Burgebr. IV – SV Walsdorf II 2,0:4,0
SKK Strullend. II – Sassanf. II 3,0:3,0
Einzelbeste, TSG Bamberg III: P. Windt
520; SC Melkendorf II: S. Herderich 528;
SKK Gaustadt g: K. Essel 565

HERREN-KREISKLASSE E 1
SV Reundorf – Bav. Lisberg III 6,0:0,0
SKK Bischb. IV – Bav. Lisberg g 3,0:3,0
FC Oberhaid III – SV Walsdorf III1,0:5,0

BSG Franken g – Burgwindh. III 0,0:0,0
Einzelbeste, SV Reundorf: H. Amberger
559

HERREN-KREISKLASSE E 2
SV Walsdorf g – Ebermannst. II 2,0:4,0
KC Stegaurach g – Schönbr. g 4,0:2,0
Köttmannsd. g – Gundelsh. II 1,0:5,0

HERREN-KREISKLASSE F 100
Gundelsh. g – Rattelsdorf IV1554:1417
Einzelbeste, SKK Bav. Gundelsheim g: P.
Stubenrauch 478, 413

DAMEN-KREISKLASSE A
Breitengüßb. II – Co. Oberh. II 2,0:4,0
Polizei SV Bbg. – ASV Sassanf. 5,0:1,0
SG 1306 Bbg. – SV Memmelsd. 2,0:4,0
1. SV Memmelsdorf 12 47,0 18:6
2. SKK Bischberg II 11 43,0 17:5
3. SG 1306 Bamberg 12 42,0 13:11
4. Co. Oberhaid II 10 32,5 12:8
5. ASV Sassanfahrt 10 31,0 9:11
6. FC Oberhaid 11 24,5 7:15
7. Breitengüßbach II 11 22,0 6:16
8. Polizei SV Bbg. 11 22,0 6:16
Einzelbeste, Co. Oberhaid II: G. Görtler
495; ASV Sassanfahrt: K. Übelein 524; SG
1306 Bamberg: G. Kraus 502, S. Wöhner
501; SV Memmelsdorf: B. Kanwischer 514,
M. Schrey 539

DAMEN-KREISKLASSE B
TSG Bbg. g – FV 1912 Bbg. g 5,0:1,0
1. SC Reichmannsd. g 10 43,0 15:5
2. SV Walsdorf II 9 33,0 12:6
3. SV Memmelsdorf II 10 28,5 10:10
4. TSG Bamberg g 10 28,0 9:11
5. SC Melkendorf g 9 26,0 8:10
6. FV 1912 Bbg. g 9 22,5 7:11
7. FCE Bamberg g 9 18,0 5:13
Einzelbeste, TSG Bamberg g: K. Mayer
506

DAMEN-KREISKLASSE C
Ebermannst. g – Staffelbach g 4,0:2,0
1. SKC Eggolsheim III 9 45,5 17:1
2. SpVgg Trunstadt g 10 42,0 16:4
3. TSV Burgebrach 9 33,0 14:4
4. TSV Staffelbach g 10 28,5 9:11
5. Ebermannstadt g 11 18,0 5:17
6. TSV Burgebrach g 9 17,5 4:14
7. TSV Burgwindheim 10 19,5 3:17
8. FC Oberhaid g 0 0,0 0:0

Kitzingen — Bestandsaufnahme in
der Landesliga Nordwest im
Sportheim des FVgg Bayern
Kitzingen. Die Funktionäre des
Bayerischen Fußball-Verbandes
(BFV) unter der Regie von
Spielleiter Bernd Reitstetter aus
Würzburg luden die 18 Vereine
der Liga zur Wintertagung ein.
Auf der Tagesordnung standen
der Rückblick, Informationen
aus dem Verbandsspielbereich
und Informationen zur Rest-
rückrunde sowie ein Ausblick
auf die nächste Saison. Interes-
sant waren auch die Informatio-
nen aus einer Umfrage unter al-
len 143 Vereinen der acht bayer-
ischen Verbandsligen.

Spielleiter Bernd Reitstetter
blickte noch einmal auf die bis-
her 22 gespielten Runden zu-
rück. Angesichts von nur vier
Nachholspielen sei der Spielplan
locker zu bewältigen. Reitstetter
mahnte aber: „Ich bitte, bei den
Spielabsagen sorgfältig zu sein.“

Neu ist, dass die Anfangszei-
ten der Relegationsspiele in die-
sem Jahr nicht fix sind. Sollte es
zwei oder mehr Spiele in unmit-
telbarer Nachbarschaft geben,
so könnte der Spielbeginn vari-
iert werden. Das hatte im Vor-
jahr zu massiver Kritik geführt,
denn es gab für die betroffenen
Vereine Einnahmeverluste.

Für Aufregung hatte im Janu-
ar die Ankündigung von Tho-

mas Graml, der als Chef der
Landesliga Mitte fungiert, eine
E-Mail an die Vereine gesorgt, in
der es hieß: „Wenn die Medien-
richtlinien von den Vereinen, es
sollen die Angebote des BFV auf
der Vereinshomepage eingebun-
den werden, nicht bis zum 6. Fe-
bruar umgesetzt werden, drohen
Geldstrafen und Punktabzüge.“
Das hatte bei den Klubs für Em-
pörung gesorgt. Diese Drohung
entkräftete Michael Tittmann,
der Chef der fünf Landesligen:
„Die Medienrichtlinien bieten
Spielraum für Interpretationen.
Der Verband übt keinen Druck
auf die Vereine aus. Es ist ledig-
lich eine Bitte, unsere Angebote
auf den Internet-Seiten der Ver-
eine zu nutzen“, sagte Titt-
mann. Sanktionen gegen die
Vereine werde es nicht geben.

Die Zahl der roten Karten ist
von 33 auf 29 gesunken. Bei den
Gelb-Rot-Hinausstellungen gab
es eine Steigerung von 39 auf 46.

Ligastärke soll bei 18 bleiben

Um den Spielbetrieb zu optimie-
ren hat der BFV per Fragebogen
eine Umfrage unter den Klubs
im Verbandsspielbereich vorge-
nommen. Die Beteiligung bei
den 89 Landesligaklubs war
groß, nur zwei nahmen nicht
teil. Während aus der Bayernliga
Süd 16 Vereine ihre Rückmel-
dung schickten, waren es aus der

Nordgruppe nur fünf. Die
Mehrheit sprach sich dafür aus
die Ligastärke bei 18 Mann-
schaften zu belassen und nicht
auf 16 zu verringern. Auch die
Reduzierung der Landesligen
von fünf auf vier Gruppen wur-
de in der Umfrage abgelehnt.

Ebenso sprach sich die Mehr-
heit dafür aus, den Relegations-
modus unverändert zu lassen.
Alternative bei weniger Rele-
ganten wären mehr Fixabstei-
ger. So wird sich zumindest bis
2018, bis zum nächsten BFV-
Verbandstag, nichts ändern.

Nach wie vor wird die Relega-
tion aus der Landesliga nach
oben zur Bayernliga wie nach
unten zur Bezirksliga in Vierer-
gruppen gespielt, aus der nur ei-
ner als Sieger hervorgeht. Ge-
plant ist aber ein „Zuckerl“ für
den Verein eines jeden Quar-
tetts, der die beste Platzierung in
der Saison erreicht hat. Er kann
sich – das ist kein Muss – einen
Gegner nach Attraktivität aus
dieser Gruppe und zudem aus-
suchen, ob er zuerst daheim oder
auswärts antreten möchte.

Die Saison 2016/17 beginnt
wie gehabt am dritten Juli-Wo-
chenende (16./17. Juli). Am 26.
und 27. November wird das
Spieljahr 2016 beendet. Wieder
los geht es am 4. und 5. März
2017, letzter Spieltag ist am 20.
Mai 2017. dme

Bamberg — Das Bundesliga-
Nachholspiel beim Mitteldeut-
schen BC war für die Brose Bas-
kets die erwartet klare Angele-
genheit. Die Bamberger setz-
ten sich mit 98:68 beim
Schlusslicht durch und vertei-
digten ihren sechs Punkte Vor-
sprung auf die Münchner Bay-
ern. Doch es gab auch eine
Hiobsbotschaft: Aleksej „Ali“
Nikolic verletzte sich erneut am
Sprunggelenk. Der 20-jährige
Slowene, der drauf und dran ist,
sich im Bundesliga-Team zu
etablieren, kam in Weißenfels
für Brad Wanamaker zum Ein-
satz. Trainer Andrea Trinchieri
hatte nämlich seinem Kapitän
vor dem Top Four am Wochen-
ende in München eine Ruhe-
pause verordnet und wollte Ni-
kolic, der ansonsten den Spiel-
aufbau im Baunacher ProA-
Team organisiert, Spielpraxis
geben.

„Ich bin echt angefressen
über die Verletzung von Ali. Er
hat bis zu dem Zeitpunkt wie-
der sehr gut gespielt“, ärgerte
sich Trinchieri, dass Nikolic
zum zweiten Mal innerhalb von
neun Tagen mit dem rechten
Fuß umknickte. Auf Grund der
starken Schwellung war gestern
noch keine genaue Diagnose
möglich. kg

Ideale Bedingungen fanden die Läufer beim 1. Maintal-Cross in Kem-
mern vor.

Mehr im Netz
Weitere Ergebnisse und Bilder vom
Maintal-Cross finden Sie bei

Doppelsiegerin Carmen Schlich-
ting-Förtsch Fotos: sportpress

Sieht nicht gut aus: Aleksej Niko-
lic (l.) knickt erneut mit dem
rechten Fuß um. Foto: Daniel Löb

LAUFSPORT Der 1. Maintal-Cross des SC Kemmern fand großen Zuspruch. Lokalmatadorin Carmen Schlichting-Förtsch
feierte einen Doppelsieg über die Lang- und Mittelstrecke.

Über 200 Starter bei der Premiere

FUSSBALL

Relegationsmodus bleibt unverändert
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DJK-Talente
nominiert

Bamberg — Große Teilnehmer-
felder bei den Schülern U16 wie
auch bei den Laufwettbewerben
der U20 prägten die nordbayeri-
schen Leichtathletik-Hallen-
meisterschaften in der neu reno-
vierten Quelle-Halle in Fürth.
Mit drei Titeln, einigen Podest-
plätzen und vielen persönlichen
Bestleistungen präsentierte sich
die durch Faschingsferien und
Studien-Prüfungen reduzierte
Mannschaft der LG Bamberg
recht erfolgreich.

Wie schon im Vorjahr holte
sich Christina Holzner (WU20)
im Kugelstoßen den Meisterti-
tel. Im ersten Jahr der A-Jugend,
steigerte sie ihre Bestweite mit
der vier Kilogramm schweren
Kugel von Wettkampf zu Wett-
kampf wieder um 10 Zentimeter
auf starke 11,59 Meter. Auch
Daniel Müller wechselte in die-
sem Jahr in die A-Jugend und
überraschte mit seiner Titelver-
teidigung im Weitsprung. Mit
persönlicher Bestleistung von
6,32 Metern ließ er alle Konkur-
renten hinter sich. Die Verbesse-
rung seiner Sprintfähigkeit
machte sich bei den 60 m be-
merkbar, hier qualifizierte er
sich für den Endlauf und lief
neue persönliche Bestzeit von

7,45 Sek., genauso wie seine Ka-
meraden Samuel Düsel (7,58)
und Jonas Trusen (7,61). Auch
über 200 m stellten Daniel Mül-
ler und Jonas Trusen ihre stei-
gende Form unter Beweis. Sie
gewannen jeweils deutlich ihren

Zeitendlauf mit starken 23,81
bzw. 23,75 Sek. und persönli-
cher Bestleistung. Bei 23 Teil-
nehmern bedeutete dies Platz 6
und 7. Samuel Düsel (U18), der
eine Klasse höher bei der U20
startete, erreichte im Weit-

sprung mit 5,58 m den End-
kampf und wurde Achter.

Das Nachwuchstalent Naomi
Krebs (W13) war bei den 60 m
Hürden der W14 gemeldet und
zeigte hier keinerlei Respekt vor
den Älteren. Sie gewann überra-
gend ihren Vorlauf mit 9,56 Sek.
und zog als Vorlaufs-Beste in
den Endlauf ein. Hier touchierte
sie gleich die erste Hürde, kam
nicht mehr in den Rhythmus
und landete am Ende auf Platz 8.
Dafür wurde ihr Können im 60-
m-Lauf der W13 belohnt. Mit
neuer persönlicher Bestzeit von
8,18 Sek. deklassierte sie im
Endlauf ihre Konkurrentinnen
und holte sich den Titel. Auch
im Weitsprung musste sie bei
den 14-Jährigen starten, toppte
auch hier ihre bisherige Bestwei-
te und sprang mit 5,13 m auf den
hervorragenden zweiten Platz.

Mona Loch, noch der U18 an-
gehörend, stellte beim Weit-
sprung der U20 ihr Können un-
ter Beweis und landete mit schö-
nen 5,05 m auf dem dritten
Platz. Anna-Lena Genz kam
über die 200 m mit starken 26,84
Sek. nahe an ihre Bestzeit heran
und wurde in dem großen Feld
mit 30 Teilnehmern gute Achte.
Über 60 m qualifizierte sie sich

mit neuer persönlicher Bestzeit
von 8,22 Sek. für den B-Endlauf
und erreichte Platz 3. Im 800-
m-Lauf der WU20 teilte sich
Karyna Lopatina das Rennen
gut ein. Mit 2:33,77 Min. lief sie
persönliche Bestzeit und belegte
in einem starken Feld Platz 5.
Krankheitsgeschwächt er-
kämpfte sich ihre Schwester
Krystyna mit 2:43,69 Min. noch
den neunten Platz. red

Bamberg — In einem spannenden
Duell zwischen dem SV Pöllwitz
und der Bundesliga-Reserve von
Victoria Bamberg sicherten sich
die Bamberger Zweitliga-Kegle-
rinnen mit den letzten Kugeln
die wichtigen Mannschafts-
punkte (MP) zum Unentschie-
den. Tagesbeste war erneut
Agota Kovacsne-Grampsch mit
stolzen 600 Holz.

Die Gastgeber eröffneten die
Partie offensiv mit Anna Müller
– einer der stärksten Spielerin-
nen der Liga, die auch an diesem
Tag ihr Können wieder unter
Beweis stellte. Mit 641 Holz hol-
te sie sich gegen Christina Neun-
dörfer 3,5 Satzpunkte sowie 81
Holz und damit den ersten MP
für Pöllwitz. Neundörfer mach-
te sich auf der zweiten Bahn das
Leben selbst etwas schwer –
konnte aber auf den beiden
Schlussbahnen noch wichtige
Kegel holen. Sie beendete ihr
Spiel mit 560 Holz.

Auf den Nebenbahnen spielte
Laura Lamprecht die ersten drei
Bahnen mit 471 Holz und drei
Satzpunkten (SP) furios. Im
letzten Satz war der Faden aber
gerissen. Mit 584 nahm sie ihrer
Gegnerin trotzdem den Mann-
schaftspunkt ab und erkämpfte
49 Holz zurück.

In der Mittelpaarung galt es
für Sandra Nold und Lea Wag-
ner aufzuholen und ihre MP ein-
zusacken. Nold tat sich in die
Vollen schwer und kämpfte mit
der Bahn. Da ihre Gegnerin auf-
spielte, versuchte man den
Wechsel. Patricia Roos kam ins
Spiel und war zunächst sehr ner-
vös. Auf den beiden letzten Bah-
nen legte sie einen Zahn zu, so-
dass der Holzverlust wieder et-
was geringer wurde. Trotzdem
musste das Duo mit 1:3 SP und
525:594 Holz den Mannschafts-
punkt abgeben.

Mit über 100 Holz in Rückstand

Lea Wagner kämpfte nebenan
mit sich und ihrer Gegnerin.
Durch eine klasse Schlussbahn
erspielte sie sich noch das 2:2

und holte mit 547:535 Holz ei-
nen wichtigen MP für die Bam-
bergerinnen.

Da der Vorsprung der Gastge-
ber auf über 100 Holz ange-
wachsen war und noch zwei gute
Spielerinnen folgten, galt das
vorrangige Augenmerk von Me-
lissa Stark und Agota Kovacsne-
Grampsch auf das gewinnen der
direkten Duelle.

Stark musste trotz gutem
Spiel ihre ersten beiden Sätze
knapp abgeben, startete aber auf
den Schlussbahnen nochmal
durch, behielt zwei Mal die
Oberhand und verbuchte auch
mehr Holz, sodass dieser MP bei
2:2 SP und 564:557 Holz an
Bamberg ging.

Kovacsne-Grampsch nervenstark

Auch im zweiten Duell der
Schlussrunde sah man zwischen
Kovacsne-Grampsch und ihrer
Gegnerin ein spannendes
Match. Hier wurden die SP ab-
wechselnd verteilt und so kam es
auch hier auf den letzten Durch-
gang und auch die letzten paar
Wurf an, die das Spiel entschie-
den. Lag Pia Köhler nach den
Vollen noch vorne, holte „Agi“
durch sehr gutes Räumen die
nötigen Holz und den SP für
Bamberg. Mit 3:1 SP und tollen
600:594 Holz ging dieser
Mannschaftspunkt an die Victo-
rianerinnen.

Tabellenführung verteidigt

Somit endete das Spiel zwar
3453 zu 3380 Holz für Pöllwitz.
Durch den Gewinn von vier Ein-
zelduellen konnte man sich aber
das hart erkämpfte 4:4 nach MP
und damit einen wichtigen
Punkt sichern, mit dem die
Bambergerinnen die Tabellen-
führung verteidigten.

Diesen Kampfgeist gilt es in
zwei Wochen auch zum Viertel-
finale des DKBC-Pokals mit
nach Pirmasens zu nehmen,
denn hier steht die junge Truppe
vor einer großen, dennoch nicht
unmöglichen Aufgabe ins Final
Four einzuziehen. pr

Bamberg — Die Suche nach jun-
gen Basketballtalenten in
Deutschland geht in die nächste
Runde. Am Wochenende prä-
sentieren sich die talentiertes-
ten Mädchen des Jahrgangs
2002 aus sechs Landesverbän-
den in Nördlingen vor den Bas-
ketball-Bundestrainern, um
sich für einen Platz im deut-
schen Perspektivkader zu emp-
fehlen. Das 2008 ins Leben ge-
rufene Projekt „Talente mit
Perspektive“ findet bereits zum
neunten Mal statt. Beim Tur-
nier in Braunschweig wurden
vor kurzem bereits 24 Mädchen
für die Endrunde in Heidelberg
im April ausgewählt. Dazu
kommen nach diesem Wochen-
ende noch die talentiertesten 24
Spielerinnen des Nördlinger
Turniers. Diese kämpfen dann
im April in Heidelberg um die
begehrten zwölf Plätze im
deutschen Perspektivkader.
Dies hatten letztes Jahr mit Ju-
lia Förner und Magdalena
Landwehr bereits zwei Spiele-
rinnen aus dem Bamberger
Konzept geschafft. Landestrai-
ner Imre Szittya nominierte aus
dem Team des Bamberger Trai-
ners Kai Tzschentke Nina Küh-
horn, Hanna Bogendörfer,
Ronja Richter und Teresa
Schwital. red

Christina Holzner holte sich in ihrem ersten Jahr in der A-Jugend gleich
den nordbayerischen Meistertitel im Kugelstoßen. Fotos: Theo Kiefner

Naomi Krebs gewann den 60-m-
Sprint und wurde im Weitsprung
Zweite.

LEICHTATHLETIK Die Starter der LG Bamberg holten bei der nordbayerischen Hallenmeisterschaft in Fürth drei Titel und
weitere Podestplätze.

Viele persönliche Bestleistungen

2. KEGLER-LIGA DER DAMEN

Victoria II sichert sich im
Endspurt das Unentschieden
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Handball

Badminton

Schach

Generalprobe
gelungen

Bamberg — Die Handballer des
HC 03 Bamberg verloren das Be-
zirksoberliga-Derby deutlich
und verdient mit 22:29 gegen
den Lokalrivalen SG 1912 Bam-
berg/TV Hallstadt. Dagegen
blieben die HC-Damen auf Er-
folgskurs.

Bezirksoberliga, Männer

HC 03 Bamberg II –
SG Bamberg/Hallstadt 22:29

Wie in der Vorwoche verschlie-
fen die Gastgeber die komplette
Anfangsphase. Durch zu passi-
ves Abwehrverhalten gegenüber
den starken Rückraumschützen
der Hallstadter und einer kata-
strophalen Chancenverwertung
führten die Gäste schnell mit
6:1. Bis zur Pause konnten die
HCler nicht verkürzen, was vor
allem am SG-Keeper lag, der ei-
nen absoluten Sahnetag erwischt
hatte. Mit 8:14 ging es in die Ka-
binen.

Hälfte 2 verlief mehr oder we-
niger ausgeglichen. Die Gäste
mussten die meiste Zeit in Un-
terzahl spielen, da die Partie zu-
nehmend ruppiger wurde. Die
Mannschaft von HC-Coach Lut-
ter versuchte in dieser Phase
zwar, mit schnellem Spiel die
einfachen Tore zu erzielen und
das Spiel nochmals spannend zu
machen, jedoch waren die Hall-
stadter auch in Unterzahl cleve-
rer und hatten vor allem eine
bessere Chancenverwertung.
Am Ende verloren die HC-Her-
ren auch das vierte Spiel in Folge
und müssen nächste Woche in
Neuses unbedingt wieder punk-
ten.
HC 03 Bamberg: Görtler, Henkies – Götz
(1), Perlinger (2), Kustos (1), Zuber, Schielke
(4/2), Kröner (3), Dietz (1), Hornung, Häus-
sler (2), Pfister (3/2) / SG Bamberg/Hall-
stadt: Mellinghoff, Schraudner – Brünecke
(2/2), Günther (1), Nostheide (1/1), Scholz
(6), Kühnl (1), P. Schardt (3), T. Schardt (1),
Diller (5), Siegelin (1), Hering (8/1)

Bezirksoberliga, Frauen

HC 03 Bamberg -
TSV Weitramsdorf 24:22

Auch die Partie gegen den Ta-
bellenzweiten entschieden die
Bambergerinnen für sich. Dabei
gestaltete sich das Spiel lange
Zeit ausgeglichen. In der ersten
Halbzeit waren es die Gäste, die
das Tor öfter trafen. Über 5:5,
7:7, 9:9 und 11:11 nutzte der
TSV Weitramsdorf kurz vor der
Halbzeit seine Chancen konse-
quent und wechselte mit einem
Zwei-Tore-Vorsprung (13:11)

die Seiten. Auch in Hälfte 2 star-
teten die Gäste besser als der
HC. Doch beim 13:15 wendete
sich das Blatt. Mannschaftskapi-
tänin Julia Campe traf durch ei-
nen schnellen Gegenstoß, und
wenige Augenblicke später führ-
ten die Bambergerinnen mit
18:16. Eine Zeitstrafe brachte
das Team jedoch aus dem Kon-
zept, Weitramsdorf stellte auf
eine offene Abwehr um und zog
wieder auf 21:19 davon. Doch
die Mützel-Schützlinge gaben
nicht auf, behielten gerade in der
hektischen Endphase kühleren
Kopf. Hüftlein im HC-Tor ver-
nagelte den Kasten, und vorne
trafen Bohlender, Gampert, von
Ostheim und Balles zum 24:22-
Endstand. „Sieben Spiele haben
wir seit Dezember für uns ent-
schieden. So kann es weiter ge-

hen“, freute sich von Ostheim,
die mit sechs Toren Bambergs
treffsicherste Spielerin war.
HC 03 Bamberg: Haack, Hüftlein- Hohner
(1), von Ostheim (6/2), Campe (1), Heißler
(1), S. Bohlender (4), Gunreben, Hensen,
Gampert (5/1), Schardt, Schumacher, Balles
(5), Jurczki

HC Creußen –
TSV Burgebrach 15:10

Trotz der Niederlage gingen die
Burgebracherinnen erhobenen
Hauptes vom Platz, denn wäh-
rend der TSV ohne Auswechsel-
spieler antrat, hatte der Gastge-
ber aus Creußen eine komplette
Mannschaft auf der Ersatzbank
sitzen. Die Gäste wussten mit ih-
ren Kräften über 60 Minuten
hauszuhalten. Sie starteten gut
ins Spiel und gingen schnell mit
3:0 in Führung. Aufgrund eini-
ger Absprachefehler in der Ab-

wehr gelang es den Gastgeberin-
nen zum 5:5 auszugleichen.
Burgebrach hatte im Gegensatz
zu den vergangenen Spielen viel
Bewegung im Angriff und viele
Spielzüge, wodurch der TSV im-
mer wieder Lücken reißen und
somit auch einige Strafwürfe
herausholen konnte. Diese wur-
den allerdings zu mangelhaft
verwandelt (3 von 7). Zu oft
scheiterten die Gäste an der Tor-
hüterin Creußens, die auch eini-
ge Gegenstöße von den Burg-
ebrach entschärfte. Die Chan-
cenverwertung bleibt beim TSV
das große Manko. Auch die Tor-
hüterin der Burgebracherinnen
parierte viel. So hielt sie vier von
fünf Strafwürfen. red
TSV Burgebrach: Schwab – Hirt (2), Krause
(3), Ammon, Simmerlein (1/2), Distler(1/1),
Strasser

HERREN-BEZIRKSLIGA WEST
TSV Burgebrach – TV Ebern 20:27

1. TV Ebern 11 316:239 21:1
2. HSC Coburg III 11 315:291 14:8
3. TV Weidhausen II 10 272:250 12:8
4. HC Bamberg III 11 278:302 11:11
5. SG Rödental II 11 296:304 10:12
6. Bad Rodach/Gr. II 9 217:256 6:12
7. SG Bamb./Hallst. II 11 304:314 6:16
8. TSV Burgebrach 10 236:278 4:16

HERREN-BEZIRKSKLASSE WEST
TS Lichtenfels II – TV Michelau 22:35
SG Rödental III – Weitramsdorf 19:27

1. TV Ebersdorf 11 291:217 22:0
2. TV Michelau 11 288:219 20:2
3. Weitramsdorf 9 235:209 12:6
4. HG Kunstadt II 11 247:245 9:13
5. SG Rödental III 9 189:223 6:12
6. TS Lichtenfels II 10 238:269 5:15
7. TV Coburg-N. II 10 185:245 4:16
8. HG Hut/Ahorn II 9 190:236 2:16

. TV Ebern II 11 225:240 8:12

DAMEN-BEZIRKSLIGA WEST
Bad Rodach/Groß. – Neust.-W. 18:19
TV Hallstadt – Weitramsdorf II 26:10
Oberwallenst. – Rodach/Groß. II verl.

1. TV Hallstadt 10 238:161 18:2
2. TS Coburg 7 149:112 12:2
3. TV Oberwallenst. 8 141:135 12:4
4. Weitramsdorf II 9 146:176 6:12
5. Bad Rodach/Groß. 8 128:149 4:12
6. TV Ebersdorf 9 132:158 4:14
7. TBVfL Neust.-W. 7 99:142 2:12

. Bad Rodach/Gr. II 8 114:167 0:16

A-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA NORDWEST
HC Erlangen II – HC Forchheim 23:26
HSG Mainfranken – Stadeln 26:29

1. Bad Neustadt 12 395:269 23:1
2. TV Hallstadt 11 304:263 15:7
3. HC Forchheim 11 291:288 12:10
4. HSG Mainfranken 12 330:303 12:12
5. MTV Stadeln 10 283:257 11:9
6. TS Herzogenaur. 11 269:308 8:14
7. SpVgg Mögeldorf 11 257:332 6:16
8. HC Erlangen II 12 227:336 3:21

B-JUNIOREN
BEZIRKSLIGA NORD 2

TV Coburg-N. – Kunstadt/Weid. 27:29
Bad Rodach/Groß. – Rödental 23:22
HG Hut/Ahorn – TV Michelau 21:31
HC Erlangen III – TV Coburg-N. 34:23
HC Bamberg – TV Ebern 41:19
TS Lichtenfels – Kunstadt/Weid. 22:23

1. HC Bamberg 14 384:275 22:6
2. Kunstadt/Weidh. 14 369:288 21:7
3. Bad Rodach/Groß. 13 333:265 19:7
4. HC Erlangen III 14 372:263 19:9
5. JSG Rödental 13 320:270 18:8
6. TV Coburg-N. 14 341:300 16:12
7. TV Michelau 12 274:278 12:12
8. TS Lichtenfels 14 240:337 5:23
9. HG Hut/Ahorn 14 210:334 2:26

10. TV Ebern 14 215:448 2:26

C-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA NORD

TSV Stein – TV Hallstadt 22:21
1. HSC Coburg 11 332:220 20:2
2. MTV Stadeln 12 365:318 19:5
3. TSV Stein 11 273:258 15:7
4. TSV Feucht 11 295:274 13:9
5. HC Erlangen II 11 288:268 12:10
6. TV Hallstadt 10 205:214 4:16
7. TSV Altenfurt 10 203:314 4:16
8. HC Forchheim 12 230:325 1:23

B-JUNIORINNEN
BEZIRKSLIGA NORD-WEST 2

Eltersdorf-Nied. – Dettelbach/B. 10:9
Gerolzhofen – SpVgg Giebelstadt 9:8
TSV Burgebrach II – Mainfranken 2:25

1. HSG Mainfranken 8 201:39 16:0
2. Eltersdorf-Nied. 9 111:107 14:4
3. SG Dettelbach/Bib. 8 145:64 12:4
4. TSV Burgebrach 8 60:111 6:10
5. TSV Burgebrach II 6 33:91 4:8
6. TV Gerolzhofen 8 73:114 4:12
7. SpVgg Giebelstadt 9 76:173 0:18

C-JUNIORINNEN
BEZIRKSLIGA NORDWEST 1

Bad Neustadt – TV Hallstadt 29:19
Burgebrach – FC Bad Brückenau 25:20
JSG Rödental – DJK Nüdlingen 29:19

1. JSG Rödental 11 253:186 18:4
2. Bad Neustadt 9 236:157 16:2
3. Bad Rodach/Groß. 11 188:157 14:8
4. DJK Nüdlingen 9 207:166 12:6
5. Hammelburg 8 154:133 8:8
6. TV Hallstadt 8 138:162 4:12
7. FC Bad Brückenau 10 131:225 3:17
8. TSV Burgebrach 12 182:303 3:21

VON UNSEREM MITARBEITER DIETFRIED FÖSEL

Odelzhausen — – Die U15-Fuß-
balltalente des FC Eintracht
Bamberg traten als oberfränki-
scher Bezirksmeister im ober-
bayerischen Odelzhausen bei
der Endrunde der bayerischen
Hallenmeisterschaft an. Hierfür
hatten sich zwölf Mannschaften
qualifiziert. Gleich in der ersten
Partie standen die Jungs von
Trainer Hubert Richter dem Ti-
telverteidiger FC Augsburg ge-
genüber. Die „Violetten“ verlo-
ren das Auftaktspiel gegen den
späteren Cupgewinner etwas
unglücklich mit 0:1.

Die Bamberger standen be-
reits in ihrer zweiten Begegnung
gegen die SpVgg Grünweiß
Deggendorf unter Zugzwang.
Sie waren von Beginn an sehr of-
fensiv ausgerichtet. Dies wurde
sofort bestraft. Bereits nach drei
Minuten lagen die Oberfranken
mit 0:2 hinten. Am Ende stand
für die „Violetten“ eine 0:4-

Schlappe auf der Anzeigetafel.
Für die Bamberger gab es gegen
den Nachwuchs des TSV 1860
München nichts mehr zu verlie-
ren. Doch auch gegen die Jungs
aus der Landeshauptstadt konn-
te der FC Eintracht keine Punk-
te einfahren und musste etwas
unglücklich mit 0:1 den „Sechzi-
gern“ den Sieg überlassen.

Der nächste Gegner war die
JFG Schlösser Eck. Die Mann-
schaft aus der Oberpfalz hatte
sich vorher gegen den FC Augs-
burg mit 1:0 durchgesetzt. Ge-
gen dieses Team ergatterten die
Oberfranken mit dem 0:0 ihren
einzigen Punkt während des
Turniers. Ohne große Gegen-
wehr setzte es im letzten Grup-
penspiel gegen die SpVgg Greu-
ther Fürth eine 0:3-Niederlage.
Jetzt heißt es, den Blick nach
vorne zu richten, denn der FCE
startet bereits in der nächsten
Woche mit dem Nachholspiel
gegen Wendelstein in die Rück-
runde der U15-Bayernliga.

BEZIRKSOBERLIGA
OBERFRANKEN

EC Bayreuth – BC Stegaurach 8:0
EC Bayreuth II – BV Bamberg II 3:5
BC Staffelstein – EC Bayreuth 2:6
BC Bayreuth II – Marktredwitz-D. 0:8
BV Bamberg II – Jahn Forchheim 3:5
Jahn Forchheim – EC Bayreuth II 7:1
BC Stegaurach – BC Staffelstein 1:7

1. Marktredwitz-D. 10 71:9 20:0
2. Jahn Forchheim 11 71:17 20:2
3. EC Bayreuth 10 54:26 13:7
4. BC Staffelstein 11 44:44 12:10
5. BV Bamberg II 11 35:53 9:13
6. BC Bayreuth II 10 21:59 4:16
7. EC Bayreuth II 10 21:59 3:17
8. BC Stegaurach 11 19:69 3:19

Bamberg — Bei den 16. offenen
thüringischen Meisterschaften
über die langen Strecken in Er-
furt trumpfte Schwimmer Pat-
rick Kleemeier von der SG Bam-
berg wieder einmal mit großen
Erfolgen auf. Er sicherte sich
vier Landesmeistertitel in der
Altersklasse 20.

Im Auftaktrennen über 400
Meter Freistil blieb er erstmals
unter der Fünf-Minuten-Marke
und überraschte sich selbst mit
einer starken neuen Bestzeit
(4:55,69 Min). 30 Minuten spä-
ter feierte er über 400 Meter La-
gen seinen 50. Masters-Sieg.

Am Nachmittag ging er dann
über die langen Freistilstrecken
an den Start: Zunächst steigerte
er seine 800-Meter-Bestzeit um
14 Sekunden auf 10:06,48 Min.
Im abschließenden Wettbewerb
über 1500 m Freistil zeigte er
nochmals seine Ausdauerquali-
täten und verbesserte seinen bis-
herigen Rekord um 24 Sekunden
auf 19:05,60 Min.

Für den 24-
jährigen Stu-
denten ist es
eine Bestäti-
gung des har-
ten Trainings
der vergange-
nen Wochen:
So trainierte er
in den Fa-
schingsferien
täglich mit der
Zweitliga-

mannschaft der SG Bamberg
und legte 50 Kilometer im
Sportbecken zurück.

Debüt in Braunschweig

Für Patrick Kleemeier geht es
nun erstmals zu den 32. interna-
tionalen deutschen Altersklas-
senmeisterschaften nach Braun-
schweig. Dort wird er ab Freitag
sein DM-Debüt geben. Sollte er
diese Leistungen nochmals ab-
rufen können, ist ihm sogar der
Sprung unter die besten acht zu-
zutrauen. red

LANDESLIGA NORD
Bindlach II – TSV Rottendorf 8,0:0,0
SC Kitzingen – SC Forchheim II 6,0:2,0
SC NT Nürnb. II – Herzogena. 3,0:5,0
SK Schweinfurt – SC Bamberg 4,5:3,5
Bad Kötzting – Nürnberg Süd 2,5:5,5

1. SV Nürnberg Süd 7 34,0:22,0 10:4
2. SK Schweinfurt 7 32,5:23,5 10:4
3. Bindlach II 7 32,0:24,0 9:5
4. Herzogenaurach 7 32,0:24,0 8:6
5. SC NT Nürnberg II 7 29,5:26,5 8:6
6. SC Forchheim II 7 28,5:27,5 8:6
7. SC Bamberg 7 27,5:28,5 7:7
8. SC Bad Kötzting 7 26,5:29,5 6:8
9. SC Kitzingen 7 25,0:31,0 4:10

10. TSV Rottendorf 7 12,5:43,5 0:14

REGIONALLIGA NORD-WEST
Königshofen – Bad Neustadt 4,5:3,5
SK Mömbris – SV Würzburg 5,5:2,5
SK Klingenberg – PTSV Hof 2,5:5,5
Kirchenl.-Speich. – Höchstadt 4,5:3,5
Kronach – FC Marktleuthen 2,5:5,5

1. FC Marktleuthen 7 39,5:16,5 14:0
2. SK Klingenberg 7 33,0:23,0 11:3
3. SV Würzburg 7 30,5:25,5 9:5
4. Kronach 7 26,0:30,0 8:6
5. PTSV Hof 7 29,0:27,0 7:7
6. Bad Königshofen 7 26,0:30,0 7:7
7. SK Bad Neustadt 7 26,0:30,0 6:8
8. SK Mömbris 7 25,0:31,0 4:10
9. SC Höchstadt 7 23,0:33,0 2:12

10. Kirchenl.-Speich. 7 22,0:34,0 2:12

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Waldsassen – SF Kirchenlamitz 4,0:4,0
Helmbrechts – SC Bamberg II 2,5:5,5
Thiersheim – FC Nordhalben 1,0:7,0
Michelau/Seu. II – Bindlach III 5,5:2,5
Michelau/Seu. – Weidhausen 4,0:4,0

1. SF Kirchenlamitz 7 32,0:24,0 9:5
2. Michelau/Seu. II 7 30,5:25,5 9:5
3. SG Michelau/Seu. 7 30,0:26,0 9:5
4. Weidhausen 7 29,0:27,0 9:5
5. FC Nordhalben 7 31,0:25,0 7:7
6. SC Bamberg II 7 27,5:28,5 7:7
7. Bindlach III 7 28,5:27,5 6:8
8. SC Waldsassen 7 28,0:28,0 6:8
9. SV Thiersheim 7 20,5:35,5 5:9

10. SK Helmbrechts 7 23,0:33,0 3:11

BEZIRKSLIGA WEST
SC Höchstadt II – Burgkunstadt 3,0:5,0
Strullendorf – TV Hallstadt 3,5:4,5
Weidhausen II – SG Sonneberg 1,5:6,5
Mönchröden – Coburger SV 3,5:4,5
Hollfeld/Mem. – SV Neustadt 4,0:4,0

1. SV Neustadt 7 39,0:17,0 13:1
2. SG Sonneberg 7 35,0:21,0 12:2
3. Hollfeld/Mem. 7 35,0:21,0 11:3
4. Coburger SV 7 29,0:27,0 10:4
5. Burgkunstadt 7 28,5:27,5 8:6
6. SC Höchstadt II 7 26,5:29,5 6:8
7. TV Hallstadt 7 25,0:31,0 4:10
8. TSV Mönchröden 7 25,0:31,0 4:10
9. RMV Strullendorf 7 22,0:34,0 2:12

10. Weidhausen II 7 15,0:41,0 0:14

KREISLIGA BAMBERG
SC Bamberg III – Post-SV Bbg. 3,5:4,5
TV Ebern – SC Höchstadt III 4,5:3,5
Hollfeld/M. II – Walsd./Hirsch. 4,5:3,5
SC Bamberg V – SC Bamberg IV 2,0:6,0

1. Post-SV Bamberg 6 34,0:14,0 12:0
2. TV Ebern 6 31,0:17,0 10:2
3. SC Bamberg III 6 28,0:20,0 8:4
4. Walsd./Hirschaid 6 27,5:20,5 8:4
5. SC Höchstadt III 6 23,0:25,0 4:8
6. Hollfeld/Mem. II 6 20,5:27,5 4:8
7. SC Bamberg IV 6 18,0:30,0 2:10
8. SC Bamberg V 6 10,0:38,0 0:12

Bamberg — Eine Woche vor der
bayerischen Crosslaufmeister-
schaft testete Mario Wernsdör-
fer von der LG Bamberg seine
Form in Melk/Österreich. Mit
am Start war der Lokalmatador
und aktuelle östereichische
Meister im Crosslauf, über
5000 m sowie 3000 m Hinder-
nis, Christan Steinhammer
(UskoMelk). Ab der ersten von
vier Runden entwickelte sich
ein Duell zwischen Steinham-
mer und Wernsdörfer. Der
Bamberger setzte sich auf ei-
nem technisch schwierigen
Bergabstück am Ende der
zweiten Runde einige Meter ab
und baute diesen Vorsprung bis
ins Ziel kontinuierlich aus.
Wernsdörfer siegte auf der 5,6
km langen Strecke mit einem
neuen Streckenrekord in 16:39
Min. Steinhammer kam 30 Se-
kunden dahinter ins Ziel. Mit
dieser Leistung blickt der Bam-
berger mit Vorfreude auf die
Landesmeisterschaft, bei der er
mit einem größeren Team der
LGB am Start steht. red

Patrick
Kleemeier

Stefan Götz vom HC 03 Bamberg II hat sich gegen Christoph Siegelin (l.) und Christian Hering (r.) durchge-
setzt und kommt zum Wurf. Foto: sportpress

HANDBALL-BEZIRKSOBERLIGA Die Herren des HC 03 Bamberg II verlieren ihr Heimspiel gegen den
Lokalrivalen SG Bamberg/Hallstadt verdient mit 22:29.

SG im Derby cleverer

HALLENFUSSBALL

Nur ein Punkt für den FCE
SCHWIMMEN

50. Masters-Sieg

LEICHTATHLETIK

P
ersönlich erstellt für: A

m
t 61 (172470)

x53136
Textfeld
FT 23.3.16
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Ergebnisse von den Luftgewehr-Schützen

Fußball

Stichling auf
Rang 6

Freizeit-Bowling

GAUOBERLIGA
EL Götzend. – Stegaurach 1491:1508
Ba. Pinzberg II – AH Gosberg 1470:1476
Fr. Effeltrich – Bav. Kersbach 1491:1468
AH Pinzberg – Bav. Effeltr. III 1506:1501
1. AH Pinzberg 6 9005 10:2
2. EL Götzendorf 6 8965 9:3
3. Hu. Stegaurach 6 9015 8:4
4. Bav. Kersbach 6 8904 8:4
5. Frank. Effeltrich 6 8949 6:6
6. Bav. Effeltrich III 6 8898 3:9
7. Bav. Pinzberg II 6 8866 2:10
8. AH Gosberg 6 8807 2:10
Einzelbeste: Wagner (AH Pinzberg) 386,
Luisa Graumann (Hu. Stegaurach) 384, An-
ne Schmidt (Frank. Effeltrich) 382

GAULIGA GRUPPE 1
KH Hallstadt – Breitengüßb. 1476:1490
EW Reuth – SH Trailsdorf 1498:1486
EL Götzend. II – SH Strullend.1457:1463
Weilersbach – Hu. Prölsdorf 1470:1454
1. SH Strullendorf 7 10 390 12:2
2. SG Breitengüßbach 7 10 416 10:4
3. EW Reuth 7 10 389 10:4
4. St. Anna Weilersbach 7 10 327 9:5
5. SH Trailsdorf 7 10 430 6:8
6. KH Hallstadt 7 10 279 5:9
7. EL Götzendorf II 7 10 225 2:12
8. Hu. Prölsdorf 7 10 178 2:12
Einzelbeste: Prell (EW Reuth) 390, Pflaum
(SG Breitengüßbach) 389, Thürstein (Hu.
Prölsdorf) 386

KREISLIGA GRUPPE 1
ASG Hofer BA – Merkendorf 1436:1398
Eggolsheim II – Burgebrach 1476:1473
TW Ampferb. – Burgwindh. 1461:1446
Stegaurach II – Burgebrach II 1414:1490
1. Eintr. Eggolsheim II 7 10 318 14:0

2. ZSG Burgebrach 7 10 338 10:4
3. ZSG Burgebrach II 7 10 140 10:4
4. TW Ampferbach 7 10 120 8:6
5. SV Burgwindheim 7 10 103 6:8
6. Hu. Stegaurach II 7 10 008 4:10
7. ASG Hofer Bbg. 7 10 035 2:12
8. SpSch Merkendorf 7 9 734 2:12

KREISLIGA GRUPPE 2
SH Neuhaus – Mühlhausen 1445:1463
Bav. Kersbach II – EW Igelsd. 1455:1388
ZSG Burgeb. III – SG Höchst. 1413:1433
EW Poxdorf – Ba. Effeltrich IV1456:1466
1. Bav. Effeltrich IV 7 10 222 14:0
2. EW Poxdorf 7 10 332 10:4
3. SG Mühlhausen 7 10 196 10:4
4. Bav. Kersbach II 7 10 108 7:7
5. SG Höchstadt 7 10 159 6:8
6. SH Neuhaus 7 10 135 5:9
7. ZSG Burgebrach III 7 10 023 4:10
8. EW Igelsdorf 7 10 000 0:14

KREISLIGA GRUPPE 3
Ebermannst. – SB Streitberg 1475:1420
Veilbr.-Siegr. – ZSG Buckenh.1487:1455
EL Götzend. III – SV Hagenb. 1389:1429
Engelhardsb. – Bav. Effeltr. V 1440:1416
1. SV Veilbronn-Siegr. 7 10 423 14:0
2. SG Ebermannstadt 7 10 273 12:2
3. ZSG Buckenhofen 7 10 253 10:4
4. SV Hagenbach 7 10 205 8:6
5. SV Engelhardsberg 7 10 062 6:8
6. SV Götzendorf III 7 9 872 4:10
7. SB Streitberg 7 10 027 2:12
8. Bav. Effeltrich V 7 9 780 0:14

KREISLIGA GRUPPE 4
Veilbr.-Sie. II – Bav. Pinzb. IV 1427:1463
FS Oesdorf – FS Hausen III 1444:1449
Fr. Effeltr. III – SH Großenb. 1440:1431

Weilersb. II – Schw. Hetzles 1465:1401
1. FS Oesdorf 7 10 200 12:2
2. Frank. Effeltrich III 7 10 131 12:2
3. Weilersbach II 7 10 177 10:4
4. Bav. Pinzberg IV 7 10 144 8:6
5. FS Hausen III 7 9 995 6:8
6. SH Großenbuch 7 10 054 4:10
7. Schw. Hetzles 7 10 000 2:12
8. Veilbronn-Siegr. II 7 9 965 2:12
Einzelbeste: Jennifer Fürst 382, Karin
Daum 381(beide Veilbronn-Sieg.), Kronas
(SG Ebermannstadt) 379

A-KLASSE GRUPPE 1
SH Königsfeld – AH Sassanf. II1426:1455
Veilbr.-Sieg. III – Bräuningsh.1356:1410
Eggolsh. III – Bav. Kersbach III1406:1405
1. AH Sassanfahrt II 6 8663 10:2
2. AH Pinzberg III 6 8546 10:2
3. Eintr. Eggolsheim III 6 8448 10:2
4. SH Königsfeld 6 8458 4:8
5. Adl. Bräuningshof 6 8449 4:8
6. Bav. Kersbach III 6 8425 4:8
7.Veilbronn-Siegr. III 6 8263 0:12

A-KLASSE GRUPPE 4
SH Schönbrunn – Hu. Walsd. 1407:1421
SH Zeegend. III – KH Hallst. II 1450:1282
SH Zeegend. II – FH Pettstadt1437:1409
1. SH Zeegendorf II 7 10 240 14:0
2. SH Zeegendorf III 7 10 115 12:2
3. Hu. Walsdorf 7 9 928 8:6
4. FH Pettstadt 7 9 881 4:10
5. SH Schönbrunn 7 9 754 4:10
6. KH Hallstadt II 7 9 061 0:14
Einzelbeste: Julia Lochau (AH Sassanfahrt
II) 380, Feuerlein (Hu. Walsdorf) 380

B-KLASSE GRUPPE 1
WT Gosberg III – Weilersb. IV1384:1387
Ebermannst. II – Tiefenstür. 1400:1377

Hagenb. II – AH Gosberg III 1376:1383
Engelhardsb. II – Huppend. 1330:1377
1. Weilersbach IV 7 9645 12:2
2. EW Huppendorf 7 9675 10:4
3. SV Tiefenstürmig 7 9628 10:4
4. SG Ebermannstadt II 7 9697 8:6
5. AH Gosberg III 7 9619 6:8
6. WT Gosberg III 7 9602 6:8
7. SV Engelhardsberg II 7 9496 4:10
8. SV Hagenbach II 7 9448 0:14

B-KLASSE GRUPPE 3
Mühlhausen II – Seb. Thurn 1322:1338
SG Höchstadt II – FS HausenV1428:1362
Mühlhausen III – Buckenh. III 1372:1367
FS Wimmelb. – Fr. Effeltr. IV 1403:1424
1. SG Höchstadt II 7 9727 12:2
2. Frank. Effeltrich IV 7 9725 11:3
3. FS Wimmelbach 7 9622 10:4
4. St. Seb. Thurn 7 9692 8:6
5. SG Mühlhausen II 7 9496 6:8
6. SG Mühlhausen III 7 9476 6:8
7. ZSG Buckenhofen III 7 9506 2:12
8. FS Hausen V 7 9454 1:13

B-KLASSE GRUPPE 5
SG Hamonia BA – Burgebr. V 1409:1383
Trabelsd. II – Burgwindh. II 1419:1359
Diana Bbg. – Breitengüßb. II 0:1405
Merkend. II – Gehörl. SV Bbg.1364:1388
1. SpSch Merkend. II 7 9980 12:2
2. Gehörl. SV Bbg. 7 9873 12:2
3. SG Hamonia Bbg. 7 9814 10:4
4. SV Trabelsdorf II 7 9927 8:6
5. SG Breitengüßbach II 7 9834 8:6
6. ZSG Burgebrach V 7 9789 3:10
7. SV Burgwindheim II 7 9290 2:12
8. SV Burgwindheim II 7 9290 2:12
9. SC Diana Bamberg 7 0 0:14

Einzelbeste: Melanie Moroskow (Merken-
dorf II) 373

C-KLASSE GRUPPE 1
SV Drügend. II – SH Trailsd. II 1312:1348
Zeegend. VI – Zeegend. IV 1420:1364
SV Lohnd. – Breitengüßb. IV 1380:1333
FH Pettstadt II – Eggolsh. IV 1356:1336
1. SH Zeegendorf VI 7 9793 14:0
2. SH Zeegendorf IV 7 9593 12:2
3. SV Lohndorf 7 9660 10:4
4. SH Trailsdorf II 7 9452 8:6
5. SV Drügendorf II 7 9418 6:8
6. FH Pettstadt II 7 8891 4:10
7. Eintr. Eggolsheim IV 7 9065 2:12
8. SG Breitengüßb. IV 7 9060 0:14

C-KLASSE GRUPPE 3
Zettmannsd. – Br’güßbach III1331:1348
Hamonia BA II – Hu. Prölsd. II 1335:1294
Ampferb. II – SH Trabelsdorf 1273:1282
1. SH Trabelsdorf 7 9340 12:2
2. SG Breitengüßbach III 7 9292 8:4
3. SG Hamonia Bbg. II 7 9406 6:8
4. SH Zettmannsdorf 7 9203 6:8
5. TW Ampferbach II 7 9237 4:10
6. Hub. Prölsdorf II 7 9119 4:10

C-KLASSE GRUPPE 5
SH Großenb. II – Hiltpoltstein1272:1356
Veilb.-Sieg. IV – Kalchreuth II 1329:1261
EW Igelsd. III – Ba. Kersbach V1317:1304
1. EW Igelsdorf III 6 7971 10:2
2. SG Hiltpoltstein 6 7956 10:2
3. SV Veilbronn-Sieg. IV 6 7855 6:6
4. Bav. Kersbach V 6 7809 6:6
5. GW Kalchreuth II 6 7767 6:6
6. Bav. L’sendelbach V 6 7741 2:10
7. SH Großenbuch II 6 6460 2:10
Einzelbeste: Böhaker (SG Hamonia Bbg. II)

371, Pager (SV Lohndorf) 369
D-KLASSE GRUPPE 1

ZSG Buckenh. – SV Lohnd. II 1212:1269
B. L’sendelb. VI – Königsf. II 1409:1173
Ebermannst. III – Strullend. II 1321:1317
Veilbr.-Sieg. V – Fr. Neuses III 1326:1238
1. Ba. L’sendelbach VI 7 9785 14:0
2. SG Ebermannst. III 7 9187 12:2
3. SV Veilbronn-Sieg. V 7 9013 10:4
4. SV Lohndorf II 7 8925 8:6
5. Frank. Neuses III 7 8836 6:8
6. SH Strullendorf II 7 8945 4:10
7. SH Königsfeld II 7 6952 2:12
8. ZSG Buckenhofen V 7 8416 0:14

D-KLASSE GRUPPE 3
Wimmelb. III – Ba. Kersb. VI 1298:1325
AH Pinzb. V – Ba. Pinzb. VIII 1251:1243
Heroldsb. IV – Heroldsb. III 1033:1320
FS Hausen VII – Seb . Thurn II 1217:1158
1. Tell Heroldsbach III 7 9116 14:0
2. Bav. Kersbach VI 7 9076 12:2
3. AH Pinzberg V 7 8939 8:6
4. Bav. Pinzberg VIII 7 8627 6:8
5. FS Wimmelbach III 7 8616 6:8
6. St. Seb. Thurn II 7 8200 6:8
7. FS Hausen VII 7 8144 2:12
8. Tell Herolsbach IV 7 7825 2:12

D-KLASSE GRUPPE 4
Zeegend. V – Zettmannsd. II 1215:1233
Merkend. III – Burgebrach IV 1207:1271
Schönbr. II – Burgwindh. III 1002:1278
1. ZSG Burgebrach IV 7 8799 12:2
2. SV Burgwindheim III 7 8675 12:2
3. SH Zettmannsdorf II 7 8786 8:6
4. SH Schönbrunn II 7 8593 8:6
5. SpSch Merkendorf III 7 7265 2:12
6. SH Zeegendorf V 7 7937 0:14

TESTSPIELE HEUTE ABEND
19 Uhr:
ASV Gaustadt – SV DJK Tütschengereuth
FC Oberhaid – SV Weichendorf

Bamberg — Oberwiesenthal war
Austragungsort des DSV-Joka-
Schülercup im Biathlon. Auch
zwei Bamberger Nachwuchs-
Biathleten, die für den SC Neu-
bau starten, waren am Start:
Annika Stichling blieb am
Schießstand fehlerfrei und be-
legte mit einem soliden Lauf
Platz 6 von 29 Starterinnen.
Lorenz Weber, der zwei Wo-
chen zuvor im Bayerncup mit
Rang 4 aufhorchen ließ, leistete
sich zwei Schießfehler und lief
auf Rang 21. Am Samstag stan-
den die Staffeln auf dem Pro-
gramm. In der Mixed-Staffel
überzeugte Lorenz Weber als
Startläufer mit null Fehlern
und einer guten Laufzeit. An-
nika Stichling leistete sich eine
Strafrunde, aber Schlussläufer
Felix Fuchs blieb fehlerfrei und
sicherte den fünften Rang. Bei
den Schülerinnen 13 waren mit
Isabel Neugebauer und Char-
lotte Schmidt zwei Mädels aus
dem Fichtelgebirge maßgeblich
am Sieg der Staffel Bayern I be-
teiligt. Beim abschließenden
Techniksprint belegte Annika
Stichling mit zwei Schießfeh-
lern Rang 12. Viel Pech hatte an
diesem Tag Lorenz Weber.
Durch das Missgeschick einer
Teamkollegin wurde er am Fuß
verletzt und konnte nicht star-
ten. red

DIENSTAGSLIGA
20. Spieltag: Pinschoner – Scorpions 4:4
Punkte/2092:2044 Pins; Gaslichter – Die
Hämmer 6:2/2259:2047; Die Blinden –
Blitzlichter 6:2/2016:1958; Furchtlosen –
49-ers 0:8/1815:2076; Die Quattros – Spa-
re Ribs 0:8/1918:2149.
Tabelle: 1. Gaslichter 115:45 Punk-
te/42362 Pins; 2. Spare Ribs
107:53/41155; 3. Blitzlichter 99:61/41011;
4. Pinschoner 93:67/40515; 5. 49-ers
87:73/40948; 6. Scorpions 80:80/40825; 7.
Die Blinden 72:88/39161; 8. Die Furchtlo-
sen 68:92/40440; 9. Die Hämmer
49:111/39255; 10. Die Quattros
30:130/37842
Bestes Spiel, Herren: Bernd Schmaus
266 Pins; Damen: Herta Ferchland 215
Beste Serie, Herren: Wolfgang Montag
621 Pins; Damen: Herta Ferchland 519

Bamberg — „Aktiver Sport wei-
tet den Standpunkt zum Stand-
ort“, philosophierte Birgit Löff-
ler-Röder, nachdem die Leicht-
athletin der LG Bamberg in der
Seniorenklasse W50 bei den
deutschen Hallenmeisterschaf-
ten in Erfurt vor einer Woche im
Dreisprung mit 10,25 m die Vi-
zemeisterschaft gewann (den
Freiluft-Titel 2015 trägt sie oh-
nehin). Nun eine Woche darauf,
bei den oberfränkischen Hallen-
meisterschaften in Ebensfeld,
breitete sie einen siegreichen
Leistungsteppich in fünf Diszi-
plinen aus (60 m, 60 m Hürden,
Weit, Hoch, Kuge1). Insgesamt
lagen in den Klassen Männer
und Frauen sowie weibliche und
männliche Jugend die Athleten
der LG Bamberg 22 Mal auf
Platz 1 und 18 Mal auf den Rän-
gen 2 und 3.

Von den Bamberger Senioren
verschafften sich Falk Krause
(M 55/ 1. über 60 m in 9,24 Sek.)
und Stefan Kunzelmann (M 45/
2. in 8,14 Sek.) ordentlich Re-
spekt, ebenso die Dreispringer
Peter Martini (M 50/ 1. mit
11,02 m) und Peter Schmitt
(M35/ 1. mit 10,36 m). In der of-
fenen Frauenklasse steigerte
Speerwurf-Spezialistin Simone
Schramm ihre persönliche Best-
leistung im Kugelstoßen auf
11,84 m und verriet Motivation
für den Siebenkampf in den
Sprungwettbewerben (1. Drei-
sprung 10,24 m; 2. Weitsprung
5,04 m). Eva Schmiedeberg (1.
Hochsprung 1,55 m) und Nadi-

ne Krügel (1. über 60 m Hürden
9,66 Sekunden) gewannen über-
legen.

In der Jugendklasse U 20 be-
wegten sich Christina Holzner
(1. Kugelstoßen 11,34 m) und
Daniel Müller (2. Weitsprung
6,44 m) auf hohem bayerischen
Niveau. Luisa Ertl als talentierte
Siegerin im Weit- und Drei-
sprung (4,90 m; 10,10 m) zeigte
noch technische Unsicherheiten.
Langsprinterin Anna-Lena
Genz indes dürfte im 60 m-
Sprint in 8,33 Sekunden (2.
Platz) Mut für die Freiluft-Sai-
son geschöpft haben.

In der Jugendklasse U 18
schoben sich drei Nachwuchs-
athleten ins Blickfeld, allen vor-
an Oliver Leibbrand (1. Hoch-
sprung 1,74 m; 1. 60 m Hürden
8,87; 2. 60 m 7,65 Sek.), Christi-
an Baumgartl (1. Dreisprung
10,45 m 2. Kugelstoßen 11,97
m) und Samuel Düsel (2. Hoch-
sprung 1,74 m; 3. 60 m 7,67
Sek.). Susanne Noell rundete als
Weitsprung-Erste (4,94 m) den
Ergebnisspiegel für die LG
Bamberg ab.

Aber auch auf nationaler Ebe-
ne startete eine Bamberger
Leichtathletin. In Bochum fan-
den die deutschen Winterwurf-
meisterschaften statt. Rebecca
Zimmer war angetreten, um ei-
ne Medaille im Diskuswurf der
weiblichen U20 zu erringen. Je-
doch reichten ihre 44,83 m nur
zu Rang 6. Leistungsmindern-
der Rückenwind ließ die meisten
Favoritinnen scheitern. scm/cs

Bamberg — In der 7. Runde der
Schach-Landesliga Nord musste
für den SC 1868 Bamberg beim
Mitfavoriten SK Schweinfurt
unbedingt ein Sieg her, um noch
vorne mitmischen zu können.
Doch nach der 3,5:4.5-Nieder-
lage haben die Bamberger keine
Chance mehr auf den Aufstieg.

Die Vorzeichen standen gut,
denn der SC trat wieder mit dem
höchsten Wertungsschnitt der
Liga (2126) mit nur einem Er-
satzmann gegenüber zwei bei
den Schweinfurtern (2100) an.
Nach der ersten Stunde waren

dann auch bei den Weiß-Spie-
lern Krug an Brett 3 und Krau-
seneck (7) kleine Vorteile sicht-
bar, und nach der dritten Stunde
hatte sich Daniel Rous an Brett 4
eine Gewinnstellung erarbeitet,
Öhrlein stand aussichtsreich an
Brett 5.

An den Brettern 1, 2 und 8 gab
es nur geringe Stellungsunter-
schiede, während Dr. Plöhn an
Brett 6 wegen seiner unharmo-
nischen Figurenaufstellung als
einziger Bamberger bedenklich
stand, sodass es zuversichtlich in
die Zeitnotphase ging. Aller-

dings hatte mittlerweile Krug
wieder frühzeitig Remis gege-
ben, und Krauseneck musste ins
Remis einwilligen, nachdem er
eine dreimalige Zugwiederho-
lung übersehen hatte. Nach sou-
veränem Sieg von Rous unterlief
Breithut an Brett 2 nach lange
exzellenter Verteidigung doch
noch ein Fehler, was den Aus-
gleich bedeutete. Bei Bücker an
Brett 8 wurde die Remisbreite
nie verlassen. Pribyl an Brett 1
hatte nach langem positionellen
Lavieren einen gefährlichen Kö-
nigsangriff inszeniert, fand je-

doch die Gewinnabwicklung
nicht und begnügte sich mit
Dauerschach.

Während Plöhn nichts mehr
reparieren konnte, verrechnete
sich Öhrlein beim Rückopfer
seiner glatten Mehrfigur und
musste letztlich ein komplizier-
tes Dauerschach akzeptieren,
sodass die Partie gar noch verlo-
ren ging. Nun muss bei weiter-
hin sehr ausgeglichener Liga aus
den letzten beiden Kämpfen
noch mindestens ein Unent-
schieden geholt werden, um den
Abstieg sicher zu vermeiden. red

Ergebnisse: Golda (2253) – IM Pribyl (2219)
1/2; Seuffert (2255) – CM Breithut (2144) 1:0;
Göhring (2112) – Krug (2127) 1/2; Öchslein
(2150) – Rous (2169) 0:1; Seidens (2130) –
Öhrlein (2124) 1/2; Fischer (2023) – Plöhn
(2090) 1:0; Lukas (1955) – Krauseneck
(2162) 1/2; Dittmann (1925) – Bücker (1974)
1/2

Die zweite Mannschaft des SC
Bamberg verbuchte in Helm-
brechts einen souveränen Aus-
wärtssieg mit 5,5:2,5 und spielt
in der Bezirksoberliga noch um
den Aufstieg, wenn sie die bei-
den führenden Mannschaften in
den verbleibenden zwei Runden
schlägt. red

Oliver Leibbrand gewann die Bezirksmeisterschaft im Hochsprung in der Altersklasse U18. Foto: privat

BIATHLON

LEICHTATHLETIK Sowohl bei den Jugendlichen als auch in den Seniorenklassen waren die Bamberger bei der oberfränkischen
Meisterschaft in Ebensfeld erfolgreich.

22 Bezirkstitel für LG Bamberg

SCHACH

SC 1868 vergibt mit knapper Niederlage die letzte Aufstiegschance
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Endrunde
bei den
E-Junioren

Juniorenfußball

Bamberg — Die oberfränkische
Crosslauf-Meisterschaft fand im
Forchheimer Kellerwald statt.
Die Bedingungen waren im Ver-
gleich zu den Vorjahren alles an-
dere als angenehm. Während
der gesamten Veranstaltung
setzte andauernder Schneeregen
den Teilnehmern zu. Nichtsdes-
totrotz waren alle Läufe zahlen-
mäßig gut besetzt. Die LG Bam-
berg errang acht Goldmedaillen
und gehörte damit wieder zu den
erfolgreichsten Vereinen.

Das Rennen über die Mittel-
streckendistanz (3460 m) war
der teilnehmerstärkste Lauf, da
hier Frauen, Männer, Jugend
(U18 und U20) und die Alters-
klassen (ab M50 und ab W35)
zusammen starteten. Michael
Weißhaupt von der LG Bamberg
musste sich wie im Vorjahr nur
dem Gesamtsieger Daniel Ro-
senberg (LG Hof) knapp ge-
schlagen geben und wurde
Zweiter.

In der Einlaufliste für die
oberfränkische Wertung tauch-
ten auf den Plätzen 5 und 7 mit
Julian Wecera und Jan Heusinger
zwei weitere Läufer der LGB
auf. Mirco Helmreich (TSV
Scheßlitz) wurde Gesamt-Vier-
ter. Der Mannschafts-Sieg ging
mit den oben genannten Läufern
deutlich an die LG Bamberg, ge-
folgt vom TSV Scheßlitz mit
Helmreich, Michael Leicht und
Werner Dotterweich. Weitere
Titel in ihren Altersklassen er-
rangen Elvira Flurschütz (Frau-

en-Hauptklasse, SC Kemmern),
Carmen Stichling (W45, IfA
Nonstop Bamberg) und Sybille
Vogler (W60, SC Kemmern).
Podest-Platzierungen erreich-
ten folgende Läuferinnen und
Läufer: Krystyna Lopatina (2.
WU18, LGB), Luca Konetzny
(2. MU18, TSV Scheßlitz),
Nadja Langer (3. Frauen-
Hauptklasse, TSV Scheßlitz),
Klaus Geuß (3. M50, SC Kem-
mern), Michael Leicht (2. M55,
TSV Scheßlitz), Monika Langer
(3. M45, TSV Scheßlitz) und

Alois Zenk (2. M65, TSV Scheß-
litz).

Bei den Mannschaftswertun-
gen der Frauen ging der zweite
Platz an den SC Kemmern mit
Flurschütz, Vogler und Rebecca
Rink. Bei der Mannschaftswer-
tung der Männer-Altersklassen
erreichte der TSV Scheßlitz
ebenfalls den zweiten Platz mit
Leicht, Dotterweich und Tho-
mas Hüppe.

Der anspruchsvollste Lauf
war das Langstreckenrennen der
Männer. Der „LGB-Dauer-

brenner“ Roland Wild, immer-
hin schon fast 50 Jahre alt, muss-
te sich hier auf dem schweren
Parcours über vier Runden mit
einer Gesamtlänge von 7,95 km
nur dem deutlich jüngeren Ge-
samtsieger Timo Gieck (TV
1848 Coburg) knapp geschlagen
geben. Als Gesamt-Zweiter be-
legte Wild den ersten Platz in der
M45. Unmittelbar dahinter folg-
te Marco Sahm, ebenfalls LGB,
der sich dadurch den Sieg in der
M40 sicherte. Zusammen mit
Edgar Loch wurden damit auch

die Mannschaftstitel gesamt und
in der AK M40 bis 45 für die
LGB gewonnen. Der zweite
Platz in der Mannschaftswer-
tung gesamt ging an den TSV
Scheßlitz mit Alexander Langer,
Mirco Helmreich und Dirk Uh-
lig.

Drei Schülerläufe

Im Schülerlauf 1 für die Alters-
klasse (AK) U10, der über eine
hügelige, 1080 m lange Runde
führte, war Johanna Stichling
(IfA Nonstop Bamberg) die ein-
zige Vertreterin aus dem Raum
Bamberg. Als eine der Jüngsten
im Feld wurde sie Gesamt-Fünf-
te, und in ihrer Altersklasse W8
erreichte sie den ersten Platz.
Der Schülerlauf 2 für die U12
wurde auf der gleichen Strecke
ausgetragen. In der W10 holte
sich Theresa Andersch (LG
Bamberg) die Goldmedaille
ebenso wie ihr Team-Kamerad
Finn Rademacher in der M10.
Nur ein paar Sekunden hinter
dem Sieger erreichte Laurenz
Stichling (IfA Nonstop Bam-
berg) den dritten Platz in der
M10.

Der Schülerlauf 3 für die U14
und U16 verlief über eine größe-
re Runde mit einer Länge von
2330 m. Podest-Platzierungen
erliefen sich Elia Gegner (3.
M12) und Sarah Andersch (3.
W14), beide von der LG Bam-
berg. Der erste Platz in der W13
ging an Fanny Eichenhüller (LG
Bamberg). red

Stegaurach — Am Sonntag ab
10 Uhr spielen die zehn besten
E-Jugend-Mannschaften des
Fußballkreises 1 (Bam-
berg/Bayreuth-Kulmbach) in
der Aurachtalhalle in Stegau-
rach um die Hallenkreismeis-
terschaft. Titelverteidiger ist
der FC Eintracht Bamberg. Ge-
spielt wird in zwei Gruppen.
Ab 14 Uhr beginnt die Endrun-
de, und gegen 15.12 Uhr ist das
Endspiel geplant. Es wird nach
Futsalregeln gespielt ohne
Bande. fb
Gruppe A: TSV 08 Kulmbach,
FC Strullendorf, Post-SV Bam-
berg, ASV Oberpreuschwitz,
RSV Drosendorf / Gruppe B:
FC Eintracht Bamberg, SV
Mistelgau, SV Weidenberg,
TSV Hirschaid, SpVgg Ober-
franken Bayreuth

C-JUNIOREN
BAYERNLIGA NORD

Samstag, 27. Februar, 12.30 Uhr:
FCE Bamberg – JFG Wendelstein

A-JUNIOREN
LANDESLIGA NORD

Samstag, 27. Februar, 14 Uhr:
Würzburger FV – SV Memmelsdorf
Sonntag, 28. Februar, 11 Uhr:
FCE Bamberg – SpVgg Bayreuth

B-JUNIOREN
LANDESLIGA NORD

Freitag, 26. Februar, 18.45 Uhr:
FCE Bamberg – SG Quelle Fürth
Sonntag, 28. Februar, 13 Uhr:
SV Memmelsdorf – SpVgg Bayern Hof

Bei Schneeregen und böigem Wind machten sich die Läufer auf die Mittelstrecke (3460 Meter) im Forchhei-
mer Kellerwald. Foto: Zetzmann

LEICHTATHLETIK Bei der oberfränkischen Cross-Bezirksmeisterschaft im Forchheimer Kellerwald war die LG Bamberg mit
acht Siegen einer der erfolgreichsten Vereine.

Läufer trotzen Schmuddelwetter
HALLENFUSSBALL
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Nachrichten

Sport Patrick Kleemeier schwimmt über
800 m bei der „Deutschen“ auf Rang 2

SPORT, SEITE 27

Privatkegeln

Fußball

Bamberg — Schon vorher stand
fest: Wollten die Regionalliga-
Volleyballerinnen der VG Bam-
berg eine Chance gegen den Ta-
bellenführer aus Friedberg ha-
ben, mussten sie ihre beste Sai-
sonleistung zeigen. Und genau
das taten die Mediteam Volleys
gegen den Spitzenreiter. Nach
einem Krimi wurde die Mann-
schaft vom TSV Friedberg mit
3:2 besiegt. Damit stehen die
Mediteam Volleys zwar immer
noch auf dem fünften Tabellen-
platz und der Relegationsplatz 2
ist wohl nur noch theoretisch
möglich. Dennoch kann das
Team stolz drauf sein, mit den
Spitzenteams der Liga mithalten
zu können.

Laura Badum mit Topleistung

Wieder musste Laura Badum
„Stammlibera“ Tanja Maier ver-
treten, doch bot sie hierbei eine
so starke Leistung, dass man
glauben konnte, sie hätte nie ei-
ne andere Position gespielt.
Auch Katha Schröder saß erkäl-
tet nur auf der Auswechselbank.
Ohne Abtasten ging es im ersten
Satz sofort zur Sache. Beide
Mannschaften zeigten von An-
fang an hochklassigen Volleyball
mit tollen Aktionen in Angriff
und Abwehr. Erster Höhepunkt
war ein perfekt getimter
Schnellangriff zwischen Anna
Michel und Nicole Werthmann
zum 4:2. Druckvolle, schwer an-
zunehmende Aufschläge und
harte Angriffsschläge von allen
Positionen brachten beim 11:7
erstmals eine leichte Bamberger
Führung. Friedberg konnte in
dieser Phase oftmals nur reagie-
ren und sein eigenes Spiel nicht
klar aufbauen. Kamen die Geg-
nerinnen doch einmal durch,
war meist Libera Laura Badum
zur Stelle, die die schwierigsten
Bälle wieder ins Spiel brachte.
Die Sieben-Punkte-Führung
wurde bis zum Satzende (25:18)
verteidigt.

Auch im zweiten Satz sahen
die begeisterten Bamberger Zu-
schauer und eine handvoll Fried-
berger Fans eine starke Mann-
schaftsleistung des Heimteams.
Die Gastgeberinnen lagen stän-
dig mit zwei, drei Punkten vor-
ne, ehe beim 18:18 erstmals
Gleichstand herrschte. Dann
nutzte der Tabellenführer das
Momentum für sich und punk-
tete meist durch seine kleinste
Angreiferin, Ramona Steidl.
Bamberg gab den zweiten Satz
mit 22:25 ab.

Auch im dritten Satz blieb das
Spiel hochklassig – keine Mann-
schaft konnte sich weiter als zwei
Punkte absetzen. Es wurde um

jeden Ball gekämpft, sodass die
Zuschauer oft lange Ballwechsel
zu sehen bekamen. Beim 23:24
hatte Friedberg bereits einen
Satzball, den Kathi Schön mit ei-
nem wahren „Geschoss“ ab-
wehrte. Gleich darauf brachte
die gleiche Spielerin ihr Team
mit 25:24 in Führung, ehe
Friedberg den Ball zum Satzge-
winn für Bamberg ins Netz setz-
te.

Kopf-an-Kopf-Rennen

Auch im vierten Satz gab es lan-
ge Zeit ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Beim 16:15 lag Bamberg
noch vorne, dann ging Friedberg
in Führung. Obwohl Kathi

Schön weitere Angriffsbälle mit
Druck verwandelte und Libera
Badum immer wieder starke
Abwehraktionen hatte, musste
man den Satz mit 21:25 abgeben.

Punkt reicht Friedberg zum Titel

So musste auch diesmal wieder
der Tie-Break entscheiden. Mit
Anna Michel am Aufschlag ging
Bamberg 3:0 in Führung. Beim
6:6 hatte Friedberg wieder aus-
geglichen. Beide Teams spielten
hoch konzentriert, das Publi-
kum fieberte bei jedem Ball-
wechsel mit. Als sich Bamberg
einen 11:8-Vorsprung erkämpft
hatte, kam Kathi Schön zum
Aufschlag und die Bambergerin-

nen konnten den Satz unter gro-
ßem Jubel mit 15:11 für sich ent-
scheiden. Sie hatten es geschafft,
ohne Schwächephase mit einer
überzeugenden Mannschafts-
leistung ihr Spiel durchzuzie-
hen, sodass auch Coach Heriber-
to Quero rundherum zufrieden
mit der Leistung seines Teams
war. Der eine Punkt reichte dem
TSV Friedberg, um sich die
Meisterschaft in der Regionalli-
ga Süd-Ost zu sichern – und die
Mediteam Volleys gratulieren
den Gästen zum Aufstieg in die
dritte Liga. db
Mediteam Volleys: Raab, Werthmann,
Datz, Michel, Schön, Loneiß, Badum, Rad-
datz, Fößel, Rupp

Ebensfeld — Bei der oberfränki-
schen Meisterschaft gingen un-
gewöhnlich wenige Leichtathle-
ten in den Schülerklassen an den
Start, da die Dreifachturnhalle
in Ebensfeld bis kurz vor dem
Termin als Notunterkunft für
Flüchtlinge reserviert war.
Trotzdem überzeugten die
Bamberger Starter mit erfreuli-
chen Leistungen und riefen so-
gar ein paar Bestleistungen ab.

In der M15 absolvierte Jakob
Löblein seinen ersten Wett-
kampf für die LG Bamberg.
Trotz einer relativ kurzen Wett-
kampfvorbereitung konnte er
sich schon gut gegen die Kon-
kurrenz behaupten und wurde
mit 1,54 m im Hochsprung ober-
fränkischer Vizemeister. Hier
sind sicherlich noch Leistungs-
sprünge im Sommer zu erwar-
ten. Marius Wicht überzeugte
wie gewohnt über die 60 m in der
Altersklasse M14. Mit 8,53 Sek.
teilte er sich Platz 2 mit einem
Athleten des TSV Neunkirchen
am Brand. Auch im Kugelstoßen
(4 kg) belegte er mit 8,34 m den
zweiten Platz. Ein weiterer Vi-
zetitel ging an Lena Göller. Sie
sprintete in der Altersklasse
W15 in 8,63 Sek. auf den zwei-
ten Platz. Im Kugelstoßen holte

Lena sich den dritten Platz, in-
dem sie mit der Drei-Kilo-Ku-
gel 7,80 m erzielte.

In der Altersklasse W14 wa-
ren die Teilnehmerfelder weit-
aus größer als in den anderen
Schülerklassen. Aurelia Ger-
mann wurde mit erfreulichen
1,35 m oberfränkische Vize-
meisterin im Hochsprung. Han-
na Trusen meisterte die Hürden-
strecke in 11,69 Sek., was einen
weiteren zweiten Platz bedeute-
te. Franziska Heger platzierte

sich gleich dreimal auf dem
Treppchen. Sie wurde Zweite
über die 60 m in 8,90 Sek. und
Dritte im Weitsprung mit
4,36 m. Im Kugelstoßen über-
zeugte sie mit einer neuen per-
sönlichen Bestleistung und ent-
schied mit 8,46 m den Wett-
kampf mit mehr als einem hal-
ben Meter Vorsprung für sich.

Vier Titel gehen an Naomi Krebs

In der Altersklasse W13 sicherte
sich Naomi Krebs vier erste

Plätze. Da sie erst sehr spät in
den Hochsprungwettkampf ein-
stieg, machte sich die lange War-
tezeit etwas bemerkbar. Immer-
hin konnte sie noch 1,40 m über-
springen, was für eine Hallen-
meisterschaft im Rahmen des
Möglichen lag. Über die Sprint-
strecken hängte sie das Feld
gleich um einige Meter ab und
sicherte sich beide Titel. Im
60 m Sprint überquerte Naomi
in 8,38 Sek. die Ziellinie – im
Hürdensprint blieb die Uhr bei
10,71 Sek. stehen. Naomi erziel-
te im letzten Weitsprungversuch
mit 5,17 m eine neue persönliche
Bestleistung. Auf Grund der
halbherzigen Landung, ist hier
noch deutlich Luft nach oben.

Julia Weber erfolgreich

Elke Noell startete ebenfalls in
der W13. Sie wurde Zweite über
die 60 m Hürden in 12,42 Sek.,
Dritte im Kugelstoßen mit
5,61 m und erzielte einen weite-
ren dritten Rang über 60 m mit
9,20 Sek. Julia Weber ging in der
Altersklasse W12 an den Start.
Sie wurde oberfränkische Meis-
terin über 60 m Hürden in 12,91
Sek. und im Kugelstoßen mit ei-
ner Weite von 6,88 m. Im Sprint
(9,34) landete sie auf Platz 2. nk

Bayern verstärken sich
mit Chikoko und Toppert
München — Die Basketballer des
FC Bayern München haben
kurz vor dem Ende der Wech-
selfrist zwei Bundesliga-erfah-
rene Spieler verpflichtet. Wie
der deutsche Vizemeister mit-
teilte, sollen Vitalis Chikoko
und Chad Toppert den Kader
ergänzen und vorerst die Ver-
letzten Maxi Kleber und Nihad
Djedovic ersetzen. Der 25 Jah-
re alte, 2,07 Meter große Chi-
koko (ehemals Trier) kommt
von Scaligera Basket Verona aus
Italien und unterschrieb einen
Vertrag bis zum Saisonende.
Der 30 Jahre alte Flügelspieler
Toppert, der einen deutschen
Pass besitzt und auch schon das
Trikot der Artland Dragons
trug, spielte zuvor für die Reno
Bighorns in der D-League in
den USA und erhält einen Ver-
trag für zwei Monate mit Ver-
längerungsoption. kg

Alba holt Ashley und
verlängert mit Lowery
Berlin — Alba Berlin hat Neuzu-
gang Brandon Ashley und den
verletzten Robert Lowery mit
Verträgen bis zum Saisonende
ausgestattet. Flügelspieler
Ashley kommt von den Texas
Legends aus der amerikani-
schen D-League zum Bundes-
liga-Club. Der 21-Jährige un-
terschrieb einen Kontrakt mit
einer Option für ein weiteres
Jahr, wie der Bundesliga-
Sechste mitteilte. Lowery darf
trotz seiner Knöchelverletzung
beim Pokalsieger bleiben. Der
28 Jahre alte Spielmacher war
im Januar aufgrund von Ausfäl-
len verpflichtet worden. Sein
Vertrag lief bisher nur bis Ende
Februar. dpa

Falken verlängern mit
Trainer Frank Weiß
Röbersdorf — Der FC Falke Rö-
bersdorf verlängert den Vertrag
mit Trainer Frank Weiß um ein
weiteres Jahr. Weiß trainiert
den momentanen Fünften der
Kreisklasse 3 seit Juni 2015 und
geht damit im kommenden
Spieljahr in seine zweite Saison.
Der eingeschlagene Weg, mit
der Integration von Nach-
wuchsspielern aus den eigenen
Reihen, soll nach Angaben des
Vorsitzenden Jürgen Gailus so-
mit weiter forciert werden. So
gelang es Frank Weiß in der
Sommervorbereitung etliche
Jugendspieler in die Mann-
schaft zu integrieren. Aktuell
besteht der Kader bis auf ganz
wenige Ausnahmen ausschließ-
lich aus Röbersdorfern. Dass
Weiß für die Aufgabe bei den
Falken der richtige Mann ist,
spiegelt sich aktuell auch in der
Stimmung in der Mannschaft
wider. hg

Lauftalent Eva Dorsch
holt auch Bezirkstitel
Kemmern —
Die 14-jähri-
ge Kemmer-
nerin Eva
Dorsch holte
in ihrem
zweiten Wett-
kampf gleich
ihren zweiten
Sieg. Bei den
Kreismeister-
schaften im Rahmen des
1. Maintal-Crosslaufes wurde
sie Kreismeisterin, bereits eine
Woche später erkämpfte sie
sich in Forchheim die Goldme-
daille bei der oberfränkischen
Cross-Meisterschaft über
2330 m – und dies ohne speziel-
les Lauftraining. red

KREISOBERLIGA
5 Flumi-Vict. BA – Holzkiller 1093:1058
Bäcker FV – Blau-Weiß 1117:950
Keilschoner – Löwenkegler 1038:1060
SV Dörfleins – Königsh.-Elf 1109:1055
Einzelbeste, 5 Flumi-Vict. Bbg.: J. Selig
232, H. Ehrlich 223; Bäcker FV: Th.
Schwindl 237, St. Schwindl 234; Holzkiller:
H. Dörfler 223, W. Kunert 223; Keilschoner:
H. Spath 226; Königshof-Elf: K. Dütsch
222, R. Mirwald 222; Löwenkegler: J.
Schier 223; SV Dörfleins: S. Schäfer 265
(neuer Einzelrekord), St. Eichelsdörfer
227, R. Richter 226

KREISLIGA
Sparkasse – Hobby-Schieber 979:1035
Zufallskegler – Sonntagskeg. 928:964
Asphaltpanther – Dr. Renger 928:904
Löwenkegler II – Dörfleins II 904:898
Einzelbeste, Hobby-Schieber: R. Behrin-
ger 222, M. Heppt 217, Th. Behringer 213;
Sonntagskegler: O. Bayer 215

KREISKLASSE A
Georgenk. II – Hobby-Sch. II 693:667
Hobby-Schieb. II – Holzkiller II 702:643
Sparkasse III – Dr. Renger II 746:786
Holzkiller III – Gem. Runde 709:739
Georgenk. II – Keilschoner II 677:663
Einzelbeste, Dr. Renger: P. Bergmann
218; Sparkasse: M. Zier 212; Gemütl. Run-
de: E. Schell 202; Georgenkegler: M. Wein-
del 201

NEUE TERMINE
BAYERNLIGA NORD

Samstag, 5. März, 15 Uhr:
TSV Großbardorf – VfL Frohnlach

KREISLIGA BAMBERG
Sonntag, 6. März, 14 Uhr:
TSV Burgebrach – SV Pettstadt

Freudentanz der Bambergerinnen nach dem verwandelten Matchball gegen den Tabellenführer. Foto: Helmut Keiling

Einen ihrer vier Titel sicherte sich Naomi Krebs im Hochsprung.Foto: privat

VOLLEYBALL Beim 3:2-Sieg über den Regionalliga-Spitzenreiter und künftigen Drittligisten TSV Friedberg zeigen die
Mediteam Volleys über fünf Sätze tolle Leistungen.

VG feiert Sieg – Friedberg Aufstieg

LEICHTATHLETIK

Talente der LG Bamberg sichern sich sieben Bezirkstitel
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Fußballprogramm

VON UNSEREM MITARBEITER GERD FAHNER

Bamberg — Die Bezirksliga
Ofr./West startet mit dem Nach-
holspieltag von Runde 18 in die
Restrückrunde. Das Highlight
ist dabei zweifelsohne die Partie
des Spitzenreiters TSV Mönch-
röden gegen den Dritten SV
Merkendorf. Spannung und vie-
le Zuschauer versprechen auch
die beiden Derbys FSV Unter-
leiterbach (Platz 8) gegen die
SpVgg Ebing (4.) und TSV
Schammelsdorf (10.) gegen die
SpVgg Stegaurach (13.). Abge-
sagt wurde die Partie FC Mit-
witz – SV Dörfleins.

FSV Unterleiterbach –
SpVgg Ebing

Über 400 Zuschauer sahen im
Hinspiel den 2:0-Erfolg der
Ebinger. Eine ähnliche Kulisse
erwarten die Unterleiterbacher
sicher auch morgen, wenn es für
den FSV gilt, Revanche zu neh-
men. Doch trifft die Mannschaft
von Trainer James Schmitt auf
ein Team, das sehr auswärtsstark
ist. 19 ihrer 32 Zähler holten die
Dumpert-Schützlinge auf des
Gegners Platz. Nur vier Punkte
beträgt der Abstand zum Tabel-
lenführer TSV Mönchröden.
Dies spielt für den Gäste-Coach
aber nicht die große Rolle: „Wir
schauen nur auf den nächsten
Gegner, diese Aufgabe wird
schwer genug. Immerhin ist Un-
terleiterbach der beste Aufstei-
ger. Wir werden uns natürlich
nicht verstecken, müssen aber
aufpassen, nicht in Konter zu
laufen. Es ist ein wichtiges Spiel
mit durchaus offenem Aus-
gang.“

Die Hausherren, für die nur
der Klassenerhalt zählt, dürften
mit ihren 20 Punkten nicht un-
zufrieden sein. Extremen
Druck, dieses Derby unbedingt
gewinnen zu müssen, haben sie
deshalb nicht, doch FSV-Coach
James Schmitt betont: „Klar
wollen wir unseren Heimvorteil

nutzen. Doch müssen wir da
schon eine wesentlich bessere
Vorstellung abliefern als im Hin-
spiel. Zudem müssen wir die
Ausfälle in der Viererkette ver-
suchen zu kompensieren.“

TSV Mönchröden –
SV Merkendorf

Richtungweisend ist für beide
Mannschaften diese Top-Begeg-
nung. Die Hausherren können
durch einen Sieg einen der Ver-
folger etwas abschütteln, die
Gäste ihrerseits würden bei ei-
nem Dreier zum TSV punkte-
mäßig aufschließen. Diese Kon-
stellation allein macht schon den
Reiz der Partie aus. Die Punkte
zu holen, wie beim 2:0 im Hin-
spiel, wird den Schützlingen von
SV-Trainer Ralf Schmitt aber al-
les andere leicht gemacht wer-
den. Treffen sie doch auf einen
Gegner, der eine sehr torgefähr-
liche Offensive, aber mit ledig-
lich neun Gegentoren auch eine
bärenstarke Abwehr stellt.

Die Defensive war lange Zeit
das absolute Plus der Merken-
dorfer, doch in den letzten sechs
Partien vor der Winterpause
kassierte der SVM elf Einschlä-
ge. Ging hier die stärkere Offen-
sive auf Kosten der Sicherheit?
Ralf Schmitt: „Ich muss einge-
stehen, dass wir vorn zwar bes-
ser geworden sind. Dies aber
machte sich in der Defensivar-
beit negativ bemerkbar. Dies zu
verbessern ist nur möglich,
wenn wir in allen Mannschafts-
teilen kontrolliert spielen, also
eine starke Teamleistung ablie-
fern.“

TSV Schammelsdorf –
SpVgg Stegaurach

Auch wenn die Saison noch lange
dauert, Begegnungen wie diese
sind schon jetzt Sechs-Punkte-
Spiele. Die Hausherren haben
mit 18 Zählern in diesem Derby
die Chance, sich mit einem Sieg
mehr als nur etwas Luft nach un-
ten zu verschaffen. Klar, dass der

TSV diese Chance nutzen will,
was aber eine gute Mannschafts-
leistung voraussetzen wird.
Spielertrainer Dominik Kauder
wird seine Jungs entsprechend
motiviert in diese 90 Minuten
schicken.

Gegner Stegaurach steht hin-
ten drin, doch das Mittelfeld ist
in Reichweite. Mit einem Dreier
würde die Yilmaz-Truppe mit
den Hausherren gleichziehen
und sie in den Abstiegsstrudel
hineinziehen. So ist mit einem
heiß umkämpfen Spiel zu rech-
nen, in dem Kampf und Einsatz
im Vordergrund stehen. Was
keinem so recht nutzen würde,
wäre ein Unentschieden, so wie
beim torreichen 3:3 im Hinspiel.
Wer hat in dieser offenen Partie
den längeren Atem?

FC Oberhaid – Bosp. Coburg
Mit einer überraschenden 1:4-
Niederlage beim SV Dörfleins
ging der FCO in die Winterpau-
se. Morgen bietet sich den Haus-
herren die Chance, in die Er-
folgsspur zurückzugelangen.
Doch dem heimischen Coach
Alexander Stretz ist klar, dass die
drei Punkten nur mit harte Ar-

beit zu gewinnen sind. Der Auf-
steiger ließ bisher aufhorchen.
So holte Bosporus aus den letz-
ten vier Spielen sieben seiner
insgesamt 16 Zähler. Auch die
Auswärtsbilanz mit lediglich
zwei Niederlagen sollte ein
Warnsignal für die Hausherren
sein. Es gilt, kühlen Kopf gegen
einen Kontrahenten, der um je-
den Meter Boden fightet, zu be-
wahren. Abwartend spielen ist
nicht das Ding der Coburger.
Kutzelmann & Co., die mit 41
Treffern die Top-Adresse der
Liga sind, werden voll gefordert
sein, wollen aber ihren 3:1-Hin-
spielsieg wiederholen. Mit
Björn Vogel (TSV Ebensfeld)
steht ein Akteur in den Reihen
der Oberhaider, der Landesliga-
Erfahrung mitbringt.

SV Memmelsdorf II –
TV Ebern

Eine der beiden Mannschaften
wird morgen seine Negativ-Se-
rie beenden. Die Memmelsdor-
fer haben drei Niederlagen in Se-
rie hinter sich – und das ohne ei-
genen Treffer. Dem jungen
Team von SVM-Spielertrainer
Bernd Audenrieth kann man

nicht viel vorwerfen, die Akteu-
re geben alles, doch offenbar
fehlt das Glück oder die Gegner
sind einfach cleverer. Beim TV
Ebern ging es vor der Winter-
pause steil bergab. Die Akteure
von Spielertrainer Johannes Fi-
scher scheinen von der Rolle.
Aus den letzten sieben Partien
sprang nur ein Sieg heraus – die
letzten vier Begegnungen gin-
gen alle verloren. Was sich beim
SVM ändern sollte, ist die Tor-
ausbeute; die 17 Treffer sind der
zweitschlechteste Liga-Wert.
Eine Punkteteilung, wie im Hin-
spiel beim 2:2, würde den Gäs-
ten mehr helfen.

Bamberg — Bei der bayerischen
Crosslaufmeisterschaft in Markt
Indersdorf deklassierte Mario
Wernsdörfer von der LG Bam-
berg das Feld über die Langstre-
cke und holte sich den Titel. Der
Vorjahreszweite setzte sich nach
200 m an die Spitze des Feldes
und konnte sich sofort etwas ab-
setzen. Trotz Befürchtungen, er
könne dieses Tempo nicht über
die knapp neun Kilometer
durchhalten, setzte sich der zähe
Athlet durch.

Im letzten Drittel des Ren-
nens distanzierte er noch seinen
einzigen Verfolger, Filmon
Abraham (LG Festina Ruperti-
winkel), und lief nach 28:06
Min. mit einem souveränen Vor-
sprung von 34 Sekunden als Ers-
ter über die Ziellinie. Bronze si-
cherte sich der Vorjahressieger
Tobias Schreindl (LG Passau).
„Das war schon hart, aber ich
wusste, ich würde es durchste-
hen, und ich wollte es den ande-
ren möglichst schwer machen“,
sagte Wernsdörfer. Er freute sich
an diesem Tag gleich über zwei
Goldmedaillen freuen, denn mit
seinem Teamkollegen Felix
Hentschel (7. Platz) und Jerome

Epiney, Austauschstudent aus
der Schweiz, gewannen die
Bamberger die Mannschafts-
wertung. Es war die erste Gold-
medaille für eine Männermann-
schaft der LG Bamberg seit vie-
len Jahren.

Alex Schütz führte als routi-
nierte Meisterschaftsläuferin die
Juniorinnen der LG Bamberg an

und belegte den sechsten Platz
über die 3,6 Kilometer. Die
Schwestern Karyna und Krysty-
na Lopatina belegten die Plätze
zehn und elf. Keinem anderen
bayerischem Verein gelang es ei-
ne Mannschaft zusammenzu-
stellen, somit wurden die Bam-
bergerinnen mit der Goldme-
daille ausgezeichnet.

Die Junioren der LG, Johan-
nes Heimburg (13.), Jan Heusin-
ger (14.) und Tim Vaskovic
(15.), kämpften sich gemeinsam
durch die 3,6 Kilometer und be-
legten den dritten Platz in der
Mannschaftswertung. Trai-
ningskollege Julian Wecera,
schon in der Männerklasse, star-
tete über die gleiche Distanz und
lief in der Gesamtwertung des
Laufes auf den 34. Platz. Er
konnte sich einige Sekunden von
seinen Trainingspartnern dis-
tanzieren.

Anna Hirt wurde im Lauf der
U18 über 2,4 Kilometer Siebte.
In der Halle belegte sie bei den
„Bayerischen“ vor einigen Wo-
chen noch Platz 2 über 3000 m,
mit ihrem Debüt beim Crosslauf
war die Nachwuchsläuferin je-
doch nicht zufrieden. red

KREISKLASSE BAMBERG 1
Samstag, 5. März, 14 Uhr:
SV Dörfleins II – FC Rentweinsdorf
Sonntag, 6. März, 15 Uhr:
SC Kemmern – VfL Mürsbach
DJK Gaustadt – DJK Priegendorf
SG Reckendorf – SpVgg Lauter
FC Viereth – FC Oberhaid II
SV Zapfendorf – SV Hallstadt
Post-SV Bamberg – FC Bischberg
TSC Bamberg – FC Baunach

KREISKLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 6. März, 13 Uhr:
FCE Bamberg II – TSV Schammelsdorf II
15 Uhr:
RSV Drosendorf – FV Zeckendorf
ASV Aufseß – FC Strullendorf
SV Stechendorf – TSV Scheßlitz
TSV Kleukheim – DJK Mistendorf
FV Giech – FC Wacker Bamberg
SC Heiligenstadt – SV Weichendorf
DJK Teuchatz – FSG Gunzendorf

KREISKLASSE BAMBERG 3
Samstag, 5. März, 15.30 Uhr:
SpVgg Stegaurach II – FC Röbersdorf
Sonntag, 6. März, 15 Uhr:
SV Sambach – TSV Aschbach
TSV Burghaslach – FSV Buttenheim II
Reichmannsdorf – ASV Herrnsdorf/Schl.
FC Wacker Trailsdorf – SV Walsdorf
SV RW Lisberg – DJK Schnaid/Rothens.
DJK/SC Vorra – SC Prölsdorf
SV Waizendorf – FC Altendorf

A-KLASSE BAMBERG 1
Sonntag, 6. März, 14 Uhr:
Mühlhausen – SG Elsendorf/Weing.
FC Frimmersdorf – SV Priesendorf
SV Wachenroth – SV Reundorf
FC Pommersfelden – Wacker Bamberg II
TSV Burgwindheim – FC Thüngfeld
SV Steppach – SV Schönbrunn
SG Ampferb./Steinsd. – SV Walsdorf II

A-KLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 6. März, 14 Uhr:
ASV Stübig – SG Stadelhofen
Spfr./BSC Bbg. – SC Neuhaus
SV BW Sassendorf – SG Roßdorf/St.
SV Zückshut – FV 1912 Bamberg
SC Unteroberndorf – Freienfels-Krögelst.
TSG 05 Bamberg – SV Wernsdorf
DJK-SV Geisfeld – SC Melkendorf

A-KLASSE BAMBERG 3
Sonntag, 6. März, 12 Uhr:
SpVgg Ebing II – TSV Staffelbach
SG Reckendorf II – SC Lichteneiche
DJK Gaustadt II – ASV Gaustadt
13 Uhr:
FC Viereth II – FC Lauf
14 Uhr:
Viktoria Bamberg – SC 08 Bamberg
SV Gundelsheim – RSC Oberhaid

A-KLASSE BAMBERG 4
Samstag, 5. März, 13 Uhr:
Tütschengereuth II – ASV Sassanfahrt II
Sonntag, 6. März, 12 Uhr:
TSV Burgebrach II – FSG Gunzendorf II
TSV Ebensfeld II – SV Würgau II
13 Uhr:
SC Kemmern II – TSV Hirschaid II
SpVgg Rattelsdorf II – Breitengüßbach II
SV Frensdorf II – O./Unterharnsbach II
17 Uhr:
DJK Bamberg III – ASV Naisa II

KREISLIGA BAYREUTH
Sonntag, 6. März, 15 Uhr:
TSV Donndorf/Eck. – SV Gesees
TSV Bindlach – SV Kirchahorn
FC Creußen – SV Mistelgau
SC Altenplos – SC Hummeltal
Stadtsteinach – TSV Engelmannsreuth
DJK Königsfeld – Katschenreuth
TSV Bad Berneck – FC Kupferberg
Johannis BT – Saas Bayreuth II abges.

Memmelsdorf — Am heutigen
Samstag (14 Uhr) steht für den
SV Memmelsdorf das erste
Punktspiel in der Landesliga
Nordwest nach der Winterpause
an. Gegner ist die DJK Schwe-
benried-Schwemmelsbach. Auf-
grund der widrigen Witterungs-
verhältnisse ist der Hauptplatz
des SVM unbespielbar. Deshalb
wird die Partie nach Wildensorg
auf den Kunstrasenplatz der
DJK Bamberg verlegt.

Die Verantwortlichen des SV
Memmelsdorf wollen auf keinen
Fall, dass diese wichtige Partie
abgesagt wird, weil man sich die
vergangenen fünf Wochen in-
tensiv auf dieses erste Spiel vor-
bereitet hat. In insgesamt sechs
Vorbereitungsspielen verließ die
Mannschaft von Trainer Rolf
Vitzthum das Feld gegen den SV
Friesen, den FC Sand und die
SpVgg Forchheim als Sieger. Ge-
gen den FC Eintracht Bamberg
und die SG Quelle Fürth wurde
jeweils ein Remis erzielt – und
einzig gegen die DJK Don Bosco
musste eine Niederlage hinge-
nommen werden.

Zu viel Bedeutung möchte das
Trainer-Duo Vitzthum/Fleisch-

mann den Testspielen allerdings
nicht beimessen. „Zu Beginn
der Testspielphase haben wir
sehr gute Spiele gezeigt. Zum
Ende hin haben wir nachgelas-
sen und uns auch von unserer
schlechten Seite präsentiert. Am
Ende ist es wichtig, dass wir jetzt
100 Prozent da sind und mit vol-
lem Einsatz in dieses eminent
wichtige erste Spiel gehen“, fasst
Vitzthum die Situation zusam-
men.

Ein richtungweisendes Duell

Das Duell gegen die Unterfran-
ken ist richtungweisend, da der
SV Memmelsdorf nur sechs
Zähler Vorsprung auf den heuti-
gen Konkurrenten hat. Bei einer
Niederlage könnte der Gastge-
ber trotz der erreichten 33
Punkte gefährlich nahe an die
Abstiegsplätze geraten. Da vor
der Winterpause bereits fünf
Rückrundenspiele ausgetragen
wurden, sind nur noch zwölf
Spiele zu absolvieren, in denen
der SVM möglichst schnell die
nötigen Zähler gegen den Ab-
stieg sammeln will.
Im Hinspiel wurde bei der DJK
Schwebenried-Schwemmels-

bach nach einem langem Kampf
ein überzeugender 2:0-Erfolg
eingefahren. Personell kann der
SVM beinahe aus dem Vollen
schöpfen. Manuel Schwarm ist
nach langer Verletzung wieder
einsatzfähig. Einzig die Tor-
wartfrage ist noch offen. Ur-
laubsbedingt fehlt Jürgen
Jensch.

SV Memmelsdorf: Rupp – Grasser, Müller,
Griebel, Schneider, Bugar, Görtler, Koch,
Beiersdorfer, Baumüller, Seifert, Schwarm,
Weiß, Jentsch

BEZIRKSLIGA
OFR. WEST

Sonntag, 6. März, 14 Uhr:
Mitwitz – SV Dörfleins abges.
TSV Meeder – FC Lichtenfels
Schammelsd. – Stegaurach
Mönchröden – SV Merkendorf
SV Memmelsdorf II – TV Ebern
Unterleiterbach – Ebing
16 Uhr:
FC Oberhaid – Bosp. Coburg

LANDESLIGA
NORDWEST

Samstag, 5. März, 14 Uhr:
Neustadt/A. – Schweinf. 05 II
Memmelsdorf – Schwebenr.
16 Uhr:
Bayern Kitzingen – FC Kahl
Sonntag, 6. März, 15 Uhr:
Kleinrinderfeld – Ansbach
Ebensfeld – TSV Karlburg
Würzburger Kick. II – Leinach
ASV Rimpar – TG Höchberg
Frohnl. II – Euerb./K. abges.
16 Uhr:
TSV Abtswind – FC Coburg

Das Programm
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Merkendorfs Kapitän Frank Schneider (vorn) ist in der Partie beim Spitzenreiter in Mönchröden ebenso ge-
fordert wie Schammelsdorfs Spielertrainer Dominik Kauder im Derby gegen Stegaurach. Foto: sportpress

Mario Wernsdörfer und sein här-
tester Verfolger Filmon Abraham
auf der Strecke Foto: privat

Das Programm
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FUSSBALL-BEZIRKSLIGA OFR. WEST Die Duelle
in Unterleiterbach, Schammelsdorf und
Mönchröden versprechen spannend zu werden.

Derbys und
ein Schlager

CROSSLAUF

Mario Wernsdörfer bayerischer Meister
FUSSBALL-LANDESLIGA NORDWEST

SVM weicht auf DJK-Kunstrasenplatz aus
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Sport Basketball: Regnitztaler Talente
schlagen Köln in hartem Kampf

LOKALSPORT, SEITE 28
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BasketballTorschützenliste

Fußball

Judo

Bamberg — Beim siebten Kaiser-
domlauf, veranstaltet von der
Triathlonabteilung der DJK
Teutonia Gaustadt, war der
Hauptlauf über 10 Kilometer die
Auftaktveranstaltung zum
Raiffeisencup und auch gleich-
zeitig die Bamberger Stadtmeis-
terschaft im Straßenlauf. Gut
600 Läuferinnen und Läufer
machten sich auf die Strecke, die
mitten durch Gaustadt führte.
Bei doch recht frischen Tempe-
raturen und eisigem Wind wur-
de der Streckenrekord bei den
Herren gebrochen.

Den Auftakt bildete der Giro-
Uno-Sparkassenlauf. Hier zeigte
der läuferische Nachwuchs sein
Können. Knapp 50 Schüler be-
wältigten die 2,5 km lange Stre-
cke mit beachtlichen Ergebnis-
sen. Schnellster war Nico Schel-
lenberger (DJK Don Bosco
Bamberg) in 10:56 Min,
schnellste Schülerin Theresa
Andersch (LG Bamberg) in
10:58 Min. Beim Merkel-Kra-
ne-Hobbylauf über fünf Kilo-
meter waren zwei Runden auf
der Gaustadter Hauptstraße und
am Regnitzufer entlang zu be-
wältigen. Schnellster Mann war
Sebastian Zundler von der DJK
Ellwangen in 16:52 Min., gefolgt
von Matthias Türk (TDM Bam-
berg) in 17:37 Min. und Michael
Stirnweiß (SSV Forchheim) in
18:15 Min. Bei den Frauen über-
querte Carolin Mattern vom
OSC Berlin in hervorragenden

17:15 Min. die Ziellinie. Drei
Minuten später folgte ihr Alex-
andra Schütz von der LG Bam-
berg in 20:17 Min. und Karyna
Lopatina (ebenfalls LG Bam-
berg) in 23:02 Min.

Erbittertes Duell

Pünktlich zum Start des Haupt-
laufes zeigte sich die Sonne.
Über 400 Athleten nahmen die
Herausforderung über die zehn
Kilometer an. Bereits zu Beginn
setzte sich Lokalmatador Felix
Hentschel von der LG Bamberg
an die Spitze, dicht gefolgt vom

Vorjahressieger Konstantin We-
del (LAC Quelle Fürth). Beide
lieferten sich auf den ersten zwei
Runden ein erbittertes Rennen.
In Runde 3 setzte sich Hentschel
von seinem Verfolger ab und
überquerte die Ziellinie mit neu-
em Streckenrekord in überra-
genden 30:22 Min. Der Vorjah-
ressieger Konstantin Wedel er-
reichte fast eine Minute später in
31:13 Min. die Ziellinie. Dritter
wurde Andreas Sperber (IfA
Nonstop Bamberg) in 34:08
Min. Bei den Frauen verbuchte
Anna Hirt (ebenfalls von der LG

Bamberg) in ihrem ersten Zehn-
Kilometer-Lauf auf Anhieb den
ersten Platz für sich. Sie bewäl-
tigte die Strecke in hervorragen-
den 37:48 Min. und lief damit
oberfränkischen Rekord in der
Altersklasse WJU18. Zweite
wurde Carmen Schlichtig-
Förtsch vom SC Kemmern in
40:43 Min. Den dritten Platz be-
legte Arina Altvater (LG Bam-
berg) in 41:31 Min.

In Zusammenarbeit mit dem
Stadtverband für Sport Bamberg
wurden im Rahmen des Haupt-
laufes auch wieder die Bamber-

ger Stadtmeister im Straßenlauf
über zehn Kilometer ermittelt
und in den jeweiligen Altersklas-
sen durch den Vorsitzenden
Wolfgang Reichmann und Vor-
standsmitglied Siggi Prell ausge-
zeichnet. Teilnehmerstärkste
Gruppe war wie in den vergan-
genen Jahren wieder die Grund-
und Mittelschule Gaustadt mit
35 Teilnehmern, gefolgt vom SC
Kemmern (32) und dem Team
Wieland Electric mit 23 Star-
tern. Ergebnisliste im Internet
unter www.djk-gaustadt-triath-
lon.de MR

Die Bamberger Stadtmeister
Männer, MJU16: Lukas Hoffmann (IfA Non-
stop Bamberg) 42:59 Min.; MJU20: Oliver
Wernsdörfer (TDM Bamberg ) 38:24; MU30:
Felix Hentschel (LG Bamberg) 30:22; M30:
Andreas Sperber (IfA Nonstop Bamberg)
34:08; M35: Mike Büttner (TDM Bamberg)
38:18; M40: Marco Sahm (LG Bamberg)
34:26; M45: Roland Wild (LG Bamberg)
34:43; M50: Thomas Dippold (ohne Verein)
43:47; M55: Bernhard Borschert (ohne Ver-
ein) 49:27; M60: Helmut Siegler (Rupp+Hu-
brach Laufteam) 48:49; M65: Edgar Krapp
(Alpenverein Bamberg) 48:05; M75: Robert
Brückner (SV Bamberg) 58:36
Frauen, WJU16: Antonia Köhnlein FC
Bischberg) 1:01:41 Std.; WJU 18: Anna Hirt
(LG Bamberg) 37:48 Min.; WU30: Arina Alt-
vater (LG Bamberg) 41:31; W30: Nina
Schramm (Team Speckert) 58:13; W35:
Jennifer Hofman 52:19; W40: Susi Radema-
cher (SC Kemmern) 45:53; W45: Daniela
Gerner (ohne Verein) 50:28; W50: Carola
Schulze (DJK LC Vorra) 51:52; W55: Kerstin
Sures (DJK LC Vorra) 49:28; W60: Loni Kra-
mer (ohne Verein) 55:42; W65: Elisabeth
Addala (DJK LC Vorra) 59:04; W70: Sibylle
Vogler (SC Kemmern) 54:46

1. KREISLIGA, HERREN
Breitengüßbach – SV Zapfendorf 4:9
Co. Strullend. II – DJK Bamberg II 6:9
SC Kemmern II – TSV Scheßlitz II 9:6
SV Walsdorf II – FCE Bamberg 1:9
TV Hallstadt – TSV Hirschaid 9:4
1. DJK Bamberg II 16 142:57 30:2
2. SV Zapfendorf 17 142:83 26:8
3. FCE Bamberg 16 106:97 17:15
4. TV Hallstadt 16 118:109 15:17
5. Co. Strullend. II 16 113:108 15:17
6. TSV Breitengüßb. 16 100:113 15:17
7. TSV Hirschaid 16 97:115 15:17
8. SV Walsdorf II 16 96:115 14:18
9. SC Kemmern II 17 95:124 12:22

10. TSV Scheßlitz II 16 50:138 3:29
2. KREISLIGA, HERREN

Post SV Bbg. III – DJK Gaustadt 9:2
TTC Reckendorf – SV Zapfend. II 1:9
Co. Strullend. III – TV Hallstadt II 9:1
TSV Schlüsself. – Breitengüßb. II 9:5
FC Baunach – TSG Bamberg II 8:8
1. Post SV Bbg. III 16 142:56 30:2
2. TSV Schlüsself. 16 134:83 25:7
3. TSG Bamberg II 17 130:98 23:11
4. FC Baunach 16 110:101 19:13
5. DJK Gaustadt 17 123:103 19:15
6. SV Zapfend. II 16 110:96 17:15
7. Co. Strullend. III 17 109:128 15:19
8. TV Hallstadt II 16 92:117 14:18
9. SV Walsdorf III 16 85:124 8:24

10. Breitengüßb. II 16 82:134 7:25
11. TTC Reckendorf 17 68:145 3:31

3. KREISLIGA WEST, HERREN
DJK Bamberg III – SV Walsdorf IV 9:0
TSV Schlüsself. II – SV Steppach 9:0
FCE Bamberg II – SC Ebrach 9:2
Co. Strullend. V – TSV Burgebrach 2:9
1. FCE Bamberg II 17 148:41 32:2
2. DJK Bamberg III 17 148:51 29:5
3. TSV Schlüsself. II 17 126:93 23:11
4. TSV Burgebrach 17 113:97 20:14
5. SV Frensdorf 16 101:94 15:17
6. Co. Strullend. V 17 91:128 13:21
7. SC Kemmern III 16 94:115 12:20
8. SV Steppach 17 86:133 11:23
9. SV Walsdorf IV 16 64:122 9:23

10. SC Ebrach 16 39:136 2:30
3. KREISLIGA OST, HERREN

TSG Bamberg III – SpVgg Ebing 8:8
FCE Bamberg III – SV Zapfend. III 9:5
TSV Scheßlitz III – TSG Bamberg III 4:9
Co. Strullend. IV – DJK Gaustadt II 9:2
SpVgg Ebing – Post SV Bamberg IV 7:9
TSV Hirschaid II – SV Pettstadt 9:7
1. SV Pettstadt 15 133:42 28:2
2. Post SV Bbg. IV 16 133:78 25:7
3. Co. Strullend. IV 15 123:70 22:8
4. TSG Bamberg III 16 98:114 16:16
5. SpVgg Ebing 14 94:87 14:14
6. DJK Gaustadt II 16 93:109 12:20
7. TSVHirschaid II 17 94:124 12:22
8. FCE Bamberg III 14 77:104 10:18
9. TSV Scheßlitz III 15 68:114 8:22

10. SV Zapfend. III 16 65:136 7:25

4. KREISLIGA, HERREN
Breitengüßb. III – Post SV Bbg. V 0:9
FT Bamberg – SV Pettstadt II 6:9
FCE Bamberg IV – TSG Bamberg IV 1:9
SpVgg Trunstadt – SC Kemmern IV 9:3
1. SpVgg Trunstadt 13 117:37 26:0
2. TSG Bamberg IV 13 112:52 24:2
3. Breitengüßb. III 13 95:74 17:9
4. Post SV Bbg. V 13 91:57 16:10
5. SV Pettstadt II 13 75:92 10:16
6. SC Kemmern IV 14 68:99 8:20
7. Co. Strullend. VI 13 63:100 7:19
8. FT Bamberg 13 57:105 7:19
9. FCE Bamberg IV 13 47:109 3:23

4. KREISLIGA (4ER), HERREN
TSV Burgebrach II – SV Gundelsh. 6:8
TTC Reckend. II – SC Kemmern V 8:0
DJK Gaustadt III – FC Baunach II 3:8
SC Kemmern V – SV Walsdorf V 0:8
TSG Bamberg V – TV Hallstadt III 0:8
1. TV Hallstadt III 16 127:16 31:1
2. TTC Reckend. II 15 103:60 23:7
3. TSV Schlüsself. III 13 98:34 22:4
4. FC Baunach II 15 98:67 20:10
5. SV Gundelsh. 15 87:83 17:13
6. TSG Bamberg V 14 68:85 12:16
7. SV Walsdorf V 16 62:100 12:20
8. SC Kemmern V 14 41:105 5:23
9. DJK Gaustadt III 14 38:107 3:25

10. TSV Burgebr. II 14 46:111 1:27

1. KREISLIGA, JUNGEN
DJK Bamberg – TV Hallstadt 8:4
Post SV Bbg. II – TSV Hirschaid II 6:8

2. KREISLIGA, JUNGEN
SC Kemmern – TSG Bamberg II 5:8
SV Frensdorf II – SC Kemmern 3:8
TSG Bamberg II – Post SV Bbg. III 7:7
TSG Bamberg III – TSV Burgebr. 8:4
1. TSG Bamberg II 11 83:47 17:5
2. Post SV Bbg. III 10 75:45 16:4
3. SC Kemmern 10 70:52 12:8
4. TSV Burgebrach 11 65:61 11:11
5. SV Frensdorf II 10 46:56 7:13
6. Post SV Bbg. IV 10 34:68 5:15
7. TSG Bamberg III 10 30:74 4:16
8. SC Kemmern II (zurückgezogen)

Hallstadt — DFB-Trainer Ralf
Peter war zu Gast als Referent
bei der Gemeinschaft der Fuß-
balltrainer Oberfranken. Auf
dem Kunstrasen in Hallstadt
führte er mit der Bezirksliga-
Mannschaft des FC Lichtenfels
als Vorführtruppe in der Praxis
und im Anschluss gewohnt sou-
verän in der Theorie vor, wie
man als Mannschaft Torchancen
gegen einen tiefstehenden Geg-
ner herausspielt.

Logisch und zielgerichtet
baute der Co-Trainer von Horst
Hrubesch bei der U21-Natio-
nalmannschaft sein Training auf
und überzeugte dabei erneut
durch seine klaren Anweisungen
und sinnvollen Korrekturen bei
den einzelnen Abläufen. Bis hin
zur abschließenden Spielform
zielte seine Demonstration dar-
auf ab, Überzahl über die Seiten
herzustellen und hinter die geg-
nerische Abwehr zu kommen.
Ein Mittel dazu sei natürlich,
durch ein gewonnenes offensives
Dribbling zu einer Überzahl zu
kommen.

Bis auf den letzten Platz besetzt

Leider gebe es aber im deut-
schen Fußball zu wenige Akteu-
re, die diese Qualität aufweisen.
„Die offensiven Dribbelqualitä-
ten eines Messi oder Ronaldo
sind im deutschen Fußball eben
nicht vorhanden. Mit wenigen
Ausnahmen. Deswegen hat Jogi
Löw auch den Schalker Sane auf
der Rechnung“, erklärte Peter
bei der bis auf den letzten Platz
mit lizenzierten Trainern aus
ganz Oberfranken besetzten

Nachbesprechung. Ganz ent-
scheidend hierfür sei das Tempo,
das wiederum sehr oft „von der
Qualität des ersten Kontaktes,
also von der Ballan- und Mit-
nahme“ abhänge. Anhand von
anschaulichem Videomaterial
mit Positiv- und Negativbei-
spielen verdeutlichte der DFB-
Trainer das Trainingsziel.

Ausgehend von der grund-
sätzlichen Spielsituation eines
Positionsangriffes verdeutlichte
Peter die verschiedenen Mög-
lichkeiten des Spielaufbaus – der
nicht zuletzt immer abhängig
davon ist, wie die eigene Grund-
ordnung sowie die des Gegners
aussieht und welche Spielerty-
pen auf den Außenpositionen
zur Verfügung stehen. Ziel sei
immer ein Durchbruch in Form
eines Torschusses, einer Flanke
oder eines Quer- bzw. Rückpas-
ses. Abschließend zeigte Peter
zahlreiche Möglichkeiten auf,
diese Spielsituationen zu trainie-
ren. red

Bamberg — Die Nachwuchs-Rin-
ger des KSV Bamberg glänzten
beim Maintalturnier. Sie holten
bei diesem mit überregionaler
Beteiligung abermals stark be-
setzten Turnier mit 200 Teilneh-
mern überragende 13 Medail-
lenplätze. Am Ende erreichten
die KSV-Youngsters unter 27
Teams in der Mannschaftswer-
tung den zweiten Platz. Nur der
Bundesliga-Nachwuchs des SV
Johannis Nürnberg hatte am En-
de noch einige Punkte mehr auf
dem Konto.

Engelhard siegt viermal

Die Goldmedaille sicherte sich
Xaver Engelhardt (E-Jugend/25
kg) mit vier überzeugenden Sie-
gen. Ebenfalls von seiner besten
Seite präsentierte sich Andreas
Beck (B-Jugend/50 kg), der mit
drei starken Auftritten und
überlegenen Siegen den Titel ge-
wann. Über Platz 1 durfte sich
auch Max Engelhardt (B-Ju-
gend/46 kg) freuen. Seine Klasse
unterstrich auch Shamil Itiev (B-
Jugend/58 kg) mit zwei unge-
fährdeten Erfolgen.

Silber erkämpfte sich Lukas

Tomaszek (A-Jugend/63 kg),
der nach vier Siegen nur dem
niederländischen Spitzenathle-
ten Sterkenburg nach Punkten
den Vortritt überlassen musste.
Johann Engelhardt (C-Ju-
gend/38 kg) musste nach einer
Siegesserie von fünf Kämpfen
den Favoriten und späteren Tur-
niersieger Kartojev (Regens-
burg) noch an sich vorbeiziehen
lassen.

Bittel zeigt spannenden Kampf

Lukas Bittel (E-Jugend/23 kg)
erreichte mit drei überzeugen-
den Siegen und einem spannen-
den Fight gegen den Niederlän-
der und späteren Sieger Maté
van Os (Utrecht) ebenfalls den
beachtenswerten zweiten Platz.

Weitere Silbermedaillen si-
cherten sich Nikita Janzen (D-
Jugend/25 kg), Muchmad Cha-
kimow (C-Jugend/31 kg), Edga-
ri Oganesiani (C-Jugend/50 kg)
und Magomed Itiev (B-Ju-
gend/38 kg).

Bronze holten die KSV-Rin-
ger Conrad Popp (D-Jugend/34
kg) und Eduard Quiering (E-Ju-
gend/21 kg). red

DAMEN-BEZIRKSLIGA
RSC Oberhaid – TTL Bamberg II 26:59

1. SC Kemmern III 14 1186:576 26
2. FC Baunach 13 577:533 18
3. BG Litzendorf II 13 820:774 16
4. TTL Bamberg II 14 703:1235 14
5. TSV Ludwigsstadt 11 672:663 10
6. BBC Coburg II 12 492:745 6
7. ATSV Nordhalben 10 953:624 6
8. RSC Oberhaid 13 542:795 4

BAYERNLIGA
19 Tore: B. Herzner (SV Seligenporten). –
17 Tore: Breunig (SV Haibach). – 15 Tore:
Holek (SpVgg Bayern Hof), Schulik (SC
Feucht). – 13 Tore: Lushi (VfB Eichstätt). –
12 Tore: Rodler (SpVgg SV Weiden) . – 11
Tore: Snaschel (TSV Großbardorf). – 10 To-
re: B. Epifani (ASV Burglengenfeld), Roas
(SpVgg Jahn Forchheim), Hobsch, Röder

(beide SV Seligenporten). – 9 Tore: Kane
(DJK Don Bosco Bamberg). – 8 Tore:
Schütz (DJK Don Bosco Bamberg), Grau
(VfB Eichstätt), Bauer, Schwesinger (beide
SV Seligenporten), T. Herzner (SC Elters-
dorf). – 7 Tore: F. Pickel (FC Sand), Rugovaj
(TSV Großbardorf), Grell (TSV Aubstadt), Fa-
ber (SSV Jahn Regensburg II), Sturm
(SpVgg Bayern Hof).

NEUE TERMINE
BAYERNLIGA NORD

Mittwoch, 20. April, 18.15 Uhr:
VfL Frohnlach – DJK Bamberg
Donnerstag, 5. Mai, 13 Uhr:
SV Haibach – TSV Aubstadt

BEZIRKSLIGA OFR. WEST
Sonntag, 20. März, 17 Uhr:
Bosp. Coburg – SV Dörfleins

KREISKLASSE BAMBERG 2
Samstag, 26. März, 16 Uhr:
TSV Kleukheim – DJK Mistendorf
SC Heiligenstadt – SV Weichendorf

KREISKLASSE BAMBERG 3
Donnerstag, 7. April, 18.15 Uhr:
SpVgg Stegaurach II – FC Röbersdorf

A-KLASSE BAMBERG 1
Samstag, 26. März, 14 Uhr:
TSV Burgwindheim – FC Thüngfeld
SV Steppach – SV Schönbrunn
Donnerstag, 7. April, 18 Uhr:
SpVgg Mühlhausen – Elsendorf/Weing.
SV Wachenroth – SV Reundorf
FC Pommersfeld. – FC Wacker Bamberg II
SG Ampferb./Steinsd. – SV Walsdorf II

A-KLASSE BAMBERG 2
Samstag, 26. März, 14 Uhr:
ASV Stübig – SG Stadelhofen
Spfr./BSC Bbg. – SC Neuhaus
SV BW Sassendorf – SG Roßdorf/St.
SV Zückshut – FV 1912 Bamberg
TSG 05 Bamberg – SV Wernsdorf

A-KLASSE BAMBERG 3
Samstag, 26. März, 14 Uhr:
Viktoria Bamberg – SC 08 Bamberg
SV Gundelsheim – RSC Oberhaid

A-KLASSE BAMBERG 4
Samstag, 26. März, 14 Uhr:
Tütschengereuth II – ASV Sassanfahrt II
Mittwoch, 6. April, 18.15 Uhr:
ASV Sassanfahrt II – SC Kemmern II

HERREN-LANDESLIGA NORD
Bamberg/Mbg. – ESV Ingolstadt 7:13
ASV Fürth – DJK Eichstätt 7:13
PTSV Hof – TSV Lohr 15:5
PTSV Hof – KG Bamberg/Mbg. 10:10
TSV Lohr – ESV Ingolstadt 2:18
DJK Ingolstadt – DJK Eichstätt 6:14

Felix Hentschel (l.) von der LG Bamberg vor seinem schärfsten Verfolger
Konstantin Wedel (LAC Quelle Fürth). Fotos: privat

Mehr Fotos
Weitere Bilder vom Kaiserdomlauf
finden Sie bei

Anna Hirt gewann auf Anhieb bei
ihrem Debüt über zehn Kilometer.

Gastreferent Ralf Peter

KAISERDOMLAUF In
Gaustadt waren rund
600 Teilnehmer in drei
Läufen am Start.

Hentschel läuft neuen Rekord

FUSSBALL

Wertvolle Tipps für Trainer
RINGEN

13 Medaillen die Ausbeute
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Zahoran
gewinnt

Gegen den
Vorletzten

Ungewisses
Ende der
HauptrundeBaunach — Besser hätte man die

Saison nicht planen können,
denn im letzten Hauptrunden-
spiel der 2. Basketball-Liga
ProA steht für die Baunach
Young Pikes am Samstag um
19.30 Uhr in der Stauffenberg-
halle der Saisonhöhepunkt an,
wenn sie im Kampf um die Play-
offs die Finke Baskets aus Pader-
born erwarten. Dabei ist die
Ausgangslage alles andere als
klar, denn neben den Bauna-
chern rechnen sich drei weitere
punktgleiche Teams im Rennen
um die Plätze 7 und 8 noch
Chancen aus. Nürnberg emp-
fängt Trier, Hanau fährt nach
Vechta und Chemnitz tritt in Le-
verkusen an. Unter bestimmten
Voraussetzungen könnte sogar
noch Köln mitmischen.

Aber die Baunacher sollten
sich gar nicht auf Rechenspiele
einlassen, sondern zunächst ihre
Hausaufgabe erledigen und Pa-
derborn schlagen. Damit wür-
den sie die Chance auf das Errei-
chen der Play-offs wahren, wäh-
rend bei einer Niederlage die
Saison definitiv zu Ende wäre.
Dass die Aufgabe alles andere als
leicht wird, ist allen Beteiligten
klar, denn der Gegner, für den es
nur um einen guten Saisonab-
schluss geht, kann völlig befreit
aufspielen, und das könnte eine
gefährliche Konstellation sein.
Wie schnell man unterliegen

kann, wenn man unbedingt ge-
winnen will, musste das Bauna-
cher Team gegen Köln leidvoll
erfahren, als es völlig ver-
krampfte. Coach Fabian Villme-
ter meint dazu: „Nachdem wir
in Vechta und in Gotha jeweils
zwei absolute Top-Teams der
Liga an den Rand einer Nieder-
lage gebracht haben, geht es nun
darum, die gleiche gute Leistung
im Heimspiel gegen Paderborn
aufs Parkett zu bringen. Gegen
Köln ist uns dies zuletzt nicht ge-
lungen, aber ich bin mir sicher,
dass wir aus dieser Situation ge-
lernt haben, genauso wie wir die
gesamte Saison immer wieder
hinzugelernt haben. Wir können
stolz sein auf die Entwicklung
unseres Teams und unserer
Spieler, auch wenn es am Sams-
tag unser letztes Saisonspiel sein
sollte. In Paderborn mussten wir
stark ersatzgeschwächt die
Punkte dem Gegner überlassen.
Ich bin mir sicher, die Jungs sind
heiß auf einen Sieg!“

Ein Paderborner Spieler, den
die Young Pikes auf keinen Fall
aus den Augen lassen dürfen, ist
der ehemalige Baunacher Phillip
Daubner, der am vergangenen
Wochenende beim hohen 84:53-
Sieg gegen Heidelberg mit 15
Punkten zum Topscorer avan-
cierte. Die weiteren Stützen in
der Mannschaft von Coach Uli
Naechster, der in dieser Woche

seinen Vertrag gleich um drei
Jahre verlängerte, sind die Ame-
rikaner Chase Adams (11,4
Punkte pro Spiel) und Steven
Bennett (10,7), der Kanadier
Nicolas Tufegdzich (8,2) sowie
der 18-jährige deutsche Jugend-
nationalspieler Luis Figge (8,1).

Die Vorteile der Young Pikes
könnten also einmal mehr unter
den Körben liegen, wo Johannes
Thiemann und Leon Kratzer
zuletzt stark aufspielten. Vor al-
lem Kapitän Thiemann ist seit
Wochen in bestechender Form
und stellt die gegnerischen
Mannschaften vor große Rätsel.
Ein weiteres Plus muss natürlich
der Heimvorteil sein, denn die
Baunacher Verantwortlichen
hoffen auf eine vierstellige Zu-
schauerzahl, schließlich geht es
nicht nur darum, mit der jungen
Baunacher Truppe nach einer
grandiosen Hauptrunde das
Hauptrundenfinale zu feiern,
sondern sie könnte mit dem Ein-
zug in die Ausscheidungsrunde
ein neues Highlight der 40-jäh-
rigen Vereinsgeschichte hinzu-
fügen. Nur allzu gerne würden
die Baunacher wieder diese en-
thusiastische Stimmung in den
Play-offs wie vor zwei Jahren ge-
nießen, die ja den überraschen-
den Aufstieg in die ProA zur Fol-
ge hatte. Für die Fans wird ein
umfangreiches Rahmenpro-
gramm angeboten. red

Bamberg — Nach ihrer 67:78-
Auftaktniederlage in der „best-
of-three“-Halbfinalserie gegen
die BasCats USC Heidelberg ste-
hen die Zweitliga-Korbjägerin-
nen der DJK Brose Bamberg am
Ostersonntag bereits vor einem
Endspiel. Ab 16.30 Uhr kämpft
die Mannschaft von Trainer Ulf
Schabacker in der heimischen
Graf-Stauffenberg-Halle um
den 1:1-Ausgleich und ein ent-
scheidendes drittes Play-off-
Duell. Der Gegner, bestärkt
durch den Sieg am vergangenen
Samstag. will den ersten Match-
ball nutzen und liebäugelt mit
dem ersten Finaleinzug im
sechsten Anlauf.

Die Ambitionen des Haupt-
rundenzweiten sind dabei eng
mit dem Namen Erica Carlson
verbunden. Wie wichtig die zum
Ende der Hauptrunde nach ei-
ner Hand-OP schmerzlich ver-
misste Amerikanerin für die
Heidelbergerinnen ist, zeigte
sich sowohl an den Reaktionen

auf ihre offenbar überraschende
Rückkehr ins Team als auch an
ihrem Einfluss auf das Spiel. Erst
kurz vor Beginn der ersten Par-
tie der Serie hatte sie laut USC-
Berichten von den Ärzten grü-
nes Licht erhalten und dennoch
mit 17 Punkten und sieben Re-
bounds entscheidenden Anteil
am Erfolg. Auf die 1,93 m große
Centerin müssen sich die langen
Bambergerinnen um Miranda
Cantrell also einstellen.

Cantrell voll motiviert

Auch wenn die 23-Jährige ihre
Größennachteile zuletzt durch
guten Körpereinsatz ausgleichen
und am Ende zwölf Punkte und
zwölf Rebounds beisteuern
konnte, richtet sie für Sonntag
einen noch höheren Anspruch an
sich selbst. „Es wird mein Job
sein, es Carlson und ihrem Team
an beiden Enden des Feldes
schwerer zu machen und damit
unsere Aussichten zu verbes-
sern“, will Cantrell die Antwort
auf die Feststellung von Bas-
Cats-Trainer Dennis Czygan, sie
sei am Ende der ersten Begeg-
nung platt gewesen, auf dem
Feld geben. „Ich habe aus dem
ersten Aufeinandertreffen eini-
ges mitgenommen und werde
versuchen, das einzubringen. Es
wird sicherlich ein Kampf, in
dem wir von Anfang an zeigen
müssen, dass wir es mehr als al-
les andere wollen.“

Schabacker will drittes Spiel

In die gleiche Kerbe schlägt auch
DJK-Trainer Ulf Scha-
backer, der von seiner Mann-
schaft einen Auftritt erwartet,
der sie unabhängig vom Ergeb-
nis mit einem guten Gefühl aus
dem Spiel gehen lässt: „Es wird

garantiert ein heißes Match, das
uns eine Top-Einstellung abver-
langt. Heidelberg ist sicher der
Favorit, aber wir wollen natür-
lich ein drittes Spiel erzwingen.
Dazu müssen wir um jeden Ball
kämpfen und 40 Minuten lang
offensiv wie defensiv die Intensi-
tät hochhalten. Wie es sich aus-
wirkt, dass wir aus verschiede-
nen Gründen die Woche über
quasi nicht komplett trainieren
konnten, wird man sehen. In der
Endphase einer Saison ist es aber

ohnehin entscheidender, dass
man gewisse Punkte im Spiel
umsetzt, um zu gewinnen.“

Förner setzt auf die Fans

Dazu zähle unter anderem, nicht
frühzeitig in Rückstand zu gera-
ten. Die Drucksituation, den
Matchball des Gegners abweh-
ren zu müssen, um weiter im
Rennen zu bleiben, sei dennoch
kein Thema. Vielmehr über-
wiegt bei den Protagonistinnen
die Vorfreude auf eine Play-off-

Partie vor eigenem Publikum in
der heimischen Graf-Stauffen-
berg-Halle. „Ich hoffe natürlich,
dass viele Fans kommen und uns
unterstützen“, fiebert die junge
Julia Förner, die sich in der Vor-
woche erste Endrunden-Meri-
ten erwarb, der Partie am Oster-
sonntag entgegen. „Uns erwar-
tet ein echter Fight, aber wir
wissen, dass wir uns mit einer
guten Teamleistung durchsetzen
können. Das ist unser Antrieb
und unsere Motivation.“ red

Würzburg — Mehr als 500 Aus-
dauersportler trafen sich im In-
nenhof des Würzburger Rat-
hauses zum Start des 22. Würz-
burger Gedächtnislaufs. Der
Gedächtnislauf wurde 1995 an-
lässlich des 50. Jahrestags der
Bombardierung Würzburgs ins
Leben gerufen. Seitdem findet
das Rennen jedes Jahr statt. Die
Strecke verläuft meist am Main
entlang, auf dem Radweg zwi-
schen Würzburg und Gemün-
den. Die LG Bamberg vertra-
ten Franziska Freitag und
Adam Zahoran. Franziska
Freitag belegte auf der 28 km
langen Teilstrecke Würzburg –
Karlstadt in 2:25:42 Std. Platz 3
bei den Frauen. Zahoran absol-
vierte zur Vorbereitung auf die
deutsche Meisterschaften im
Sechs-Stunden-Lauf in Nürn-
berg am 2. April die Gesamt-
strecke bis Gemünden, die
diesmal 45 km betrug. Der Un-
gar benötigte 2:49:00 Std., was
einer Marathonzeit von 2:38:30
Std. entspricht. Damit wurde
er mit großem Vorsprung Ge-
samtsieger. tk

Königsfeld — Die Fußballer der
DJK Königsfeld haben in der
Kreisliga Bayreuth-Kulmbach
beim Tabellenzweiten TSV
Stadtsteinach eine 0:4-Nieder-
lage bezogen. Der kämpferi-
sche Einsatz war den „Jura-
Boys“ allerdings nicht abzu-
sprechen. Am Ostermontag (15
Uhr) wollen die Königsfelder
gegen den Vorletzten SC Al-
tenplos ihre Negativserie been-
den. Doch ein Selbstläufer
dürfte das Heimspiel nicht wer-
den. Die Gäste trotzten zuletzt
dem Rangdritten VfR Kat-
schenreuth ein 0:0 ab (Hinspiel
1:1). df

Bamberg — Zum Ende der
Hauptrunde der ProA am heu-
tigen Samstag kann die 2. Bas-
ketball-Liga nach Spielende die
offiziellen Play-off-Teilnehmer
vorerst nicht bestätigen. Grund
dafür ist ein mögliches Wieder-
holungsspiel zwischen Kirch-
heim und Hanau. Für die
ProA-Begegnung des fünften
Spieltags der Kirchheim
Knights gegen die Hebeisen
White Wings aus Hanau ist ak-
tuell noch ein Rechtsverfahren
anhängig. Die Partie wurde am
17. Oktober 2015 ausgetragen
und endete mit einem 78:61-
Sieg der Gastgeber. In der ers-
ten Halbzeit kam es zu einem
technischen Fehler der Spiel-
uhr, woraufhin die Hanauer
Protest einlegten. Aus Sicht der
Ligaführung geschah dies nicht
frist- und formgerecht. Der
Protest wurde daher von der
Spielleitung abgewiesen. Ha-
nau hat gegen diese Entschei-
dung Berufung eingelegt und
beantragt die Neuansetzung
der Partie. Das Schiedsgericht
wird seine Entscheidung am 31.
März verkünden. „Bis dahin
sind die Tabelle der 2. Basket-
ball-Liga ProA sowie die Play-
off-Paarungen nicht verbind-
lich“, teilte die Liga mit. red

Johannes Thiemann, hier beim Dunking, ist seit Wochen in bestechen-
der Form. Foto: sportpress

Ieva Jansone zieht zum Korb und lässt die Heidelbergerinnen schlecht aussehen. Foto: sportpress

Ulf Schabacker
Trainer der
DJK Brose

Es wird
garantiert ein heißes
Match, das uns eine
Top-Einstellung
abverlangt.

2. BASKETBALL-LIGA PRO A

Baunacher Herzschlagfinale im Play-off-Kampf vor den eigenen Fans

BASKETBALL Die Bamberger Zweitliga-Damen
müssen gegen Heidelberg ihr Heimspiel
gewinnen, sonst ist die Halbfinalserie und damit
die Saison beendet.

Endspiel für
DJK Brose

AUSDAUERSPORT

FUSSBALL
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Gröger bleibt
in Pegnitz

Juniorenfußball

Ermittlungen
nach Foul

Frensdorf — In einer über 90 Mi-
nuten spannenden Partie der
Landesliga Nord bezwangen die
Fußballerinnen des SV Frens-
dorf vor 75 Zuschauern am hei-
mischen Failsberg den TSV
Neudorf verdient mit 1:0. Von
Beginn an entwickelte sich vor
75 Zuschauern ein munteres
Match, in dem die Oberpfälze-
rinnen den spielerischen Bemü-
hungen der Heimelf mit weiten
Schlägen in die gegnerische
Hälfte begegneten und ihr Heil
in den zweiten Bällen suchten.

Die Frensdorfer Hintermann-
schaft stand jedoch gewohnt si-
cher und ließ sich auch von die-
sem Mittel nicht in Verlegenheit
bringen. Die Frensdorferinnen
kombinierten sich das erste Mal
in der 11. Min. vor das gegneri-
sche Tor. Nach schönem Spiel-
zug über Marsia Gath und Vere-
na Lechner scheiterte Arbenita
Elshani an der gut reagierenden
Gästetorfrau Johanna Raithel.
Dies war die größte Möglichkeit
in einer bis dato ausgeglichenen
Anfangsphase. In der 30. Min.
brachte Nadine Janousch eine
Flanke vor das Neudorfer Tor,
die von Torfrau Raithel völlig
falsch eingeschätzt wurde. Mit
größter Mühe kratzte sie das Le-
der von der Linie genau vor die
Füße von Arbenita Elshani, die

per Abstauber zur 1:0-Führung
einnetzte. Mit diesem Ergebnis
ging es in die Pause.

Nach Wiederanpfiff sahen die
zahlreichen Zuschauer weiter-
hin eine abwechslungsreiche
Partie mit den klareren Möglich-
keiten für die Heimelf. Einen gut
getretenen Freistoß von Annale-
na Lauger holte die Gästetorhü-
terin in der 53. Min. mit einer

sehenswerten Parade aus dem
rechten Toreck. Aus unerklärli-
chen Gründen verweigerte der
Unparteiische den Frensdorfer-
innen in der 53. Min. das vorent-
scheidende 2:0. Melanie Friedel
köpfte nach zuvor eigenem Lat-
tenschuss das Leder im Nachset-
zen über die Linie. Zum Erstau-
nen aller hatte der Referee aber
ein vorangegangenes Foulspiel

gesehen. In der Schlussphase
hätte Neudorf den Ausgleich
nach einer Freistoßflanke erzie-
len können. Der anschließende
Kopfball verfehlte das Frensdor-
fer Gehäuse jedoch um einige
Meter. So blieb es am Ende beim
knappen, aber aufgrund der
Mehrzahl an Möglichkeiten ver-
dienten 1:0-Erfolg des SV
Frensdorf. red

Bamberg — Zum Ende der Cross-
saison stand ein Highlight für
Mario Wernsdörfer von der LG
Bamberg auf dem Programm.
Er hatte sich mit der deutschen
Auswahl für die europäische Po-
lizeimeisterschaft im Crosslauf
in England qualifiziert.

Im Mutterland des Crosslaufs
stand ein sehr selektiver Rund-
kurs über knapp vier Kilometer,

welcher dreimal zu durchlaufen
war, auf dem Programm. Am
Start waren 90 Polizisten aus ins-
gesamt 18 europäischen Län-
dern. Wernsdörfer wollte seine
gute Form als Bayerischer Meis-
ter im Crosslauf auch auf dem
Rundkurs des Princethorpe Col-
lege in der Nähe von Coventry
unter Beweis stellen. Er sorgte
von Beginn an für ein hohes

Tempo und sprengte bereits bei
Kilometer 2 auf einem langen
Bergabstück das große Starter-
feld. Lediglich die zwei Deut-
schen Manuel Stöckert (eben-
falls Bayern) und Tom Gröschel
(Mecklenburg-Vorpommern)
konnten ihm folgen. Stöckert
setzte sich im weiteren Verlauf
ab, sodass die Entscheidung um
Silber und Bronze zwischen
Gröschel und Wernsdörfer am
letzten Berg fiel. Hier musste
der Bamberger dem hohen An-
fangstempo sowie den knapp
200 Höhenmetern Tribut zollen
und seinem Kollegen bis ins Ziel
acht Sekunden ziehen lassen.
Wernsdörfer sicherte sich die
Bronzemedaille in 37:18 Min.
und gehört somit zu den drei
schnellsten Polizisten Europas.
Die Plätz 1 bis 3 für die drei
Deutschen legten die Grundlage
für den Titel des Europameister
in der Mannschaftswertung.
Diesen erliefen sie zusammen
mit Patrick Karl (Bayern) und
Denis Bäuerle (Baden-Würt-
temberg) vor Frankreich und
Spanien. Mit diesem Erfolg be-
endete Wernsdörfer sein erfolg-
reiches Frühjahr und geht ge-
stärkt in den Sommer mit einem
für ihn ungewohntes Programm
auf den Unterdistanzen. red

Pegnitz — Der ASV Pegnitz
wird in der Saison 2016/17 mit
seinem Trainer Heiko Gröger
die Zusammenarbeit fortset-
zen. Darauf haben sich beide
Seite geeinigt. Der 45 Jahre alte
Gröger, der früher den ASV
Hollfeld in der Landesliga be-
treute und in Bayreuth wohnt,
geht dann mit dem ASV Peg-
nitz in die dritte Saison. In der
Vorsaison belegten die Pegnit-
zer im ersten
Jahr unter
Gröger Rang
10. Aktuell
steht der ASV
auf Platz 6.
Neben der
Vertragsver-
längerung mit
Gröger, so teil
der Sportliche
Leiter Steffen
Weihrich mit,
ist auch mit dem Trainer der
zweiten Mannschaft in der
Kreisklasse, Michael Rolzing,
Einigkeit für die nächste Saison
erzielt worden. „Der ASV Peg-
nitz ist ein sehr gut geführter
Verein, der das Trainerteam in
Ruhe arbeiten lässt. Zudem hat
sich die Mannschaft enorm
weiter entwickelt“, betont
Gröger und freut sich auf die
Fortsetzung des gemeinsamen
Weges. Obwohl die Ergebnisse
nach der Winterpause derzeit
noch nicht passen, so sind die
Verantwortlichen in Pegnitz si-
cher, die richtigen Übungsleiter
an Bord zu haben. dme

A-JUNIOREN-BAYERNLIGA
Vikt. Aschaffenburg – FC Augsburg 0:5
TSV Nördlingen – FSV Erlangen-Br. 3:1
Baiersdorfer SV – Jahn Regensburg 0:2
Würzburger Kick. – FC Memmingen 0:1
Quelle Fürth – Unterhaching ausgef.
Unterhaching – Würzburger Kick. 1:1

1. FC Augsburg 15 53:9 42
2. Unterhaching 14 39:13 35
3. FC Memmingen 15 25:25 28
4. Jahn Regensburg 15 32:26 24
5. Vikt. Aschaffenburg 15 21:25 21
6. W. Burghausen 14 20:24 19
7. FSV Erlangen-Br. 15 25:28 18
8. TSV Nördlingen 15 24:27 18
9. Würzburger Kick. 15 28:33 16

10. FC Deisenhofen 14 16:27 16

11. Quelle Fürth 14 14:21 14
12. Baiersdorfer SV 15 11:50 2

B-JUNIOREN-BAYERNLIGA
Erlangen-Br. – SpVgg Deggendorf 0:1

1. Unterhaching 14 37:10 34
2. FC Ingolstadt 14 25:4 31
3. 1. FC Nürnberg II 13 25:10 28
4. 1860 München II 14 16:12 24
5. Greuther Fürth II 14 21:10 22
6. SpVgg Ansbach 14 19:19 17
7. FSV Erlangen-Br. 13 20:29 17
8. FC Bay. München II 14 21:22 16
9. Vikt. Aschaffenburg 14 18:27 16

10. SpVgg Deggendorf 13 12:24 16
11. FC Memmingen 13 9:21 10
12. SpVgg Weiden 14 9:44 1

VON UNSEREM MITARBEITER UWE KELLNER

Forchheim — Im Derby der Fuß-
ball-Kreisliga 1 Erlangen/Peg-
nitzgrund zwischen dem 1. FC
Burk und dem TKV Forchheim
am Ostermontag stand nicht
das klare 5:0 zugunsten der
Heimmannschaft im Fokus.
Vielmehr erhitzte ein mit der
Gelben Karte geahndetes Foul
von FC-Trainer Mario Herr-
mannsdörfer an TKV-Stürmer
Mustafa Özsoy die Gemüter.

Was war passiert?

Im Burker „Seetalstadion“
steht es im Derby gegen den
TKV 2:0. Nach einem Abstoß
gehen Özsoy und Herrmanns-
dörfer in einen Luftzweikampf.
„Ich habe einem Gegenspieler
noch nie Absicht unterstellt“,
sagt TKV-Coach Serdar Kuy-
gun, „aber das war kein norma-
les Foul.“ Laut Kuygun soll
Herrmannsdörfer ein paar Me-
ter hinter seinem Schützling
gestanden haben und ihm, ohne
Chance, den Ball zu erwischen,
in Torwartmanier in den Rü-
cken gesprungen sein. „Mit
den Stollen voran“, behauptet
Kuygun.

„Er hat ihn so heftig im Nie-
ren- und Rippenbereich er-
wischt, dass dem Musti
schwarz vor Augen wurde, er
auf dem Platz brechen musste
und dann umgekippt ist“, er-
zählt der Gäste-Spielertrainer.
Der Gefoulte wurde in der
Halbzeitpause ins Kranken-
haus gebracht, wo er zur Si-
cherheit eine Nacht blieb.

Die Verantwortlichen des
türkischen Kulturvereins riefen
die Polizei, die wegen fahrlässi-
ger Körperverletzung ermit-
telt. Mario Herrmannsdörfer
bestreitet die Vorwürfe vehe-
ment: „Mir bei diesem Foul
Absicht zu unterstellen, geht
gar nicht“, sagt der 35-Jährige,
der mehrfach versucht habe,
seinen Kontrahenten telefo-
nisch zu erreichen. „Ich kam
einen Schritt zu spät und treffe
den Spieler am Rücken. Ein
Foul, das jede Woche von der
A-Klasse bis zur Bundesliga
passiert“, so Herrmannsdörfer.

Heiko Gröger

Das Tor von Melanie Friedel (Mitte) wird wegen eines angeblichen Fouls nicht anerkannt. Foto: sportpress

Mario Wernsdörfer (l.) unterwegs im Mutterland des Crosslaufs Foto: pr

FRAUENFUSSBALL Die
Frensdorferinnen
bezwingen den TSV
Neudorf mit 1:0.

Verdienter Sieg für SVF

CROSSLAUF

Wernsdörfer Drittschnellster bei Polizei-EM

FUSSBALLFUSSBALL
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JuniorenfußballFußballprogramm

Freizeit-Bowling

Magere Ausbeute

Bamberg — Nachdem Adam Za-
horan von der LG Bamberg im
vergangenen Jahr in Otterndorf
deutscher Meister im Sechs-
Stunden-Lauf wurde, war das
Ziel für dieses Jahr klar: Titel-
verteidigung sowie neue persön-
liche Bestleistung. Beides
schaffte er!

Die Meisterschaft wurde die-
ses Jahr fast vor der Haustür aus-
getragen, nämlich mitten in
Nürnberg auf einer Rundstrecke
von 1522 Metern rund um den
Wöhrder See. Um sein Ziel zu
erreichen, hatte Zahoran sein
Training und die Vorbereitung
im Vergleich zum Vorjahr geän-
dert. Durch die Zusammenar-
beit mit der Laufexpertin Julia
Derbfuß hatte er nicht nur seine
Ernährung umgestellt, sondern
auch mehrere Lauftechnik-Kur-
se absolviert und drei- bis vier-
mal in der Woche Rumpfstabili-
sationsübungen in das Trai-
ningsprogramm eingebaut.

Weltklasseleistung

Aufgrund dieser positiven Än-
derungen sowie einer zehnwö-
chigen intensiven Vorberei-
tungszeit konnte er sein Ziele
verwirklichen. Er wurde wieder
deutscher Meister mit einer
Weltklasseleistung von 87,991
Kilometern (Marathondurch-
schnitt 2:53 Stunden). Das ist ei-
ne neue persönliche Bestleistung
und bedeutet aktuell Rang 2 in
der Weltjahresbestenliste.

Die Wetterbedingungen wa-
ren, abgesehen von den unge-
wöhnlich warmen Temperatu-
ren, fast optimal. Die Rennein-
teilung des erfahrenen Ultra-
langstreckenläufers war nahezu
perfekt. In der ersten Stunde lief

er bewusst zurückhaltend, um
die Form der Konkurrenz zu
testen. In dieser Anfangsphase
befand er sich in einer Vierer-
Gruppe. Nach der ersten Stunde
erhöhte er sein Tempo langsam
und trennte sich von dieser

Gruppe. Der Führende Matthi-
as Dippacher (LSG Karlsruhe)
hatte zu diesem Zeitpunkt noch
300 m Vorsprung. Nach zwei
Stunden hatte Zahoran diesen
Läufer eingeholt. Zur Halbzeit
übernahm er dann die alleinige
Führung und gab diese bis zum
Schluss nicht mehr ab. Den Vor-
sprung auf Matthias Dippacher
baute er bis zum Schluss auf über
3,3 km aus. Dieser wurde dann
nach hartem Kampf um Silber
Vizemeister vor Karsten Stegner
vom SC Amberg.

Erfolgreiches Debüt

Auch Julia Derbfuß (Ifa Non-
stop Bamberg) nahm selbst bei
dieser deutschen Meisterschaft
teil. Sie absolvierte insgesamt
63,179 km und debütierte somit
erfolgreich als Ultramarathon-
Läuferin. Sie erreichte Platz 15
in der Gesamtwertung und holte
sich in ihrer Altersklasse W40
die Bronzemedaille.

Ein Ultralangstreckenlauf
kann erst dann optimal absol-
viert werden, wenn man Betreu-
er an der Strecke zur Verfügung
hat. In dieser Funktion war der
ehemalige Spitzenläufer Man-
fred Dusold im Einsatz, der so-
wohl Julia Derbfuß als auch
Adam Zahoran an der Strecke
unterstützte. Durch seine enga-
gierte und professionelle Be-
treuung trug er zweifelsohne
zum Bamberger Team-Erfolg
bei. red

VON UNSEREM MITARBEITER GERD FAHNER

Bamberg — Im Mittelpunkt des
Interesses an Spieltag Nr. 24 in
der Fußball-Bezirksliga Ober-
franken West stehen die beiden
Spielkreisderbys SV Dörfleins
(Platz 9) gegen den Vierten
SpVgg Ebing bzw. SV Mem-
melsdorf II (13.) gegen die
SpVgg Stegaurach (10.). Vor ei-
ner sehr hohen Hürde steht der
FSV Unterleiterbach (11.) beim
Zweiten TSV Mönchröden.
Spielfrei ist der TSV Scham-
melsdorf.

SV Dörfleins – SpVgg Ebing
Die Ebinger treffen in diesem
Derby auf einen Kontrahenten,
der unter dem neuen Coach Her-
bert Christa insbesondere auf ei-
genem Platz bislang steigende
Form bewiesen hat. Doch die
2:3-Niederlage jüngst in Mer-
kendorf nach 2:0-Führung wird
den Dörfleinsern noch im Ma-
gen liegen. Aber auch da zeigte
der SVD ansprechende Leistun-
gen. „Wir treffen auf einen Geg-
ner, der hinten stabil steht und
zu Fehlern gezwungen werden
muss. Es wird also ein Gedulds-
spiel. Wir spielen zuhause, also
auf die drei Punkte“, meint
Christa. Ein Aufatmen gab es si-
cher bei den Dumpert-Schütz-
lingen, haben sie doch beim 4:1
gegen den SV Memmelsdorf II
endlich den ersten „Dreier“ im
Jahr 2016 eingefahren. Damit
bleiben die „Abicher“ weiter in
Schlagdistanz zu den ersten Drei

der Liga. Beide Derbykontra-
henten wollen nun natürlich die
Erfolgsspur nicht verlassen. Für
die Hausherren spricht, dass sie
heuer zuhause noch ungeschla-
gen sind.

Doch gegen die routinierten
Ebinger wird es schwer, sich
durchzusetzen und die 0:2-Hin-
spielniederlage zu korrigieren.
Gäste-Trainer Heiner Dumpert
meint zu den Aussichten seiner
Jungs: „Wir haben jetzt vier
Spiele hinter uns und sind noch
ungeschlagen. Klar, dass wir dies
auch nach diesem Derby bleiben
wollen. Wir werden auf einen
engagierten Gegner treffen, der
uns alles abverlangen wird. Wir
wollen sauber nach vorne spielen
und so zu erfolgversprechenden

Torchancen kommen, um so
vielleicht den 2:0-Hinspielsieg
wiederholen zu können.“

SV Memmelsdorf II –
SpVgg Stegaurach

Auch wenn die Stegauracher
nach einem furiosen Zwischen-
spurt mit 25 Punkten nun vier
Zähler mehr auf ihrem Konto
haben als die Memmelsdorfer,
steht dieses Derby ganz im Zei-
chen des Abstiegskampfes. Von
der Leistungsstärke her schei-
nen die Schützlinge von SpVgg-
Trainer Ismail Yilmaz einen
kleinen Vorteil zu haben, auch
wenn sie gegen den FC Mitwitz
nach 2:0-Führung noch zwei
Punkte hergaben. Auf der ande-
ren Seite haben die Jungs von
SVM-Spielertrainer Bernd Au-
denrieth den Kampf um den
Klassenerhalt angenommen.
Trotz einer am Ende mit 1:4 ver-
lorenen Partie in Ebing hat die
Landesliga-„Zweite“ nie aufge-
geben. Eine Tugend, die der
SVM, gepaart mit seinen spiele-
rischen Fähigkeiten, auch mor-
gen auf den Platz bringen muss.
Es wird eine offene Partie, in der
die bessere Tagesform den Aus-
schlag geben könnte. Für ein so
klares Ergebnis wie das 4:0 für
den SVM in der Hinrunde,
spricht aufgrund der Ausgegli-
chenheit beider Teams nicht
viel.

FC Oberhaid – TSV Meeder
Gegen den Tabellenvorletzten
gilt es für die Mannschaft von

Oberhaids Trainer Alexander
Stretz nach dem nicht gerade un-
erwartetem 0:2 beim FC Lich-
tenfels wieder ein Erfolgserleb-
nis einzufahren. Von der Tabel-
lensituation her gesehen eine
durchaus machbare Aufgabe,
sollte man meinen. Doch weit
gefehlt: Der TSV ist mit einem
3:0 gegen den FSV Unterleiter-
bach und einem 0:0 auswärts in
Ebern gut gestartet. Beim TSV
Mönchröden setzte es nur eine
0:1-Niederlage, wo sich die Gäs-
te sehr kampfstark zeigten. Der
FCO muss also schon eine starke
Leistung abrufen, um seinen
2:1-Hinspielerfolg wiederholen
zu können.
Bosporus Coburg –

SV Merkendorf
Beim abstiegsbedrohten Auf-
steiger steht der Tabellendritte
SV Merkendorf alles andere als
vor einer leichten Aufgabe. Bos-
porus hat seine Pflichtaufgabe
beim 4:1 in Weißenbrunn mit
Bravour erledigt. Mit 23 Punk-
ten ist der Weg ins Mittelfeld
nun geebnet. Der Mannschaft
von SV-Coach Ralf Schmitt steht
ein Team gegenüber, das mit viel
Herzblut an die Sache herangeht
und sich von der spielerischen
Qualität des Gegners nicht ein-
schüchtern lassen wird. Dies
mussten die Gäste schon im 2:2-
Hinspiel erfahren. Dennoch
sollte der SVM bei entsprechend
engagierter Leistung in der Lage
sein, auch diese Hürde zu neh-
men.

TSV Mönchröden –
FSV Unterleiterbach

Eine wesentlich schwerere Auf-
gabe als zuletzt beim TV Ebern
(1:3) steht den Unterleiterba-
chern beim Zweiten bevor. Die
Mönchrödener mussten auf-
grund des überraschenden 0:3 in
Schammelsdorf die Führung ab-
geben und befinden sich nun in
der Verfolgerrolle. Dies wird die
„Mönche“ zusätzlich motivie-
ren, denn einen weiteren Punkt-
verlust gegenüber dem FC Lich-
tenfels dürfen sie sich nicht er-
lauben. Gegen ein auf allen Posi-
tionen gut besetztes Team gilt es
für die Jungs von FSV-Trainer
James Schmitt möglichst lange
einen Gegentreffer zu verhin-
dern und nach vorne die be-
rühmten Nadelstiche zu setzen.
Mehr als in der Außenseiterrolle
aber befinden sich die Gäste, die
schon das Hinspiel mit 0:2 verlo-
ren haben, nicht.

C-JUN.-BAYERNLIGA NORD
Sonntag, 10. April, 11 Uhr:
ASV Cham – FCE Bamberg

A-JUN.-LANDESLIGA NORD
Samstag, 9. April, 15 Uhr:
SC 04 Schwabach – SV Memmelsdorf
Sonntag, 10. April, 11 Uhr:
FCE Bamberg – Würzburger FV

B-JUN.-LANDESLIGA NORD
Sonntag, 10. April, 11 Uhr:
SV Memmelsdorf – FCE Bamberg
A-JUN.-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 9. April, 11.30 Uhr:
JFG Steigerwald – FSV Bayreuth
DJK Bamberg – JFG FC Stiftland (16 Uhr)
B-JUN.-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 9. April, 11 Uhr:
JFG GW Frankenwald – FCE Bamberg II
Sonntag, 10. April, 10.30 Uhr:
JFG Hochfr. Selb – JFG Steigerwald
C-JUN.-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 9. April, 12 Uhr:
Maintal/Friesenb. – JFG Deichselbach
SpVgg Bayreuth – FCE Bamberg II (14 Uhr)
Sonntag, 10. April, 11 Uhr:
SG Regnitzlosau – JFG Steigerwald

D-JUN.-BEZIRKSOBERLIGA
MEISTERRUNDE

Samstag, 9. April, 13 Uhr:
FCE Bamberg – Maintal/Friesenb.

ABSTIEGSRUNDE
Samstag, 9. April, 12.30 Uhr:
SV Memmelsdorf – JFG GW Frankenwald
Sonntag, 10. April, 12 Uhr:
JFG Steigerwald – JFG Rödental-CL

KREISKLASSE BAMBERG 1
Sonntag, 10. April, 14 Uhr:
FC Oberhaid II – VfL Mürsbach
15 Uhr:
SV Dörfleins II – DJK Gaustadt
SpVgg Lauter – FC Bischberg
SC Kemmern – FC Viereth
SV Hallstadt – Post-SV Bamberg
SV Zapfendorf – SG Reckendorf
DJK Priegendorf – FC Baunach
FC Rentweinsd. – TSC Bamberg

KREISKLASSE BAMBERG 2
Samstag, 9. April, 16 Uhr:
FC Strullendorf – FSG Gunzendorf
Sonntag, 10. April, 15 Uhr:
FC Wacker Bamberg – FCE Bamberg II
TSV Kleukheim – RSV Drosendorf
FV Giech – SV Stechendorf
SC Heiligenstadt – ASV Aufseß
TSV Scheßlitz – TSV Schammelsdorf II
SV Weichendorf – DJK Teuchatz
DJK Mistendorf – FV Zeckendorf

KREISKLASSE BAMBERG 3
Sonntag, 10. April, 14 Uhr:
SV Walsdorf – SV Waizendorf
14.30 Uhr:
FC Wacker Trailsdorf – SC Prölsdorf
15 Uhr:
SV Sambach – SV RW Lisberg
SC Reichmannsdorf – FSV Buttenheim II
TSV Aschbach – FC Röbersdorf
DJK Schnaid/Rothens. – Stegaurach II
ASV Herrnsdorf/Schl. – TSV Burghaslach
DJK/SC Vorra – FC Altendorf

A-KLASSE BAMBERG 1
Samstag, 9. April, 18 Uhr:
SV Wachenroth – SpVgg Mühlhausen
Sonntag, 10. April, 12.45 Uhr:
FC Wack. Bamberg II – TSV Burgwindheim
15 Uhr:
SV Reundorf – SG Elsendorf/Weing.
FC Pommersfeld. – SV Sambach II

SV Priesendorf – SV Schönbrunn
SG Ampferb./Steinsd. – FC Frimmersdorf
16 Uhr:
SV Walsdorf II – SV Steppach

A-KLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 10. April, 15 Uhr:
Freienfels-Krögelst. – ASV Stübig
SC Unteroberndorf – SV Zückshut
TSG 05 Bamberg – SV BW Sassendorf
FV 1912 Bamberg – SG Stadelhofen
SV Wernsdorf – SV Merkendorf II
SC Melkendorf – SC Neuhaus
DJK-SV Geisfeld – Spfr./BSC Bbg.

A-KLASSE BAMBERG 3
Samstag, 9. April, 16 Uhr:
FC Viereth II – DJK Gaustadt II
Sonntag, 10. April, 15 Uhr:
FC Lauf – ASV Gaustadt
Viktoria Bamberg – SpVgg Ebing II
SC Lichteneiche – RSC Oberhaid
TSV Staffelbach – SC Pödeldorf

A-KLASSE BAMBERG 4
Samstag, 9. April, 13 Uhr:
Tütschengereuth II – SV Frensdorf II
14 Uhr:
SpVgg Trunstadt II – TSV Hirschaid II
Sonntag, 10. April, 13 Uhr:
SpVgg Rattelsdorf II – TSV Ebensfeld II
Breitengüßbach II – ASV Naisa II
ASV Sassanfahrt II – TSV Burgebrach II
O./Unterharnsb. II – Gunzendorf II (15 Uhr)
SV Würgau II – DJK Bamberg III (17 Uhr)

KREISLIGA BAYREUTH
Sonntag, 10. April, 15 Uhr:
TSV Engelmannsreuth – St. Johannis BT
SC Altenplos – FC Creußen
TSV Stadtsteinach – TSV Bindlach
SV Gesees – FC Kupferberg
DJK Königsfeld – TSV Donndorf/Eck.
SV Kirchahorn – Saas Bayreuth II
Katschenreuth – TSV Bad Berneck
SC Hummeltal – SV Mistelgau

DIENSTAGSLIGA
24. Spieltag: Die Blinden – 49-ers 2:6
Punkte/2034:2086 Pins, Blitzlichter – Spare
Ribs 8:0/2326:2054, Scorpions – Die Häm-
mer 8:0/2264:1919, Gaslichter – Pinscho-
ner 7:1/2149:2130, Furchtlosen – Die
Quattros 2:6/1921:1940 / Tabelle: 1. Gas-
lichter 18:54 Punkte/50751 Pins, 2. Blitz-
lichter 122:70/49474, 3. Spare Ribs
119:73/49231; 4. Scorpions 110:82/49323,
5. Pinschoner 109:83/48745, 6. 49-ers
103:89/49159, 7. Furchtlosen 78:114/
48411, 8. Die Blinden 74:118/46991, 9. Die
Hämmer 65:127/47276, 10. Die Quattros
42:150/45472 / Bestes Spiel, Herren: Willi
Karl 233 Pins; Damen: Vera Bruhs 203
Beste Serie, Herren: Willi Karl 647 Pins;
Damen: Herta Ferchland 556

Königsfeld — Mit 0:3 unterlag
die DJK Königsfeld (9.) in der
Fußball-Kreisliga Bayreuth/
Kulmbach beim TSV Bindlach
und verschlechterte weiterhin
ihre Bilanz nach der Winter-

pause. In fünf Partien gab es für
die DJKler nur einen Sieg. Am
Sonntag (15 Uhr) erwartet die
DJK Schlusslicht TSV Donn-
dorf-Eckersdorf. Das Hinspiel
gewann die DJK mit 3:1. df

BEZIRKSLIGA
OFR. WEST

Samstag, 9. April, 16 Uhr:
FC Mitwitz – FC Lichtenfels
SV Dörfleins – SpVgg Ebing
Memmelsdorf II – Stegaurach
TSV Weißenbrunn – TV Ebern
17 Uhr:
Mönchröden – Unterleiterb.
Sonntag, 10. April, 16 Uhr:
Bosp. Coburg – Merkendorf
FC Oberhaid – TSV Meeder

Adam Zahoran war bei der deutschen Meisterschaft auf den Punkt top-
fit. Foto: Ernst Räder

Das Programm
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Das Hinspiel gewann Ebing – hier
Marco Bullmann (l.) beim Kopfball
gegen den Dörfleinser Christian
Reuß – mit 2:0. Foto: sportpress

LEICHTATHLETIK Der Ultraläufer der LG Bamberg verteidigt den deutschen Meistertitel im
Sechs-Stunden-Lauf und stellt eine neue persönliche Bestzeit auf. Julia Derbfuß holt Bronze.

Zahoran erreicht seine Ziele
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA OFR. WEST Im Derby erwartet der SVD die SpVgg Ebing. Der SV Memmelsdorf II bekommt es mit
der SpVgg Stegaurach zu tun. Als Favorit geht der FC Oberhaid gegen den Vorletzten TSV Meeder ins Spiel.

Dörfleins baut auf Heimstärke

FUSSBALL
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„Bamberger“
Vertreter
gewinnen

FCE-Talente
gegen Fürth

Bad Staffelstein — Bei optimalem
Laufwetter hat der überregional
bekannte Obermain-Marathon
vor der tollen Landschaftskulis-
se des „Gottesgartens am Ober-
main“ seine zwölfte Auflage er-
fahren. Angeboten wurden bei
dem vom TSV 1860 Staffelstein
veranstalteten Lauf unter-
schiedliche Streckenlängen. Hö-
hepunkt war in diesem Jahr die
Austragung der bayerischen
Meisterschaften im Halbmara-
thon (21,0975 km).

Die oberfränkischen Meister-
schaften wurden gleich mit aus-
getragen. Aufgrund der Meis-
terschaften standen über 1000
Teilnehmer an der Startlinie. In
einem spannenden Rennen wur-
de Katka vom Dorp (PTSV Ro-
senheim) in 1:22:11 Std. baye-
rische Meisterin. Mit zehn Se-
kunden Rückstand folgte Con-
stanze Bold vom SWC Regens-
burg. Elvira Flurschütz vom SC
Kemmern präsentierte sich er-

neut in Topform und kam als
Gesamt-Dritte in neuer persön-
licher Bestzeit von 1:24:20 Std.
ins Ziel und wurde zugleich
oberfränkische Meisterin. In der
Mannschaftswertung der Da-
men, Altersklasse (AK) W35 bis
W45, holte sich der SC Kem-
mern die Silbermedaille in der
Besetzung Jessica Vogt (5. W35;
1:38:43 Std.), Susi Rademacher
(6. W40; 1:39:47) und Martina
Eigner-Loch (5. W45; 1:39:49).

Für eine Überraschung sorgte
Christine Geuß: Sie wurde Vize-
meisterin in der AK W50 in
1:40:05 Std. Alterserscheinun-
gen scheint es bei der 71-jähri-
gen Kemmernerin Sibylle Vogler
nicht ansatzweise zu geben. Sie
gewann die Altersklassenwer-
tung in der W70 in der ausge-
zeichneten Zeit von 1:59:42 Std.
und ließ damit rund 100 Läufe-
rinnen hinter sich, die ihre Kin-
der oder gar Enkel sein könnten.
Mit Anna Polanski (1:53:40; 9.
W50), Sibylle Vogler und Chris-
tine Geuß konnte wiederum eine
Vizemeisterschaft für den SC
Kemmern in der Mannschafts-
wertung W50 und älter einge-
fahren werden.

Bayerischer Meister bei den
Männern wurde Solomon Mer-
ne Eshete vom TV Wasserlos in
1:07:58 Std. Schnellster aus dem
Raum Bamberg war Marco
Sahm mit 1:17:04 Std. als Ge-
samt-25. Er wurde mit der Sil-
bermedaille in der AK M40 be-
lohnt. Zusammen mit Roland
Wild (5. M45; 1:17:12) und To-
bias Teuscher (7. M45; 1:18:52)
konnte sich die LG Bamberg in
der Mannschaftswertung AK
M35 bis M45 den zweiten Platz
sichern.

Von der DJK SC Vorra er-
kämpfte sich Klaus Belzer in

1:18:45 Std. die Bronzemedaille
in der AK M40. Für den TSV
Scheßlitz erlief Michael Leicht
den dritten Platz in der AK M55
in 1:24:31 Std. klg
Weitere Ergebnisse
Bayerische Meisterschaften, Halbmara-
thon Männer: 34. (8. M45) Christian
Schwab (SC Memmelsdorf) 1:19:27; 43. (7.
M35) Sven Starklauf (DJK SC Vorra) 1:21:38;
47. (6. M40) Rainer Kirchner (LG Veitenstein)
1:22:06; 52. (6. M50) Klaus Geuß (SC Kem-
mern) 1:22:26; 68. Christopher Lippold (SC
Kemmern) 1:23:30; 70. (9. M40) Edgar Loch
(LG Bamberg) 1:23:42; 71. Matthias Fröhlich
(SC Kemmern) 1:23:55; 72. Oliver Werns-

dörfer (TDM Bamberg) 1:24:01; 78. (9. M35)
Alexander Kurz (LG Bamberg) 1:24:28; 84.
(10. M35) Uwe Trendelenburg (TSV Scheß-
litz) 1:25:16; 85. (15. M50) Werner Dotter-
weich (TSV Scheßlitz) 1:25:44; 93. (12. M40)
Sascha Rödel (TDM Bamberg) 1:27:28; 101.
(18. M50) Gerhard Dobmeier (TriRockets
Bamberg) 1:28:25; 121. Jens Müller (DJK
Teutonia Gaustadt) 1:30:32; 132. Andreas
Straßberger (SC Kemmern) 1:32:17; 137.
(24. M50) Dieter Bastian (DJK SC Vorra)
1:32:43; 139. (25. M50) Ulrich Schönfeld
(TSV Scheßlitz) 1:33:12; 158. (22. M45) Dirk
Uhlig (TSV Scheßlitz) 1:36:05; 163. Robin
Helmreich (TSV Scheßlitz) 1:37:17; 183. (13.
M35) Harald Reges (DJK Teutonia Gaustadt
1:39:55; 184. (30. M50) Helmut Hoffmann
(DJK SC Vorra) 1:40:02; 187. (31. M50)

Klaus Schmitz (SC Kemmern) 1:40:05; 188.
(32. M50) Erwin Wahl (LG Veitenstein)
1:40:06; 203. (13. M60) Jürgen Sinthofen
(DJK Teutonia Gaustadt) 1:43:46; 204. Lu-
kas Wicht (SC Kemmern)01:43:49; 220. (10.
M65) Alois Zenk (TSV Scheßlitz) 1:49:30;
244. (18. M55) Anton Schmitt (SC Kemmern)
1:58:26; 258. (15. M35) Oliver Hain (TSV
Scheßlitz) 2:06:40; 263. (12. M65) Rudolf
Groh (TSV Scheßlitz) 2:12:02
Halbmarathon Frauen: 161. Gudrun Mi-
chels (SC Kemmern) 1:36:53; 169. Carina
Brettmann (DJK Teutonia Gaustadt)
1:38:07; 180. (4. W45) Gabi Bastian (DJK SC
Vorra) 1:39:38; 201. Linda Wagner (SC Kem-
mern) 1:42:55; 245. Nicole Postler (SC Kem-
mern) 1:58:46; 261. (15. W50) Michaela
Rümmer (DJK Teutonia Gaustadt) 2:07:51

VON UNSEREM MITARBEITER GERD FAHNER

Bamberg — Am 25. Spieltag der
Fußball-Bezirksliga Oberfran-
ken West stehen mit den Begeg-
nungen TSV Schammelsdorf
(Platz 9) gegen den FC Oberhaid
(5.) und der wieder erstarkten
SpVgg Stegaurach (8.) gegen
den SV Dörfleins (10.) interes-
sante Kreisderbys auf dem Pro-
gramm. Der SV Merkendorf
(gegen den TSV Weißenbrunn)
und die SpVgg Ebing (gegen den
SV Bosporus Coburg) peilen
Heimsiege an.
TSV Schammelsdorf –

FC Oberhaid
Im Hin- und Rückspiel den TSV
Mönchröden bezwungen und
danach ausgebremst. Das kön-
nen die Schammelsdorfer so se-
hen, da sie jeweils danach spiel-
frei waren. So ist es nun gegen
die Oberhaider, die das Hinspiel
klar mit 4:0 gewonnen haben,
nicht mehr so leicht, den
Schwung aus dem 3:0-Erfolgs-
erlebnis in dieses Derby hinü-
berzuretten. Was aber für die
Hausherren nicht heißt, dass
dies nicht doch gelingen kann.
Das Selbstvertrauen dürfte vor-
handen sein, und ein weiterer
„Dreier“ wäre eminent wichtig
für den Klassenerhalt. TSV-
Spielertrainer Dominik Kauder
sagt: „Ich hoffe auf die Wieder-
holung der guten Leistung ge-

gen Mönchröden. Wir haben uns
bislang sehr heimstark präsen-
tiert und wollen dies natürlich
gegen Oberhaid fortsetzen. Um
den Klassenverbleib zu sichern,
müssen wir zuhause punkten.“

Um einiges komfortabler
stellt sich nach dem 3:0-Sieg
über Meeder die Situation für
die Gäste dar. Wichtig dabei war,
dass sie den Tabellenvorletzten
nicht unterschätzten. Diese
Konzentration ist nun aber auch
morgen gefordert, denn der TSV
wird den Oberhaidern alles ab-
verlangen. Trotz der zwölf
Punkte mehr, die der FCO auf
seinem Konto hat: Dieses Derby
wird durch die bessere Tages-
form entschieden. FC-Coach
Alexander Stretz meint: „Wir
wollen in diesem sicher engem
Derby nach dem Sieg gegen
Meeder unser Selbstvertrauen
weiter stärken. Deshalb peilen
wir einen Dreier an, denn dann
ist der Klassenerhalt auch rein
rechnerisch geschafft.“
SpVgg Stegaurach –

SV Dörfleins
Dünner Kader und nun auch
noch Reduzierung desselben
durch zwei Rote Karten für
Markewitz und R. Ramer. Mit
dieser Hypothek muss die
Mannschaft von SV-Trainer
Herbert Christa das Derby bei
den wiedererstarkten Stegaura-
chern bestreiten. Also keines-

wegs die besten Aussichten für
ein erfolgreiches Abschneiden.
Die Dörfleinser haben zwar ihre
letzten beiden Partien verloren,
dies aber gegen Mannschaften
aus dem oberen Bereich der Ta-
belle, also nicht unerwartet. Was
nun für beide Teams gilt, ist,
dass sie den Kampf gegen den
Abstieg annehmen und dement-
sprechend auftreten. Hier hat
die Truppe von Trainer Ismail
Yilmaz Vorteile, da sie diese Si-
tuation verinnerlicht zu haben
scheint, was die Ausbeute von
zehn Punkten aus den letzten
vier Begegnungen eindeutig be-
legt. Zudem hat die SpVgg mit
Michael Wernsdorfer (12 Tore)
einen Mann, der Spiele entschei-
den kann. Hier schwächeln die
Dörfleinser derzeit, was aber
nicht so bleiben muss (Hinspiel:
4:1).
SV Merkendorf –

TSV Weißenbrunn
Erneut mit einem Klassenneu-
ling hat sich der SVM auseinan-
derzusetzen. Letzte Woche beim
SV Bosporus Coburg büßte die
Schmitt-Truppe beim 0:0 nicht
das erste Mal Punkte ein, die den
Abstand zu Platz 1 und 2 größer
werden ließen. Von der Leis-
tungsstärke her ist jedoch der
TSV Weißenbrunn weit schwä-
cher einzuschätzen als die Co-
burger. Mit ganzen zehn Zäh-
lern steht der TSV fast als Ab-

steiger fest. 2016 setzte es bis-
lang ausnahmslos Niederlagen.
Dies aber muss nicht bedeuten,
dass dieser Gegner freiwillig die
Punkte abgibt. Wenn der Geg-
ner mitspielt, sind die Weißen-
brunner auch in der Lage, Paroli
zu bieten. So beim 1:1 gegen
Mönchröden. Unterschätzen al-
so verboten, zumal es auch im
Hinspiel nur ein knappes 1:0 für
die Merkendorfer gab.
SpVgg Ebing –

SV Bosporus Coburg
Wie schon im Derby beim FSV
Unterleiterbach (0:1) jüngst,
diesmal aber zu Hause, haben
die Ebinger einen Gegner, der als
Neuling den Klassenerhalt an-
strebt. Der SV Bosporus ran-
giert auf einem der drei Relega-
tionsplätze, aber mit guten Aus-
sichten, diese noch zu verlassen.
24 Punkte hat Coburg auf sei-
nem Konto und holte davon 14
auf des Gegners Platz. Bozkaya
& Co. erkämpften sich in diesem
Jahr schon acht Zähler, und die
Auswärtsbilanz von nur insge-
samt zwei Niederlagen ist neben
dem jüngsten 0:0 gegen den SV
Merkendorf Warnung für die
Schützlinge von Trainer Heiner
Dumpert, diesen Kontrahenten
nicht zu unterschätzen. Das tür-
kische Team jedenfalls am Ta-
bellenstand zu messen, verbietet
sich, um nicht unangenehm
überrascht zu werden (4:0).

FC Lichtenfels –
SV Memmelsdorf II

Nach dem 0:2 der Memmelsdor-
fer gegen Stegaurach gab es klare
Worte von Spielertrainer Bernd
Audenrieth. Er zeigte sich ent-
täuscht, dass seine Jungs offen-
bar noch immer nicht begriffen
haben, dass sie sich im Abstiegs-
kampf befinden. Was nichts an-
deres heißen kann, als dass sich
die Mannschaft von der Laufbe-
reitschaft, Einstellung und
Zweikampfverhalten anders ge-
ben muss. In dieser Situation
sind einfach andere Tugenden
gefragt. Diese gilt es gegen den
Tabellenführer und haushohen
Favoriten FCL auf den Platz zu
bringen. Unterschätzen werden
die Hausherren, die sich mit
Mönchröden einen heißen
Kampf um Platz 1 liefern, ihren
Gegner sicher nicht (1:0).

Bamberg — Zumindest eine
faustdicke Überraschung hat
dafür gesorgt, dass zwei „Bam-
berger“ Vertreter an Christi
Himmelfahrt (5. Mai) das End-
spiel des Toto-Pokals im Fuß-
ball-Spielkreis 1 (Bamberg,
Bayreuth-Kulmbach) bestrei-
ten. Im Halbfinale schaltete der
Kreisligist TSV Burgebrach
den favorisierten Ost-Bezirks-
ligisten ATS Kulmbach mit 4:0
(1:0) aus. Und dem SV DJK
Tütschengereuth (ebenfalls
Kreisliga Bamberg) gelang ein
feiner 3:0 (2:0)-Auswärtssieg
beim Kreisklassisten USC/
Post-SV Bayreuth.
TSV Burgebrach –

ATS Kulmbach 4:0
Der ATS kam auf dem für ihn
wohl ungewohnten Kunstrasen
sehr schleppend in die Partie.
Unsicherheiten in der Abwehr,
gepaart mit leichten Ballverlus-
ten im Mittelfeld, eröffneten
dem auf Konter lauernden TSV
zwei tolle Möglichkeiten in den
ersten zehn Minuten. Die erste
nutzte Spielertrainer Thomas
Schmidt in der 8. Min. zum 1:0.
Nur 60 Sekunden später traf
Förtsch den Pfosten. Mitte der
ersten Halbzeit übernahm der
ATS langsam die Kontrolle im
Mittelfeld. Nach der Pause hat-
ten die Gäste zwar mehr Ball-
besitz, doch in der gefährlichen
Zone konnten sie sich gegen die
bissigen Gastgeber nicht
durchsetzen. Der TSV ver-
suchte, nach Ballgewinn
schnell umzuschalten. Das ge-
lang immer besser gegen die
zunehmend entblößte De-
ckung des ATS. Jannik Denzler
traf in der 54. Min. nach Vorar-
beit von Schmidt zum 2:0. Mar-
kus Giehl überwand in der 74.
Min. Torwart Pohl aus Nahdis-
tanz zum 3:0. Der eingewech-
selte Christian Reiche erhöhte
in der 88. Min. auf 4:0.
USC/Post-SV Bayreuth –
SV DJK Tütschengereuth 0:3

Die „Staabeißer“ setzten sich
souverän beim enttäuschenden
USC/Post-SV Bayreuth durch.
Dabei musste die Elf von Trai-
ner Ercan Esen nicht einmal an
ihre Leistungsgrenze gehen,
wie unser Partnerportal
www.anpfiff.info berichtet. Der
Tütschengereuther Erfolg war
verdient, zumal mit Benedikt
Schuster und Rene Hofmann
zwei Stammspieler fehlten. Die
Tore für den Gast erzielten Lu-
kas Wernsdorfer (8.), Tobias
Köhler (41.) und Martin
Wernsdorfer (76.). red

Bamberg — Am heutigen Sams-
tag (13 Uhr) empfangen die C-
Juniorenfußballer des FC Ein-
tracht Bamberg 2010 (6.) in der
Bayernliga Nord die SG Quelle
Fürth (11.) im Fuchs-Park-
Stadion. Nach dem 1:2 jüngst
beim ASV Cham (5.) werden
die Schützlinge von Trainer
Hubert Richter alles daranset-
zen, gegen die Mittelfranken
einen Sieg einzufahren und so
in der Tabelle wieder auf den
vierten Platz zurückzukehren.
Die SG Quelle Fürth ist Vor-
letzter der Tabelle. Im Hinspiel
verbuchten die Bamberger in
Fürth einen 3:2- Sieg.
FC Eintracht Bamberg: Petzold, Schmidt
– Bill, Dotterweich, Först, Göbhardt, Hen-
nemann, Hofmann, Hufnagel, Hüttner,
Kühhorn, Lang, Merklinger, Pinter, Schnei-
der, Stretz, Trunk

Samstag, 16. April, 15 Uhr:
Stegaurach – SV Dörfleins
16 Uhr:
TV Ebern – TSV Mönchröden
So., 17. April, 14.30 Uhr:
Schammelsdorf – Oberhaid
15 Uhr:
Lichtenfels – Memmelsdorf II
SpVgg Ebing – Bosp. Coburg
TSV Meeder – FC Mitwitz
Merkendorf – Weißenbrunn

Sibylle Vogler

Auf dem Weg zum dritten Platz ließ Elvira Flurschütz auch so manchen Herren hinter sich. Fotos: Kiefner/privat

Das Programm
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HALBMARATHON Elvira Flurschütz vom
SC Kemmern wird Dritte bei den bayerischen
Meisterschaften in Bad Staffelstein.

Ganz vorne
mitgelaufen

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA OBERFRANKEN WEST

Die Dörfleinser fahren mit Personalsorgen zum Derby nach Stegaurach

FUSSBALL

JUNIORENFUSSBALL

P
ersönlich erstellt für: A

m
t 61 (172470)

x53136
Textfeld
FT 16.4.16



30 SPORT SAMSTAG/SONNTAG, 30. APRIL/1. MAI 2016

Fußballprogramm
SVF in
Karsbach

Torschützenliste

Heimvorteil

KREISKLASSE BAMBERG 1
Samstag, 30. April, 15 Uhr:
SC Kemmern – SpVgg Lauter
VfL Mürsbach – SV Dörfleins II
FC Bischberg – FC Rentweinsdorf
FC Baunach – SV Hallstadt
Post-SV Bamberg – SV Zapfendorf
TSC Bamberg – FC Viereth
17 Uhr:
DJK Priegendorf – FC Oberhaid II

KREISKLASSE BAMBERG 2
Samstag, 30. April, 13 Uhr:
FCE Bamberg II – FV Giech
15 Uhr:
RSV Drosendorf – TSV Scheßlitz
ASV Aufseß – SV Stechendorf
FSG Gunzendorf – FC Wacker Bamberg
16 Uhr:
FC Strullendorf – DJK Mistendorf
17 Uhr:
FV Zeckendorf – SC Heiligenstadt
TSV Schammelsdorf II – SV Weichendorf
DJK Teuchatz – TSV Kleukheim

KREISKLASSE BAMBERG 3
Samstag, 30. April, 13 Uhr:
FSV Buttenheim II – DJK/SC Vorra
15 Uhr:
SV Sambach – SC Prölsdorf
FC Altendorf – DJK Schnaid/Rothens.
TSV Aschbach – ASV Herrnsdorf/Schl.
SV Waizendorf – FC Wacker Trailsdorf
16.30 Uhr:
TSV Burghaslach – SV RW Lisberg
17 Uhr:
FC Röbersdorf – SV Walsdorf
SpVgg Stegaurach II – SC Reichmannsdorf

A-KLASSE BAMBERG 1
Samstag, 30. April, 13 Uhr:
SV Sambach II – FC Frimmersdorf
15 Uhr:
SpVgg Mühlhausen – SV Priesendorf
SV Schönbrunn – FC Wacker Bamberg II

FC Thüngfeld – SV Walsdorf II
TSV Burgwindheim – SV Wachenroth
SV Steppach – SG Ampferb./Steinsd.

A-KLASSE BAMBERG 2
Samstag, 30. April, 15 Uhr:
ASV Stübig – SC Unteroberndorf
Spfr./BSC Bbg. – FV 1912 Bamberg
SV BW Sassendorf – SV Zückshut
SC Neuhaus – TSG 05 Bamberg
SG Roßdorf/St. – SC Melkendorf
18 Uhr:
SV Merkendorf II – DJK-SV Geisfeld

A-KLASSE BAMBERG 3
Samstag, 30. April, 13 Uhr:
DJK Gaustadt II – SC Lichteneiche
14 Uhr:
SpVgg Ebing II – SG Reckendorf II
15 Uhr:
RSC Oberhaid – SC 08 Bamberg
TSV Staffelbach – FC Lauf
17 Uhr:
ASV Gaustadt – Viktoria Bamberg abges.

A-KLASSE BAMBERG 4
Samstag, 30. April, 13 Uhr:
SC Kemmern II – Breitengüßbach II
SV Frensdorf II – SpVgg Rattelsdorf II
ASV Naisa II – ASV Sassanfahrt II
DJK Bamberg III – TSV Ebensfeld II
TSV Hirschaid II – Tütschengereuth II
FSG Gunzendorf II – SV Würgau II
15 Uhr:
O./Unterharnsbach II – SpVgg Trunstadt II

KREISLIGA BAYREUTH
Samstag, 30. April, 14 Uhr:
TSV Bad Berneck – SC Altenplos
15 Uhr:
TSV Donndorf/Eck. – TSV Bindlach
SV Mistelgau – DJK Königsfeld
FC Creußen – SV Kirchahorn
FC Kupferberg – TSV Engelmannsreuth
SC Hummeltal – SV Gesees
TSV St. Johannis BT – TSV Stadtsteinach

Bamberg — Bei winterlichem
Wetter haben in Forchheim die
oberfränkischen Meisterschaf-
ten der Altersklasse U20 stattge-
funden. Wegen des frühen Ter-
mins und der widrigen Bedin-
gungen fanden sich wenige Ver-
eine auf der Sportinsel ein. Viele
Athleten der LG Bamberg und
der LG Forchheim trotzten den
Verhältnissen.

Zwei U20-Athletinnen der
LG holten drei Titel: Anna-Lena
Genz siegte bei starkem Gegen-
wind über 100 m (13,24 Sek.)
und 200 m (26,87), Lisa Geissler
gewann über 100 m (18,18 Sek.)
und 400 m Hürden (78,82). Bei-
de starteten mit Mona Loch und
Luisa Ertl in der 4x100-m-Sie-
gerstaffel, die sich mit ihren
51,99 Sek. für die „Bayerischen“
qualifizierte. Luisa Ertl gewann
den Weitsprung mit 5,03 m. Das
Kugelstoßen dominierte wieder
Christina Holzner (10,78 m), die
vor Ann-Christin Kropf und Ni-
na Neundorfer gewann. Einen
überraschenden Doppelsieg in
der U20 gab es für Jana Mün-
chenbach, die den Hochsprung
mit 1,40 m und die 800 m in
2:36,56 Min. gewann.

Die U20-Staffel der männli-
chen LG-Athleten lief in der Be-
setzung Oliver Leibbrand, Da-

niel Müller, Niklas Grüner und
Jonas Seidler. Als einzige teil-
nehmende Staffel gewann sie in
guten 45,49 Sek. Daniel Müller
gewann die 400 m Hürden
(59,82). Trotz der für ihn höhe-
ren Hürden in der Altersklasse
U20 blieb er unter einer Minute.

Die herausragende Leistung
zeigte im letzten Lauf, den 5000
m, die 15-jährige Anna Hirt. Sie
startete als einzige weibliche
Teilnehmerin. Fast die ganze
Strecke absolvierte sie im Allein-
gang. Auch wenn ihre Zeit lang-
samer als erhofft war, so stellte
sie dennoch in 18:00,38 Min. ei-
nen neuen oberfränkischen
U18-Rekord auf. Den U20-Titel
gab es obendrauf.

Bei den gleichzeitig ausgetra-
genen Staffel- und 800-m-Meis-
terschaften für den Kreis Ober-
franken Süd wurde Theresa An-
dersch Zweite in der W10 über
800 m in 2:58,52 Min. Ebenfalls
Silber ging an Elke Noell in
2:45,78 vor Vanessa Siller in
2:57,53 in der W13. Eine weitere
Vizemeisterin gab es mit Annika
Lang in der W14 in 2:53,30.
Über Platz 1 freuten sich Lea
Weber in der U18 in 2:42,02 so-
wie Tonia Weichert in 2:29,44
bei den Frauen. Bei den Jungen
wurde Leo Sommer Zweiter in

2:48,00 Min. in der M11 und
Michael Weißhaupt gewann den
Kreismeistertitel in 2:10,38
Min. bei den Männern. Über die
5000 m testeten Marco Sahm
(16:46,96 Min.), Roland Wild
(16:47,97) und Jan Heusinger
(17:09,08) ihre Form.

In den stark besetzten Staffel-
wettbewerben gewann die LG
Bamberg in der weiblichen U12
über 4x50 m mit Maya Sinnap-
poo, Leonie Neundörfer, Lea
Kithier und Lara Fleischmann in
32,17 Sek. Weiteres Gold und
Silber gingen in der U16 über
4x100 m an Franziska Heger, Ja-
na Kraus, Emma Leisgang und
Hanna Trusen in 55,73 Sek. vor
der zweiten Staffel der LG Bam-
berg mit Sarah Andersch, Anni-
ka Lang, Weike Markert und Ju-
lia Reichel (56,58).

Bei winterlichen Bedingun-
gen startete auch Rebecca Zim-
mer in die Saison. Im tschechi-
schen Susice warf sie den Diskus
auf 48,05 m. Damit steht sie ak-
tuell auf Rang 2 in der Alters-
klasse U20 in Deutschland. dh/cs

Frensdorf — Nach dem 0:0 gegen
den Tabellenzweiten SV Wein-
berg II treten die Landesliga-
Fußballerinnen des SV Frens-
dorf am Samstag (17 Uhr) beim
ehemaligen Bayernligisten FC
Karsbach an. Gegen den unter-
fränkischen Tabellennachbarn
erwartet das Trainerteam um
Markus Spielberger und Tho-
mas Neumann eine „enge Kis-
te“, bei der am Ende die Tages-
form entscheidend sein kann.
„Obwohl Karsbach aufgrund
der Bayernligaerfahrung als
Favorit ins Spiel geht, wollen
wir versuchen, die Partie so
lange wie möglich offen zu ge-
stalten“, meint Spielberger
trotz allem zuversichtlich. Zu-
gleich weist er aber auch auf die
erneut angespannte Personalsi-
tuation hin. red

LANDESLIGA NORDWEST
26 Tore: Sam (FC Coburg). – 23 Tore: Kro-
iß (SpVgg Ansbach). – 18 Tore: Riedner
(TG Höchberg). – 17 Tore: Aydin (FC Vikto-
ria Kahl). – 16 Tore: Fleischmann (DJK
Schwebenried-Schwemmelsbach), Dußler
(FC Schweinfurt 05 II). – 14 Tore: L. Schmidt
(SpVgg Ansbach), Weißenberger (DJK
Schwebenried-Schwemmelsbach), Pfahler
(SpVgg Ansbach). – 13 Tore: Michel (TSV

Kleinrinderfeld), J. Endres (TSV Abtswind). –
12 Tore: Fries (FC Würzburger Kickers II),
C. Schmidt (FC Schweinfurt 05 II), Hetterich
(ASV Rimpar), Bloemer (TG Höchberg), S.
Kramosch (TSV Kleinrinderfeld). – 11 Tore:
Rumpel (DJK Schwebenried-Schwemmels-
bach), Kamm (SV Memmelsdorf/FCE Bam-
berg), M. Christ (TSV Kleinrinderfeld). – 10
Tore: D. Endres (FVgg Bayern Kitzingen),
Lehmann (FC Schweinfurt 05 II).

Bamberg — Morgen empfangen
die Fußball-C-Junioren des FC
Eintracht Bamberg um 13 Uhr
den SC Eltersdorf im Fuchs-
parkstadion. Nach dem Punkt-
gewinn gegen den Tabellenfüh-
rer SpVgg Bayern Hof sind die
Schützlinge von Hubert Rich-
ter hochmotiviert, gegen die
Mittelfranken einen Sieg ein-
zufahren. Der SC Eltersdorf
rangiert momentan auf dem
letzten Tabellenplatz. red

Anna Hirt Foto: privat

LEICHTATHLETIK Die Bamberger schneiden bei
den „Oberfränkischen“ erfolgreich ab.

Wetterfeste
LG-Talente

FRAUENFUSSBALL

JUNIORENFUSSBALL
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Nachrichten

Sport

Frauenfußball

Ilmberger im
U20-Team

Karatekas bestehen
Gürtelprüfung
Strullendorf — Zu einem Karate-
lehrgang mit dem mehrfachen
Europameister H. Perchtolt
hatte das Karatedojo Gefrees
Karatekas aus ganz Nordbay-
ern eingeladen. Im Anschluss
an das Training fand eine Gür-
telprüfung statt, an der auch
Strullendorfer Karatekas teil-
nahmen. Für Sylvia Freuden-
sprung stand die Prüfung zum
3. Kyu ( Braungurt ) an. Uwe
Bartenstein, Gernot Weis und
Arndt Zauritz stellten sich der
Prüfung zum höchsten Braun-
gurt, dem 1. Kyu. Alle vier be-
standen die rund einstündige
Prüfung. red

Anna Güthlein führt
Bestenliste an
Bamberg — Nach langer Verlet-
zungspause startete Anna Güt-
hlein (LG Bamberg, W14) am
bei der Bahneröffnung in
Eschenbach in der Oberpfalz in
die Freiluftsaison. Angeleitet
von dem Landestrainer Speer
Josef Schaffarzik, bei dem sie
auch seit kurzem in Nürnberg
trainiert, gewann sie mit deut-
lichem Vorsprung ihren ersten
Wettkampf mit dem 500
Gramm schweren Speer mit ei-
ner Weite von 36,17m. Damit
führt sie nun die bayerische Be-
stenliste in ihrer Altersklasse
an. red

Kunisch verlängert
in Stadelhofen
Stadelhofen — Herbert Kunisch
(61), derzeit in der dritten Sai-
son beim Fußball-A-Klassisten
DJK SG Stadelfofen als Trainer
im Amt, hat seinen Vertrag um
ein weiteres Jahr verlängert.
Dies meldet unser Partner-Por-
tal www.anpfiff.info. Der Auf-
steiger nimmt den 13. Tabel-
lenplatz in der 15er-Rangliste
der A-Klasse 2 ein. df

HC 03 Bamberg steigt
gleich wieder ab
Bamberg — Die Handballer des
HC 03 Bamberg haben den
Klassenerhalt in der Landesliga
nicht geschafft. Der Aufsteiger
muss nach einem Jahr gleich
wieder zurück in die Bezirks-
oberliga. Zum Saisonende bele-
gen die Bamberger, die am letz-
ten Spieltag spielfrei waren, mit
11:37 Punkten vor dem
Schlusslicht TSV Neutraubling
den vorletzten Platz. Aufgrund
des Abstiegs muss die zweite
Mannschaft des HC 03 ihren
Platz in der Bezirksoberliga
räumen und den Gang in die
Bezirksliga antreten. red

Frensdorf — Im Landesliga-Spiel
beim FC Karsbach konnten die
Fußballerinnen des SV Frens-
dorf erneut nichts Zählbares
mitnehmen. Sie fuhren mit einer
0:2-Niederlage aus dem Spessart
nach Hause.

Aus einer massierten Defensi-
ve heraus nahm sich der Gast
vor, hinten nichts zuzulassen
und dann über Konter Nadelsti-
che zu setzen. Dieser Plan war
bereits nach 15 Minuten über-
holt, als Daniela Sieder nach ei-
ner Karsbacher Ecke völlig frei-
stehend zum 1:0 einköpfte. In
der Folgezeit kontrollierte die
Heimelf die Partie und kam mit
viel Ballbesitz immer wieder
über Diagonalbälle zu Möglich-
keiten. Während Frensdorf bei
einem Pfostenschuss noch Glück
hatte, machte es Angelina
Schreck in der 38. Min. besser

und vollstreckte nach langem
Ball zur sicheren 2:0-Halbzeit-
führung. Nach der Pause wollte
der SV Frensdorf mit einer Um-
stellung auf zwei Spitzen früher
anlaufen und Karsbach unter
Druck setzen. Dies gelang je-
doch gegen die ballsichere
Heimmannschaft kaum. Einen
Freistoß von Lisa Spangel konn-
te die Karsbacher Schlussfrau
entschärfen, und auch ein Schuss
von Stephanie Daun aus acht
Metern fand den Weg in die Ar-
me der Torhüterin. Auf der Ge-
genseite scheiterte Schreck im
Eins-gegen-Eins an Torhüterin
Christine Endres, und Siedlers
Kopfballtor wurde wegen klarer
Abseitsposition abgepfiffen. red

SV Frensdorf: Endres – Schleicher, Geyer,
Janousch, Zahn (77. Mergner), Friedel,
Gath, Nagengast (46. Gack), Lechner, Daun,
Spangel

Strullendorf — In einer spannen-
den und ausgeglichenen Partie
setzten sich die JBBL-Basket-
baller der Regnitztal Baskets ge-
gen die Frankfurt Skyliners mit
66:59 durch. Damit glichen sie
die Play-off-Viertelfinalserie
zum 1:1 aus. Jetzt wird am kom-
menden Wochenende die ent-
scheidende dritte Partie zum
Einzug ins Top Four um die
deutsche Meisterschaft in
Frankfurt ausgetragen.

Heimsieg, volle Hütte (300
Zuschauer), tolle Play-off-Stim-
mung in der Halle, Kampf und
Emotionen bis an die Grenzen –
das ist die Kurzbeschreibung der
Partie im Basketball-Center
Hauptsmoor. Beide Mannschaf-
ten begannen hochkonzentriert.
Die Trainer Kevin Kositz und
Mark Völkl schenkten Bauer,
Feuerpfeil, Bruhnke, N. Tisch-
ler und Lurz ihr Vertrauen das
Match zu beginnen. Das ausge-
glichene erste Viertel entschie-
den die Regnitztal Youngsters
mit 16:11 für sich.

Im zweiten Viertel das gleiche
Bild: Regnitztal legte vor,
Frankfurt hatte mit Litzbach
und Gietz jedoch immer die pas-
sende Antwort parat. In die
Halbzeit ging es mit einer 41:32-
Führung für Regnitztal. Die

Jungs um die klug Regie führen-
den Bauer und Feuerpfeil hatten
den besseren Start in den dritten
Abschnitt. Kolloch und Lurz
bauten den Vorsprung auf zwölf
Punkte aus. Die Gäste hielten je-
doch immer dagegen. Bei beiden
Teams ging die Trefferquote
jetzt merklich nach unten. Beim
Rebound hatten die Frankfurter
Litzbach, Onyia und Letsios in
diesem Abschnitt leichte Vortei-
le. So verkürzten die Gäste zum
Ende des Viertels den Rückstand
auf 50:54. Hierbei hielten die
Freiwürfe die hessischen Gäste
am Leben.

Die Entscheidung musste so-
mit im letzten Viertel fallen. Kay
Bruhnke, der auf beiden Seiten
des Spielfeldes eine überzeugen-
de Leistung ablieferte, sowie
Chris Bauer und Mehmet Uysal
hielten den Abstand auf meist
fünf Punkte. Zwei schön heraus-
gespielte Korbleger durch Phil-
ipp Seibold markierten dann am
Ende den 66:59-Erfolg. Der hart
erkämpfte Sieg hält die Gastge-
ber weiter im Rennen um die
Meisterschaft. js

Regnitztal Baskets: Bruhnke (14 Punkte/1
Dreier), Uysal (12), Feuerpfeil (9/3), Kolloch
(8/1), B. Tischler (7/1), Lurz (5), N. Tischler
(4), Seibold (4), Bauer (3), Lorenz, Nieslon,
Hörmann

Bamberg — Die NBBL-Mann-
schaft des TSV Tröster Breiten-
güßbach hat das zweite Spiel der
Viertelfinalserie im Audi Dome
gegen den amtierenden deut-
schen Meister, dem FC Bayern
München, mit 75:82 verloren.
Damit kommt es am kommen-
den Sonntag in der Güßbacher
Hans-Jung-Halle zu einem Ent-
scheidungsspiel um den Einzug
ins Top Four.

Der Beginn der Partie verlief
wieder auf Augenhöhe. Es kam
zum erwarteten offenen Schlag-
abtausch, in dem die Führung

ständig wechselte. Das erste
Viertel entschieden die Gäste
mit 22:21 für sich. Auch im
zweiten Viertel stellte sich die Si-
tuation unverändert dar. Die
Brose-Baskets-Youngsters
agierten aber sehr leichtfertig in
der Abwehr und gestatteten dem
Gastgeber zweite Wurfchancen,
welche dieser kaltschnäuzig
nutzte. Insbesondere das Trio
Freudenberg, Jallow und Burk-
hard konnte nicht gestoppt wer-
den. Leichtfertige Ballverluste
führten zu einfachen Punkten
für den Bayern-Nachwuchs.

Unkonzentriertheiten schlichen
sich ein und einige Spieler agier-
ten zu eigensinnig, so dass Güß-
bach zur Halbzeit mit 41:43 hin-
ten lag.

Nach der Pause wiederholten
sich die Fehler aus der ersten
Halbzeit. Drei Minuten vor
Schluss setzten sich die Münch-
ner etwas ab. Zwar stemmten
sich die Gäste mächtig gegen die
Niederlage, aber jede gelungene
Aktion wurde seitens der Bayern
gekontert, so dass es zu dieser
verdienten Niederlage kam.
Während im Hinspiel der Re-

bound dominiert wurde, war es
diesmal mit 38:41 (Kratzer 15,
Haßfurther 5) fast ausgeglichen.
Die hohe Anzahl von Ballverlus-
ten (Bayern 14, Bamberg 17)
waren auch ein Schlüssel zur
Niederlage. Diese konnten
durch die 13 Assists (Haßfurther
5, Taras 3) nicht kompensiert
werden. Die Dreier-Quote von
lediglich 15 Prozent stellte die
mit Abstand schlechteste Sai-
sonleistung dar.

„Wir haben heute verdient
verloren und dies lag fast aus-
schließlich – ohne die Leistung

der Münchner Spieler schmä-
lern zu wollen – an unserer
schlechten Verteidigung. Wir
haben das Spiel nicht richtig an-
genommen und wurden dafür
bestraft. Einige müssen sich fra-
gen, ob Eigeneinschätzung und
die erbrachte Leistung auf dem
Court im Einklang stehen“,
meinte Headcoach Markus
Lempetzeder. red

TSV Tröster Breitengüßbach: Kratzer
(21), Wolf (16), Haßfurther (12), Taraš (9),
Kulboka (8), Edwardsson (3), Kunz (2), San-
ders (2), Kral (2), Ueberall

BAYERNLIGA
FFC Hof – SV Leerstetten 1:0
FC Moosburg – SC Regensburg 1:6
FC Memmingen – SV Thenried 1:1
Stern München – ETSV Würzburg II 5:1
TSV Frickenhausen – FC Forstern 1:3
Greuther Fürth – Spvg Eicha 5:1

1. SC Regensburg 18 53:17 45
2. FC Forstern 18 53:17 42
3. SV Thenried 18 51:17 37
4. Spvg Eicha 18 54:29 32
5. Greuther Fürth 18 37:25 31
6. FFC Hof 18 27:20 27
7. FC Moosburg 18 22:38 21
8. ETSV Würzburg II 18 27:44 19
9. FC Stern München 18 32:47 17

10. TSV Frickenhausen 18 23:42 16
11. FC Memmingen 18 24:65 12
12. SV Leerstetten 18 17:59 6

LANDESLIGA NORD
FC Pegnitz – SpVgg Bayreuth 1:0
Bischofsheim – 1. FC Nürnberg II 3:3
SV Reitsch – TSV Neudorf 5:2
FC Karsbach – SV Frensdorf 2:0
TV Nabburg – Post SV Nürnberg 1:1
FV Obereichstätt – SV Weinberg II 2:1

1. FC Pegnitz 17 49:7 44
2. SV Reitsch 18 55:34 34
3. SV Weinberg II 17 33:14 30
4. FC Karsbach 18 31:17 28
5. VfR Bischofsheim 18 32:40 28

6. SV Frensdorf 18 31:27 23
7. SpVgg Bayreuth 18 23:34 22
8. TSV Neudorf 18 29:39 21
9. 1. FC Nürnberg II 18 28:43 21

10. TV Nabburg 18 19:36 17
11. Post SV Nürnberg 18 22:43 15
12. FV Obereichstätt 18 20:38 14

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
TSV Himmelkron – RSV Drosendorf 5:0
FC Michelau – Spvg Eicha II 3:2
E. Bayreuth – ASV Wunsiedel abgebr.

1. Schwabth. SV 13 44:4 34
2. Eintr. Bayreuth 13 35:15 27
3. SpVgg Stegaurach 13 43:10 26
4. FFC Hof II 13 30:15 22
5. TSV Himmelkron 14 27:22 22
6. FC Michelau 14 32:35 21
7. Spvg Eicha II 14 25:21 19
8. ASV Wunsiedel 13 16:51 9
9. RSV Drosendorf 14 10:51 6

10. SpVgg Dietersd. 13 12:50 4
BEZIRKSLIGA OFR. WEST

TSG 2005 Bamberg – SpVgg Ebing 0:0
VfB Einberg – SV Wernsdorf 1:7
Fort. Roth – TSV Oberlauter 0:0
SV Motschenb. – SV Neuses abgebr.
SV Walsdorf – SV Würgau 3:0

1. SpVgg Ebing 14 49:6 38
2. TSG 2005 Bamberg 13 47:7 35
3. SV Walsdorf 13 40:10 31
4. TSV Oberlauter 13 25:27 20

5. SV Wernsdorf 14 30:32 19
6. Fort. Roth 14 21:27 14
7. SV Würgau 14 14:29 13
8. VfB Einberg 14 12:42 11
9. SV Neuses 12 9:29 8

10. SV Motschenb. 13 7:45 4
KREISLIGA SÜDWEST

DJK Teuchatz – RSC Oberhaid 0:0
TSV Plankenfels – SV Mistelgau 1:3
FC Bischberg – SG Sassanfahrt 5:0

1. DJK Teuchatz 13 40:12 32
2. 08 Kulmbach 12 53:7 31
3. DJK Stappenb. 12 37:28 22
4. SV Mistelgau 12 35:18 21
5. RSC Oberhaid 13 19:14 21
6. TSV Plankenfels 12 30:34 18
7. FC Bischberg 12 29:36 11
8. SG Sassanfahrt 12 10:60 3
9. BSC Kulmbach 12 4:48 0

KREISKLASSE SÜD
TSG Bamberg II – SpVgg Roßstadt 1:0
Unterleiterbach – SC Prölsdorf 4:2
SpVgg Rattelsdorf – SV Walsdorf II 3:2

1. SpVgg Ebing II 12 68:1 36
2. SV Walsdorf II 12 47:15 24
3. SC Prölsdorf 12 42:20 24
4. SpVgg Rattelsdorf 13 32:35 23
5. TSG Bamberg II 12 26:27 22
6. Unterleiterbach 12 50:24 19
7. FC Baunach 12 16:30 6
8. SpVgg Roßstadt 11 13:43 6
9. DJK-SV Geisfeld 12 0:99 0

Bamberg — Bundestrainer Pat-
rick Unger hat den Kader der
U20-Nationalmannschaft der
Basketballerinnen für einen
Lehrgang vom 24. bis 29. Mai
in Heidelberg nominiert. Zu
den 15 eingeladenen Spielerin-
nen gehört auch Nadjeschda
Ilmberger vom Bundesligisten
Eisvögel USC Freiburg. Ilm-
berger war in der vorletzten
Saison die Entdeckung
schlechthin von Trainer Ulf
Schabacker beim Zweitligisten
DJK Brose Bamberg, bevor sie
nicht zuletzt studienbedingt in
den Südwesten der Republik
übersiedelte. red

Kay Bruhnke blockt den Wurf des Frankfurters Noah Litzbach, aber der Schiedsrichter entscheidet auf Foul-
spiel. Foto: sportpress

FRAUENFUSSBALL

Plan früh durchkreuzt

JBBL-BASKETBALL Die Regnitztal Baskets
gleichen die Viertelfinalserie gegen die Frankfurt
Skyliners aus.

Sieg hart
erkämpft

NBBL-BASKETBALL

Güßbacher spielen zu eigensinnig und verlieren bei den Bayern

BASKETBALL
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Burgholzlauf
zum 30. Mal

Fußball-E-Junioren

Scheßlitz — Zum 30. Jubiläums-
burgholzlauf am 19. Juni in
Scheßlitz hat sich die Lauf-
gruppe des TSV Scheßlitz eini-
ge Neuerungen einfallen las-
sen. So ist der Optik-Kastner-
Hauptlauf nicht mehr 13 Kilo-
meter lang, sondern nun ein
Viertelmarathon, also 10,55
Kilometer lang. Außer dem
kurzen Start- und Zielstück
gibt es nun keine Asphaltstre-
cke mehr. Der Kurs führt nur
noch durch oder am Burgholz
entlang. Seinen Charakter als
anspruchsvollen Landschafts-
lauf behält der Burgholzlauf je-
doch bei, sind doch auch wei-
terhin vom Start bis zum
höchsten Punkt der Strecke
über 100 Höhenmeter zu über-
winden. Dieser Punkt wird nun
neu – auf einem Single-Trailer
Pfad - dem wohl schönsten und
schwierigsten Teil der Strecke,
nach drei Kilometern erreicht.
Auch die Jugend U18 und U20
wird nun bei diesem Lauf ge-
wertet. Änderungen gibt es
auch beim Marien-Apotheken-
Lauf. Er wurde auf 4,5 Kilome-
ter verkürzt und ist ohne we-
sentliche Steigung. Neben der
Hobbylaufwertung ist dabei
neu, eine Firmenlaufwertung
mit aufgenommen worden.
Keine Änderungen gibt es beim
Schuhmann-Innenausbau-
Bambinilauf und dem Fliesen-
Roth-Schülerlauf über die 1,5
Kilometer. Anmeldungen kön-
nen online unter www.laufgrup-
pe-tsv-schesslitz.de getätigt
werden, auch die Ausschrei-
bung und ein Streckenplan sind
dort zu finden. red

Bamberg — Zum siebten Mal
fand der Tattermusch-Jugend-
cup auf der Anlage des Tennis-
clubs Bamberg statt. Über 100
Kinder und Jugendliche aus
ganz Deutschland nahmen an
diesem DTB- Ranglistenturnier
teil. In sieben Altersklassen wur-
den an drei Tagen die Sieger er-
mittelt. Die zahlreichen Zu-
schauer sahen teilweise hoch-
klassiges Jugendtennis.

Veranstalter Andreas Tatter-
musch meinte:„ Wir sind sehr
zufrieden und glücklich ein so
großes Jugendturnier ausrichten
zu dürfen. Die Voraussetzungen
auf unserer Anlage sind dafür ja
auch perfekt. Das Turnier hat

sich für die besten Nachwuchs-
spieler fest etabliert, und wir
sind sehr stolz, nationale Top-
spieler wie David Fix oder Sina
Schreiber bei unserem Turnier
begrüßen zu dürfen.“ red

Final-Ergebnisse
W11: Sina Schreiber ( Gondelsheim) –
Anastasia Sizyk (Garching) 6:3, 6:0 / W12:
Julia Bergmann ( Bamberg ) – Veronika Po-
lak (Pfaffenhofen) 1:6, 6:4,10:6 / W14: Lara
Wöllmann (Eggenfelden) – Sara-Sofie Ge-
org (Grassau) 6:1, 6:2 / M11: David Fix
(Pforzheim) – Ferdinand Klösters (Grün-
wald) 6:4,6:1 / M12: Noah Blasius (Münch-
berg) – Thorben Zimperlich (Mosbach)
6:1,6:4 / M14: Alex Mujakic (Coburg) – Yan-
nick Wunderlich (Wendelstein) 6:2,7:5; /
M16: Tim Hofmann (Nürnberg) – Leonard
Ruppert (Treuchtlingen) 6:3,6:0

Bamberg — Die bayerische
Langstaffelmeisterschaft fand in
Gilching statt. Die LG Bamberg
erlief mit vier Staffeln drei Me-
daillensätze und einen vierten
Platz.

Die Athletinnen der U20 zeig-
ten bei der 3 x 800m-Staffel, dass
mit ihnen in dieser Saison zu
rechnen ist. Sie gewannen das
zunächst sehr spannende Ren-
nen schließlich mit großem Ab-
stand. Startläuferin Karyna Lo-
patina lief ein couragiertes Ren-
nen mit Bestzeit, musste aber ei-
ne kleine Lücke zu den in Füh-
rung liegenden Staffeln aus
Wolfstein und Germering reißen
lassen. Ihre Schwester Krystyna
Lopatina konnte diese Lücke
durch eine sehr gute erste Runde
auf ca. 15 Meter verkleinern.
Schlussläuferin Anna Hirt
machte bereits nach 150 m kur-
zen Prozess mit den Gegnern
und schüttelte diese mit einem
kurzen Antritt ab. Das hohe An-
fangstempo konnte das Talent
aus Bamberg halten und somit
mit großem Abstand das Rennen
in 7:38,31 Min. für die LG Bam-
berg entscheiden.

Im Rennen der Frauen be-
gann Tonia Weichert mit zwei
sehr gleichmäßigen und beherz-
ten Stadionrunden. Die Sieger-
staffel aus Fürth war zu diesem
Zeitpunkt bereits weit voraus.
Mit etwa 30 Meter Rückstand
schickte sie ihre Schwester Sara
Weichert los. Diese lief nicht nur
an die zweitplatzierten Penzber-
ger heran, sondern überspurtete
sie im Schlusssprint noch. Zu-

letzt übernahm Alexandra
Schütz das Staffelholz. Sie nahm
der Konkurrenz auf den letzten
Metern noch 14 Sekunden ab.
Die Staffel freute sich mit einer
Zeit von 7:19,04 Min. über den
zweiten Platz.

Die talentiertesten Lang-
sprinterinnen der LG eröffneten
anschließend den Reigen der 4 x
400m-Staffeln in der Klasse der
U20. Hürdenspezialistin Klara
Arnoldt imponierte gleich zu
Beginn durch einen druckvollen
Lauf und übergab als Erste an

Julia Müller, die den Vorsprung
über die zweite Stadionrunde
tapfer verteidigte. Auch Jana
Münchenbach auf der dritten
Position übergab das Staffelholz
als Führende an Anna-Lena
Genz, die von der Spitze weg den
hart erkämpften Vorsprung sou-
verän verteidigte. In 4:14,66
Min. blieben die Nachwuchs-
sprinterinnen nur knapp über
der Qualifikationsnorm zur
deutschen Meisterschaft und
konnten sich trotz des undank-
baren vierten Platzes im End-

klassement über ihre tollen Ein-
zelzeiten freuen.

Am Ende des Tages traten
nochmal Alexandra Schütz, Ka-
ryna Lopatina, Krystyna Lopa-
tina und Tonia Weichert bei der
4 x 400m-Staffel der U23 an. Da
nur die klar favorisierten Gegner
aus Karlstadt-Gambach-Lohr
eine Staffel gemeldet hatten, er-
reichten die bereits durch die
800 m geschwächten Bamberger
Läuferinnen auch hier mit
4:21,61 Minuten den zweiten
Platz. red

Reckendorf — Im Chiemgau fand
die ADAC-Voralpenrallye statt.
Die 35 Wertungsprüfungskilo-
meter waren vollständig auf As-
phalt zu absolvieren. Vor traum-
hafter Kulisse holten sich die Re-
ckendorfer Brüder Bastian und
Max Limpert vom AC Ebern mit
ihrem BMW 320 is Italo M3 den
Sieg in ihrer Wertungsklasse.

Schon vor dem Start wäre ein
durchgescheuerter Kraftstoff-
schlauch den beiden fast zum
Verhängnis geworden. Doch
Konkurrent Fritz Köhler half
fairerweise mit dem nötigen Er-
satzteil aus. 82 Teilnehmer stell-
ten sich dem Kampf um die
Bestzeiten. Schon auf der ersten
Wertungsprüfung erzielten
Limpert/Limpert die zweitbeste
Zeit in der Klasse H14. Kurz vor

der zweiten Rennhälfte lagen
Bastian und Max Limpert auf
dem sehr guten 14. Platz im Ge-
samtklassement, und der Vor-
sprung als Zweiter in der Klasse
H14 betrug 18 Sekunden. Diese
Platzierung hielten die beiden
Reckendorfer bis ins Ziel. Der
Erstplatzierte Werner Jetzt ver-
schwand dann aus dem abge-
schlossenen Fahrzeug-Abstell-
platz (Parc Fermé), was zur Dis-
qualifikation führte. Damit wa-
ren die Limpert-Brüder Sieger
der Klasse H14 und beendeten
die ADAC-Voralpenrallye als 16.
im Gesamtklassement.

Nach diesem tollen Ergebnis
freuen sich die Reckendorfer be-
sonders auf die Heimveranstal-
tung des AC Ebern am Pfingst-
samstag in und um Ebern. db

GRUPPE 1
TSV Burghaslach – TSV Aschbach 1:6
TSV Burghaslach – SpVgg Mühlhausen

0:5
GRUPPE 2

Vikt. Bamberg – SG Walsdorf II 5:3
TSV Burgebrach III – Drosendorf II 5:3
RSV Drosendorf II – Vikt. Bamberg 0:6

GRUPPE 3
SG Rattelsdorf III – SC Kemmern 4:2
TSV Ebensfeld – SV Memmelsdorf 7:0

GRUPPE 4
FCE Bamberg – SV Waizendorf 2:2
TSV Hirschaid – ASV Naisa 3:0

GRUPPE 5
DJK Bamberg II – SG Rattelsdorf 2:7
FCE Bamberg III – TSV Burgebrach 5:4

GRUPPE 7
Walsdorf III – Post-SV Bamberg II 5:3
SV Sambach – Burgwindheim 15:0

GRUPPE 8
FV Zeckendorf II – SG Sassanfahrt 1:4
FC Baunach II – FC Strullendorf II verl.

GRUPPE 9
Prölsdorf – Ober-Unterharnsbach 15:1

GRUPPE 10
SG Walsdorf – SV Hallstadt 4:2
FC Oberhaid – SG Walsdorf 0:10
SV Hallstadt – SG Erlach 0:10

GRUPPE 11
SG Trailsdorf – SV Wernsdorf 2:7
TSV Hirschaid II – SV Waizendorf III 5:0
TSG 05 Bamberg II – SG Trailsdorf verl.
FSV Buttenheim II – SV Wernsdorf 6:5

GRUPPE 12
SG Zapfendorf II – SG Sassanfahrt II 3:6
FC Oberhaid II – SG Reundorf III 11:4

GRUPPE 13
DJK Teuchatz – SG Stadelhofen 3:2
DJK Teuchatz – ASV Naisa II 6:2

GRUPPE 14
SG Erlach II – DJK Gaustadt II 2:4
Burgebrach II – TSV Hirschaid III 3:6

GRUPPE 16
DJK Gaustadt – Post-SV Bamberg 1:2

GRUPPE 27
SG Aufseß – SG Kirchahorn 1:7
Freienf./Krögelst. – SG Hollfeld 16:3
Freienf./Krög. – SV Waischenfeld 2:2

Die Läuferinnen der LG Bamberg, vorne v. l.: Karyna Lopatina, Krystyna Lopatina, Anna Hirt, Klara Arnoldt;
hinten v. l.: Tonia Weichert, Sara Weichert, Alexandra Schütz, Julia Müller, Jana Münchenbach, Anna-Lena
Genz Foto: privat

VOLKSLAUF

JUGEND-TENNIS

Teilweise hochklassig

LEICHTATHLTETIK Bei der bayerischen Langstaffelmeisterschaft zeigten die Teams der LG Bamberg,
dass mit ihnen in dieser Saison zu rechnen ist.

Dreimal auf Treppchen

MOTORSPORT

Limpert-Brüder in ihrer
Wertungsklasse auf Platz 1
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Erfolge in
München

Ergebnisse der Luftgewehr-Schützen

Bronze für
Burger

Vasen und
Schütz holen
Silber

Meth kämpft
sich auf
Platz 2 vor

Zwei Titel für
Senioren des
KV Bamberg

Strullendorf — Sechs Rad-Ama-
teure des RMV Concordia Strul-
lendorf standen beim 55. Gro-
ßen Preis der Kulmbacher
Brauerei in unterschiedlichen
Rennklassen am Start. Holger
Hauser fuhr im Seniorenrennen
als Dritter aufs Podest.

„Das wird heute nix“, meinte
Hauser nach Durchsicht der
Meldeliste vor dem Start. Waren
doch dort einige ausgezeichnete
Rennfahrer aus Ost-Deutsch-
land zu lesen – unter anderem
der dreifache Etappensieger To-
raf Baumgarten und der Ge-
samtsieger Karsten Bombach
der Spreewald-Masters-Rund-
fahrt, bei der sich auch Hauser
im April mit drei Top-15-Plat-
zierungen bereits in bester Form
präsentierte. Nach ersten miss-
glückten Ausreißversuchen ge-
lang schließlich nach acht von 30
Runden (Rundenlänge 1,3 km)
Andreas Huth und dem späteren

Gesamtsieger Renzo Wernicke
vom Team Rockefeller die
Flucht nach vorne. Für das
Hauptfeld verblieben somit bei
den folgenden Wertungen nur
noch Punkte für Platz 3 und 4,
weswegen jene unter den Sprin-
tern heiß umkämpft waren. „Ich
hatte heute ausgezeichnete Bei-
ne und bin sehr zufrieden mit
dem dritten Platz“, meinte Hau-
ser, nachdem er bei den Wertun-
gen immer wieder punkten und
sprintstark den Zieleinlauf für
sich entscheiden konnte.

Beim Hauptrennen der Ama-
teure über 65 km gelang es den
C-Amateurfahrern Carsten
Dauscher, Patrick Sukiennicki
und Daniel Hoff unter den vie-
len A- und B-Lizenzfahrern,
sich trotz des hohen Renn-
schnitts von 45km/h im Feld zu
behaupten. Es siegte hier souve-
rän der Lisberger Florenz Knau-
er vom Radteam Herrmann. red

Bamberg — In München fand
das zweite Bayernpokalturnier
der Kinder/Jugend mit 20 Tur-
nieren aller Klassen statt. Der
TSC Rhythmus Bamberg trat
mit drei Kinder-Latein-Paaren
sehr erfolgreich an. Die bayer-
ischen Meister Maximilian Ste-
ba und Angelina Weber (10) er-
reichten in der Klasse der
Jüngsten, Kinder I/II C, als
zweitbestes bayerisches Paar
den zweien Platz und liegen ak-
tuell auf dem zweiten Platz der
Bayernpokalwertung. Andres
Kessler (11) und Karina Motz
(9) erreichten in der Klasse der
Junioren I C als zweitbestes
bayerisches Paar den zweiten
Platz. Auch die beiden frisch
aufgestiegenen Standard-Se-
nioren des TSC Rhythmus
Bamberg waren im ersten Bay-
ernpokalturnier sehr erfolg-
reich.Bei den Bavarian Dance
Days in der Oberfrankenhalle
Bayreuth erreichten Gerhard
und Ute Endres (Bamberg) so-
wie Dieter und Viola Hess
(Bischberg) in ihren neuen
Klassen bereits das Finale und
liegen auf dem sechsten Platz
der Bayernpokalwertung in ih-
ren jeweiligen Klassen. red

Bamberg — Bei der Eschenbacher
Bahneröffnung gingen viele
Leichtathleten der LG Bamberg
zum ersten Mal in der Freiluft-
saison an den Start. Trotz tro-
ckenem Wetter hieß es, mit star-
ken Windböen klarzukommen –
was in den meisten Fällen erfolg-
reich verlief.

Johannes Bayer absolvierte
nach einer längeren Verlet-
zungspause wieder einen Wett-
kampf. Besonders erfreulich wa-
ren sein dritter Platz über 800 m
(2:37,85 Min.) und seine neue
persönliche Bestleistung im
Hochsprung (1,42 m). Den
zweiten Platz über 800 m in der
Altersklasse U16 belegte sein
Trainingskollege Jonathan Vo-
gels mit 2:37,85 Min. In der Al-

tersklasse U18 wurden weitere
Treppchen-Platzierungen an die
LG Bamberg vergeben. Oliver
Leibbrand belegte gleich drei
erste Plätze. Er siegte im Weit-
sprung (5,87 m), über 110 m
Hürden (15,96 Sek.) und über
100 m (11,79 Sek.). Samuel Dü-
sel belegte mit 11,91 Sek. den
zweiten Platz über 100 m. Au-
ßerdem wurde er Erster über
200 m (24,89 Sek.) und belegte
den dritten Platz im Weitsprung
(5,78 m).

Mia Güthlein ging im Ball-
wurf an den Start und sicherte
sich mit 25,00 m Platz 3. In der
U14 stellte Naomi Krebs im
Hochsprung eine neue persönli-
che Bestleistung auf. Platz 3 mit
1,50 m lautete das Resümee. Im

Weitsprung (5,04 m), über 75 m
(10,23 Sek.) und über 60 m Hür-
den (10,27 Sek.) zeigte sie ihre
gewohnte Stärke und sicherte
sich jeweils den ersten Platz.

Marlene Gehring ging ebenfalls
in der U14 an den Start und rief
besonders in ihrer Paradediszi-
plin über 800 m ihre Leistung ab
(2:57,60 Min). Sie belegte in ei-
nem starken Teilnehmerfeld
Platz 3. Mit Julia Weber ging ei-
ne wurfstarke Bambergerin an
den Start. Sie sicherte sich je-
weils den ersten Platz im Dis-
kuswurf (25,65 m) und im
Speerwurf (20,48 m). Anna
Güthlein rief mit 36,17 m im
Speerwurf eine Spitzenleistung
zum Saisonstart ab und wurde
dafür mit Platz 1 belohnt. Eine
weitere Treppchen-Platzierung
ging durch Susanne Noell an die
LG Bamberg. Sie belegte in der
U18 im Weitsprung Platz 3 mit
4,77 m. NK

GAUOBERLIGA
Ba. Effeltrich III – Ba. Pinzb. II 1476:1477
Hu. Stegaur. – AH Gosberg 1497:1482
Fr. Effeltrich – EL Götzendorf 1502:1506
Bav. Kersbach – AH Pinzberg 1455:1491
1. AH Pinzberg 12 17 960 20:4
2. Hub. Stegaurach 12 18 046 18:6
3. EL Götzendorf 12 17 947 17:7
4. Frank. Effeltrich 12 17 935 12:12
5. Bav. Kersbach 12 17 789 11:13
6. Bav. Pinzberg II 12 17 735 7:17
7. Bav. Effeltrich III 12 17 767 6:17
8. AH Gosberg 12 17 661 4:20
Einzelbeste: Anne Schmidt (Frank. Effelt-
rich) 388, Luisa Graumann 383, Franziska
Knorn 381 (beide Hub. Stegaurach), Spon-
sel (EL Götzendorf) 381

GAULIGA GRUPPE 1
Hu. Prölsdorf – Breitengüßb. 1470:1500
SH Trailsdorf – KH Hallstadt 1504:1438
EL Götzend. II – Weilersbach 1440:1432
SH Strullend. – EW Reuth 1491:1486
1. SG Breitengüßbach 12 17 934 20:4
2. SH Strullendorf 12 17 820 18:6
3. EW Reuth 12 17 812 15:9
4. SH Trailsdorf 12 17 906 14:10
5. Weilersbach 12 17 639 11:13
6. KH Hallstadt 12 17 585 10:14
7. EL Götzendorf II 12 17 488 5:19
8. Hu. Prölsdorf 12 17 459 3:21
Einzelbeste: Pflaum (SG Breitengüßbach)
394, Monika Eismann (SH Trailsdorf) 388

KREISLIGA GRUPPE 1
ASG Hofer BA – TW Ampferb.1444:1455
Merkend. – Eintr. Eggolsh. II 1408:1492
Burgwindh. – ZSG Burgebr. II1453:1445
ZSG Burgeb. – Hu. Stegaur. II 1464:1412
1. Eintr. Eggolsheim II 12 17 744 22:2
2. ZSG Burgebrach 12 17 720 20:4
3. ZSG Burgebrach II 12 17 456 14:10
4. TW Ampferbach 12 17 394 12:12
5. SV Burgwindheim 12 17 260 10:14
6. Hub. Stegaurach II 12 17 151 10:14
7. ASG Hofer Bbg. 12 16 953 6:18
8. SpSch Merkendorf 12 16 746 2:22

KREISLIGA GRUPPE 2
Mühlhausen – Burgebrach III 1483:1453

Bav. Effeltr. IV – EW Igelsdorf 1464:1396
SG Höchstadt – Bav. Kersb. II 1457:1458
SH Neuhaus – EW Poxdorf 1443:1473
1. EW Poxdorf 12 17 679 20:4
2. Bav. Effeltrich IV 12 17 538 20:4
3. SG Mühlhausen 12 17 475 16:8
4. Bav. Kersbach II 12 17 380 15:9
5. SG Höchstadt 12 17 431 12:12
6. SH Neuhaus 12 17 341 7:17
7. ZSG Burgebrach III 12 17 180 4:20
8. EW Igelsdorf 12 17 163 2:22

KREISLIGA GRUPPE 3
Veilbronn-Sie. – Ebermannst.1463:1481
ZSG Buckenh. – Götzend. III 1441:1426
SB Streitberg – Bav. Effeltr. V 1435:1371
Hagenbach – Engelhardsb. 1462:1442
1. SV Veilbronn-Sieg. 12 17 795 22:2
2. SG Ebermannstadt 12 17 691 22:2
3. ZSG Buckenhofen 12 17 506 16:8
4. SV Hagenbach 12 17 507 14:10
5. EL Götzendorf III 12 16 951 10:14
6. SV Engelhardsberg 12 17 294 8:16
7. SB Streitberg 12 17 057 4:20
8. Bav. Effeltrich V 12 16 730 0:24

KREISLIGA GRUPPE 4
SH Großenb. – Veilbr.-Sieg. II1439:1422
FS Oesdorf – Weilersbach II 1452:1455
Schw. Hetzles – Bav. Pinzb. IV1431:1443
FS Hausen III – Fr. Effeltrich III1397:1430
1. Frank. Effeltrich III 12 17 357 22:2
2. FS Oesdorf 12 17 441 18:6
3. Weilersbach II 12 17 453 16:8
4. Bav. Pinzberg IV 12 17 352 12:12
5. SH Großenbuch 12 17 278 12:12
6. FS Hausen III 12 17 048 8:16
7. Schw. Hetzles 12 17 141 4:20
8. SV Veilbr.-Sieg. II 12 16 998 4:20
Einzelbeste: Jennifer Fürst (Veilbronn-
Siegr.) 384, Stähr (Eintr. Eggolsheim II) 382,
Steinmetz (ZSG Buckenhofen) 382

A-KLASSE GRUPPE 1
AH Sassanf. II – Bav. Kersb. III 1437:1448
AH Pinzb. III – Eggolsheim III 1407:1402
Veilbr.-Sieg. III – SH Königsf. 1376:1431
1. AH Pinzberg III 11 15 640 18:4
2. AH Sassanfahrt II 10 14 429 16:4

3. Eintr. Eggolsheim III 10 14 094 14:6
4. SH Königsfeld 10 14 147 10:10
5. Bav. Kersbach III 10 14 133 10:10
6. Bräuningshof 10 14 060 4:16
7. Veilbronn-Sieg. III 11 15 221 0:22
Einzelbeste: Wolf (Hub. Drosendorf) 383,
Schleifer (Eintr. Eggolsheim III) 379

B-KLASSE GRUPPE 1
Tiefenstürmig – WT Gosb. III 1373:1391
EW Huppend. – Weilersb. IV 1381:1349
Hagenb. II – Engelhardsb. II 1380:1388
AH Gosb. III – Ebermannst. II 1359:1441
1. Weilersbach IV 12 16 519 18:6
2. SG Ebermannst. II 12 16 753 16:8
3. EW Huppendorf 12 16 641 16:8
4. WT Gosberg III 12 16 567 16:8
5. SV Tiefenstürmig 12 16 513 16:8
6. Engelhardsberg II 12 16 238 8:16
7. AH Gosberg III 12 16 401 6:18
8. SV Hagenbach II 12 16 199 0:24

B-KLASSE GRUPPE 3
Seb. Thurn – Fr. Effeltrich IV 1392:1407
SG Höchst. II – Mühlhausen II1365:1347
FS Hausen V – Mühlhausen III1361:1360
Buckenhofen III – Wimmelb. 1407:1386
1. Frank. Effeltrich IV 12 16 738 21:3
2. FS Wimmelbach 12 16 541 17:6
3. St. Seb. Thurn 12 16 649 16:8
4. SG Höchstadt II 12 16 568 16:8
5. SG Mühlhausen III 12 16 367 8:16
6. ZSG Buckenhofen III 12 16 072 8:16
7. SG Mühlhausen II 12 16 215 6:18
8. FS Hausen V 12 16 200 3:21

B-KLASSE GRUPPE 5
Gehörl. SV BA – Burgebr. V 1262:1411
Breitengüßb. II – Trabelsd. II 1413:1403
SC Diana BA – Merkendorf II 0:1404
Burgwindh. II – Hamonia BA 1371:1338
1. SpSch Merkend. II 12 16 842 20:4
2. SG Breitengüßb. II 12 16 909 18:6
3. Gehörl. SV Bbg. 12 16 779 16:8
4. SH Trabelsdorf II 12 16 968 13:11
5. SG Hamonia Bbg. 12 16 743 13:11
6. ZSG Burgebrach V 12 16 785 9:14
7. SV Burgwindheim II 12 16 066 6:18
8. SC Diana Bamberg 12 0 0:24

Einzelbeste: Luisa Grasser (EW Huppen-
dorf) 373, Christina Erl (SG Ebermannstadt
II) 372

C-KLASSE GRUPPE 1
SH Zeegend. VI – SV Lohnd. 1413:1388
Breitengüßb. IV – Eggolsh. IV1299:1349
SH Zeegend. IV – Drügend. II 1386:1320
SH Trailsd. II – FH Pettstadt II 1313:1335
1. SH Zeegendorf VI 12 16 843 24:0
2. SH Zeegendorf IV 12 16 472 22:2
3. SV Lohndorf 12 16 492 16:8
4. SH Trailsdorf II 12 16 114 10:14
5. SV Drügendorf II 12 16 095 10:14
6. FH Pettstadt II 12 15 572 10:14
7. Eintr. Eggolsheim IV 12 14 068 4:20
8. SG Breitengüßb. IV 12 15 448 0:24

C-KLASSE GRUPPE 5
Bav. Kersb. V – Hiltpoltstein 1327:1291
Veilb.-Sieg. IV – EW Igelsd. III 1320:1296
Ba. L’sendelb. V – Großenb. II1255:1312
1. EW Igelsd. III 10 13 263 14:6
2. SG Hiltpoltstein 10 13 207 14:6
3. Bav. Kersbach V 10 13 113 12:8
4. SG Kalchreuth II 10 12 983 10:10
5. SH Großenbuch II 10 11 818 10:10
6.Veilbronn-Sieg. IV 11 14 354 10:12
7. Bav. L’sendelb. V 11 14 053 2:20
Einzelbeste: Hartmann (Eggolsheim IV)
365

D-KLASSE GRUPPE 1
Königsf. II – Ebermannst. III 1235:1346
Fr. Neuses III – SH Strullend. II1243:1353
Buckenh. V – Veilbr.-Sieg. V 1262:1344
SV Lohndorf II – L’sendelb. VI1256:1443
1. Bav. L’sendelbach VI 12 16 924 24:0
2. SG Ebermannstadt III 12 15 824 20:4
3. SV Veilbronn-Sieg. V 12 15 626 16:8
4. Frank. Neuses III 12 15 093 12:12
5. SH Strullendorf II 12 15 556 10:14
6. SV Lohndorf II 12 15 156 10:14
7. ZSG Buckenhofen V 12 14 598 2:22
8. SH Königsfeld II 12 13 082 2:22
Einzelbeste: Sabine Sommerer 378, St.
Reinfelder 367, A. Reinfelder 366 (alle Bav.
L’sendelbach VI)

Trunstadt — Beim 2. Bezirksbe-
reichs-Ranglistenturnier der
westoberfränkischen Tischten-
nis-Jugend erreichte der A-
Schüler Daniel Burger von der
SpVgg Trunstadt den dritten
Platz. Er hat sich damit für das
nächsthöhere Bezirksranglis-
tenturnier heute in Neunkir-
chen am Brand qualifiziert.
Unter den 14 qualifizierten A-
Schülern hatte Burger in Neu-
stadt-Haarbrücken als Erster
seiner Gruppe den Einzug in
die Endrunde der acht Besten
erreicht. Den vierten Platz be-
legte Leon Fredrich vom Post-
SV Bamberg Fünfter wurde
Max Rattel (ebenfalls SpVgg
Trunstadt). hf

Burgebrach — Die Nachwuchs-
ringer des TSV Burgebrach ha-
ben sich beim Rudolf-Rotter-
Turnier in Weißenburg vordere
Plätze erkämpft. Übungsleite-
rin Andrea Schmal freute sich
über die gezeigten Leistungen:
„Ich bin sehr zuversichtlich.
Das Training bringt unseren
Youngsters viel turnerische
Elemente, Kraft, Technik und
Ausdauer bei.“ Bei den Kämp-
fen in Weißenburg zeigten sie
sich kämpferisch und waren er-
folgreich. Silbermedaillen er-
kämpften sich Timo Vasen und
Daniel Schütz. Knapp an der
Medaille vorbei schrammte
Phillip Kellner. Er wurde Vier-
ter von zehn Teilnehmern in
seiner Gewichtsklasse. Jan
Treuter belegte ebenfalls den
vierten Platz. Der TSV Burg-
ebrach platzierte sich mit die-
sen Erfolgen in der Gesamtwer-
tung vor den etablierten Verei-
nen wie z. B. Schonungen,
Zirndorf, Hallbergmoos oder
auch Bindlach. vs

Bamberg — Die Bezirks-Einzel-
meisterschaften im Kegeln der
Seniorinnen A, B und C fanden
in Münchberg statt. Es wurden
im Vor- und Endlauf jeweils
120 Kugeln ohne Punkte- und
K.o.-System gespielt. Wer die
meisten Kegel erreichte, wurde
Meister.

Bei den Seniorinnen A (Ü50)
sicherte sich Andrea Loch
(SKK Bischberg), die im Vor-
lauf mit dem besten Einzeler-
gebnis von 534 Holz noch ge-
führt hatte, mit insgesamt 484
den dritten Rang. Birgit Gru-
bert (FC Eintracht Bamberg)
hat als Fünfte auch noch eine
Fahrkarte zur bayerischen
Meisterschaft gelöst.

Edith Ehrbar Dritte

Die Seniorinnen C (Ü70) zeig-
ten wieder einmal, dass man
auch im gesetzteren Alter noch
sportliche Leistungen bringen
kann. Edith Ehrbar (SKK Ba-
varia Gundelsheim) konnte als
Dritte mit 996 Holz mit ihrer
Leistungen zufrieden sein. Die
Senioren B (Ü60) kegelten im
Sportzentrum Gestungshau-
sen. Andreas Meth (RSC Con-
cordia Oberhaid) kämpfte sich
mit 548 Holz vom zwölften auf
den zweiten Platz vor. Der Vor-
laufführende Arthur Richter
(SKC Victoria Bamberg) kam
nur noch auf 510 Kegel und
musste sich am Ende mit dem
dritten Rang zufrieden geben.
Meth hat sich für die bayerische
Meisterschaft qualifiziert.

480 Holz von Matzer

Bei den Senioren C (Ü70)
reichten Oswald Matzer (TSG
2005 Bamberg) im Endlauf 480
Kegel, um sich den dritten
Rang zu sichern. red

Bamberg — Die Endspiele im
Kegler-Bezirkpokal der Senio-
rinnen, Senioren A und Senio-
ren B fanden in Bindlach statt.
Alle drei Titel gingen in den
Kreis Süd. Am Wettbewerb be-
teiligten sich sowohl die Aus-
wahlmannschaften der Kreise
als auch Einzelklubs. Bei den
Seniorinnen traf der KV Bam-
berg auf den SKV Neustadt.
Beide Teams hatten sich am
Ende zwei Mannschaftspunkte
gesichert, und so entschied die
Gesamtkegelzahl von
1999:1945 zugunsten der Bam-
berger (H. Peter 507, A. Ko-
vacsne-Grampsch 525, J.
Hecht 472, A. Loch 495).

Satzpunkte entscheiden

Die Senioren B des KV Bam-
berg mussten sich dem SV Kro-
nach stellen. Sie entschieden
drei Duelle für sich, da sie aber
zwölf Kegel weniger als ihre
Gegner schoben, bekamen die-
se noch zwei Punkte für die Ge-
samtholzzahl.

Um den Sieger zu ermitteln,
zählten nun die gewonnenen
Satzpunkte über 30 Wurf, und
da hatten die Bamberger Kegler
mit 9:7 knapp die Nase vorne
und feierten den Titel (F. Peter
522, A. Richter 540, J. Schmel-
zer/K.H. Essel 495, A. Meth
505). Die Siegerteams vertre-
ten den Bezirk Oberfranken bei
den bayerischen Meisterschaf-
ten. mk

Harald Hauser vom RMV Concordia Strullendorf punktete immer wieder
bei den Sprintwertungen. Foto: privat

Naomi Krebs gewann nicht nur den
75-m-Hürdenlauf. Foto: privat

RADSPORT Der Strullendorfer Senior belegt
in Kulmbach den dritten Rang.

Hauser stark
im Sprint

TANZEN

LEICHTATHLETIK

Erfolgreicher Start in die Freiluftsaison

TISCHTENNIS

RINGEN KEGELN

KEGELN
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Juniorenfußball

Altenburg-Bergsprint

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CHRISTIAN REINISCH

Bamberg — Es war ein spannen-
des Rennen bei Traumwetter
und vor einer Traumkulisse: Der
Altenburg-Bergsprint, der zum
19. Mal ausgetragen wurde, bot
zwei packende Duelle – eines bei
den Männern, eines bei den
Frauen. In beiden Fällen stand
Erfahrung gegen Jugend. Ein-
mal siegte die Routine, im ande-
ren Fall die Unbekümmertheit.

Rund 110 Sportler – der
jüngste 12, der älteste 82 Jahre
alt – hatten sich zum Start im
Teufelsgraben eingefunden, um
sich auf den Weg zum 130 Meter
höher gelegenen Wahrzeichen
Bambergs zu machen. Die be-
sondere Herausforderung des
Bergsprints besteht ja gerade
darin, auf der relativ kurzen
Distanz von 4,5 Kilometern ein
hohes Tempo zu gehen, ohne an
den teilweise langen und bissi-
gen Anstiegen zu viele Kräfte zu
lassen. Schon die erste lange
Rampe an der Altenburger Stra-
ße kann da unter taktischen Ge-
sichtspunkten verhängnisvoll
sein, wenn man sie zu schnell
hochsprintet.

Roland Wild (LG Bamberg),
der regelmäßig an den Hängen
der Altenburg trainiert und dort
praktisch jeden Maulwurfshügel
kennt, ging das Rennen zunächst
verhalten an. Erst auf der welli-
gen Runde zu Füßen der Burg
konnte er aufschließen zu dem
konditionsstarken Triathleten
Chris Dels (Tri Rockets). Die
beiden lieferten sich ein enges
Rennen, bis der 48-jährige Wild
ganz gezielt den steilen Schluss-
anstieg nutzte, um sich von sei-
nem 16 Jahre jüngeren Rivalen
abzusetzen. Im Ziel hatte Wild
sieben Sekunden Vorsprung vor
Dels. 19:12 Minuten lautete die
Siegerzeit, mit der er sich zu-
gleich die oberfränkische Meis-
terschaft im Berglauf sicherte.
Dritter des Altenburg-Berg-
sprints wurde Michael Sturm

(ohne Verein) in 20:08 Min. vor
Tobias Teuscher (LG Bamberg)
in 20:37 Min.

Bei den Frauen entwickelte
sich ein ähnlicher Zweikampf,
an dessen Ende sich jedoch nicht
die erfahrene, sondern eine jun-
ge Sportlerin durchsetzte, die ei-
gentlich Schwimmerin ist: Han-
na Krauß (SV Bamberg) ent-
thronte die mehrfache Berg-
sprint-Siegerin und aktuelle Ti-
telverteidigerin Carmen
Schlichting-Förtsch (SC Kem-
mern). Auch hier gab es ein en-
ges Rennen. Auf der Runde un-
terhalb der Burg wechselte die
Führung hin und her, ehe Krauß
den Schlussanstieg zu einem
starken Antritt nutzte und nach
22:52 Min. im Ziel war. Bemer-
kenswert war dieser Überra-
schungssieg auch deshalb, weil
der Bergsprint der erste echte
Lauf-Wettkampf in der sportli-
chen Karriere der 22-jährigen
Schwimmerin war.

Carmen Schlichting-Förtsch
(23:08), die vor zwei Jahren den
Bergsprint zum „schönsten
Lauf, den ich kenne“ erklärt hat-
te, erwies sich als faire Verliere-
rin: „Schön war’s trotzdem“,
sagte sie bei der Siegerehrung.
Immerhin konnte sie sich mit
dem Titel der oberfränkischen
Meisterin im Berglauf trösten,
da Krauß für diese Wertung
nicht gemeldet war. Dritt-
schnellste Frau im Ziel war
Kerstin Lutz (TSV Burghaslach)
in 23:57 Min.

Ideale Bedingungen

Die idealen Wettkampfbedin-
gungen sorgten auch für andere
bemerkenswerten Leistungen.
So ließ der 15 Jahre junge Kristof
Kalocsai (TV 1848 Coburg) sein
Talent aufblitzen und lief in be-
merkenswerten 21:53 Min. auf
Rang 16 der Gesamtwertung.
Am anderen Ende der Altersska-
la demonstrierte Kurt Herbicht

(TSV 1860 Staffelstein), dass
man auch mit 67 Jahren noch
weit vorne mitmischen kann:
Mit seinen 23:12 Min. lag er
noch im ersten Viertel des Ge-
samtfeldes. Nicht zu vergessen
der Senior des Feldes, Lauf-Ur-
gestein Alfred Zach von der TS
Lichtenfels, der mit seinen 82
Jahren einmal mehr demons-
trierte, wie fit Ausdauersport
auch im hohen Alter halten
kann.

Die Mannschaftswertung ge-
wann bei den Männern die LG
Bamberg I mit Roland Wild, To-
bias Teuscher und Edgar Loch in
1:01:21 Std. Bei den Frauen lag
das Team SC Kemmern I vorne
mit Carmen Schlichting-
Förtsch, Isabelle Schöffl und Jes-
sica Vogt (1:15:34 Std). Der teil-
nehmerstärkste Verein war der
SV Bamberg mit 13 Läuferinnen
und Läufern.

Bambergs Dritter Bürger-
meister Wolfgang Metzner erin-

nerte in seinem Grußwort vor
der Siegerehrung an den „Erfin-
der“ des Bergsprints: Willy He-
ckel, langjähriger Leiter der FT-
Lokalredaktion, hatte den Lauf
1993 erstmals austragen lassen.
Der Bergsprint, bekannt auch
als Willy-Heckel-Gedächtnis-
lauf, wird seit 2012 von der
Laufgruppe des Schwimmver-
eins (SV Bamberg) in Koopera-
tion mit dem Altenburgverein
ausgerichtet. Er soll auch künf-
tig alle zwei Jahre Anfang Mai
ausgetragen werden, und zwar
immer im Wechsel mit dem
Weltkulturerbelauf. Alle Ergeb-
nisse unter http://www.wkm-
iad.de/wk_ergebnisse.php

A-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

JFG Steigerwald – Kunstadt-Oberm. 4:2
FCE Münchberg – FC Lichtenfels 0:1
TSV Staffelstein – FSV Bayreuth 1:3
JFG Frankenwald – SG Weißenbrunn 4:2
JFG FC Stiftland – Röd.-Cob. Land 1:2
DJK Bamberg – Maintal/Fries. 4:3

1. DJK Bamberg 19 86:17 47
2. JFG Steigerwald 17 56:17 45
3. Maintal/Fries. 19 52:22 44
4. FC Lichtenfels 19 44:39 28
5. TSV Staffelstein 18 28:27 27
6. FSV Bayreuth 19 41:28 26
7. FCE Münchberg 17 28:29 22
8. Röd.-Cob. Land 18 31:44 21
9. Kunstadt-Oberm. 19 39:62 19

10. SG Weißenbrunn 19 35:67 14
11. JFG Frankenwald 17 32:66 14
12. JFG FC Stiftland 19 18:72 6

B-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Maintal/Fries. – FSV Bayreuth 4:0
FCE Bamberg II – SpVgg Bay. Hof II 5:1
Maintal/Fries. – JFG Marktredwitz 2:0
TSV Staffelstein – FSV Bayreuth 3:2
JFG Rödental-CL – JFG Hochfr. Selb 5:1
Kunstadt-Oberm. – Frankenwald 4:1
JFG Steigerwald – FC Coburg 4:2

1. FC Coburg 18 75:19 47
2. FCE Bamberg II 18 65:18 45
3. Maintal/Fries. 18 42:18 38
4. SpVgg Bayern Hof II 18 42:27 33
5. JFG Rödental-CL 18 39:26 28
6. Kunstadt-Oberm. 18 37:44 25
7. TSV Staffelstein 18 33:34 23
8. JFG Steigerwald 18 31:32 23
9. FSV Bayreuth 18 29:43 18

10. JFG GW Frankenwald 18 18:40 13
11. JFG Marktredwitz 18 18:51 13
12. JFG Hochfr. Selb 18 9:86 3

C-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Coburger Land – TSV Staffelstein 0:5
JFG Deichselbach – SpVgg Bayreuth 4:0
SG Regnitzlosau – Maintal/Fries. verl.
FCE Münchberg – Kunstadt-Oberm. 1:2
SpVgg Bay. Hof II – FCE Bamberg II 1:1

JFG Steigerwald – JFG Rödental-CL 5:0
1. SpVgg Bayreuth 18 72:19 49
2. Kunstadt-Oberm. 18 92:18 47
3. JFG Steigerwald 18 80:9 45
4. SpVgg Bayern Hof II 18 58:28 33
5. TSV Staffelstein 18 45:37 24
6. FCE Bamberg II 17 32:31 24
7. Maintal/Fries. 17 20:36 20
8. JFG Deichselbach 18 33:40 18
9. JFG Rödental-CL 18 21:59 17

10. SG Regnitzlosau 17 14:60 14
11. FCE Münchberg 17 16:62 10
12. JFG Coburger Land 18 8:92 4
D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA

MEISTERRUNDE
SpVgg Bayreuth – FC Coburg 2:1
SpVgg Bayern Hof – Maintal/Fries. 5:0
FCE Bamberg – Kunstadt-Oberm. 3:2

1. SpVgg Bayern Hof 7 20:7 18
2. FCE Bamberg 7 19:5 16
3. SpVgg Bayreuth 6 7:9 9
4. FC Coburg 6 8:9 7
5. Kunstadt-Oberm. 6 6:10 6
6. Maintal/Fries. 6 3:23 0
D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA

ABSTIEGSRUNDE
JFG Frankenwald – JFG Rödental-CL 0:3
SG Neukenroth – SV Memmelsdorf 2:1
JFG Steigerwald – Frankenwald 1:1

1. JFG Steigerwald 7 30:7 19
2. JFG GW Frankenwald 7 27:7 16
3. JFG Rödental-CL 7 25:11 12
4. SG Neukenroth 7 12:22 9
5. SV Memmelsdorf 7 9:17 6
6. JFG Frankenwald 7 1:40 0
A-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT

JFG Hummelgau – JFG Giechburg 9:2
Kirchenl.-Speich. – SC Kemmern 2:1
Bamberg Süd – JFG Leitenbachtal 3:6
JFG Fichtelgeb. – JFG Bayreuth-West 5:0
Bayreuth Mainauen – Deichselbach 1:6
JFG Fichtelgeb. – JFG Bamberg Süd 3:0
Main-Aurachtal – JFG Jura Hollfeld 2:5

1. JFG Deichselbach 18 71:29 45
2. SC Kemmern 18 51:26 43
3. JFG Leitenbachtal 18 65:34 38
4. Kirchenl.-Speich. 18 51:34 37
5. JFG Bayreuth-West 17 47:34 31

6. JFG Fichtelgeb. 18 46:36 28
7. JFG Hummelgau 17 39:40 18
8. JFG Main-Aurachtal 18 33:51 17
9. JFG Giechburg 18 33:58 14

10. JFG Bamberg Süd 17 30:43 13
11. JFG Jura Hollfeld 18 28:61 13
12. Bayreuth Mainauen 17 24:72 7

A-JUNIOREN GRUPPE 1
FC Bischberg – JFG Baunachtal 2:2
Maintal/Oberhaid – FC Bischberg 4:3
JFG Frensdorf – JFG Ellerntal 3:1
JFG Regnitzgrund – DJK Bamberg II 0:0
JFG Bamberg Süd II – JFG Baunachtal 0:6
JFG Steigerwald II – FC Thüngfeld 3:2

A-JUNIOREN-GRUPPE 2
Freienf./Krögelst. – St. Joh. Bayreuth 0:3
Kirchenping. – SG Fichtelberg X:0
SG Heiligenstadt – TSV Bindlach 3:1
Bayreuth-West II – Seybothenreuth 1:1

A-JUNIOREN-GRUPPE 3
JFG Oberland – Steinachtal verl.
SV Hallstadt – Plassenb. Kulmbach 3:4
JFG Deichselbach II – JFG Oberland 5:2
SV Motschenb. – Neudrossenfeld 0:4

B-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT
SG Zapfendorf – DJK Bamberg 0:3
SG Zapfendorf – JFG Bayreuth-West 1:3
Maintal/Oberhaid – Leitenbachtal 1:3
DJK Bamberg – JFG Deichselbach 0:0
JFG Fichtelgeb. – SV Memmelsdorf II 0:0
Kirchenl.-Speich. – Steigerwald II 4:2

1. DJK Bamberg 17 47:15 38
2. JFG Fichtelgeb. 17 32:15 38
3. JFG Deichselbach 15 41:17 31
4. SpVgg Bayreuth II 15 35:19 31
5. JFG Leitenbachtal 16 34:22 25
6. SV Memmelsdorf II 16 28:35 20
7. JFG Steigerwald II 16 21:30 19
8. JFG Bayreuth-West 16 34:36 18
9. Kirchenl.-Speich. 17 25:39 13

10. SG Zapfendorf 15 18:43 10
11. Maintal/Oberhaid 16 10:54 4

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 1
FCE Bamberg III – Main-Aurachtal 1:5
JFG Bamberg Süd – DJK Bamberg II 1:1
SG Schlüsselfeld – SG Gaustadt verl.
SG Ampferbach – JFG Ellerntal 0:X

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 2
JFG Oberland – Maintal/Fries. II 1:1
SG Kulmbach – TDC Lindau II 1:2
Steinachtal – Bayreuth Mainauen verl.
Plassenb. Kulmbach – JFG Oberland 1:6

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 3
ASV Aufseß – JFG Bayreuth-West II 1:4
SV Waischenfeld – SV Kirchahorn 0:1
FC Creußen – Kreuz Bayreuth 3:0
TDC Lindau – JFG Hummelgau 4:1
JFG Jura Hollfeld – Kreuz Bayreuth 7:2
Bayreuth-West II – SV Kirchahorn verl.
St. Joh. Bayreuth – ASV Aufseß 4:0

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 4
SG Stadelhofen – JFG Regnitzgrund 3:2
JFG Leitenbachtal II – JFG Baunachtal 0:4
JFG Leitenbachtal II – Stadelhofen verl.
SG Lichteneiche – JFG Ellerntal II 8:2

C-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT
JFG Bamberg Süd – JFG Oberland 6:1
SpVgg Bayreuth II – DJK Bamberg 1:2
JFG Fichtelgeb. – JFG Bayreuth-West 2:3
JFG Hummelgau – JFG Steigerwald II 1:1
FSV Bayreuth – JFG Leitenbachtal 8:0
SG Memmelsdorf – Sch. Ebene 2:1

1. DJK Bamberg 17 86:5 49
2. SG Memmelsdorf 18 54:22 40
3. Sch. Ebene 17 72:14 35
4. SpVgg Bayreuth II 18 34:26 31
5. JFG Steigerwald II 18 48:20 30
6. FSV Bayreuth 16 41:13 30
7. JFG Bayreuth-West 18 33:34 24
8. JFG Bamberg Süd 18 33:47 22
9. JFG Fichtelgeb. 18 20:48 14

10. JFG Hummelgau 17 14:77 13
11. JFG Leitenbachtal 18 19:61 10
12. JFG Oberland 17 6:93 2

C-JUNIOREN KREISKLASSE 1
Maintal/Oberhaid – JFG Frensdorf 2:2
Schlüsselfeld – JFG Regnitzgrund 10:1
JFG Deichselbach II – DJK Bamberg II 0:3
JFG Main-Aurachtal – FC Bischberg 8:1
FCE Bamberg III – Breitengüßbach 3:1
JFG Baunachtal – JFG Ellerntal 9:0

C-JUNIOREN-KREISKLASSE 2
Maintal/Fries. II – Steinachtal 1:3
Plass. Kulmbach – FSV Bayreuth II X:0

Bayreuth Mainauen – TDC Lindau 5:0
SV Motschenb. – JFG Jura Hollfeld 3:4
St. Joh. Bayreuth – Kirchenl.-Speich. 3:7

C-JUNIOREN GRUPPE 1
JFG Frensdorf II – SC Heiligenstadt II 3:6
Steigerwald III – Maintal/Oberh. II 8:0
SC Heiligenstadt II – JFG Frensdorf II 3:1
SG Gaustadt – JFG Bamberg Süd II 6:0
JFG Bamberg Süd II – SG Ebensfeld II 5:1
Ebensfeld II – SG Memmelsdorf II 0:11

C-JUNIOREN GRUPPE 2
Freienf./Krögelst. – Leitenbachtal II 1:1
JFG Frensdorf III – JFG Giechburg 0:4
SG Ebensfeld – SG Heiligenstadt 7:0

D-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT
JFG Frensdorf – JFG Bayreuth-West 1:2
DJK Bamberg – Sch. Ebene 4:0
JFG Bamberg Süd – JFG Deichselbach 1:0
Bayreuth Mainauen – FSV Bayreuth 1:8
JFG Fichtelgeb. – Kirchenl.-Speich. 0:0
Maintal/Oberhaid – Jura Hollfeld 1:4

1. DJK Bamberg 18 69:8 50
2. FSV Bayreuth 18 61:18 44
3. JFG Deichselbach 18 44:12 34
4. Bayreuth Mainauen 18 44:33 29
5. Kirchenl.-Speich. 18 30:30 27
6. Sch. Ebene 18 40:30 26
7. JFG Bamberg Süd 18 34:44 24
8. JFG Fichtelgeb. 18 22:39 21
9. JFG Jura Hollfeld 17 23:37 16

10. Maintal/Oberhaid 18 18:58 15
11. JFG Bayreuth-West 17 16:39 11
12. JFG Frensdorf 18 23:76 9

D-JUNIOREN-KREISKLASSE 1
SG Zapfendorf – SC Kemmern 6:1
JFG Regnitzgrund – JFG Baunachtal 0:2
SpVgg Rattelsdorf – SV Kirchahorn 11:0
SC Heiligenstadt – JFG Frensdorf II verl.
FCE Bamberg II – JFG Ellerntal 14:0
JFG Leitenbachtal – JFG Giechburg 0:2

D-JUNIOREN-KREISKLASSE 2
FSV Bayreuth II – Maintal/Fries. II 1:1
Steinachtal – TDC Lindau 0:2
TSV Kulmbach – SV Motschenb. 1:0
Bayr. Mainauen II – VfB Kulmbach X:0
JFG Hummelgau – JFG Oberland 2:0

SIEGER NACH ALTERSKLASSEN
Männer-Hauptklasse: Michael Sturm
(ohne Verein) 20:08 Min / M12: Miklos Ka-
locsai (TV 1848 Coburg) 24:09 Min. / M14:
Lukas Hoffmann (DJK SC Vorra) 25:54 Min.
/ M15: Kristof Kalocsai (TV 1848 Coburg)
21:53 Min / M30: Chris Dels (Tri Rockets)
19:19 Min / M35: Mike Büttner (TDM Bam-
berg) 21:15 Min / M40: Rainer Kircher (LG
Veitenstein) 21:11 Min / M45: Roland Wild
(LG Bamberg) 19:12 Min / M50: Andreas
Neuwald (SV Bergdorf-Höhn) 21:25 Min. /
M55: Manfred Dotterweich (Vorra) 25:03
Min / M60: Alfons Meixner (TSV 1860 Staf-
felstein) 24:39 Min. / M65: Kurt Herbicht
(Staffelstein) 23:12 Min. / M70: Kaspar
Stappenbacher (Vorra) 28:36 Min. / M75:
Robert Brückner (SV Bamberg) 34:30 Min.
Frauen-Hauptklasse: Hanna Krauß (SV
Bamberg) 22:52 Min. / W12: Tina Lutz
(TSV Burghaslach) 26:08 Min. / WU18: Ta-
mara Lutz (TSV Burghaslach) 32:36 Min. /
WU 20: Sarah Rupprecht (LG Bamberg)
26:51 Min. / W30: Margarethe Pischel (SV
Bamberg) 25:43 Min. / W35: Carmen
Schlichting-Förtsch (SC Kemmern) 23:08
Min. / W40: Kerstin Lutz (TSV Burghas-
lach) 23:57 Min. / W45: Martina Landgraf
(LG Forchheim) 26:34 Min. / W50: Ulrike
Hümmer (TSV 1860 Staffelstein) 27:27 Min.
/ W55: Carmen Fuhrmann (Team Klinikum
Nürnberg) 26:45 Min. / W60: Evelyn Kon-
rad (RMV Concordia Strullendorf) 33:00
Min. / W65: Elisabeth Addala (Vorra) 35:31
Min. / W70: Sibylle Vogler (SC Kemmern)
30:16 Min.

Dempert übernimmt
SpVgg Stegaurach
Stegaurach — Der neue Trainer
des Fußball-Bezirksligisten
SpVgg Stegaurach heißt Domi-
nik Dempert. Der 38-jährige
Schlüsselfelder leitete viele Jah-
re die Geschicke des Kreisligis-
ten TSV
Schlüsselfeld,
bevor er sich
aus berufli-
chen Grün-
den ent-
schied, den
Trainerstab
an Erkan
Esen weiter-
zugeben. Für
die SpVgg
Stegaurach
habe sich die
lange Suche nach einem neuen
Trainer gelohnt, teilte Abtei-
lungsleiter Hannes Porzelt mit:
„Es war die richtige Entschei-
dung, keine voreilige Trainer-
verpflichtung zu vollziehen.
Die SpVgg Stegaurach ist von
Dominik Dempert voll und
ganz überzeugt. Der Neue auf
der Kommandobrücke bringt
alle Voraussetzungen mit, um
unsere junge Mann-schaft wei-
terzuentwickeln.“ red

Klaus Grütze verlängert
in Reichmannsdorf
Reichmannsdorf — Der Fußball-
Kreisklassist SC Reichmanns-
dorf hat den Vertrag mit seinem
Spielertrainer Klaus Grütze um
ein weiteres Jahr verlängert.
Dies meldet unser Partnerpor-
tal www.anpfiff.info. Der 30-
Jährige geht bei den Steige-
rwäldlern im kommenden
Spieljahr in seine dritte Saison.
Die Reichmannsdorfer nehmen
in der Kreisklasse 3 den zweiten
Tabellenplatz hinter dem Spit-
zenreiter FC Altendorf ein. df

Nikolai Altwasser
wechselt nach Hof
Bamberg — Die SpVgg Bayern
Hof meldet den ersten Neuzu-
gang für die neue Saison. Vom
insolventen FC Eintracht Bam-
berg 2010 kommt der 21-jähri-
ge Nikolai Altwasser zu den
Hofer Bayern. Der aus Oberro-
dach stammende 1,79 Meter
große Abwehrspieler spielte in
der Jugend des 1. FC Nürnberg
und seit 2013 beim FC Ein-
tracht 2010. In dieser Zeit
brachte er es auf 83 Einsätze im
Team der „Violetten“ in der
Regionalliga und in der Bay-
ernliga. dme

Dominik
Dempert

Roland Wild hat auf dem Weg hinauf zur Altenburg. Der Routinier der LG Bamberg setzte sich auf seiner Haus-
strecke erst am Schlussanstieg ab.

Überraschungssiegerin Hanna
Krauß Fotos: sportpress

Bildergalerie
Weitere Fotos vom Altenburg-Berg-
sprint finden Sie bei

VOLKSLAUF Der Routinier von der LG Bamberg gewann die 19. Auflage des Altenburg-Bergsprints. Bei den Frauen gab es eine
Überraschung: Hanna Krauß hängte Titelverteidigerin Carmen Schlichting-Förtsch ab.

Wild als Erster auf der Burg
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Fußball heute

Juniorenfußball

Bergprüfung
abgesagt

Tennis-Ergebnisse aus den überregionalen Spieklassen

Bamberg — Das traditionsreiche
Rolf-Watter-Sportfest in Re-
gensburg gilt seit Jahren für viele
bayerische Leichtathleten als in-
offizieller Startschuss in die
Sommersaison. So gingen auch
diesmal zahlreiche Spitzenathle-
tinnen und -athleten an den
Start, von denen Zehnkämpfer
und Olympiateilnehmer Arthur
Abele diesmal der prominentes-
te war. Warme Temperaturen
ermöglichten vor allem in den
technischen Disziplinen Leis-
tungen auf erstklassigem Ni-
veau. In den Sprintwettbewer-
ben hingegen machte ein hefti-
ger Gegenwind den Läufern
sehr zu schaffen, sodass diesmal
einzig die Platzierung als Form-
barometer dienen konnte.

Als harte Formüberprüfung
auf der kurzen Strecke sollte
auch der mit Spitzenläufern ge-
spickte 1500m-Lauf für den
3000m-Hindernisspezialisten
Felix Hentschel von der LG
Bamberg dienen. Nach zwei tak-
tisch geprägten und nur leicht
dosierten Anfangsrunden löste
sich der favorisierte Felix Plinke
(Telis Regensburg) mit einem
flotten Antritt überraschend
leicht aus einem bis dahin beste-
henden Spitzentrio und ließ im
weiteren Rennverlauf keine ech-
te Aufholjagd mehr zu. Durch
eine erstaunlich schnelle
Schlussrunde und einen harten
Sprint auf der Zielgeraden er-

kämpfte sich Hentschel in
3:58,52 Min. den dritten Rang
und die Gewissheit, durch die-
sen Lauf die angestrebte Tempo-
härte zumindest im letzten
Rennabschnitt erfolgreich auf-
gefrischt zu haben.

Ganz nah an die Elf-Minuten-
Marke lief die LG-Mittelstreck-
lerin Sara Weichert im 3000m-
Lauf der Frauen. Sie verbesserte
ihre persönliche Bestmarke um
stolze 24 Sekunden auf 11:00,19
Min.

In der Jugendklasse wurden
schließlich für die LG Bamberg
auch einige Siege eingefahren.
So glänzte die eingespielte
4x100m-Staffel mit einem ersten
Platz bei der männlichen U20
trotz zweier schwacher Wechsel
mit neuer Bestzeit von 44,68
Sek. in der Besetzung Niklas
Grüner, Florian Leibbrand, Da-
niel Müller und Samuel Düsel.
Für Daniel Müller sprangen
auch eine neue Bestzeit (52,28
Sek.) und Rang 2 über 400 m
heraus. Auch im Weitsprung
setzte er sich mit 6,20 m und
Rang 4 sehr gut in Szene. Weite-
re Finalplatzierungen im Weit-
sprung gab es für Luisa Ertl und
Niklas Grüner, die mit 4,97 m
bzw. 5,97m ganz nahe an ihre
persönliche Bestleistung heran-
kamen. Über einen fünften Platz
freuen durfte sich Florian Leib-
brand auf seiner Paradestrecke
200 m, wenngleich die Zeit von

23,24 Sek. dem heftigen Gegen-
wind geschuldet war.

In der U18 setzten vor allem
die Sprungtalente der LG kräftig
Akzente. So gewann Mona Loch
mit 5,15 m in einem großen Star-
terfeld den hart umkämpften
Weitsprungwettbewerb der
weiblichen U18. Ebenfalls im

Weitsprung stellte Leo Seubold
sein Sprungtalent unter Beweis.
Mit 6,04 m und dem ersten Platz
in der U18 zeigte er der bayer-
ischen Konkurrenz schon früh in
der Saison auf, dass in diesem
Jahr mit ihm zu rechnen ist.
Auch für Samuel Düsel ging es
bei seinen Sprüngen hoch hin-

aus. Er egalisierte mit 1,80 m im
Hochsprung gleich beim ersten
Freiluftstart seine eigene Best-
marke und kommentierte: „Da
ist noch einige Luft nach oben.“
Eine weitere Bestleistung erziel-
te er im 400m-Sprint, bei dem er
als Zweiter in 52,93 Sek. die
Ziellinie überquerte. uw

B-KLASSE BAMBERG 4
Mittwoch, 11. Mai, 18.30 Uhr:
FC Erlach – SV Reundorf II

B-KLASSE SCHWEINFURT 2
Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr:
TSV Heidenfeld II – ASV Untereisenheim II

A-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr:
JFG Steigerwald – TSV Staffelstein

Scheßlitz — Die für den Pfingst-
sonntag geplante 15. Scheßlit-
zer Oldtimer-Berggleichmä-
ßigkeitsprüfung muss abgesagt
werden. Aufgrund einer Ka-
nalbaustelle entlang der Berg-
strecke von Stübig nach Dörrn-
wasserlos, die bis zum geplan-
ten Termin nicht beendet wer-
den kann, sieht sich der Veran-
stalter nicht in der Lage, die
notwendige und vorgeschrie-
bene Sicherheit aller Beteilig-
ten, einschließlich der Zu-
schauer und Streckenfunktio-
näre zu gewährleisten. Das Or-
ganisationsteam bedauert die-
sen Schritt außerordentlich und
plant für das kommende Jahr
eine Neuauflage der beliebten
Veranstaltung. Es lagen bereits
mehr als 70 Nennungen vor.
Bereits eingegangene Nenngel-
der erstattet der Veranstalter in
voller Höhe zurück. red

HERREN 55-REGIONALLIGA
SÜD-OST

GRUPPE 006
BW Fürstenzell – TC Gräfelfing 6:3
Luitpoldp. München – TC Hallstadt 8:1
TC B. Reichenhall – TC Hof 3:6
BW Fürstenzell – TC Hof 5:4
Gaukönigshofen – TC Hallstadt 4:5
Gräfelfing – Luitpoldp. Müchen 2:7

DAMEN-BAYERNLIGA NORD
GRUPPE 059

TV Fürth – TB Erlangen 17:4
TC Bamberg – TV Fürth 10:11
TC Hof – TC RB Regensburg II 12:9
TB Erlangen – CaM Nürnberg 7:14
MBB Manching – TSV Altenfurt 2:19

DAMEN-LANDESLIGA NORD
STAFFEL 1, GRUPPE 060

SC Uttenreuth – TSC Heuchelhof 11:10
SB Versbach – MTV Bamberg 13:8
WB Würzb. II – TVA Aschaffenb. 17:4
Neunkirchen – DRC Ingolstadt 5:16
WB Würzburg II – SC Uttenreuth 6:15
MTV Bamberg – Neunkirchen 11:10
TSC Heuchelh. – DRC Ingolstadt 7:14
TVA Aschaffenb. – SB Versbach 8:13

HERREN 40-BAYERNLIGA NORD
GRUPPE 065

Schönb. Aschaff. – Ingolst.-Mail. 12:9
TC Memmelsdorf – SV Zuchering 17:4
TC Ingolst.-Mail. – FC Nürnberg 12:9
SC Uttenreuth – TC Memmelsd. 11:10
SV Zuchering – NHTC Nürnberg 7:14
Schönb. Aschaff. – TVA Aschaff. 19:2
HERREN 40-LANDESLIGA NORD

STAFFEL 1, GRUPPE 066
TC Hirschaid – TSV Altenfurt 14:7
WB Würzb. – Schönb. Aschaff. II 15:6

TSV Güntersleben – TV Lauf 14:7
DJK Schweinf. – SV Burgkunstadt 7:14
WB Würzburg – TV Lauf 16:5
DJK Schweinf. – TSV Altenfurt 12:9
Burgkunst. – Schönb. Aschaff. II 15:6
TSV Güntersleben – TC Hirschaid11:10
HERREN 55-LANDESLIGA NORD

STAFFEL 2, GRUPPE 073
WR Coburg – FC Sachsen 4:17
RG Alzenau – TSC Heuchelhof 9:12
TC Breitengüßb. – WR Coburg 19:2
FC Sachsen – SpVgg Trunstadt 21:0
HERREN 60-BAYERNLIGA NORD

GRUPPE 074
TC Neutraubling – GR Weiden 7:14
MTV Bamberg – TC Obernau 12:9
TP Lichtenfels – Schönb. Aschaff. 17:4
B. Kissingen – Kareth-Lappersd. 17:4
Schönb. Aschaff. – Neutraubling 19:2
GR Weiden – TP Lichtenfels 5:16
TC Obernau – RW Bad Kisingen 5:16
TSV Kareth-Lapp. – MTV Bamberg14:7
HERREN 60-LANDESLIGA NORD

STAFFEL 2, GRUPPE 076
TC Forchheim – TC Bamberg 8:13
TC B. Steben – TC Schweinfurt 4:17
TC Hof – TC Baunach 19:2
TC Schweinfurt – TC Bamberg 4:17
TC Baunach – TSV Maßbach 7:14
TC Forchheim – TC B. Steben 7:14

HERREN 65-LANDESLIGA NORD
STAFFEL 2, GRUPPE 079

RW B. Kissingen – Albertshofen 5:9
TC Bamberg – TG Heidingsfeld 4:10
TSC Heuchelhof – TG Würzburg 7:7
VfR Katschenreuth – TC Michelau 14:0
HERREN 70-LANDESLIGA NORD

STAFFEL 2, GRUPPE 082

TC Bamberg – TC RW Erlangen 0:14
TG Heidingsfeld – WB Würzburg 12:2
SV Burgkunstadt – TC Kronach 11:3
TC Schweinf. II – SV Lengfurt 12:2

DAMEN 30-LANDESLIGA NORD
STAFFEL 1, GRUPPE 085

TC Herzogenaurach – TV Fürth 19:2
Pos. Aschaff. – TC Herzogenaur. 14:7
TG Kitzingen – TV Mömlingen 12:9
TC Hallstadt – TV Fürth 19:2
TC Memmelsd. – ETC Elsenfeld 16:5
DAMEN 40-LANDESLIGA NORD

STAFFEL 1, GRUPPE 088
TC Hallstadt – TC Wachendorf 2:19
TC Schweinfurt – SG Dittelbrunn 18:3
TK Kahl – MTV Bamberg 8:13
RG Alzenau – TSV Grafenrheinf. 5:16
MTV Bamberg – RG Alzenau 12:9
TC Hallstadt – TC Kahl 11:10
TC Wachendorf – TC Schweinf. 12:9
TSV Grafenrheinf. – SG Dittelbr. 16:5

DAMEN 50-LANDESLIGA NORD
STAFFEL 1, GRUPPE 091

TG Kitzingen – Marktheidenf. 7:14
Veitshöchheim – Stegaurach 15:6
SV Waldbrunn – TC Schweinfurt 9:12
TVA Aschaffenb. – RW Amberg 13:8
Stegaurach – TVA Aschaffenb. 2:19
TC Schweinfurt – TG Veitshöchh. 14:7
TG Kitzingen – SV Waldbrunn 10:11
RW Amberg – TC Marktheidenf. 6:15
DAMEN 60-BAYERNLIGA NORD

GRUPPE 093
ESV Flügelr. Nbg. – TC Schweinf. 8:6
TC Bamberg – TSV Stein 12:2
TSV Fürth – DJK Erlangen 12:2
TK Regensb. – TeG Eckental 12:2

Bamberg — Im dritten Spiel in-
nerhalb einer Woche mussten
die Bayernliga-C-Junioren des
FC Eintracht Bamberg bei der
SpVgg SV Weiden antreten. Mit
einem Unentschieden hätte man
die ebenfalls noch nicht gesi-
cherten Oberpfälzer auf Ab-
stand halten und den Klassener-
halt fast perfekt machen können.
Daraus wurde aber nichts: Es
gab eine 0:5-Packung.

Die Bamberger erspielten sich
zu Beginn sogar ein leichtes
Übergewicht, aber keine zwin-
genden Möglichkeiten. Weiden

kam dann in Tritt und ging
prompt durch einen Kopfballab-
schluss in der 13. Minute in Füh-
rung. Drei Minuten später gab
es wieder eine Standardsituation
für die SpVgg, der Bamberger
Keeper konnte den Ball nicht
festhalten und es stand 2:0.
Praktisch mit dem Halbzeitpfiff
erhöhten die Oberpfälzer nach
einem Eckball zum 3:0.

Die Beine waren nach dem
schweren Spiel am Donnerstag
schwer. So wurden die jungen
„Violetten“ in der 49. und in der
51. mit zwei weiteren Treffern

bestraft. Die Bamberger waren
zu brav. Es gab fast keinen Ball-
gewinn, es fehlte der Biss, fast
willenlos präsentierte sich die
Mannschaft in Weiden. In 70
Minuten wurde keine zwingen-
de Torchance erarbeitet. Jetzt
haben die FCE-Junioren drei
Wochen Zeit bis zum Saisonfina-
le. In den letzten beiden Spielen
soll der Klassenerhalt gesichert
werden. ms

FC Eintracht Bamberg: Petzold – Schnei-
der, Hofmann, Först, Merklinger – Kühhorn,
Dotterweich, Hüttner (51.Göbhardt), Henne-
mann - Lang, Pinter (49.Hufnagel)

Einer von zwei Weitsprungsiegen für die LG Bamberg geht auf das Konto von Mona Loch, die in Regensburg
mit 5,15 m den U18-Wettbewerb gewann. Foto: privat

LEICHTATHLETIK Die Bamberger U18-Athleten
Mona Loch und Leo Seubold überzeugen beim
Start in die Freiluftsaison.

LG-Weitspringer sind spitze
MOTORSPORT

JUNIOREN-FUSSBALL

0:5 in Weiden – FCE fehlt der Biss
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VON MARKUS SCHÜTZ, ANPFIFF.INFO

Bamberg — 2014 berichteten wir
über Florim Gashi und seine Ini-
tiative, den Kosovo auf Europas
offizielle Fußball-Landkarte zu
bringen. Nun ist das kleine, seit
2008 unabhängige Land, aber
auch der Bamberger Kosovare
Gashi am Ziel: Kosovo ist seit
kurzem 55. Mitglied der Uefa.

Viel Zeit, Geduld und Herz-
blut investierte Gashi, in Bam-
berg wohnender Kosovare, für
die Erreichung dieses Ziels. Er
legte dabei tausende von Kilo-
metern zurück. Jetzt wurde „für
uns Kosovaren ein Traum
wahr“, erklärt er, denn: Bei der
Beitrittsabstimmung auf dem
Uefa-Kongress in Budapest, bei
dem Gashi natürlich vor Ort war,
stimmten 28 Verbände für die
Aufnahme, 24 dagegen und zwei
Stimmen waren ungültig. Si-
cherlich eine knappe und um-
strittene Entscheidung, die vor

allem politischen Gesichtspunk-
ten geschuldet ist.

Kosovarische Wurzeln

Sportlich gesehen, ist der Koso-
vo sicher nicht schlechter aufge-
stellt als einige Uefa-Mitglieder,
wie Liechtenstein, Luxemburg
oder Andorra. Im Gegenteil:
Granit Xhaka aus Mönchen-
gladbach, Lorik Cana vom FC
Nantes oder Ex-Bayern-Profi
Xherdan Shaqiri beispielsweise
haben kosovarische Wurzeln.
Auf Grund der Sperre ihres Hei-
matlandes haben sie sich ge-
zwungener Maßen für andere
Auswahlmannschaften entschie-
den. Ob sie nun zurückwechseln
wollen oder dürfen, wird sich
zeigen. Den Kern des momenta-
nen Teams bilden Spieler von
deutschen Zweit- und Schweizer
Erstligisten. „Es gibt so viele,
bei denen ich mich stellvertre-
tend bedanken will“, sagt der
40-jährige Gastwirt, der unter

anderem für den ASV Gaustadt,
den SC 08 Bamberg oder die
SpVgg Trunstadt selbst lange
Jahre aktiv war und derzeit auch
im Ombudsteam der ARE Bam-
berg engagiert ist – von einem
Gespräch mit Melanie Huml
und Joachim Herrmann reiste er
gleich weiter nach Budapest.
Nun also ist das kleine Land, das
etwa halb so groß wie Hessen ist,
zumindest an einem Zwischen-
ziel angelangt: Denn zum einen
findet am 13. Mai in Mexiko-Ci-
ty der nächste entscheidende
Kongress statt, bei dem es um
die Aufnahme in den Fifa-Welt-
verband geht. Und sollte auch
dies positiv ausgehen, dann spe-
kulieren die Kosovaren bereits
auf die Teilnahme an der Quali-
fikation für die WM 2018. Die
findet allerdings in Russland
statt - und damit in einem Land,
das neben Serbien die Unabhän-
gigkeit bis heute nicht aner-
kennt.

Bamberg — In Hof fanden bei
sommerlichen Temperaturen
und schwierigen Windverhält-
nissen die Bezirksmeisterschaf-
ten für die neu eingeführten al-
ternativen Dreikämpfe sowie die
Blockwettkämpfe der Schüler-
klassen in der Leichtathletik
statt. Die jungen Talente der LG
Bamberg zeigten sich in guter
Form.

Erstmalig wurde Mia Güth-
lein in der Altersklasse W9 ober-
fränkische Meisterin. Überlegen
siegte sie im Dreikampf mit 1096
Punkten. Mit neuer Bestleistung
im Weitsprung (3,62 m) und ei-
ner Spitzenleistung im 80-
Gramm-Schlagballwurf (33 m)
ließ sie die Konkurrenz mit 150
Punkten Abstand hinter sich.
Bei den Jungen gewann Finn Ra-
demacher in der M10 die Bron-
zemedaille im Dreikampf. Dabei
sprintete er 50 m in 8,67 Sek.,
sprang 3,53 m weit und erreichte
im Schlagballwurf 29,50 m. Die
Mädchen der U 12 erreichten in
der Besetzung Himmler, Neun-
dörfer, Kithier, Väth und Gru-
bert den dritten Platz in der
Mannschaftswertung.

Die älteren Schülerklassen er-
mittelten in den Blockwett-
kämpfen Sprint/Sprung, Lauf
oder Wurf ihre Meister. Dabei
absolvierten sie jeweils fünf un-

terschiedliche Disziplinen. Nao-
mi Krebs (W13) gewann im
Block Sprint/Sprung mit 600
Punkten Vorsprung. Die Spit-
zenleistung von 2585 Punkten
erreichte das junge Talent durch
starke Resultate im 75-m-Lauf
(10,03 Sek.) und über 60 m Hür-
den (9,89). Mit 5,10 m im Weit-
sprung, 1,44 m im Hochsprung
und 24,75 m im Speerwurf zeig-
te sie ihr Talent für den Mehr-
kampf. Elke Noell freute sich im
Block Lauf der W13 über den
zweiten Platz. Ihre 2074 Punkte
erarbeitete sie sich durch zwei
Bestleistungen im 200-Gramm-
Ballwurf (31 m) und im Weit-
sprung (4,13 m).

Persönliche Bestleistung

Jana Kraus (W14) siegte dank
neuer persönlicher Bestleistung
im Weitsprung (4,63 m) und ei-
nes starken Hürdenlaufs (14,10
Sek.) mit 2131 Punkten im
Block Wurf. Emma Leisgang er-
reichte mit 2004 Punkten den
dritten Platz. Auf dem zweiten
Platz liegend, gab Franziska He-
ger verletzt nach vier Diszipli-
nen auf. Annika Lang erkämpfte
den dritten Platz im Block Lauf
mit 2026 Punkten. Alle drei
Athletinnen schafften in dem
Wettkampf die A-Qualifikation
für die bayrischen Meisterschaf-

ten. Emilia Schablitzki (W14)
wurde nach einer starken Leis-
tung im Weitsprung mit 4,49 m
oberfränkische Meisterin im
Block Sprint/Sprung mit 1988
Punkten.

In der Altersklasse W15 zeigte
Line Körber ihr großes Talent
im Ballwurf (37,50 m) und ge-
wann den oberfränkischen Titel
im Block Lauf mit 1937 Punk-
ten. Erneut sicherte sich Lisa
Weber (W15), die bayerische
Speerwurfmeisterin des vergan-
genen Jahres, den oberfränki-
schen Titel im Blockwettkampf
Sprint/Sprung mit 2536 Punk-
ten. Dabei distanzierte sie ihre
Konkurrenz besonders durch
die Leistungen über 100 m
(14.05 Sek.) und 80 m Hürden
(13.89) sowie im Speerwurf
(31,43 m). Lena Göller holte sich
ebenfalls mit 2161 Punkten den
Sieg und überraschte dabei in ih-
rem ersten Diskuswettkampf
mit einer guten Weite von
18,37 m. Den Mannschaftstitel
holte sich ebenfalls die LG Bam-
berg in der Besetzung Lisa We-
ber, Lena Göller, Jana Kraus,
Annika Lang und Emma Leis-
gang.

In der Altersklasse M14 wa-
ren vier Starter der LG Bamberg
aktiv. Farin Benli holte sich mit
2237 Punkten den oberfränki-

schen Titel im Block Wurf. Er
überzeugte sowohl mit seiner
Kugelstoßweite von 11,14 m als
auch über die 100 m in 13,66
Sek. bei 2,1 Metern pro Sekunde
Gegenwind. Moritz Wiche und

Lukas Kaiser belegten im Block
Sprint/Sprung den zweiten und
dritten Platz in der Gesamtwer-
tung. Wiche punktete besonders
im Hochsprung mit 1,60 m, Kai-
ser im Weitsprung mit 5,16 m.

Beide sind erst seit wenigen Wo-
chen bei der LG Bamberg, und
somit sind diese Resultate hoch
einzuschätzen. Knapp dahinter
landete Marius Wicht mit 2140
Punkten auf Platz 4. red

Isa Mustafa (Mitte), Premierminister des Kosovo, mit Florim Gashi (li.) und einem seiner Mitstreiter im Rah-
men des Uefa-Kongresses in Budapest. Foto: privat

Lisa Weber, bayerische Speerwurfmeisterin des vergangenen Jahres, gewann die Bezirksmeisterschaft in
der U15 im Blockwettkampf Sprint/Sprung. Foto: privat

FUSSBALL

Jubel bei Bambergs Kosovaren

LEICHTATHLETIK Bei der Bezirksmeisterschaft im Drei- und
Blockwettkampf gewannen die jungen Bamberger etliche Titel.

LG-Talente sind
schon in guter Form
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Bronze für
Zimmer

Bamberg/Novigrad — Auch zum
Abschluss der Kegler-Weltmeis-
terschaften im kroatischen No-
vigrad hatte der SKC Victoria
Bamberg nochmals allen Grund
zur Freude. Die Titelverteidige-
rin der Damen, Sina Beißer, er-
reichte beim Saisonhöhepunkt
in der Einzel-Disziplin das Fina-
le. Dort unterlag sie der überra-
gend aufspielenden Ines Maricic
(Kroatien) mit 1:3 Satzpunkten
bei 617:675 Holz, was gleichzei-
tig einen neuen Weltrekord be-
deutete.

„Ich bin überglücklich nach
einer Saison, die für mich alles
andere als gut lief, bei der WM
bis ins Finale gekommen zu sein.
Doch dort war dann nichts zu
machen, da meine Gegnerin
brutal stark gespielt hat. Ines
Maricic ist die verdiente Siege-
rin, da sie über die ganze Woche
gesehen eine Vorstellung abge-
liefert hat, die ihresgleichen
sucht. Gratulation an Ines zu
Gold und zu den zwei neuen
Weltrekorden“, meinte Sina
Beißer nach dem Einzelfinale. In
der Kombination, sie setzt sich
aus dem besten Einzel- und dem
besten Sprintergebnis zusam-
men, gab es für Deutschland
kein Edelmetall. Hier sicherte
sich Ines Maricic erneut mit
Weltrekord (Einzel 675/Sprint
201) die Goldmedaille vor Edina
Timar (Ungarn) und Brigita
Strelec (Slowenien).

Aus Sicht des SKC Victoria

waren die zwei WM-Wochen
von Novigrad einmal mehr eine
Erfolgsgeschichte. „Der SKC
Victoria war aus Clubsicht gese-
hen wieder einmal der erfolg-
reichste Verein bei diesen Welt-
meisterschaften, angefangen mit
den Erfolgen der U23 und been-
det durch die Damen und Her-
ren. Gleichzeitig stellten wir

einmal mehr die meisten WM-
Teilnehmer, was einen schon
sehr stolz werden lässt. Es ist im-
mer wieder schön, wenn unsere
Spielerinnen und Spieler bei den
Siegerehrungen mit Medaillen
für die geleistete Arbeit belohnt
werden. Ein Stück des Erfolgs-
kuchens kommt dann auch dem
Club zugute, den sie in der Keg-

lerwelt hervorragend vertreten
haben“, sagte der SKC-Vorsit-
zende Markus Habermeyer. In
Summe holten die Bamberger in
Kroatien elf Medaillen. Die
WM-Bilanz der Victoria seit der
WM 1982 in Brünn zeigt nun in
Summe 149 Medaillen, davon 57
aus Gold, 59 aus Silber und 33
aus Bronze.

Auch aus Sicht des Vereins
Bamberger Sportkegler (VBSK)
war die Weltmeisterschaft von
Novigrad ein voller Erfolg, zeig-
te sie doch, welch hervorragende
Jugendarbeit in und um Bam-
berg geleistet wird, da neben den
Sportlern des SKC Victoria mit
Anne Tonat (SpVgg Rattelsdorf)
und Thomas Müller (Polizei-SV
Bamberg) zwei weitere Kegler
aus Bamberg mit Medaillen be-
lohnt wurden. Anne Tonat, die
im Mannschaftswettbewerb ein-
gewechselt wurde, erreichte
ebenso wie Thomas Müller im
Mannschaftswettbewerb der
U23 die Bronzemedaille. maha

Bamberg — Bei sommerlichen
Bedingungen fanden in Pader-
born die deutschen Leichtath-
letik-Hochschulmeisterschaf-
ten statt. Für die stark besetz-
ten Wettbewerbe qualifizierten
sich auch einige Aktive der LG
Bamberg. Mit Simone
Schramm, Alexandra Schütz
und Sara Weichert nahmen drei
Athletinnen von der Universi-
tät Bamberg teil. Simone
Schramm trat im Kugelstoß so-
wie im Speerwurf an. Mit Best-
leistung von 11,91 m wurde sie
Vierte im Kugelstoßwettbe-
werb. Anschließend warf sie
den 600 Gramm schweren
Speer auf 41,65 m und erreichte
Platz 5. Damit startete sie er-
folgreich in die Freiluftsaison.
Für eine weitere Bestleistung
sorgte Alexandra Schütz. In ei-
nem flotten 800-m-Rennen lief
sie 2:21,00 Min. und belegte
Platz 8. Riesig gefreut hat sich
auch Sara Weichert nach ihrem
1500-m-Lauf in 4:57,07 Min.
und Platz 7. Sie verbesserte ihre
Bestzeit um über fünf Sekun-
den.

Technische Probleme

Für die Universität Bayreuth
waren von der LGB Rebecca
Zimmer und Florian Leib-
brand am Start. Rebecca Zim-
mer schleuderte trotz techni-
scher Probleme den Diskus auf
43,98 m. Damit gewann sie die
Bronzemedaille. Florian Leib-
brand lief im C-Finale über 100
m 11,43 Sek. und über 200 m
23,07 Sek. CS

Gold Christina Neundörfer
(Tandem Damen U23); Domi-
nik Kunze und Sebastian Rüger
(Tandem Herren U23); Nicolae
Lupu (Tandem Mixed Da-
men/Herren); Beata Wlodar-
czyk (Sprint Damen)

Silber Sina Beißer (Einzel Da-
men)

Bronze Christina Neundör-
fer(Mannschaft U23 Damen);
Dominik Kunze, Sebastian Rü-
ger und Christopher Wittke
(Mannschaft U23 Herren); Se-
bastian Rüger (Kombination
U23 Herren)

WM-Medaillenbilanz

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Sina Beißer (Bild) musste sich nur der überragenden Kroatin Ines Maricic geschlagen geben. Foto: sportpress

SPORTKEGELN Bei der Weltmeisterschaft im kroatischen Novigrad stellte der Bamberger Bundesliga-Verein die meisten
Medaillengewinner. Zum Abschluss der Titelkämpfe gewann Sina Beißer Silber im Einzelwettbewerb.

Victoria-Kegler in starker Form
LEICHTATHLETIK
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Stadt dankt
Jugendlichen

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

MICHAEL WEHNER

Bamberg — Oberbürgermeister
Andreas Starke (SPD) schaffte
es, die Wogen zu glätten. Er
räumte Fehler ein, sprach von
einem „diplomatischen Faux-
pas“. Auch wenn dazu eingela-
den worden war: Natürlich wer-
de es auf der großen Freifläche
am Berliner Ring südlich des
Malerviertels nicht schon am
kommenden Dienstag einen
Spatenstich geben.Wie auch?
Noch gehört das Grundstück der
Stadt Bamberg und nicht dem
Autohaus Sperber, dem hoff-
nungsvollen Bauherren eines
14-Millionen-Euro-Projektes.

Trotz der Beschwichtigungs-
formeln musste der OB, der in
Personalunion auch Wirtschafts-
referent der Stadt Bamberg ist,
zeitweise um eine stabile Mehr-
heit für das von ihm mit vielen
Vorschusslorbeeren angekün-
digte Großprojekt zittern.
Grund war weniger das Vorha-
ben als solches. Die Zusammen-
führung zweier Standorte des
Autohauses Sperber am Berliner
Ring wurde quer durch alle
Fraktionen begrüßt.

Es waren die Begleitumstän-
de, die zu einer stundenlangen
Debatte führten. Und mehrere
Stadträte ließen es sich nicht
nehmen, „Optimierungsvor-
schläge“ zu machen, auch wenn
sie dabei dem eigenen OB in die
Parade fuhren.

Zum Beispiel SPD-Stadtrat
Heinz Kuntke. Bei aller Eupho-
rie sei doch wohl festzuhalten,
dass das Vorhaben mit großem
Autohaus und 320 Stellflächen
eine massive Versiegelung be-
deute – dies auf einer Fläche, die

den Bewohnern von Bamberg-
Ost als dauerhafter Grünzug
versprochen worden war. Kunt-
ke kündigte an, dass die SPD das
Projekt kritisch begleiten werde,
um die „Beeinträchtigungen so
gering wie möglich zu halten“.
Kritik an der Ausschließlichkeit
des städtischen Vorgehens kam
auch von der GAL. Sprecherin
Ursula Sowa hätte sich ge-
wünscht, dass das „Filetstück“
am Berliner Ring nicht einfach
für einen einzigen Interessenten
aufgeplant, sondern ausge-
schrieben worden wäre. Da-
durch hätte es aus ihrer Sicht die
Chance zu einer „effizienteren
Nutzung der kostbaren Reserve-
fläche“ gegeben.

Dieter Weinsheimer (FW) be-
mängelte, dass die Stadträte vor
„vollendete Tatsachen“ gestellt
worden seien und er wurde sehr
konkret: „Das hier war der

Spielplatz für das Malerviertel.
Es waren unsere Kinder, die hier
gespielt haben. Und wir haben
den Bürgern jahrelang verspro-
chen, dass das so bleibt.“ Auch
Daniela Reinfelder (Bub) kriti-
sierte den OB: „Wir hätten uns
das gleiche Engagement bei der
Ansiedelung der Justizvollzugs-
anstalt gewünscht“, sagte sie
und machte sich dafür stark, die
Grenze zwischen Autohaus und
dem benachbarten Jugendtreff
durchlässiger zu gestalten.

Heller: wild zugewachsen

Freilich gab es in der Debatte
auch viel Zustimmung. CSU-
Sprecher Franz-Wilhelm Heller
begründete sein Ja mit der Stär-
kung des Wirtschaftsstandortes
Bamberg. Es liege doch auf der
Hand, dass das Unternehmen
nach Hallstadt abwandern
könnte, sollte der Stadtrat die
Pläne ablehnen. Auch eine „er-
hebliche Beeinträchtigung“ des
angrenzenden Malerviertels
mochte Heller nicht erkennen.
„Das ist kein Park. Das ist wild
zugewachsen.“ BBB-Sprecher
Andreas Triffo (BBB) lobte die
Verwaltung für ihre präzise Vor-
bereitung. Das Autohaus Sper-
ber sei nicht irgendwer.

Bei der Abstimmung zum
Unterpunkt Bebauungsplan-
konzept setzten sich schließlich
die Befürworter mit acht gegen
die Skeptiker mit fünf Stimmen
durch. Zu dem Ergebnis beige-
tragen hatten auch die Fakten,
die Baureferent Thomas Beese

und Frank Schönfelder von der
Planungsgruppe Strunz beisteu-
erten. Demnach werde das
Grundstück anders als bei ande-
ren Autohäusern üppig begrünt.
Obwohl es sich um eine Brache
handele, erhalten die hier lau-
fende Ost-West-Fahrrad-Straße
und der Umgriff des Jugend-
treffs mehr Raum als bisher.
Lärmbelastung soll durch die
Gebäudeanordnung und die Er-
schließung vom Süden durch die
Ohmstraße möglichst vermie-
den werden. Schließlich ver-
spricht die Aufgabe des bisheri-
gen Standorts am Kunigunden-

damm neue Wohnbauflächen für
Bamberg.

Warmer Regen für die Stadt

Auch im Stadtsäckel wird man
das Großprojekt spüren: Wie
OB Starke sagte, verspricht das
neue Autohaus mit langfristig 90
Arbeitsplätzen erhebliche
Mehreinnahmen bei der Gewer-
besteuer, die bisher Hallstadt zu
gute kamen. Auch gefeiert wird
am kommenden Dienstag, wie
geplant. Allerdings nicht der
Spatenstich, sondern die
„Grundstücksfindung“, wie der
OB verriet.

Bamberg — Jeden Morgen ste-
hen Schülerlotsen im Umfeld
ihrer Schulen, um ihren Mit-
schülern das sichere Überque-
ren der Straße zu ermöglichen.
Seit 1953 gibt es dieses Ehren-
amt und seither gab es keinen
schweren oder gar tödlichen
Verkehrsunfall an Stellen, an
denen Schülerlotsen eingesetzt
sind. Dafür bedankt sich die

Stadt jährlich mit einem Aus-
flug nach Geiselwind. Heuer
waren 79 Schülerlotsen von
fünf Bamberger Schulen einge-
laden mit ihren Betreuungsleh-
rern. Der Ausflug wurde von
der Leiterin der Zulassungs-
stelle der Stadt Bamberg, Heidi
Schmittlein, und den Verkehrs-
erziehern der Polizeiinspektion
Bamberg-Stadt, Franz Werner
und Klaus Fuß, organisiert. pol

Bamberg — Bei diesem Lauf geht
es nicht darum, die Zeit zu stop-
pen, sondern die Zeit zu genie-
ßen: Am Sonntag, 12. Juni, star-
tet bereits zum 70. Mal der Ka-
thilauf von Bamberg
nach Heckenhof. Los
geht es bereits um
9 Uhr am Park-
platz Moosstra-
ße, Ecke Ar-
meestraße.
Gelaufen wird
bei jedem Wet-
ter, dafür lockt
am Ziel auch eine
Einkehr bei der
Kathibräu. Organi-
sator Volker Raffel von
der LG Bamberg hofft auf viele
Mitstreiter.

Bier und Brotzeit am Ziel – passt
das zu einer sportlichen Veranstal-
tung?
Volker Raffel: Die Kathibräu ist
weithin bekannt für ihr süffiges
dunkles Bier und leckere Brot-
zeiten. Nach dem Lauf, der ja

kein Wettkampf ist, freut sich je-
der Teilnehmer, der es geschafft
hat, auf den ersten kräftigen
Schluck. Außerdem geht es um
das gesellige Zusammensitzen

danach, da passt Bier
und Brotzeit präch-

tig dazu.

Wie ist der Ka-
thilauf entstan-
den?
Der Kathilauf
ist vor 35 Jah-

ren spontan
entstanden und

wird zweimal im
Jahr gelaufen, im

Frühjahr und im
Herbst. Die Idee war, man
könnte mal, ohne Wettkampf-
stress, einen landschaftlich reiz-
vollen, aber sportlichen Lauf ab-
seits aller Straßen auf die Beine
stellen, der durch die schöne
Hügellandschaft nach Hecken-
hof führt. Es wurde getestet, bis
die heutige Originalstrecke ge-
funden wurde.

Wie machen sie
einem Läufer,
der noch nie da-
bei war, dieses
Rennen
schmackhaft?
Jeder, der neu
dabei sein
möchte, sollte
einigermaßen
trainiert sein
für eine 30 be-

ziehungsweise 20 Kilometer lan-
ge Strecke. Beide sind sehr hü-
gelig. Dafür wird jeder Läufer
mit einer schönen Landschaft
und dem Ziel, der Kathibräu,
belohnt. Eingelanden ist also je-
der, der sich eine der beiden
Strecken zutraut. Der Transport
von Personen und Taschen muss
selbst organisiert werden.

Die Fragen stellte
Michael Memmel

�
„Machen wir es kurz“ heißt un-
ser neues Kurzinterview, in dem
wir aktuelle Themen aufgreifen.

Volker Raffel

Die Grünfläche südlich des Malerviertels (Bild oben) am Berliner Ring sieht einer Bebauung durch das BMW-Autohaus Sperber entgegen. Die
Weichen dafür stellte der Bausenat nach kontroverser Diskussion. Fotos: Ronald Rinklef

Symbolischer Protest gegen eine verfrühte Einladung: GAL-Stadträte
Peter Gack und Ursula Sowa erschienen mit Spaten im Rathaus.

BAUSENAT Die erste Hürde hat die Planung für ein BMW-Autohaus am Berliner Ring genommen. Dennoch gab es von nicht
wenigen Stadträten Kritik: Wegen des Verlusts an Grünfläche und des als zu gering empfundenen „Spielraums“ .

Grünes Licht für das Großprojekt
SCHÜLERLOTSEN

KURZINTERVIEW

Der erste kräftige Schluck lockt die Läufer
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Sport „Wir werden diese Partie so
schnell nicht vergessen.“
THORSTEN LEIBENATH, ULMER TRAINER

Freizeit-Bowling

Fußball-Relegation

SV Zückshut
steigt auf

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED PETER SEIDEL

Neu-Ulm — Auf dem Weg zum
Play-off-„Sweep“ wären die
Brose Baskets am späten Mitt-
wochabend gegen entfesselt auf-
spielende Ulmer fast ins Stol-
pern geraten. Nach dem 92:90
(39:43, 82:82)-Sieg nach Verlän-
gerung in der ratiopharm-Arena
marschiert der Titelverteidiger
aber weiterhin schnurstracks auf
die achte deutsche Basketball-
Meisterschaft zu. In der Brose
Arena können die Bamberger
nun am Sonntag (15 Uhr) die Fi-
nalserie im Schnelldurchgang
und die Play-off-Serie ohne Nie-
derlage beenden.

Viel spricht für dieses Szena-
rio, zumal die Mannschaft von
Andrea Trinchieri in dieser Sai-
son in der „Frankenhölle“ noch
kein Bundesliga-Spiel verloren
hat. Nach dem Krimi in Neu-
Ulm war bei den Bambergern
von Euphorie nichts zu spüren.
„Ulm verdient unseren größten
Respekt. Sie haben großartig ge-

spielt“, lobte Trinchieri den
Gegner, der nach der klaren
82:101-Auftaktniederlage dies-
mal auf Augenhöhe mit dem
Meister war. Und das, obwohl
die Schwaben verletzungsbe-
dingt nur mit einer Rumpf-
mannschaft antreten konnten.
„Sie haben zwar nur sieben Spie-
ler, aber die haben es in sich. Sie
haben gekämpft wie die Löwen
und gezeigt, dass sie zurecht im
Finale stehen“, sagte Rolf Beyer.

Zweites Viertel ein „Albtraum“

Dem Geschäftsführer der Brose
Baskets war nach dem Zittersieg
die Erleichterung sichtlich anzu-
merken. Zwar erwischte sein
Team dank der Treffsicherheit
von der Dreier-Linie einen gu-
ten Start und führte zu Beginn
des zweiten Viertels bereits mit
zehn Punkten (31:21), doch was
dann bis zur Pause folgte, be-
zeichnete der Italiener Trinchie-
ri später auf Deutsch als „Alb-
traum“. Mit harter Verteidigung
brachten die Ulmer den Favori-
ten aus dem Rhythmus und ent-
schieden diesen Abschnitt mit
22:11 klar für sich. Während die
Schiedsrichter im ersten Final-
spiel intensiven Körperkontakt
beim Zug zum Korb seiner Mei-
nung nach zu schnell bestraften,
hätten sie diesmal viel durchge-
hen lassen. „Ich weiß nicht, auf
welche Linie ich meine Spieler
einstellen muss. Und das mag ich
nicht“, schimpfte er. Allerdings
entschieden die Unparteiischen
im Vergleich zum ersten Final-
partie (49 Pfiffe) insgesamt nur
sechsmal weniger auf Foulspiel.

Angeführt von Nationalspie-
ler Per Günther (20 Punkte/8
Assists) und Da’Sean Butler (19)
boten die Ulmer dem Favoriten
die Stirn. 15 Mal wechselte die
Führung, 13 Mal stand es unent-
schieden. „Es war der typische
Schwergewichtskampf am En-
de“, sagte Günther.

Dass am Ende die Bamberger
den „lucky punch“ setzen konn-
ten, hatten sie ihrem Kapitän

Brad Wanamaker zu verdanken.
Der Hauptrunden-MVP (23
Punkte/9 Assists) drehte nach
einer unauffälligen ersten Hälfte
gewaltig auf und sorgte mit Un-
terstützung von Nicolo Melli (16
Punkte/9 Rebounds) und Nikos
Zisis (15/8 Assists) zunächst da-
für, dass Ulm sich nicht absetzen
konnte. Und in der Verlänge-
rung erzielte er 11,4 Sekunden
vor der Schlusssirene per Korb-

leger die letzten Punkte der Par-
tie. „Das war ein verrücktes
Spiel. Aber wir haben an uns ge-
glaubt und zusammengehalten“,
meinte Wanamaker. Am Sonn-
tag erwartet er eine weitere
Schlacht. „Im Finale geht es um
Herz und Willen“, meinte der
Kapitän. Beide Mannschaften
haben davon reichlich, wie das
Spektakel am Mittwochabend
zeigte.

Bamberg — Zahlreiche Spieler
des SKC Victoria Bamberg gin-
gen bei den deutschen Meister-
schaften der Sportkegler über
120 Wurf in Bautzen, Baruth
und Thonberg an den Start. Se-
bastian Rüger krönte seine star-
ke Saison mit dem deutschen
Meistertitel bei den U23-Män-
nern. Vizemeister in dieser Al-
tersklasse wurde Dominik Kun-
ze. Sina Beißer holte sich in der
Konkurrenz der Frauen die
Bronzemedaille. Ebenfalls er-
freulich aus Bamberger Sicht
war die Silbermedaille von
Christian Wilke (TSV Breiten-
güßbach) bei den Männern.

Wer bei den Titelkämpfen ei-
ne Medaille erringen wollte, hat-
te ein hartes Pensum zu absol-
vieren. Zu Beginn mussten die
32 Starter jeder Altersklasse 120
Wurf absolvieren, danach quali-
fizierten sich die besten 16 für
die K.o.-Runde, wo weitere 120
Wurf gespielt wurden. Im Ach-
telfinale spielte Rang 1 gegen
Platz 16, der Zweite gegen den
15. und so weiter.

Bei den Junioren qualifizier-
ten sich Dominik Kunze (653
Holz), Christopher Wittke
(615), Sebastian Rüger (602, alle
Victoria Bamberg) ebenso für
die K.o.-Runde wie Melvin
Rohn (608, Breitengüßbach)
und Thomas Müller (591, Poli-

zei SV). Bei den Juniorinnen war
mit Christina Neundörfer (596,
Victoria Bamberg) nur eine
Bambergerin am Start, die sich
auch als Quali-Beste für die
Endläufe empfahl.

Bei den Männern war neben
Manuel Weiß (569, Victoria
Bamberg) auch Christian Wilke
(620, Breitengüßbach) am Start,
wobei sich beide für die Endläu-
fe qualifizierten. Bei den Frauen
waren mit Sabrina Imbs (538)
und Sina Beißer (578) ebenfalls
zwei Spielerinnen des SKC Vic-
toria dabei und auch sie kamen
eine Runde weiter. Bereits im
Achtelfinale schieden dann Sab-

rina Imbs (1:3, 552:567 gegen
Saskia Seitz), Manuel Weiß (1:3,
607:649 gegen Daniel Schmid),
Melvin Rohn (2:2, 603:612 ge-
gen Florian Möhrlein) sowie
Thomas Müller (1:3, 548:586
gegen Pascal Kappler) aus. Alle
anderen Bamberger Vertreter
erreichten das Viertelfinale.

Hier war dann für Christo-
pher Wittke (2:2, 600:608 gegen
Pascal Schneider) und Christina
Neundörfer (2:2, 538:544 gegen
Carolin Eigler) Endstation. Die
restlichen Bamberger Vertreter
hatten zwar teilweise sehr
schwere Aufgaben zu bewälti-
gen, lösten diese aber mit Bra-

vour und zogen in die Halbfinal-
Begegnungen ein.

Silber für Güßbacher Wilke

In der Runde der letzten vier der
Männer setzte sich Wilke mit 3:1
und 587:577 gegen Titelvertei-
diger Stefan Seitz durch und zog
somit ins Finale ein. Dort unter-
lag er einem stark spielenden
Daniel Schmid mit 1:3 und
616:632 Holz, was den Vize-
meistertitel bedeutete.

Sina Beißer auf Rang 3

Im Halbfinale der Frauen war
für Sina Beißer Endstation. Sie
unterlag Ines Rongstock mit 1:3
bei 548:581 Kegeln und musste
sich mit Bronze zufrieden ge-
ben.

In den Halbfinalspielen der
U23-Männer waren mit Rüger
und Kunze gleich zwei Victoria-
ner vertreten. Kunze siegte bei
2:2 Satzpunkten (SP) dank des
höheren Ergebnisses von
567:540 gegen Kappler und zog
ins Finale ein. Rüger machte mit
Schneider derweil kurzen Pro-
zess und siegte mit 3:1 und
610:532. Somit stand das reine
Bamberger Finale fest. In einem
spannenden Finale musste sich
Dominik Kunze seinem Club-
kollegen Sebastian Rüger nach
2:2 SP mit 576:590 knapp ge-
schlagen geben. haba

Bamberg — Zum zweiten Mal
starteten über 500 Trailläufer zu
einer der anspruchsvollsten
Berg- und Ultralaufveranstal-
tungen der Alpenrepublik rund
um Maria Alm am Fuße des
Hochkönigs. Bremste im Vor-
jahr die extreme Hitze, so
herrschten diesmal, abgesehen
von tiefen und nassen Pfaden,
ideale Laufbedingungen auf al-
len Strecken.

Den Speedtrail über 24 Kilo-
meter und 1500 Höhenmeter
nahmen Volker (DAV Bamberg)
und Isabelle Schöffl (SC Kem-
mern) erstmalig unters Profil.
Volker überquerte bereits nach
3:09 Std. die Ziellinie (Platz 71
Männer gesamt/ Platz 5 AK 50).
Isabelle unterbot noch die Vier-
Stunden-Marke und finishte in
3:56 Std. (Platz 26 Frauen ge-
samt/ Platz17 WHK).

Bereits um Mitternacht star-
teten über 90 Teilnehmer zum
Endurance Trail über 86 km, ge-
spickt mit üppigen 5200 Höhen-
metern im Aufstieg. Aus der Re-
gion wagten sich Patrick Gensel
(LG Bamberg) und der UTMB
(Ultra Trail de Mont Blanc) er-
fahrene Matthias Barsch ( Mem-
melsdorf) auf die Königsdistanz.
Gensel gelang im zweiten Anlauf

ein gleichmäßiges Rennen, im
abschließenden Downhill (1000
Höhenmeter) zum Ziel in Maria
Alm war sogar noch eine Tem-
posteigerung möglich. Nach
14:38 Std. fand ein gelungener
Lauftag ein tolles Ende, gleich-
bedeutend mit Platz 20 in der
Gesamtwertung und Rang 5 in
der AK 40. Ein weiterer Meilen-
stein auf dem Weg zum Alpen
X100, der Nonstop-Alpenüber-
querung über 100 Meilen und
10 000 Höhenmeter im August,
ist somit erreicht. Barsch benö-
tigte bei seiner ersten HKM-
Teilnahme 18:49 Std. (Platz 63
gesamt/ Platz 37 MHK). pr

DIENSTAGSLIGA
4. Spieltag: Die Blinden – Scorpions 0:8
Punkte/1964:2129 Pins; Die Quattros – Pin-
schoner 0:8/1957:2104; 49-ers – Blitzlich-
ter 2:6/1960:2074; Gaslichter – Die Häm-
mer 8:0/2191:1920; Furchtlosen – Spare
Ribs 0:8/1788:2012
Tabelle: 1. Scorpions 30:2 Punkte/8555
Pins; 2. Gaslichter 20:12/8506; 3. Pinscho-
ner 20:12/8226; 4. Spare Ribs 20:12/7962;
5. Blitzlichter 18:14/8375; 6. Die Quattros
16:16/7952; 7. Die Blinden 14:18/7726; 8.
49-ers 10:22/7920; 9. Die Hämmer
8:24/7684; 10. Furchtlosen (4:28/7695)
Bestes Spiel, Herren: Ernst Karl 224 Pins;
Damen: Alexandra Hümmer 213
Beste Serie, Herren: Ernst Karl 590 Pins;
Damen: Alexandra Hümmer 575

ZUR KREISKLASSE BAMBERG
In Lisberg:
DJK SC Vorra – FC Bischberg 2:1
(Vorra ist Kreisklassist, Bischberg ist A-
Klassist)

In Breitengüßbach:
TSC Bamberg – SV Zückshut n.E. 4:6
(SV Zückshut ist Kreisklassist, TSC Bam-
berg ist A-Klassist)

Breitengüßbach — Der SV
Zückshut hat seine dritte und
letzte Chance in der Relegation
zur Fußball-Kreisklasse ge-
nutzt. Der Tabellenzweite der
A-Klasse Bamberg 2 besiegte
gestern Abend in Breitengüß-
bach den Kreisklassisten TSC
Bamberg nach Elfmeterschie-
ßen mit 6:4 und steigt damit in
die Kreisklasse auf. Der TSC
muss dagegen zurück in die A-
Klasse. Nach 90 Minuten hatte
es 2:2 gestanden. Da in der Ver-
längerung keine Tore fielen,
musste das Elfmeterschießen
entscheiden. / Tore: 1:0 S. Yil-
dirim (28.), 2:0 Og (59.), 2:1
M. Hatzold (77.), 2:2 Bullmann
(85.) – Elfmeterschießen: 2:3 P.
Schneider, 3:3 Karca, 3:4 Bull-
mann, 4:4 Tomak, 4:5 F.
Schneider, 4:6 Engel

Brad Wanamaker zieht beim letzten Bamberger Angriff zum Korb und erzielt die siegbringenden Punkte für
sein Team. Foto: Daniel Löb

Zusammen hatten Sebastian Rüger (links) und Dominik Kunze bei der
WM den Titel im Tandem-Wettbewerb geholt. Bei der Deutschen setzte
sich Rüger knapp gegen seinen Victoria-Kollegen durch. Foto: haba

Patrick Gensel – schmutzig, aber
glücklich und zufrieden Foto: privat

Andrea Trinchieri
Trainer der Brose Baskets

Die
Verlängerung

war ein
angemessenes Ende
für dieses Spiel.

BASKETBALL-FINALSERIE Die Brose Baskets
haben nach dem Zittersieg in Ulm nun alle
Trümpfe in der Hand. Doch der Respekt vor dem
Gegner ist gewachsen.

Nur noch ein
Sieg fehlt

SPORTKEGELN

Rüger deutscher Meister vor seinem Teamkollegen Kunze
TRAILLÄUFER

Weiterer Meilenstein für
Extremsportler Gensel

FUSSBALL
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Fußball-Relegation

Strullendorf — Der TSV Hirsch-
aid bleibt in der Fußball-Kreisli-
ga Bamberg. Er gewann gestern
das letzte Relegationsspiel gegen
die SpVgg Rattelsdorf mit 1:0
durch einen Treffer von Christi-
an Trunk in der 62. Minute. Die
Rattelsdorfer müssen darauf
hoffen, dass in der Kreisliga ein
zusätzlicher Platz frei wird, um
den Abstieg in die Kreisklasse zu
vermeiden. Beide Teams hatten
in der Saison 2014/15 noch in der
Bezirksliga gespielt.

Vor rund 560 Zuschauern auf
dem Platz des FC Strullendorf
gewannen die Hirschaider ver-
dient. Sie kamen mit den
schwierigen Bedingungen, die
sich beiden Teams angesichts der
wechselhaften und feuchten
Witterungsverhältnisse boten,
obwohl das Spielfeld in sehr gu-
tem Zustand war, besser zu-
recht. Die Hirschaider spielten
kontrollierter und gefälliger,
fanden meist einen frei stehen-
den Nebenmann und ließen den
Ball besser laufen. Die Rattels-
dorfer versuchten es dagegen oft
mit langen Bällen oder durch

Einzelaktionen ihrer auffälligs-
ten Spieler, Julian Lorz und Flo-
rian Bischoff.

Die SpVgg Rattelsdorf hatte
den besseren Start und auch die
erste gute Torchance. Nach rund
20 Minuten aber kamen die
Hirschaider besser in die Partie
und waren leicht feldüberlegen.
Christian Trunk hatte aus etwa
sechs Metern eine viel verspre-
chende Gelegenheit, traf aber
den Ball nicht richtig. Ansonsten
gab es vor der Pause keine ge-
fährlichen Aktionen.

Auch nach dem Wechsel blie-
ben Strafraumszenen und Tor-
schüsse Mangelware. Beiden
Mannschaften merkte man die
lange Saison und die Belastun-
gen der Relegation an. Das ent-
scheidende Tor war allerdings
schön herausgespielt. Patrick
Hoffmann bereitete es in der 62.
Minute vor, seine flache Herein-
gabe nutzte Christian Trunk.

Danach bäumte sich die
SpVgg noch einmal kurz auf,
kam aber zu keinen klaren Tor-
gelegenheiten mehr, sodass es
beim 1:0 für Hirschaid blieb. red

Weismain — Der Ballan- und
mitnahme und dem Kopfball-
spiel widmete sich Verbands-
trainer Robert Heringlehner bei
seinem Auftritt bei der Gemein-
schaft der Fußball-Trainer
(GFT) Oberfranken im Weis-
mainer Waldstadion. Mit der
U17 des FC Coburg hatte er eine
willige und motivierte Vorführ-
truppe zur Verfügung.

Fast zwei Stunden übte der
bekannte Verbandstrainer mit
den Coburger Jungs und korri-
gierte immer wieder nach. Da-
bei nahm er einzelne Spieler
auch aus der Gruppenübung
heraus und schulte sie im Eins-
zu-Eins-Gespräch. Sofort waren
die Fortschritte zu sehen.

„Ich habe mich bewusst für
eine prinzipiell sehr einfache
Trainingseinheit entschieden“,
erklärte Heringlehner, der vor
16 Jahren zum ersten Mal Gast

der GFT
Oberfranken
war, im An-
schluss bei der
theoretischen
Nachbearbei-
tung im voll-
besetzten
Weismainer
Sportheim.
„Dabei habe
ich versucht,
den Spaß

hochzuhalten, was bei dieser gu-
ten und motivierten Gruppe an
Fußballern aber nicht allzu
schwer war“, lobte er die Jungs
von Markus Fischer. „Entschei-
dend ist, dass man regelmäßig
back to the roots geht, das heißt,
bewusst viele Basics anwendet.
Denn die ganze Taktik bringt
dann nichts, wenn ich die einfa-
chen Sachen, die Grundlagen,
nicht beherrsche! Ein Eisho-

ckey-Spieler lernt vor den De-
tails seines Sports ja auch zuerst
einmal das Schlittschuhfahren.“
Insbesondere in einer Zeit, in
der die Kinder sich immer weni-
ger bewegen und die Koordina-
tion immer mehr zu wünschen
übrig lässt.

Der Kopfball ist eine der
wichtigsten, aber oft vernachläs-
sigten Techniken im Fußball.
Dem widmete sich Heringlehner
auf dem Feld bereits mit er-
staunlicher Akribie, besserte
auch hier immer wieder nach,
korrigierte und machte vor.
„Wichtig ist, die Spieler auch zu
loben, wenn sie in der Ausfüh-
rung alles richtig gemacht ha-
ben, selbst wenn der Ball eben
einmal nicht ins Tor geht“, gab
er den Trainerkollegen mit auf
den Weg. Um Automatismen –
sowohl beim Passspiel, der Bal-
lan- und -mitnahme, aber auch

beim Kopfball zu entwickeln,
seien häufige Wiederholungen
unerlässlich. Um den Spaß
hochzuhalten, ist dabei zum ei-
nen aber natürlich eine gewisse
Abwechslung unerlässlich, „und
es sollte, wenn möglich, ein Tor-
abschluss möglich sein.“

Gerade das detaillierte Nach-
justieren sei unerlässlich, um
Unsauberkeiten auszumerzen.
Und darum gehe es schließlich:
jeden Spieler im Hinblick auf das
Handwerkszeug des Fußballs
besser zu machen. Heinz Eger,
GFT-Vorsitzender, lobte seinen
Referenten und dessen „Genau-
igkeit und Akribie im Detail –
bis zum Nervigen!“ Dabei
konnte er sich ein Augenzwin-
kern nicht verkneifen. Hering-
lehner nahm das Kompliment
auf und schwächte ein wenig ab:
„Also, ganz so schlimm wie der
Pep bin ich aber nicht...“ red

Bamberg — Bei sommerlichen
Temperaturen fanden die nord-
bayerischen Mehrkampfmeis-
terschaften der Leichtathleten
im mittelfränkischen Oberas-
bach statt. Gleichzeitig wurden
hier auch die oberfränkischen
Mehrkampfmeisterschaften
durchgeführt. Am Start waren
auch Aktive der LG Bamberg.

Bei den Jungen starteten Oli-
ver Leibbrand, Samuel Düsel
und Christian Baumgartl in der
Altersklasse U18 im Fünfkampf.
Hier musste der männliche
Nachwuchs 100 und 400 Meter
laufen, die Kugel stoßen sowie
weit- und hochspringen. Ober-
fränkischer Meister und nord-
bayerischer Vizemeister wurde
Oliver Leibbrand. Seine heraus-

ragenden Einzelleistungen wa-
ren die 11,65 Sek. über 100 Me-
ter, das Ergebnis im Weitsprung
mit 6,15 m sowie die 52,73 Sek.
über 400 m. Den vierten Platz in
der Nordbayernwertung errang
Samuel Düsel. Seine besten Ein-
zelresultate waren der Hoch-
sprung mit übersprungenen
1,83 m und die 11,77 Sek. über
100. Platz 5 holte Christian
Baumgartl, er überzeugte im
Kugelstoßen mit 12,72 m und
6,01 m im Weitsprung. Alle drei
Bamberger errangen mit ihren
Punktezahlen von 3127, 2935
bzw. 2932 Zählern die Qualifi-
kation zur bayerischen Meister-
schaft.

In der Schülerinnen-Alters-
klasse W15 absolvierte Lisa We-

ber ihren ersten Siebenkampf.
Auf Anhieb wurde sie oberfrän-
kische Meisterin und nordbaye-
rische Vizemeisterin. Punkten
konnte sie während des zweitä-
gigen Wettkampfs besonders in
den Sprungdisziplinen. 1,53 m
im Hochsprung und 4,91 m im
Weitsprung brachten wichtige
Zähler. Aber auch ihre 9,14 m im
Kugelstoßen trugen am Schluss
zu der Gesamtpunktzahl von
3406 bei, was ebenfalls die Qua-
lifikation für die bayerischen
Meisterschaften bedeutete.

Mit Simone Schramm, Barba-
ra Zweier, Lisa Geißler und Re-
becca Leicht waren im Frauen-
Siebenkampf erfahrene Mehr-
kämpferinnen am Start. Ziel war
es, den nordbayerischen und

oberfränkischen Mannschaftsti-
tel zu gewinnen, was auch ge-
lang. Mit 3720 Punkten errang
Simone Schramm den fünften
Platz in der Nordbayernwer-
tung. Ihre herausragenden Ein-
zelleistungen waren die 11,37 m
im Kugelstoßen und die 38,20 m
im Speerwurf.

Barbara Zweier kam auf den
sechsten Platz mit 3553 Punk-
ten, ihre beste Einzelleistung
war der 800-m-Lauf in 2:32,29
Sek.. Die Mannschaft komplet-
tierte Lisa Geißler mit 3288
Punkten. Bei ihr gefielen beson-
ders die 200 m in 27,56 Sek.. Re-
becca Leicht erreichte 2647
Punkte und hatte im Hoch-
sprung mit 1,44 m ihre beste
Einzelleistung. CS

Burgebrach — Die Snookermann-
schaft des TSV Burgebrach si-
cherte sich durch einen tollen
Schlussspurt den Meistertitel in
der Verbandsliga Nord. Somit
kann sich das Team um Spielfüh-
rer Peter Hoch erstmals über den
Aufstieg in die Bayernliga freu-
en.

Die Schlüssel zum Titel wa-
ren, neben einer langen Sieges-
serie in der Hinrunde, zwei am
Ende der Rückrunde hart um-
kämpfte Auswärtssiege gegen
die bis dahin die Tabelle anfüh-
renden Regensburger und gegen

die stark aufspielenden Selber.
Die drei Burgebracher Stamm-
spieler Jonas Gräbner, Martin
Reißig und Peter Hoch zeichne-
ten sich über die gesamte Saison
durch konstante Leistungen aus
und belegten auch in der Einzel-
wertung mit den Plätzen 1, 4
und 7 vordere Ränge. Zudem er-
rangen sie beim Bayernpokal in
München erstmals den dritten
Platz. Nur den höherklassigen
Mannschaften aus Straubing
und Fürth mussten sich die
Snookerspieler des TSV geschla-
gen geben. red

Toto-Pokal: 1. Runde
ausgelost
München — Die Auslosung der
ersten Qualifikationsrunde
zum bayerischen Fußball-To-
to-Pokal 2016/17 ist erfolgt.
Gespielt wird nach Absprache
der Vereine im Regelfall am
ersten Juli-Wochenende. Dabei
kommt es zu folgenden Begeg-
nungen: FC Eintracht Bamberg
– TSV Großbardorf, TSV Abts-
wind – TSV Aubstadt, FC Co-
burg – SV Memmelsdorf,
SpVgg Selbitz – DJK Don Bo-
sco Bamberg, Dergahspor
Nürnberg – FSV Erlangen-
Bruck, SG Quelle Fürth – TSV
Nürnberg-Buch, ASV Vach –
ASV Pegnitz, SC Feucht –
SpVgg Ansbach

FC Sand verpflichtet
Sebastian Wagner
Sand — Die Kaderplanung beim
Fußball-Bayernligisten FC
Sand schreitet voran. Die Un-
terfranken haben den offensi-
ven Mittelfeldspieler Sebastian
Wagner vom VfL Frohnlach zu
verpflichten. Der 27-Jährige
wohnt in Bamberg, wo er auch
beim FC Eintracht die Jugend-
teams durchlief. Noch als A-Ju-
gendlicher spielte Wagner seine
erste Saison im Herrenbereich
für seinen Heimatverein FC
Strullendorf. red

ZUR BAYERNLIGA NORD
3. Runde, Rückspiel

SV Erlbach – VfL Frohnlach 0:1
(Hinspiel 0:0 – Frohnlach bleibt Bayernli-
gist, Erlbach ist Landesligist)

Robert
Heringlehner

Der Hirschaider Patrick Rösler (blaues Trikot) bringt den Ball unter Kontrolle. Foto: Martin Kreklau

Die Snookerspieler des TSV Burgebrach, Jonas Gräbner, Peter Hoch
und Martin Reißig (v. l.), freuen sich über den erstmaligen Aufstieg in
die Bayernliga. Foto: privat

FUSSBALL-RELEGATION Der TSV bleibt in der
Kreisliga, die unterlegenen Rattelsdorfer müssen
hoffen, dass ein zusätzlicher Platz frei wird.

Hirschaid
feiert nach
1:0-Erfolg

FUSSBALL

Taktik bringt nichts, wenn die Grundlagen fehlen

LEICHTATHLETIK

Siebenkämpferinnen der LGB feiern Doppelerfolg
SNOOKER

TSV Burgebrach steigt
in die Bayernliga auf
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Frauenfußball

Rattelsdorf
bleibt in
der Kreisliga

Tennis

Juniorenfußball

17 Vereine in
Landesliga

Um Platz in
Kreisklasse

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Schwabth. SV – Spvg Eicha II X:0
Stegaurach – Himmelkron ausgef.
RSV Drosendorf – ASV Wunsiedel 2:1
Eintr. Bayreuth – FC Michelau 1:3
SpVgg Dietersd. – FFC Hof II 1:7

1. Schwabth. SV 18 64:6 49
2. SpVgg Stegaurach 17 59:10 38
3. Eintr. Bayreuth 18 46:25 34
4. FFC Hof II 18 41:20 30
5. FC Michelau 18 40:38 28
6. TSV Himmelkron 17 32:32 25
7. Spvg Eicha II 18 32:33 22
8. ASV Wunsiedel 18 24:66 13
9. RSV Drosendorf 18 14:63 9

10. SpVgg Dietersd. 18 19:78 5
BEZIRKSLIGA OFR. WEST

SV Neuses – TSV Oberlauter 2:3
Fort. Roth – VfB Einberg 2:1
SV Walsdorf – TSG 2005 Bamberg 0:3
SV Motschenb. – SpVgg Ebing 0:9

1. SpVgg Ebing 18 66:8 50
2. TSG 2005 Bamberg 18 62:10 48
3. SV Walsdorf 18 57:17 40
4. TSV Oberlauter 18 39:42 26
5. SV Wernsdorf 18 41:38 25
6. SV Würgau 18 25:34 22
7. Fort. Roth 18 28:41 17
8. VfB Einberg 18 16:47 15
9. SV Neuses 18 17:42 14

10. SV Motschenb. 18 7:79 4
KREISLIGA SÜDWEST

DJK Stappenb. – FC Bischberg 2:2
08 Kulmbach – SV Mistelgau 2:1
BSC Kulmbach – TSV Plankenfels 1:3
DJK Teuchatz – SG Sassanfahrt 7:1

1. 08 Kulmbach 16 64:9 40
2. DJK Teuchatz 16 51:16 39
3. SV Mistelgau 16 55:26 28
4. TSV Plankenfels 16 38:36 28
5. DJK Stappenb. 16 43:42 26
6. RSC Oberhaid 16 26:17 25
7. FC Bischberg 16 34:49 13
8. SG Sassanfahrt 16 14:73 4
9. BSC Kulmbach 16 11:68 2

KREISKLASSE SÜD
SpVgg Rattelsdorf – Roßstadt 1:3
SpVgg Ebing II – SC Prölsdorf X:0
FC Baunach – Unterleiterbach 1:3
DJK-SV Geisfeld – TSG Bamberg II 0:7

1. SpVgg Ebing II 16 88:2 48
2. SC Prölsdorf 16 51:22 33
3. Unterleiterbach 16 67:27 31
4. SV Walsdorf II 16 61:23 30
5. TSG Bamberg II 16 34:32 26
6. SpVgg Rattelsdorf 16 33:49 23
7. SpVgg Roßstadt 16 18:62 12
8. FC Baunach 16 19:38 10
9. DJK-SV Geisfeld 16 1:117 0

Bamberg — Nach dem rechts-
kräftigen Urteil des BFV-Ver-
bandssportgerichtes in Mün-
chen, wonach der Schleuder-
platzbesetzer TSV Mistelbach
in der Fußball-Bezirksliga
Oberfranken Ost verbleibt, ist
für den Kreis 1 in der Fußball-
Kreisliga Bamberg ein weiterer
freier Platz gegeben. Dies teilte
Kreisspielleiter Manfred Neu-
meister am Dienstag unserer
Zeitung mit. Die SpVgg Rat-
telsdorf kann nun diesen Platz
für sich beanspruchen und ver-
bleibt trotz der 0:1-Niederlage
im Relegationsspiel am Sonn-
tag gegen den TSV Hirschaid in
Strullendorf im Bamberger
Kreisoberhaus.

Nach diesen neuen Gegeben-
heiten kommt der heutigen
Partie des FC Bischberg gegen
den TSC Bamberg beim ASV
Gaustadt (siehe Vorbericht un-
ten) eine besondere Bedeutung
zu und dürfte demnach viele
Zuschauer anlocken. df

Naisa — Im Sportforum in Berlin-
Hohenschönhausen fanden die
32. deutschen Polizeimeister-
schaften im Judo statt, bei denen
für die Landespolizei Bayern 19
Teilnehmer an den Start gingen.
Unter ihnen war auch Thomas
Bauer vom JC Naisa, der sich
den Titel holte.

Bauer hatte es in der Ge-
wichtsklasse bis 66 Kilo mit zwei
Kontrahenten aus Rheinland-
Pfalz und einem aus Hessen zu
tun und entschied alle drei Be-
gegnungen im Modus jeder ge-
gen jeden vorzeitig für sich. Er
machte im Auftaktkampf gegen
den späteren Drittplatzierten
aus Hessen nach nicht einmal
der Hälfte der Kampfzeit kurzen
Prozess und bezwang ihn durch
einen Schulterwurf (Seoi-nage)
mit Ippon (voller Punkt). In
Runde 2 gelang ihm der vorzeiti-
ge Sieg bereits nach einer Minute
Kampfzeit durch eine mittlere
Wertung (Waza-ari) für einen
tief angesetzten Körperwurf
(Tai-otoshi) und anschließen-
dem Haltegriff.

In der letzten Begegnung
stand ihm der Rheinland-Pfäl-
zer David Taser gegenüber, dem
er bei den vorangegangenen
deutschen Polizeimeisterschaf-

ten vor zwei Jahren durch Arm-
hebel unterlegen war. Bauer war
diesmal auf seinen Kontrahen-
ten gut vorbereitet und domi-
nierte von Anfang an die Ausein-
andersetzung mit einem starken
Griff. Ein erneuter Tai-otoshi
brachte nach zwei Minuten die
Waza-ari-Führung. Kurz darauf

war der Ippon durch eine Ab-
tauchtechnik fällig und Bauer
damit deutscher Polizeimeister.

Beim Turnier „Unter dem
Rohrbühl“ in Münchberg, das
als Sichtungsturnier des Baye-
rischen Judoverbandes zur
Standortbestimmung dient, gin-
gen vom JC Naisa vier Talente an

den Start, die allesamt dem
jüngsten Jahrgang der U13 an-
gehören und somit noch zwei
Jahre in dieser Altersklasse vor
sich haben. Alle vier hatten die
richtige Einstellung, ließen sich
von den teils körperlich deutlich
überlegenen und wettkampfer-
fahreneren Kontrahenten nicht

beeindrucken und entschieden
so jeweils zumindest einen
Kampf für sich. Im Einzelnen
erreichten sie so folgende Plat-
zierungen: Platz 3 Lisa Wurst
(bis 33 Kilo), Platz 5 Lara Bir-
thelmer (bis 28 Kilo) und Tobias
Löffler (bis 40 Kilo, Platz 7 Tim
Belling (bis 34 Kilo). red

Regensburg — Mit zahlreichen
Bestleistungen glänzten die
Bamberger Leichtathleten bei
der „Laufnacht“ in Regensburg.

Beim Weitsprung der Alters-
klasse U18 stabilisierte sich Mo-
na Loch wieder jenseits der
Fünfmeter-Marke. Mit 5,12 m
belegte sie den beachtlichen
dritten Platz. Flora Jansen er-
zielte mit 4,72 m eine Saison-
bestleistung. Hürdenspezialistin
Klara Arnoldt testete im Weit-
sprung ebenfalls erfolgreich ihre
Form mit persönlicher Bestleis-
tung von 4,55 m.

Die Langsprinterin Anna-Le-

na Genz zeigte über 400 m einen
druckvollen Lauf und verpasste
mit 58,81 Sek. nur knapp die
Qualifikation für die deutsche
Jugendmeisterschaft.

Ein spannendes Duell

Bei den Mittelstrecklerinnen
starteten zunächst Tonia Wei-
chert (Frauen) und Karyna Lo-
patina (U20) in einem altersge-
mischten Lauf. Auch sie stellten
mit 2:25,03 und 2:31,27 Min.
neue Bestmarken auf. Ihre Ver-
einskollegin Alexandra Schütz
zeigte wenig später ein beherztes
Rennen, welches mit der Best-

zeit von 2:20,22 belohnt wurde.
Im Feld der 1500-Meter-Läu-

ferinnen setzten Anna Hirt und
Sara Weichert Akzente. Beide
Läuferinnen führten abwech-
selnd das Feld an und imponier-
ten mit einem engagierten
Schlussspurt. Am Ende über-
holte Anna Hirt mit einer End-
zeit von 4:50,71 noch knapp Sara
Weichert, die mit 4:50,87 Zweite
in diesem Lauf wurde. Für Hirt
bedeutete dies den dritten Platz
in der Wertung der U18 und eine
sichere Qualifikation für die
deutschen Jugendmeisterschaf-
ten. Bei den Männern konnte

Michael Weißhaupt nicht von
den nach Leistung gemischten
Läufen profitieren. Der Bam-
berger war permanent von sei-
nen Konkurrenten eingeschlos-
sen und erzielte dadurch nur ei-
ne Zeit von 4:21,70 min.

Den Abschluss des Tages bil-
dete der 5000-m-Lauf der Män-
ner mit Bamberger Beteiligung.
Mario Wernsdörfer setzte sich
toll in Szene und stellte eine
Bestleitung von 14:33,96 Min.
auf. Damit bestätigte er seine
gute Form aus dem Winter und
lässt auf weitere Spitzenergeb-
nisse hoffen. red

HERREN 55-REGIONALLIGA
SÜD-OST

GRUPPE 006
GW Gräfelfing – TC Waldheim 8:1
TC Gaukönigsh. – TC Fürstenzell 0:9
TC Hallstadt – TC Hof 1:8
Luitpoldp. München – Waldheim 6:3
GW Gräfelfing – TC B. Reichenhall 6:3

DAMEN-BAYERNLIGA NORD
GRUPPE 059

CaM Nürnberg – RB Regensb. II 21:0
TSV Altenfurt – TV Fürth 4:17
TC Bamberg – MBB Manching 15:6

DAMEN-LANDESLIGA NORD
GRUPPE 060

MTV Bamberg – SC Uttenreuth 9:12
TVA Aschaffenb. – DRC Ingolst. 3:18
TSC Heuchelhof – Neunkirchen 12:9

HERREN 40-BAYERNLIGA NORD
GRUPPE 065

TC Ingolst.-Mailing – Uttenreuth 11:10
HERREN 40-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 066
Schönb. Aschaff. II – DJK Schwft. 5:16
TSV Altenfurt – WB Würzburg 8:13
TSV Güntersleben – Burgkunst. 8:13
HERREN 55-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 073
FC Sachsen – TSV Ansbach 6:15
HERREN 60-BAYERNLIGA NORD

GRUPPE 074
MTV Bamberg – RW B. Kissingen 11:10
GR Weiden – Schönb. Aschaff. 12:9
TSV Kareth-Lap. – Neutraubling 14:7
TC Obernau – TP Lichtenfels 7:14
HERREN 60-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 076
TC Baunach – TC Schweinfurt 10:11
TC Bamberg – TC Hof 0:21
HERREN 65-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 079
TG Heidingsfeld – RW B. Kissingen2:12
TG Würzburg – TC Michelau 9:5
VfR Katschenr. – Albertshofen 10:4
TSC Heuchelhof – TC Bamberg 4:10
HERREN 70-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 082
TG Heidingsf. – TC RW Erlangen 0:14
TC Schweinf. II – SV Burgkunstadt 0:14
WB Würzburg II – TC Bamberg 12:2
TC Kronach – SV Lengfurt 2:12
DAMEN 30-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 085
TC Memmelsdorf – TV Fürth 18:3

TV Mömlingen – Pos. Aschaffenb. 16:5
GW Elsenfeld – TC Hallstadt 14:7
TG Kitzingen – TC Herzogenaur. 10:11
DAMEN 40-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 088
SG Dittelbrunn – TK Kahl 2:19
TC Schweinfurt – MTV Bamberg 9:12
TSV Grafenrhfd. – TC Wachend. 18:3
TC Hallstadt – TC RG Alzenau 12:9
DAMEN 50-LANDESLIGA NORD

GRUPPE 091
TG Kitzingen – SpVgg Stegaurach 17:4
TC RW Amberg – TC Schweinfurt 9:12
DAMEN 60-BAYERNLIGA NORD
TSV Sack Fürth – Noris WB Nbg. 10:4
TK Regensb. – ESV Flügelr. Nbg. 5:9
TeG Eckental – TSV Stein 0:14
TC Bamberg – DJK Erlangen 5:9

B-JUNIOREN
LANDESLIGA NORD

ASV Neumarkt – FC Ingolstadt II 5:1
Quelle Fürth – FC Eintr. Bamberg 4:0
Schweinf. 05 – SpVgg Bayern Hof 3:0
SV Memmelsd. – SpVgg Bayreuth 5:2
SC Eltersdorf – Jahn Regensburg 1:8
TSV Großbardorf – FC Amberg 0:4

1. Jahn Regensburg 21 70:16 51
2. Quelle Fürth 21 53:22 43
3. FC Schweinfurt 05 21 60:16 40
4. FC Ingolstadt II 21 33:24 37
5. ASV Neumarkt 21 62:27 36
6. SpVgg Bayreuth 21 50:33 35
7. SpVgg Bayern Hof 21 46:28 34
8. FC Eintr. Bamberg 21 35:23 31
9. FC Amberg 21 32:38 24

10. SV Memmelsdorf 21 26:53 21
11. TSV Großbardorf 21 18:80 6
12. SC Eltersdorf 21 4:129 0

B-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

FC Coburg – FC Eintr. Bamberg II 3:1
FC Eintr. Bamberg II – FSV Bayreuth 0:1
JFG Steigerwald – Maintal/Fries. 2:3
Hochfr. Selb – JFG Frankenwald 1:1
Marktredwitz – TSV Staffelstein 3:5

1. FC Coburg 20 82:21 53
2. FC Eintr. Bamberg II 21 67:23 46
3. Maintal/Fries. 21 48:25 44
4. SpVgg Bayern Hof II 20 44:29 36
5. JFG Rödental-CL 20 42:27 31
6. TSV Staffelstein 21 43:39 29
7. Kunstadt-Oberm. 20 38:45 28
8. JFG Steigerwald 21 35:37 25
9. FSV Bayreuth 21 33:45 25

10. JFG Frankenwald 21 21:43 17
11. JFG Marktredwitz 21 22:59 16
12. JFG Hochfr. Selb 21 11:93 4

C-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

TSV Staffelstein – JFG Steigerwald 1:5
JFG Deichselbach – FCE Bamb. II 0:3
SpVgg Bayreuth – SG Regnitzlosau 6:0
Coburger Land – FCE Münchberg 1:3
JFG Rödental-CL – Maintal/Fries. 2:1
Kunstadt-Oberm. – Bayern Hof II 1:7

1. SpVgg Bayreuth 21 90:21 58
2. Kunstadt-Oberm. 21 102:28 51
3. JFG Steigerwald 21 89:15 49
4. SpVgg Bayern Hof II 21 76:30 42
5. FC Eintr. Bamberg II 21 44:31 36
6. TSV Staffelstein 21 55:44 30
7. JFG Rödental-CL 21 27:65 23
8. JFG Deichselbach 21 40:49 21
9. Maintal/Fries. 21 21:50 20

10. SG Regnitzlosau 21 19:76 17
11. FCE Münchberg 21 19:78 13
12. JFG Coburger Land 21 9:104 4

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
MEISTERRUNDE

Bayern Hof – SpVgg Bayreuth 2:1
Maintal/Fries. – FC Eintr. Bamberg 0:1
Kunstadt-Oberm. – FC Coburg 2:0

1. SpVgg Bayern Hof 9 23:8 24
2. FC Eintr. Bamberg 9 21:7 19
3. SpVgg Bayreuth 9 11:12 15
4. FC Coburg 9 10:13 10
5. Kunstadt-Oberm. 9 10:14 9
6. Maintal/Fries. 9 5:26 3

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
ABSTIEGSRUNDE

JFG Rödental-CL – JFG Steigerwald 1:0
JFG Frankenwald – SG Neukenroth 1:5

1. JFG Steigerwald 9 33:8 22
2. JFG Frankenwald 8 29:8 19
3. JFG Rödental-CL 9 27:13 15
4. SG Neukenroth 9 17:26 12
5. SV Memmelsdorf 8 14:17 9
6. JFG Frankenwald 9 2:50 0

München — Der Spielausschuss
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes (BFV) hat die Bayernli-
gen Nord und Süd sowie die
fünf Landesligen für die Saison
2016/2017 eingeteilt. In den
Landesligen Nordwest, Südost
und Südwest gehen 17 Vereine
an den Start, in allen anderen
Spielklassen treten 18 Klubs
an. „Wie jedes Jahr haben wir
versucht, alle Wünsche der
Vereine zu erfüllen und uns
auch mit den Ligasprechern
abgestimmt“, erklärte Ver-
bands-Spielleiter Josef Janker.
Die Bayern- und Landesligen
starten am 16. Juli in die neue
Saison. Der letzte Spieltag fin-
det am 20. Mai 2017 statt.
Bayernliga Nord (18 Vereine):
SV Viktoria Aschaffenburg
(Absteiger), FC Amberg (Ab-
steiger), VfB Eichstätt, TSV
Großbardorf, SpVgg SV Wei-
den, SV Alemannia Haibach,
SC Eltersdorf, TSV Aubstadt,
FC Sand, SC Feucht, DJK Don
Bosco Bamberg, Würzburger
FV, SV Erlenbach/Main, VfL
Frohnlach, DJK Ammerthal
(Aufsteiger), ASV Neumarkt
(Aufsteiger), SpVgg Ansbach
(Aufsteiger), FC Würzburger
Kickers II (Aufsteiger)
Landesliga Nordwest (17 Ver-
eine): FC Eintracht Bamberg
(Absteiger), SpVgg Jahn
Forchheim (Absteiger), FC
Schweinfurt 05 II, TSV Abts-
wind, TSV Kleinrinderfeld,
TG Höchberg, DJK Schweben-
ried/Schwemmelsbach, FVgg
Bayern Kitzingen, TSV Karl-
burg, ASV Rimpar, FC Viktoria
Kahl, SV Memmelsdorf, FC
Coburg, TuS Röllbach (Auf-
steiger), TSV Unterpleichfeld
(Aufsteiger), 1. FC Fuchsstadt
(Aufsteiger), 1. FC Lichtenfels
(Aufsteiger) red

Bamberg — Im letzten Relega-
tionsspiel im Fußball-Teilkreis
Bamberg treffen heute Abend
um 18.45 Uhr der FC Bisch-
berg und der TSC Bamberg auf
dem Hauptspielfeld des Gau-
stadter Sportzentrums auf-
einander. Dabei geht es um ei-
nen kurzfristig frei gewordenen
Platz in der Kreisklasse. Beide
Teams landeten nach Saisonab-
schluss in der Schleuderplatz-
zone und haben ihre bisherigen
Relegationsspiele allesamt ver-
loren. Der Sieger dieses Spieles
hat auf alle Fälle den Ligaerhalt
in der Kreisklasse erreicht, der
Verlierer steigt ab. df

Der frisch gebackene deutsche Polizeimeister Thomas Bauer in Siegerpose Foto: privat

FUSSBALL

JUDO Der Athlet des JC Naisa setzte sich bei den deutschen Polizeimeisterschaften in Berlin souverän durch und durfte sich
über den Titel in der Klasse bis 66 Kilo freuen.

Bauer gewinnt immer vorzeitig

LEICHTATHLETIK

Bamberger überzeugen mit zahlreichen Bestleistungen

FUSSBALL

FUSSBALL
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Sport

Gold für
Brändlein

Freizeit-Bowling

Turnier um
Stadttitel

Bamberg — Oberfränkische
Meisterschaften der Leichtath-
letik im Bamberger Stadion – das
garantiert durch die Stärke der
gastgebenden LG einerseits und
ihr perfektes Organisationsteam
unter der Regie von Carlo
Schramm andererseits eine
höchst erfreuliche Bilanz: In den
Leistungsklassen Männer und
Frauen sowie Jugend U18 und
U16 griffen sich die Bamberger
43 Siege, dazu 41 Platzierungen
im Silber- und Bronzerang. Vor
allem ignorierten die Wett-
kämpfer – um Oualifikations-
normen für die Landesmeister-
schaften bemüht – auch mehrere
Regengüsse im Verlauf des Ta-
ges.

In der Klasse W14 warteten
zwei Bambergerinnen mit auch
bayernweit geltenden Höchst-
leistungen auf. Die 13-jährige
Naomi Krebs wirbelte bei vier
Siegen manche Bestenliste
durcheinander (100 m in 12,88
Sek., Weitsprung 5,15 m). Au-
ßerdem führte sie die 4x100-m-
Staffel mit Annika Lang, Emma
Leisgang und Ida Brauner in
53,11 Sek. ins Ziel. Bayerisches
Format zeigte die lange verletzte
Anna Güthlein im Speerwurf
mit 35,50 m.

Bei den Mädchen der W15
ragten ebenfalls zwei Bamberge-
rinnen heraus. Mehrkämpferin
Lisa Weber holte nicht weniger
als fünf Siege (80 m Hürden in
13,16 Sek.; Weit 4,83 m; Kugel
8,88 m; Diskus 28,75 m; Speer

28,70m). Bei den 14-jährigen
Jungs sorgte ebenfalls ein Bam-
berger für frischen Wind: Mor-
tiz Wiche lief die erfolgreiche
4x100-m-Staffel mit Lukas Kai-
ser, Marius Wicht und Jakob
Löblein (49,10 Sek.) an, war zu-
dem im 100-m-Sprint (12,27
Sek.) und im Weitsprung (5,50
m) souverän. Farin Benli (Kugel
11,24 m) und Lukas Kaiser
(Speer 31,53 m) rundeten hier
das erfreuliche Leistungsbild ab.
Jakob Löblein siegte mit 1,63 m
im Hochsprung.

Neue Gesichter

Niveau auf die Bahn bringt in
der Klasse U18 die Bamberger
Mittelstrecklerin Anna Hirt.
Diesmal zeigte die Ergebnistafel
über 800 m feine 2:22,08 Min. In
derselben Altersklasse debütier-
te für die LGB die Hochspringe-
rin Jana Münchenbach mit guten
1,50 m, während Doppelsiege-
rin Mona Loch (100 m Hürden
16,86 Sek.; Weit 4,89 m) etwas
müde wirkte. Als neue Gesichter
im Bamberger Team gefielen mit
Einstandssiegen Julia Müller
(400 m in 66,89 Sek.) und Lea
Zwirkisch (Dreisprung 9,11 m).

Mehr Gewicht auf die Leis-
tungswaage brachten die gleich-
altrigen Jungs der U18 von der
LG Bamberg – fast durchweg
schon auf Landesebene deko-
rierte Wettkämpfer. Oliver
Leibbrand ersprintete sich vier
wertvolle Siege (100 m in 11,68
Sek.; 200 m in 23;56 Sek.; 110 m

Hürden in 15,20 Sek.; Weit-
sprung 6,29 m). Samuel Düsel
wiederholte sein ihm eigenes Er-
folgs-Duo aus 800 m (2:14,01
Min.) und Hochsprung (1,75
m). Mehrkämpfer Christian
Baumgartl siegte im Diskuswurf
(33,09 m) und überzeugte noch
als dreimaliger Zweiter (Weit
6.22 m; Dreisprung 11,22 m;
Kugel 12,10 m).

Mit dem Bamberger Leo Seu-
bold als Sieger des Dreisprungs
(12,36 m) drängte ein neues Ge-
sicht in die Szene.

Für die Männermannschaft
der LGB gingen ausschließlich
Jugendliche in den Wettkampf

und sicherten sich drei Erstplat-
zierungen: Florian Leibbrand
(200 m in 23 32 Sek.), Oliver
Grubert (800 m in 2:07,54 Min.)
sowie Leo Schramm, Florian
und Oliver Leibbrand sowie Sa-
muel Düsel mit der 4x100-m-
Staffel (44,33 Sek.).

Bambergs Frauen spielten im
LGB-Team mit sieben Erfolgen
den Part des stärkeren Ge-
schlechts. Simone Schramm war
bei ihrer Spezialdisziplin mit
dem Speer bei 40,79 m weit vor-
ne, nahm die Erfolge über 100 m
Hürden (17,44 Sek.) und im Ku-
gelstoßen (11, 75 m), ebenso die
zweiten Ränge im Dreisprung

(10,42 m) und Diskuswurf
(33,70 m) als Tainingseinheit.
Die landesweit wertvollste Leis-
tung lieferte Diskuswerferin Re-
becca Zimmer, noch der Jugend-
klasse zugehörig, mit 44,92 m
ab. Während Tonia Weichert
über 800 m ihren Erfolg in
2:25,57 Min. vor ihrer Schwes-
ter Sara (2:26,17) knapp be-
hauptete, reichten Luisa Ertl bei
ihrem Doppelsieg im Weit-
sprung (5,23 m) und Dreisprung
(10,46 m) jeweils wenige Zenti-
meter Vorsprung. Anna-Lena
Genz belegte über 100 m (13,04
Sek.) und 200 m (26,64 Sek.) je-
weils Rang 2. scm

Bamberg — Franziska Brändlein
vom Schwimmverein Bamberg
war bei den Special Olympics
Deutschland, die in Hannover
ausgetragen wurden, überaus
erfolgreich und wurde für ihren
Trainingsfleiß belohnt: Die 19-
jährige Sportlerin gewann bei
den Freiwasserwettbewerben
im Maschsee in ihrer Alters-
klasse über 1500 m, 1000 m und
1500 m – Unified jeweils die
Goldmedaille. red

Bamberg — In Ilfeld in Thüringen
spielten die Radballer um den
Einzug ins Finale zum Aufstieg
in die 2. Liga. Der Bayernliga-
Dritte RKB Solidarität Bam-
berg-Gaustadt mit Marcel Fuchs
und Lukas Alt setzte sich dabei
gegen die Konkurrenz aus
Württemberg und Thüringen
durch. Fuchs und Alt, die zum
ersten Mal an diesem Wettbe-
werb teilgenommen haben, wa-
ren am Ende überglücklich, sich
für das Finale am 9. Juli in Rei-
deburg (Sachsen-Anhalt) quali-
fiziert zu haben.

Allerdings gab es auch zu Be-
ginn des Turniers gegen den
Bayernliga-Meister Kissing eine

knappe 5:6-Niederlage. Im
zweiten Spiel gegen der SG Lan-
genwolschendorf lief es für die
Gaustadter blendend, sie gewan-
nen klar mit 7:3. Der RKV Den-
kendorf, Relegationsplatzbeset-
zer in der 2. Liga, war der nächs-
te schwere Gegner von
Fuchs/Alt. Durch Konter geriet
der RKV Denkendorf ständig
unter Druck, und der Zweitligist
verlor mit 4:7. Das vierte Spiel
gegen den Lokalmatadoren SV
Ilfeld war für die Gaustadter eine
besonders schwere Aufgabe.
Nach ausgeglichener erster
Hälfte gewannen Fuchs/Alt
noch deutlich mit 5:2. Auch im
letzten Spiel ließen die Gaustad-

ter Radballer nichts mehr an-
brennen und setzten sich gegen
den RSV Stadtilm souverän mit
5:1 durch. Hier konnte sich
Marcel Fuchs, der alle Vierme-
ter gegen Gaustadt in diesem
Turnier parierte, mit einigen
Glanzparaden im Tor auszeich-
nen.

In Goldbach bei Aschaffen-
burg fanden die Aufstiegsspiele
zur Landesliga Nord statt. Als
Vizemeister der Bezirksliga war
Gaustadt IV mit Alexander
Fleißner und Sebastian Fichna
vertreten. Schon im ersten Spiel
gegen Bischberg II (K.H. Lo-
renz/K. Schmidt) überzeugten
die Gaustadter und gewannen

mit 6:2. Chancenlos waren
Fleißner/Fichna gegen den spä-
teren Turniersieger aus Wald-
büttelbrunn. Hier gab es eine
deutliche 1:6-Niederlage. Ge-
gen Goldbach II verlor Gaustadt
mit 3:5.

In den zwei noch verbleiben-
den Spielen mussten nun unbe-
dingt Siege her, um den Aufstieg
noch zu schaffen. Gegen Eisen-
bühl II gelang den Gaustadtern
ein 6:3-Erfolg. Voll konzentriert
agierten Fleißner/Fichna gegen
Schweinfurt und setzten sich
klar mit 10:3 durch. Damit
schafften sie als Drittplatzierter
den Aufstieg in die Landesliga
Nord. rf

Bamberg — Der Förderverein
Volleyball Bamberg und die Vol-
leyballgemeinschaft Bamberg
richten am Wochenende zum 29.
Mal ihren traditionellen
Regnitzwellencup aus. Auf der
Festwiese vor dem Bamberger
Stadion gibt es dann wieder eine
Zeltstadt zu sehen, die mit
Mannschaften aus ganz
Deutschland sowie aus Tsche-
chien und Italien bevölkert wird.
Dabei sind Teams aus sieben
deutschen Bundesländern und
allen bayerischen Regierungsbe-
zirken.

Wie immer zieht es viele
Mannschaften aus den Groß-
stadtmetropolen ins beschauli-
che Bamberg. Die Volleyballer
aus Berlin, München, Leipzig,
Potsdam, Nürnberg, Freiburg,
Erlangen und Würzburg sind al-
le nicht zum ersten Mal in der
Domstadt zu Gast. Und wie je-
des Jahr kann man seine Geogra-
fiekenntnisse erweitern, wenn
man erfährt, dass Teams aus
Mönsheim (Baden-Württem-
berg), Zschopau (Sachsen),
Schlöben (Thüringen). Emme-
ring (Oberbayern) und Kröning
(Niederbayern) in Bamberg auf-
schlagen werden.

Aus Prag und Reggio Emilia

Für den lokalen Charakter die-
ses Turniers sind heuer die
Mannschaften aus Hirschaid,

Eltmann, Viereth, Coburg und
natürlich Bamberg zuständig.
Nicht mehr wegzudenken und
für den internationalen Touch
stehend sind die ehrgeizigen
Teams der Desperados aus Prag
und die Unforgiven aus Reggio
Emilia, die beide auch heuer
wieder um den Turniersieg mit-
spielen wollen. Möglichst weit
vorne möchten natürlich auch
einige einheimische Mannschaf-
ten landen. So ist dies in den ver-
gangenen Jahren den Regnitz-
hauern aus Hirschaid und dem
„Alkoholteam mit Volleyball-
problem“ aus Bamberg gelun-
gen. Dass man seinen Mann-
schaftsnamen auch mit dem
Wahrzeichen seiner Heimat ver-
binden kann, zeigt das Team
„Veste druff“ aus Coburg.

Turnierstart Samstag um 9 Uhr

Dass vom Bundesligaspieler bis
zum Freizeitvolleyballer jeder
beim Regnitzwellencup dabei
sein kann, ist sicher auch heuer
wieder ein besonderes Merkmal
dieses Mixed-Turniers, bei dem
auch immer zwei Damen auf
dem Spielfeld stehen müssen.
Am Samstag um 9 Uhr wird der
29. Regnitzwellencup von Bür-
germeister Metzner eröffnet.
Die Vorrundenspiele beginnen
um 9.30 Uhr und werden am
Sonntag mit Zwischen- und
Endrunde fortgesetzt. db

Bamberg — Die Tischtennis-Ju-
gend des Post-SV Bamberg freu-
te sich bei der bayerischen Po-
kal-Endrunde über den dritten
Platz. Bei der 4:5-Niederlage im
ersten Gruppenspiel gegen den
TV Glück-Auf Wackersdorf
mussten die Bamberger dem
späteren Turniersieger im
Kampf um Bayerns Krone gra-
tulieren. Gegen den TV Waal er-
spielten sich die Post-Jungs ei-
nen 5:3-Sieg. Beim dritten Auf-
tritt in der städtischen Dreifach-
turnhalle in Ochsenfurt wuch-
sen Christian Fredrich, Chris-

toph Fredrich und Yannick Ei-
chelsdörfer über sich hinaus, fer-
tigten den BSV Neuburg mit 5:0
ab und sicherten sich die Halbfi-
nal-Teilnahme.

Am zweiten Spieltag setzte es
für den Post SV eine 3:5-Pleite
gegen Gastgeber Ochsenfurt,
der ins Finale einzog. Im Spiel
um Platz 3 gegen den TTC Frei-
sing-Lerchenfeld sicherten sich
die Schützlinge von Trainer und
Betreuer Stefan Brall dann den
kleinen Siegerpokal. Die Bam-
berger dominierten die Partie
und gewannen mit 5:3. red

DIENSTAGSLIGA
5. Spieltag: Furchtlosen – Blitzlichter 2:6
Punkte/2001:2047 Pins; Die Hämmer –
Spare Ribs 0:8/1871:2044; Gaslichter –
Pinschoner 8:0/2091:1938; 49-ers – Scor-
pions 2:6/2032:2087; Die Quattros – Die
Blinden 6:2/1861:1743
Tabelle: 1. Scorpions 36:4 Punkte/10642
Pins; 2. Gaslichter 28:12/10597; 3. Spare-
Ribs 28:12/10006; 4. Blitzlichter
24:16/10422; 5. Die Quattros 22:18/9813;
6. Pinschoner 20:20/10164; 7. Die Blinden
16:24/9469; 8. 49-ers 12:28/9952; 9. Die
Hämmer 8:32/9555; 10. Furchtlosen
6:34/9696
Bestes Spiel, Herren: Bernd Schmaus
248 Pins; Damen: Kathy Bruhs 195
Beste Serie, Herren: Werner Bankmann
583 Pins; Damen: Jutta Schmitt 515

Bamberg — Am 25. und 26. Juni
finden die offenen Bamberger
Stadtmeisterschaften im Bad-
minton für Freizeit- und Ver-
einsspieler statt. In der Drei-
fachturnhalle am Georgen-
damm wird am Samstag um die
Titel in den Disziplinen Da-
men-, Herrendoppel und
Mixed und am Sonntag im Da-
men- und Herreneinzel ge-
spielt. Damit auch die Freizeit-
spieler eine faire Chance haben,
wird das Turnier in drei Wer-
tungen ausgetragen: Es gibt
zwei Gruppen mit Vereinsspie-
lern je nach Liga des Vereins
und eine mit Spielern, die nicht
in einem Verein gemeldet sind.
Gespielt wird erst in Gruppen
und anschließend im K.o.-Sys-
tem. Somit sollte jeder Teilneh-
mer auf mindestens drei Spiele
kommen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldemöglichkeit
für interessierte Badminton-
spieler gibt’s auf der Homepage
des BV Bamberg unter
www.bv-bamberg.de. Anmel-
dungen sind noch bis Montag,
20. Juni, möglich. Der Eintritt
ist frei. red

Tonja Weichert (l.) gewann den 800-m-Lauf der Frauen vor ihrer Schwester Sara. Foto: privat

Stolz präsentiert Franziska Bränd-
lein ihre drei Goldmedaillen. Foto: pr

LEICHTATHLETIK Die Bamberger dominieren bei
der oberfränkischen Meisterschaft im heimischen
Stadion.

LG holt
43 Siege

SCHWIMMEN

RADBALL

Gaustadter wahren Chance auf Aufstieg in die 2. Liga
VOLLEYBALL

Internationales Flair
beim Regnitzwellencup

TISCHTENNIS

Talente des Post-SV auf Rang 3

BADMINTON
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Juniorenfußball

Georg Heller
feiert 70.

Bastian siegt
in Bayreuth

B-JUNIOREN-LANDESLIGA NORD
FC Amberg – FC Eintr. Bamberg 2:0
Quelle Fürth – ASV Neumarkt 3:2
TSV Großbardorf – Jahn Regensburg 0:7
FC Ingolstadt II – FC Schweinfurt 05 2:4
SpVgg Bayern Hof – SV Memmelsd. 1:0
SC Eltersdorf – SpVgg Bayreuth 2:7

1. Jahn Regensburg 22 77:16 54
2. Quelle Fürth 22 56:24 46
3. FC Schweinfurt 05 22 64:18 43
4. SpVgg Bayreuth 22 57:35 38
5. SpVgg Bayern Hof 22 47:28 37
6. FC Ingolstadt II 22 35:28 37
7. ASV Neumarkt 22 64:30 36
8. FC Eintr. Bamberg 22 35:25 31
9. FC Amberg 22 34:38 27

10. SV Memmelsdorf 22 26:54 21
11. TSV Großbardorf 22 18:87 6
12. SC Eltersdorf 22 6:136 0
C-JUNIOREN-BAYERNLIGA NORD
FC Coburg – FC Schweinfurt 05 0:4
SpVgg Bayern Hof – Quelle Fürth 1:3
SpVgg Weiden – Vikt. Aschaffenb. 1:1
ASV Neumarkt – FC Eintr. Bamberg 5:0
JFG Wendelstein – FC Ingolstadt 2:2
SC Eltersdorf – ASV Cham 0:4

1. FC Ingolstadt 22 66:14 52
2. SpVgg Bayern Hof 22 43:18 47
3. ASV Neumarkt 22 43:23 38
4. ASV Cham 22 43:38 38
5. FC Schweinfurt 05 22 47:27 37
6. SpVgg Weiden 22 35:49 29
7. FC Eintr. Bamberg 22 30:47 27
8. JFG Wendelstein 22 33:49 26
9. Quelle Fürth 22 35:34 24

10. Vikt. Aschaffenburg 22 21:46 21
11. FC Coburg 22 26:41 20
12. SC Eltersdorf 22 10:46 11

B-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

FC Coburg – JFG Rödental-CL 5:3
Bayern Hof II – Kunstadt-Oberm. 7:1
JFGFrankenwald – JFG Marktredwitz 6:1
TSV Staffelstein – Bayern Hof II n.gem.
JFG Rödental-CL – JFG Steigerwald 3:1
Kunstadt-Oberm. – FC Coburg 1:7
Maintal/Fries. – FC Eintr. Bamberg II 2:2
FSV Bayreuth – JFG Hochfr. Selb X:0

1. FC Coburg 22 94:25 59
2. FC Eintr. Bamberg II 22 69:25 47
3. Maintal/Fries. 22 50:27 45
4. SpVgg Bayern Hof II 21 51:30 39
5. JFG Rödental-CL 22 48:33 34
6. TSV Staffelstein 21 43:39 29
7. FSV Bayreuth 22 35:45 28
8. Kunstadt-Oberm. 22 40:59 28
9. JFG Steigerwald 22 36:40 25

10. JFG GW Frankenwald 22 27:44 20
11. JFG Marktredwitz 22 23:65 16
12. JFG Hochfr. Selb 22 11:95 4

C-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

FCE Münchberg – JFG Deichselbach 3:2
SpVgg Bayern Hof II – SpVgg Bayr. 0:2
Maintal/Fries. – Kunstadt-Oberm. 1:2
SG Regnitzlosau – TSV Staffelstein 2:2
JFG Coburger Land – JFG Steigerw. 0:7
FC Eintr. Bamb. II – JFG Rödental-CL 0:0

1. SpVgg Bayreuth 22 92:21 61
2. Kunstadt-Oberm. 22 104:29 54
3. JFG Steigerwald 22 96:15 52
4. SpVgg Bayern Hof II 22 76:32 42
5. FC Eintr. Bamberg II 22 44:31 37
6. TSV Staffelstein 22 57:46 31
7. JFG Rödental-CL 22 27:65 24
8. JFG Deichselbach 22 42:52 21
9. Maintal/Fries. 22 22:52 20

10. SG Regnitzlosau 22 21:78 18
11. FCE Münchberg 22 22:80 16
12. JFG Coburger Land 22 9:111 4
D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA

MEISTERRUNDE
SpVgg Bayreuth – Kunstadt-Oberm. 1:0
FC Eintr. Bamberg – Bayern Hof 2:1
FC Coburg – Maintal/Fries. 7:0

1. SpVgg Bayern Hof 10 24:10 24
2. FC Eintr. Bamberg 10 23:8 22
3. SpVgg Bayreuth 10 12:12 18
4. FC Coburg 10 17:13 13
5. Kunstadt-Oberm. 10 10:15 9
6. Maintal/Fries. 10 5:33 3

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
ABSTIEGSRUNDE

JFG Frankenwald – SV Memmelsdorf 2:1
JFG Steigerwald – JFG Frankenwald 5:1
SV Memmelsdorf – JFG Rödental-CL 0:1
SG Neukenroth – JFG Frankenwald 0:3

1. JFG Steigerwald 10 38:9 25
2. JFG GW Frankenwald 10 34:9 25
3. JFG Rödental-CL 10 28:13 18
4. SG Neukenroth 10 17:29 12
5. SV Memmelsdorf 10 15:20 9
6. JFG Frankenwald 10 3:55 0

A-JUNIOREN-GRUPPE 2
JFG Bayreuth-West II – Engelmannsr. 5:1
SG Heiligenst. – Freienf./Krögelst. 3:3
St. Joh. Bayreuth – TSV Bindlach 8:0

1. St. Joh. Bayreuth 14 82:13 42
2. Engelmannsr. 13 49:26 25
3. Kirchenping. 13 32:22 23
4. SG Heiligenstadt 14 26:31 20
5. Freienf./Krögelst. 14 27:44 19
6. TSV Bindlach 14 30:47 15
7. JFG Bayreuth-West II 14 18:36 13
8. Seybothenreuth 14 12:57 3

A-JUNIOREN-GRUPPE 3
Steinachtal – JFG Plassenb. 3:2

1. Neudrossenfeld 16 88:16 44
2. SG Zapfendorf 16 59:15 42
3. Steinachtal 16 41:19 33
4. JFG Plassenb. Kulmb. 16 32:50 19
5. JFG Deichselbach II 16 38:47 18
6. SV Hallstadt 16 32:45 17
7. JFG Oberland 16 23:46 17
8. JFG Ellerntal II 16 30:82 10
9. SV Motschenb. 16 22:45 9

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 2
SV Motschenb. – Steinachtal 3:1
SV Motschenb. – Maintal/Fries. II 3:0
Steinachtal – TDC Lindau II 1:0
JFG Plassenb. – SG Kulmbach 6:0

1. SV Motschenb. 16 69:25 38
2. Maintal/Fries. II 16 51:21 38
3. JFG Oberland 16 66:29 33
4. Steinachtal 16 27:22 27
5. JFG Plassenb. 16 32:32 24
6. FSV Bayreuth II 15 30:36 13
7. TDC Lindau II 16 27:45 13
8. SG Kulmbach 16 17:56 8
9 . JFG Bayreuth Mainauen 1514: 67
6

B-JUNIOREN-KREISGRUPPE 3
St. Joh. Bayreuth – JFG Hummelgau 2:3
ASV Aufseß – JFG Jura Hollfeld 0:10
JFG Bayreuth-W.II – JFG Hummelgau 0:9
St. Joh. Bayreuth – Kreuz Bayreuth 8:1

SV Kirchahorn – SV Waischenfeld 0:3
1. TDC Lindau 18 89:21 47
2. JFG Jura Hollfeld 18 88:23 46
3. FC Creußen 18 70:23 39
4. JFG Hummelgau 18 81:23 35
5. SV Kirchahorn 18 51:41 27
6. St. Joh. Bayreuth 18 69:44 25
7. SV Waischenfeld 18 32:56 19
8. Kreuz Bayreuth 18 36:126 10
9. JFG Bayreuth-West II 18 19:76 7

10. ASV Aufseß 18 17:119 5
C-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT

DJK Bamberg – JFG Steigerwald II 2:0
JFG Fichtelgeb. – JFG Leitenbachtal 2:1
JFG Bayreuth-West – Sch. Ebene 0:3
JFG Hummelgau – FSV Bayreuth 1:3
SG Memmelsd. – JFG Bamberg Süd 8:2
SpVgg Bayreuth II – JFG Oberland 10:0

1. DJK Bamberg 22 112:6 61
2. SG Memmelsdorf 22 89:25 52
3. FSV Bayreuth 22 62:18 45
4. Sch. Ebene 22 87:20 44
5. SpVgg Bayreuth II 22 54:29 43
6. JFG Steigerwald II 22 50:28 31
7. JFG Bamberg Süd 22 41:61 26
8. JFG Bayreuth-West 22 35:50 25
9. JFG Hummelgau 22 28:87 19

10. JFG Fichtelgeb. 22 25:66 18
11. JFG Leitenbachtal 22 25:74 13
12. JFG Oberland 22 7:151 2

C-JUNIOREN-KREISKLASSE 2
JFG Plassenb. – TDC Lindau 1:1
SV Motschenb. – Steinachtal 6:1
JFG Jura Hollfeld – Kirchenl.-Speich. 2:3
FSV Bayreuth II – FC Creußen 6:0
St. Joh. Bayreuth – JFG Mainauen 1:12

1. JFGMainauen 20 115:26 54
2. JFG Jura Hollfeld 20 109:25 48
3. Kirchenl.-Speich. 20 71:26 48
4. TDC Lindau 20 72:41 38
5. JFG Plassenb. 20 58:31 34
6. Steinachtal 20 45:39 28
7. St. Joh. Bayreuth 20 49:125 21
8. Maintal/Fries. II 20 51:56 20
9. SV Motschenb. 20 52:58 20

10. FSV Bayreuth II 20 15:139 6
11. FC Creußen 20 21:92 5

C-JUNIOREN GRUPPE 2
JFG Frensdorf III – SG Ebensfeld 4:5

JFG Bamberg Süd III – Freienf./Krög. 0:3
1. SG Ebensfeld 21 107:20 58
2. FV 1912 Bamberg 21 89:9 53
3. SG Heiligenstadt 21 54:44 37
4. JFG Giechburg 20 45:53 28
5. JFG Frensdorf III 21 37:57 26
6. JFG Bamberg Süd III 21 43:72 22
7. JFG Leitenbachtal II 20 24:77 13
8. Freienf./Krögelst. 21 26:93 7
D-JUNIOREN-KREISLIGA BA/BT

JFG Mainauen – JFG Fichtelgeb. 1:1
JFG Bamberg Süd – Maintal/Oberh. 2:1
Sch. Ebene – FSV Bayreuth 2:7
JFG Bayreuth-West – Deichselbach 0:5
DJK Bamberg – JFG Jura Hollfeld X:0
JFG Frensdorf – Kirchenl.-Speich. 1:6

1. DJK Bamberg 22 83:12 62
2. FSV Bayreuth 22 82:26 53
3. JFG Deichselbach 22 61:17 41
4. JFG Mainauen 22 51:34 39
5. Sch. Ebene 22 52:42 33
6. JFG Bamberg Süd 22 39:51 31
7. Kirchenl.-Speich. 22 36:37 30
8. JFG Fichtelgeb. 22 30:45 26
9. JFG Jura Hollfeld 22 27:43 21

10. JFG Bayreuth-West 22 20:50 16
11. Maintal/Oberhaid 22 22:71 15
12. JFG Frensdorf 22 29:104 9

D-JUNIOREN-KREISKLASSE 2
TSV Kulmbach – JFG Oberland 4:2
VfB Kulmbach – Steinachtal X:0
Steinachtal – TSV Kulmbach 1:2
JFG Mainauen II – SpVgg Bayreuth II 0:8
FSV Bayreuth II – St. Joh. Bayreuth 1:4
Maintal/Fries. II – TDC Lindau 0:1
JFG Hummelgau – SV Motschenb. 8:0
JFG Oberland – VfB Kulmbach X:0

1. SpVgg Bayreuth II 22 166:9 64
2. TDC Lindau 22 93:11 58
3. JFG Hummelgau 22 92:8 55
4. Steinachtal 22 60:30 31
5. JFG Oberland 22 36:45 29
6. TSV Kulmbach 22 36:38 28
7. JFG Mainauen II 22 27:42 28
8. Maintal/Fries. II 22 37:53 25
9. FSV Bayreuth II 22 32:83 19

10. St. Joh. Bayreuth 22 33:86 19
11. SV Motschenb. 22 23:107 15
12. VfB Kulmbach 22 10:133 7

VON UNSEREM MITARBEITER DIETFRIED FÖSEL

Bamberg — Mit Georg Heller
wird am heutigen Dienstag ein
über die Grenzen seiner Hei-
matstadt Bamberg hinaus be-
kannter langjähriger Fußball-
funktionär und ehemaliger
Schiedsrichter 70 Jahre alt. Be-
reits mit 13 Jahren bekleidete er
bei der DJK Don Bosco Bam-
berg das Amt des Vereinsju-
gendleiters. Der Fußballsport
liegt dem „Hellers Schorsch“,
wie in seine Freunde nennen,
besonders am Herzen. Er legte
am 6. März
1965 als da-
mals 19-Jäh-
riger seine
Schiri-Prü-
fung ab. Auf-
grund seiner
sehr guten
Leistungen
machte er ei-
ne steile Kar-
riere und
schaffte in
kurzer Zeit den Sprung in die
Bezirksliga. Er hielt sich dort
18 Jahre als Referee. Nach sei-
nem Ausscheiden aus dieser Li-
ga kam er auf Kreisebene im
Herren- und Juniorenbereich
und beim Hallenfußball weiter-
hin bis zum Jahre 2001 regel-
mäßig zum Einsatz.

Mehrfach ausgezeichnet

Das Bamberger Urgestein hatte
daneben in der Schiedsrichter-
Vereinigung verantwortungs-
volle Funktionen inne. Drei
Jahre amtierte der Jubilar zu-
dem als Spielgruppenleiter und
Mitglied der Kreisspielleitung
im damals noch selbstständigen
Fußballkreis Bamberg. Für sei-
ne außerordentlichen Ver-
dienste um den Fußballsport
wurde Georg Heller auf Ver-
bands- und Schiedsrichterebe-
ne mehrfach ausgezeichnet.

Scheßlitz — Die 30. Auflage des
Burgholzlaufes des TSV Scheß-
litz war mit über 250 Teilneh-
mern bei den angebotenen vier
Läufen bei fast idealem Lauf-
wetter ein voller Erfolg. Dabei
wurde die geänderte und auf ei-
nen Viertelmarathon verkürzte
Strecke allgemein gelobt. An-
spruchsvoll ist die Strecke aber
dennoch, waren doch auf den
10,55 km immerhin 180 Höhen-
meter zu überwinden.

Der Schirmherr, Bürgermeis-
ter Roland Kauper, schickte 170
Starter auf den Optik-Kastner-
Viertelmarathon. Schon beim
Verlassen der Sportplatzrunde
Richtung Burgholz zog sich das
Feld auseinander. An der Spitze
bestimmte Andreas Sperber (IfA
Nonstop Bamberg) das Tempo.
Am längsten Anstieg, zwischen
Kilometer zwei und drei, konn-
ten ihm nur der „Senior“ und
Berglauf-Spezialist Roland Wild
(LG Bamberg) und der wieder
besser in Form kommende Sven
Starklauf von der DJK LC Vorra
einigermaßen folgen. Im weite-
ren Verlauf der abwechslungs-
reichen Strecke ließ Sperber kei-
nen Zweifel über seinen Ge-
samtsieg aufkommen. Er bog
mit Vorsprung wieder auf die
Sportplatzrunde ein und sicher-
te sich mit 37:20 Min. den Sieg
auf der neuen Strecke.

Beachtlich hielt sich Roland
Wild. Mit guten 37:49 Min. lief
er als Zweiter, aber als Sieger der
AK 45 durch das Ziel am Schul-
zentrum. Sven Starklauf konnte
seinen dritten Platz behaupten
und lief mit 38:50 Min. als Sieger
der AK 35 durch das Ziel.

Bei den Senioren sicherten
sich die Läufer der DJK LC Vor-
ra drei Klassensiege. In der M 40
gewann Christian Schlapp in

41:30 Min. mit deutlichem Vor-
sprung. Die Klasse M 60 ent-
schied Otto Starklauf mit guten
47:21 Min. für sich. Mit über
sechs Minuten Vorsprung holte
sich der unverwüstliche Kaspar
Stappenbacher in der M70 über-
legen den Klassensieg. In der M
20 ging der Sieg an Jan Heusin-
ger (LG Bamberg) in 40:26 Min.
knapp vor Andreas Romig mit
40:33 Min. vom TSV Scheßlitz.

Die Scheßlitzer Läufer konn-
ten sich damit zwar keinen Klas-
sensieg holen, dafür triumphier-
ten sie aber überraschend in der
Mannschaftswertung. Mit And-
reas Romig, Langer (42:03 Min.,
2. M 20), Dotterweich (43:52
Min., 3. M 50), Trendelenburg
(44:52 Min., 7. M 35) und Lo-
renz Romig (47:07 Min., 9. M
20) siegten sie vor der DJK LC
Vorra mit Sven Starklauf,
Schlapp, Winkler, Bastian und
Otto Starklauf.

Fast vier Minuten Vorsprung

Eine deutliche Angelegenheit
war der Ausgang des Rennes in
der Damenwertung. Hier hatte
Carmen Schlichting-Förtsch
vom SC Kemmern keine Kon-
kurrenz. Sie siegte schließlich
mit sehr guten 43:44 Min. und
fast vier Minuten Vorsprung vor
ihren Verfolgerinnen. Dies wa-
ren überraschend zwei Jugendli-
che, die noch der Klasse WJU 18
angehören. Theresa Dotter-
weich (DJK LC Vorra) und Cosi-
ma Gundermann (LG Forch-
heim) waren auf der gesamten
Strecke in Sichtweite und
kämpften um die Plätze zwei
und drei. Mit 47:21 Min. hatte
schließlich Theresa Dotterweich
die Nase vorne. Neben dem
zweiten Gesamtplatz war sie da-
mit auch Siegerin der Jugend.

Gundermann kam mit 47:47
Min. als Dritte ins Ziel.

Einige Altersklassensiege gab
es für die Seniorinnen aus dem
Kreis Bamberg. In der W 45
siegte Gabi Bastian (DJK LC
Vorra) mit 50:06 Min. knapp vor
Martina Eigner-Loch (SC Kem-
mern) mit 50:22 Min. Die Klasse
W 50 gewann Silvia Hüttner
(IfA Nonstop Bamberg) recht
deutlich mit 49:47 Min. vor
Christine Geuß vom SC Kem-
mern in 52:04 Min.

Konkurrenzlos waren die Sie-
gerinnen Evelin Konrad (RMV
Strullendorf) mit 1:01:01 Std. in
der W 60 und Elisabeth Addala
(DJK LC Vorra) in der W 65 mit
1:02:46 Std. Als Siegerin der W
70 und älteste Teilnehmerin
blieb Sibylle Vogler (SC Kem-
mern) mit guten 58:57 Min.
deutlich unter einer Stunde.

Die Mannschaftswertung der
Frauen gewann der SC Kem-
mern mit Schlichting-Förtsch,
Jessica Vogt (49:38 Min. 2.
W 35) und Eigner-Loch. Der
zweite Platz ging an die DJK LC
Vorra mit Dotterweich, Bastian
und Trunk (51:40 Min. 3.
W 35).

Etwas enttäuschend waren die
Teilnehmerzahlen beim ausge-
schriebenen Marien-Apotheke-
Hobby- und Firmenlauf.
Schnellster aus dem Bamberger

Raum über die 4,5 km war Lu-
kas Hoffmann von der DJK LC
Vorra mit 18:26 Min. und dem
dritten Platz. Er ist aber noch
Schüler und hatte zuvor schon
den Fliesen-Roth-Schülerlauf
mit sehr guten 5:29 Min. über
die 1,5 Kilometer gewonnen.
Die Klasse MKU 11 gewann
Philipp Hartmann von der LG
Bamberg in 6:17 Min. Bei die-
sem Lauf waren fast 50 Kinder
am Start.

Bei den jüngsten Mädchen (U
9) siegte Jana Huttner (SV Wals-
dorf) mit genau 8 Minuten vor
Milena Starklauf (DJK LC Vor-
ra) in 8:45 Min. Die Pokale in

der U 11 und der U 15 gingen an
die Geschwister Theresa (6:01
Min.) und Sarah Andersch
(6:03) von der LG Bamberg. Die
U 16 gewann Jule Beierlieb (LG
Veitenstein) mit 6:03 Min.

Kurz vor dem Hauptlauf wur-
de auch wieder der Schuhmann-
Innenausbau-Bambinolauf über
die Sportplatzrunde durchge-
führt. Die jungen Läufer wur-
den dafür mit Medaillen und
Naschsachen belohnt. Für alle
anderen Sportler wurden die
Siegerehrungen in der TSV-Hal-
le durchgeführt und dabei über
40 Pokale an die Sieger über-
reicht. red

Bamberg — Anlässlich der Lan-
desgartenschau in Bayreuth
wurde der. 1. Mainauenlauf
veranstaltet. Die über 1200
Voranmeldungen übertrafen
die Erwartungen deutlich. Der
recht anspruchsvolle Rundkurs
musste im Hauptlauf über 10
Kilometer zweimal absolviert
werden. Einige Vereinsläufer
aus dem Bamberger Raum
stellten sich der Herausforde-
rung. Jochen Schneider vom SV
Merkendorf erreichte als 23.
insgesamt nach schnellen 42:13
Min. das Ziel. Dies war gleich-
bedeutend mit dem fünften
Platz in der M 35. Gleich darauf
folgte als 25. insgesamt Dieter
Bastian von der DJK LC Vorra
nach sehr guten 42:19 Min. Mit
diesem Ergebnis verfehlte er
um nur drei Sekunden den Al-
tersklassensieg in der M 50 und
belegte den zweiten Rang. Eine
Platzierung unter den Top Ten
sicherte sich als Gesamt-Siebte
Gabi Bastian, ebenfalls DJK LC
Vorra. Mit ihrer guten Zeit von
46:48 Min. holte sie sich aber
deutlich den Sieg in der W 45.
Dies gelang auch Stephanie
Schneider vom SV Merkendorf
in der W 35 als Gesamt-Zwölf-
te nach 48:41 Minuten. red
Weitere Ergebnisse: 154./16. M 40 Mi-
chael Hertlein (49:19 Min.), 223./35. M 35
Frank Dünninger (53:24 Min.), 340./3. M 65
Oswald Dünninger (60:36 Min./alle LG Vei-
tenstein), 213./12. W 50 Gabriele Werther
(72:55 Min./begleitet von Peter Plage-
mann, beide Freaky Friday Runners)

Georg Heller

Start zum Hauptlauf mit den Siegern bei den Männern, Andreas Sperber (Nr. 258), Roland Wild (Nr. 236) und
Sven Starklauf ( Nr. 217)

Die schnellsten Frauen: Carmen Schlichting-Förtsch (M.), Theresa Dot-
terweich (r.) und Cosima Gundermann. Fotos: privat

GEBURTSTAG

30. BURGHOLZLAUF Beim Jubiläum in Scheßlitz
siegen Carmen Schlichting-Förtsch und Andreas
Sperber im Viertelmarathon.

Lob für die
neue Strecke
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Trauer um
Scheuring

Tennis in Oberfranken

Vier Siege
in Hof

Bamberg — Beim „Half Challen-
ge“ in Heilbronn waren rund
2500 Triathleten in Staffeln, auf
der Sprint-, der Olympischen
und der Mitteldistanz am Start.
Zudem wurde die Mitteldistanz
als deutsche Meisterschaft aus-
geschrieben. Neben den Profis
waren hauptsächlich Altersklas-
senathleten am Start, die auf der
anspruchsvollen Strecke um die
begehrten Podestplätze kämpf-
ten, unter ihnen auch einige
Athleten aus dem Raum Bam-
berg.

Wegen der starken Ver-
schmutzung des Neckars musste
die Rennleitung kurzfristig das
Schwimmen absagen und durch
einen 4,6 km langen Lauf erset-
zen. Überlegene Sieger der
„Half Challenge“ waren die Vor-
jahressieger Laura Phillip und
Andi Böcherer. Von den Startern
aus dem Raum Bamberg schnitt
Christian Schwab vom SC Mem-
melsdorf bei seiner Premiere
über die Halbdistanz am besten
ab. Nach seinem ersten Platz bei

der oberfränkischen Meister-
schaft auf der Olympischen Dis-
tanz in Altenkunstadt und dem
dritten Platz bei der „Baye-
rischen“ in Kulmbach krönte er
seine erfolgreiche Saison mit
dem überraschenden zweiten
Platz bei der deutschen Meister-
schaft (4:30:42 Std., 2. AK 45/
68. Gesamt) in seiner Altersklas-
se. Als guter Schwimmer wäre
bei einem normalen Wettkampf
sogar der Titel möglich gewe-
sen.

Mit Julia Himmler startete ei-
ne weitere Athletin für den SC
Memmelsdorf. Auch für sie war
es eine Premiere, die sie nach
6:01:34 Std. bravourös bestand
und mit Platz 15 in der AK 35
belohnt wurde.

Für die Ifa Nonstop Bamberg
waren ebenfalls zwei Athleten
am Start, die sich sehr gut plat-
zieren konnten. Stefan Först
wurde in 4:41:35 Std. 21. in der
AK 30 (126. Gesamt) und An-
dreas Först in 4:46:04 Std. 34. in
der AK 25 (161. Gesamt). red

Pödeldorf — Nach langer Krank-
heit ist der frühere Fußball-
Kreisschiedsrichterobmann
des einstigen Spielkreises Bam-
berg und vielseitige Sportfunk-
tionär Bernd Scheuring im Al-
ter von 74 Jahren verstorben.
Er gehörte 40 Jahre der
Schiedsrichter-Vereinigung
Bamberg an und war dort Eh-
renmitglied sowie Träger des
Verbandsehrenzeichens des
Bayerischen Fußballverbandes
in Gold. Scheuring amtierte
lange Zeit als Mitglied des
Kreisausschusses der Bamber-
ger SR-Gilde, wurde stellver-
tretender Obmann und hatte
anschließend dreieinhalb Jahre
die Leitung der Schiri-Gruppe
inne. Der Pödeldorfer über-
nahm lange Zeit die alleinige
Verantwortung der gesamten
Einteilung der Schiedsrichter
für alle Herrenmannschaften in
der „Bamberger“ Region. Vor-
her teilte er, damals noch mit
Kugelschreiber, sechs Jahre die
Spiele der Fußball-Junioren
ein. Scheuring war auch in der
Vereinsarbeit tätig. 15 Jahre
war er Erster Vorsitzender
beim SC Pödeldorf. Unter sei-
ner federführenden Regie wur-
de das Vereinsheim gebaut. df

HERREN-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 001

MTV Bamberg – TC Hof II 7:14
Lerchenb. Bayr. – TS Coburg 3:18
TC Bamberg II – TC RW Bayreuth 9:12
SV Reundorf – SV Burgkunstadt 19:2

HERREN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 002

TC Scheßlitz – FC Altendorf 18:3
TC Hallstadt – TC WB Thurnau 6:15

HERREN-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 004

SpVgg Eggolsheim – TC Baunach 4:17
M. Heiligenstadt – MTV Bbg. II 19:2
TC Baunach – TC Kasendorf 5:16
TC Bamberg III – SpVgg Eggolsh. 16:5

HERREN-KREISKLASSE 1
GRUPPE 008

TSG Bamberg – TV Hallstadt 21:0
TSV Aschbach – TC Baunach II 16:5

HERREN-KREISKLASSE 2
GRUPPE 012

TeG Aurachtal – TC Hollfeld 9:12
TC Memmelsdorf – TSG Bbg. II 19:2

HERREN-KREISKLASSE 2
GRUPPE 013

TC Oberhaid – TC Lichtenfels II 12:9
TC Staffelstein – TC Oberhaid 4:17
TC Zapfendorf – TC Bischberg 8:13
TC Lichtenfels II – SV Dörfleins 11:10

HERREN-KREISKLASSE 3

GRUPPE 018
DJK SC Neuses – TC Scheßlitz II 0:14
SV Dörfleins II – SpVgg Trunstadt 7:7

DAMEN-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 021

TC Hallstadt – TC Stadtsteinach 2:19
TC Trebgast – TC WB Thurnau II 14:7
TC Bamberg II – Lerchenb. Bayr. 17:4

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 022

TC Schwarzenbach – TC Selbitz 16:5
TC GW Bayreuth – TC Scheßlitz 14:7
TSV Kirchenlaibach – Fichtelgeb. 12:9

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 023

TC Marktrodach – TC Bamberg III 14:7
SV Burgkunstadt – TSV Melkend. 9:12
TV Wallenfels – GW Steinwiesen 12:9

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 024

TC Zapfendorf – TSV Scheuerfeld 9:12
DAMEN-BEZIRKSKLASSE 2

GRUPPE 025
SV Pettstadt – RMV Strullendorf 11:10
FC Altendorf – SV Frensdorf 19:2
SV Wernsdorf – RMV Strullendorf 14:7
SV Pettstadt – M. Heiligenstadt 11:10

DAMEN-KREISKLASSE 1
GRUPPE 028

SV Dörfleins – TSV Kirchehrenb. 11:10
TC Baunach – TC Lichtenfels 12:9

DAMEN-KREISKLASSE 1
GRUPPE 031

FC Troschenreuth – TC Hollfeld 7:14
Lerch.. Bayr. II – Engelmannsr.II 21:0

DAMEN-KREISKLASSE 3
GRUPPE 033

TC Hallstadt II – SpVgg Trunst. II 2:12
TC Michelau – TC Staffelstein 12:2

HERREN 30-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 037

TC Arzberg – EC Erkersreuth 12:9
TC Michelau – TC Memmelsdorf 19:2
TC Küps – SV Dörfleins 14:7

HERREN 30-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 038

SV Pettstadt – TC Staffelstein 6:15
TC Sonnefeld – TC Hirschaid 21:0
TV Burgebrach – ASV Sassanfahrt 19:2

HERREN 30-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 040

RMV Strullend. – SV Pettstadt II 11:10
SpVgg Trunstadt – Burgebrach II 21:0
TeG Aurachtal – TC Scheßlitz 10:11

HERREN 30-KREISKLASSE 1
GRUPPE 042

Behringersmühle – Reckendorf 0:14
SV Frensdorf – M. Heiligenstadt 11:3

HERREN 40-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 044

TC Einberg – TC WR Coburg 9:12
TC Bamberg – MTV Bamberg 21:0

TC Hallstadt – TC Trebgast 9:12
TSV Melkendorf – TC Hirschaid II 14:7

HERREN 40-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 045

TC Zapfendorf – SV Steppach 18:3
TC Veste Coburg – Memmelsd. II 3:18

HERREN 40-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 047

SV Frensdorf – TC Bamberg II 19:2
TC Bischberg – SC Kemmern 2:19
SV Reundorf – SpVgg Trunstadt 2:19

HERREN 40-KREISKLASSE 1
GRUPPE 050

SV Wernsdorf – TCS Redwitz 11:10
FC Altendorf II – TV Weidhausen 3:18

HERREN 40-KREISKLASSE 3
GRUPPE 053

TC Gundelsheim – TC Pottenstein 14:0
SpVgg Trunstadt II – ASV Sassanf. 0:14

HERREN 50-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 056

SpVgg Eggolsh. – Veste Coburg 16:5
TC Bamberg – TC Baunach 6:15
TC Zapfendorf – SpVgg Stegaur. 16:5

HERREN 50-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 058

M. Heiligenstadt – TC Hirschaid 21:0
WB Thurnau – Post SV Bamberg 17:4

HERREN 55-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 062

Steinwiesen – TC Gundelsheim 10:11

RW Kulmbach – Mönchröden 11:10
TC Hirschaid – EC Erkersreuth 16:5

HERREN 55-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 064

TSG Bamberg – SV Weidenberg 11:3
SC Lichteneiche – SV Steppach 4:10

HERREN 60-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 065

TC Michelau – TC Drossenfeld 9:5
Stadtsteinach – SchwW Pegnitz 0:14
Rattelsdorf – FC Kupferberg 2:12
SV Friesen – TC Hallstadt 5:9

HERREN 60-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 066

TC Ludwigsstadt – TC Zapfendorf 7:7
TS Coburg – TC Bischberg 12:2
VfR Katschenr. – TSV Melkend. 11:3

HERREN 60-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 069

SC Lichteneiche – TSV Stockheim 7:7
HERREN 65-BEZIRKSLIGA

GRUPPE 070
TC Rehau – TC Hirschaid II 14:0
TC Hirschaid – TS Bayreuth 7:7
ATS Kulmbach – SV Burgkunstadt 9:5

HERREN 65-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 071

DJK SC Neuses – TC Bamberg II 5:9
TC Küps – ASV Naisa 11:3
TC Staffelstein – TS Coburg 4:10

DAMEN 30-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 074
SV Steppach – SV Plech 2:19
TSV Grub a.F. – TC Gundelsheim 19:2

DAMEN 30-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 075

VfR Katschenreuth – Nemmersd. 19:2
ASV Nemmersd. – TC Zapfendorf 18:3
RMC Eckersdorf – SV Mistelgau 5:16
VfR Katschenreuth – FC Kupferb. 10:11

DAMEN 30-KREISKLASSE 1
GRUPPE 076

TC Selb – TC Bamberg 12:2
Post SV Bbg. – TC Einberg 10:4
TC RW Bayreuth II – SV Neuses 7:7

DAMEN 40-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 077

VfB Rehau – TC RW Bayreuth 2:19
SchwW Pegnitz – BSC Tauperlitz 7:14
WR Coburg – RW Bayreuth 12:9
TSV Hof – TC Bamberg 5:16
VfB Rehau – TC Stadtsteinach 9:12

DAMEN 40-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 078

TC Bischberg – TC Lichtenfels 6:15
TC Bischberg – TC Zapfendorf 10:11

DAMEN 50-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 081

TC Selbitz – Lerchenb. Bayreuth 5:9
TC Hallstadt – ASV Naisa 7:7
TS Coburg – TC Staffelstein 4:10
SV Dörfleins – SV Neuses 10:4

Bamberg — Ihrem ersten Start bei
bayerischen Leichtathletik-
Meisterschaften gingen verhei-
ßungsvolle Qualifikationsleis-
tungen der 14-jährigen Mäd-
chen der LG Bamberg voraus.
Vor allem die erst 13-jährige Na-
omi Krebs hatte sich mit einem
fulminanten Ergebnis von 2585
Punkten qualifiziert. Da dieser
Wettkampf in ihrer Altersklasse
noch nicht vorgesehen ist, muss-
te sie bei den ein Jahr älteren W
14-Mädchen starten. Mit ihr
fuhren noch Jana Kraus und
Emma Leisgang (beide Block
Wurf), sowie Annika Leisgang
(Block Lauf) in das schwäbische
Aichach.

Etwas nervös startete Naomi
Krebs bei ihrer ersten Disziplin,
dem Hochsprung, in den Wett-
kampftag. Mit übersprungenen
1,49 m, nahe ihrer persönliche
Bestleistung, schaffte sie aber
gute Voraussetzungen für den
weiteren Verlauf. Über die 80 m
Hürden bestätigte sie mit star-
ken 12,60 Sek. ihre Bestleistung
und kam als drittschnellste Läu-
ferin des gesamten Feldes ins

Ziel. Ein weiteres Highlight
folgte über die 100 m Distanz.
Nachdem Naomi in ihrer Alters-
klasse noch über 75 m an den
Start geht, zeigte sie auch über
die 100 m ihr Sprinttalent. Mit
ihrer Zeit von 12,74 Sek. steht
sie aktuell auf dem ersten Platz
der bayerischen Bestenliste der
W 14. Auch im Weitsprung (4,95
m) und im Speerwurf (23,46 m)
blieb Naomi Krebs im Rahmen

ihrer Bestleistungen und verlor
nur wenige Punkte zu den Erst-
platzierten. Mit einem Gesamt-
ergebnis von 2619 Punkten stell-
te sie einen neuen oberfränki-
schen Rekord im Blockwett-
kampf Sprint/Sprung der W 14
auf, 160 Punkte über dem bishe-
rigen Rekord ihrer Vereinska-
meradin Lisa Weber. Insgesamt
belegte sie bei dem hochkaräti-
gen Wettkampf den fünften
Platz. Schon heuer hätte sie die
Quali für die deutschen Meister-
schaften eindeutig erfüllt, darf
aber aufgrund ihres Alters noch
nicht teilnehmen.

Einen guten Wettkampf mit
durchwegs neuen persönlichen
Bestleistungen zeigten ihre Ver-
einskameradinnen. Jana Kraus
erreichte im Block Wurf den
siebten Platz. Mit 2188 Punkten
steigerte sie sich um 50 Zähler.
Mit 2080 Punkten und fast 80
Punkten Verbesserung landete
Emma Leisgang im Mittelfeld
der Rangliste Block Wurf. Anni-
ka Lang steigerte sich im Block
Lauf um 100 Zähler auf 2109
Punkte. red

Bamberg — Zur Halbzeit der
Bundesligasaison haben sich die
Hoffnungen der Bamberger Se-
gelflieger, endlich mal gutes
Wetter für große Streckenflüge
in und um Franken erleben zu
können, ein weiteres Mal zer-
schlagen. Auch in der zehnten
von 19 Wertungsrunden zeigte
es sich mit Schauern und niedri-
ger Basis (Wolkenuntergrenze)
erneut nicht von seiner segel-
flugfreundlichen Seite. Dass die
Bamberger Leistungspiloten
trotzdem ihr bestes Saisonergeb-
nis einfahren konnten, unter-
mauert ihren Anspruch, als Mit-
glied der Bundesliga dauerhaft
zu den 30 besten von über 670
Segelflug-Vereinen in Deutsch-
land zu gehören.

Franz Hirmke erreichte mit
der betagten ASW-20 des Ver-
eins das drittbeste Ergebnis von
sechs gestarteten Bundesliga-
Piloten und kam damit in die
Wertung. Auf seinem ligaopti-
mierten Flugweg bis hinter Det-
telbach, weiter zum Thüringer
Wald und zurück zum Heimat-
flugplatz erreichte er in der Li-

gazeit von zweieinhalb Stunden
eine Flugstrecke von 217,4 km
und indexbereinigt 80,89
Speedpunkte.

Der seit Jahren auf Wettbe-
werben erfolgreichste Bamber-
ger Pilot, Hans Jürgen
Schmacht, startete mit der dop-
pelsitzigen und eigenstartfähi-
gen ASG32Mi vom Flugplatz
Ingelfingen-Bühlhof und steu-
erte bei seinem Flug nördlich der
schwäbischen Alb 227,39 km in
der Ligazeit und nach Index
82,31 Punkte bei.

Junior Max Dorsch zeigte mit
der Vereins-LS4 sein Potenzial.
Mit einer Flugstrecke von
256,59 km in der Ligazeit zwi-
schen Bamberg, Amberg, dem
Thüringer Wald und zurück
schaffte er den besten Flug der
bundesweiten Tageswertung
und brachte seiner Mannschaft
99,65 Geschwindigkeitspunkte.
Damit erreichten die Segelflug-
piloten des Aero-Clubs den vier-
ten Platz der aktuellen Runde
und verbesserten sich vom
zwölften auf den elften Gesamt-
platz der Bundesliga. FH

Bamberg — Der Bamberger
Schwimmer Patrick Kleemeier
überzeugte beim 11. Hofer
Freibad-Cup mit vier Siegen
und zwei zweiten Plätzen in der
Jahrgangsgruppe 2000 und äl-
ter. Nach fast zweimonatiger
studiumsbedingter Wett-
kampfpause zeigte der 24-Jäh-
rige von der SG Bamberg solide
Leistungen und nutzte den
Wettkampf als Trainingseinheit
für die deutschen Freiwasser-
meisterschaften, die am 30. Ju-
ni in Hamburg beginnen. Klee-
meier überraschte sich selbst
mit einer neuen Bestzeit über
200 m Brust (2:57,64 Min.).
Außerdem siegte er noch über
200 m Rücken, 200 m Lagen
und 400 m Freistil, wobei ihm
teilweise noch etwas die not-
wendige Spritzigkeit fehlte.
Zweiter wurde er über 200 m
Freistil und 200 m Schmetter-
ling. In Hamburg wird Klee-
meier über 2,5 und 5 Kilometer
starten und auf die deutsche
Elite treffen. red

Christian Schwab überraschte mit Platz 2 in Mannheim. Foto: privat

Naomi Krebs beim Start über 100
m Foto: privat

TRIATHLON Der Memmelsdorfer ist deutscher
Viezmeister der Altersklasse M 45.

Schwab
krönt Saison

NACHRUF

LEICHTATHLETIK

Naomi Krebs bestätigt ihr großes Talent
SEGELFLIEGEN

Bislang bestes Ergebnis
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Sport
Fußball

Ralf Schmitt,
nicht Horbelt

Damen des
SKC Victoria
Pokalsieger

Rothenkirchen — Beim oberfrän-
kischen Bezirksentscheid im
Fußball um den Erdinger Meis-
tercup Bayern 2016 hatte unter
den 31 Herrenmannschaften den
Lichtenfelser Kreisklassen-
Meister, die SpVgg Lettenreuth,
keiner auf der Rechnung. Die
Mannschaft aus dem Ortsteil
von Michelau kämpfte sich vor-
bildlich bis ins Endspiel vor und
kannte hier keine Gnade mit
dem favorisierten Bezirksliga-
Aufsteiger TSV Sonnefeld (3:1).
Keine Überraschung war dage-
gen im Feld der sechs Damen-
teams der Sieg des Bezirksober-
liga-Meisters Schwabthaler SV

Das vom Bayerischen Fuß-
ball-Verband und der Erdinger
Weißbräu vor zwölf Jahren ins
Leben gerufene Turnier fand
diesmal beim SV Rothenkirchen
statt. Die Teilnahmeberechti-
gung hatten sich alle Herren-
Meister von der A-Klasse bis zur
Regionalliga sowie die Frauen-
Meister bis zur Bayernliga er-
worben. Für das Landesfinale
qualifizierten sich neben dem
Herren-Sieger Lettenreuth,
noch sein Endspielgegner Son-
nefeld und der Drittplatzierte
TSV Thiersheim.

Keine Überraschungen gab es
in den Gruppen, denn die ge-
setzten Mannschaften behaup-
teten sich allesamt. Allerdings
hatte der spätere Gewinner Let-
tenreuth im Achtel- und Halbfi-

nale Glück, dass er jeweils nach
einem Sieben-Meter-Schießen
gerade noch die Oberhand be-
hielt. Der zum Favoritenkreis
zählende Kreisliga 1-Meister
(Bamberg/Bayreuth), die DJK
Don Bosco Bamberg II, hatte
zwar ihre drei Gruppenspiele
ohne Niederlage absolviert und
im Achtelfinale die gastgebende
SG Rothenkirchen mit 3:0 in die
Schranken gewiesen, doch im
Viertelfinale scheiterten die Wil-
densorger hauchdünn mit 0:1
am TSV Thiersheim (Kreisliga-
Meister Hof).

RSC Oberhaid scheitert knapp

Den Sprung ins Achtelfinale
hatte noch der RSC Oberhaid er-
reicht, hatte hier aber knapp mit
1:2 das Nachsehen, und zwar
wie das Don-Bosco-Team eben-
falls gegen Thiersheim. Der SV
Zapfendorf war in der Gruppe

zwar punktgleich mit den drei
weiteren Teams (alle vier Zäh-
ler), jedoch reichte das Torver-
hältnis von 2:2 nur zu Rang 3.

Bei den Damen wurde der
Schwabthaler SV seiner Favori-
tenrolle gerecht. Im Finale zeig-
te er gegen den FC Eintracht
Münchberg (Bezirksliga-Meis-
ter Ost) die reifere Spielanlage
und sicherte sich durch Treffer
von Lisa Kestler und Sabrina
Hornung (2) den Titelgewinn.
Die SpVgg Germania Ebing ging
mit zwei Siegen bei einer Nie-
derlage als Gruppensieger
durchs Ziel. Im Halbfinale blieb
sie in einem torreichen Treffen
gegen den späteren Sieger
Schwabthal hauchdünn mit 3:4
auf der Strecke. In der Ausein-
andersetzung um den dritten
Platz ließen die Ebinger Damen
aber gegen den SV Reitsch nichts
anbrennen (3:0). hf

Bamberg — 16 Vereine gingen bei
den zum 15. Mal ausgetragenen
Bamberg Open der Schwimmer
an den Start. Neben den „übli-
chen Verdächtigen“ aus Ober-,
Mittel- und Unterfranken war
diesmal auch der SC Delphin In-
golstadt mit einer hochklassigen
Mannschaft vertreten.

Über 500 Schwimmer und
Schwimmerinnen, Trainer, Be-
treuer und Eltern müssen ver-
köstigt werden, viele zelten auf
dem Vereinsgelände, eine logis-
tische Herausforderung für das
eingespielte Helferteam um Bär-
bel Arlt auf dem Gelände des
WSV Neptun Bamberg. Es
klappte – wie jedes Jahr – rei-
bungslos.

Die Schwimmerinnen und
Schwimmer zeigten trotz der
schlechten Witterungsbedin-
gungen gute Leistungen. Die SG
Bamberg holte zwar die meisten
Punkte, nach Bereinigung des
Punktestandes, abhängig von
der Anzahl der Starts, lag jedoch

die SG Rödental in der Gesamt-
wertung auf Platz 1 vor der SG
Fürth und der SSG Coburg.

Bei Schwimmwettkämpfen
eher Seltenheitswert haben auch
die ausgelobten Siegprämien: 25
Euro pro Strecke über die 100-
Meter-Distanzen der Damen
und Herren. Konnten im letzten
Jahr bei den Männern noch aus-
schließlich Bamberger gewin-
nen, sahnte in diesem Jahr der
Ingolstädter Paul Huch (Jahr-
gang 1996) 100 Euro Siegprämi-
en ab für die Tagesbestzeiten
über 100 m Schmetterling, Rü-
cken, Brust und Freistil. Der
erstmals vergebene Hans-Meix-
ner-Gedächtnispokal für die
punktbeste Leistung über 100 m
Schmetterling ging ebenfalls an
Paul Huch.

Lisa Mursak zweimal siegreich

Bei den Damen siegte Lisa Mur-
sak (Jg. 98) von der SG Bamberg
über 100 m Schmetterling und
100 m Rücken. Jacqueline

Schneider (SG Fürth) gewann
über 100 m Brust, und Selina
Jenke (SG Rödental) hatte die
Nase über 100 m Freistil vorn.

Nikolas Weidner souverän

In der Dreikampf-Wertung in
den einzelnen Jahrgängen über-
zeugte der talentierte Bamber-
ger Nachwuchsschwimmer Ni-
kolas Weidner (Jg. 2007), der
souverän den Dreikampf für sich
entscheiden konnte. Dies gelang
auch Louis Streit, der mit gro-
ßem Abstand zu seinen Konkur-
renten den Dreikampf im Jahr-
gang 2003 gewann. Bei den jun-
gen Männern in den Jahrgängen
2000 und älter war kein Vorbei-
kommen an dem schnellen In-
golstädter Huch (Jg. 96). Die
Bamberger Schwimmer Gregor
Spörlein (Jg. 95), Simon Wicht
(Jg. 99), Nikolas Häfner (Jg. 96),
Bastian Schorr (Jg. 92) und Jus-
tus Behrmann (Jg. 00) reihten
sich direkt dahinter ein.

Im enorm starken Jahrgang

2007 der Mädchen gelang Jolin-
da Einwag von der SG Bamberg
ein guter zweiter Platz. Ihrer
Freundin Larissa Pock fehlten
auf Rang 4 nur sechs Punkte zur
ersehnten Bronzemedaille im
Dreikampf. Inja Öhrig (Jg.
2006) freute sich über Rang 3 in
der Dreikampfwertung.

Starkes Gesamtergebnis

Im Jahrgang 2004 siegte Leila
Jafoui mit gehörigem Abstand zu
ihren Konkurrentinnen, Dritte
wurde hier außerdem noch Pau-
line Söderholm. Dorothea
Rupprecht entschied die Drei-
kampfwertung im Jahrgang
2001 ganz knapp – mit zehn
Punkten Vorsprung – für sich. In
der Altersklasse der Jahrgänge
2000 und älter überzeugte Lisa
Mursak als Gewinnerin ebenso
wie Elena Kober als Drittplat-
zierte. Isabel Linß und Katrin
Krauß komplettierten das gute
Gesamtergebnis außerdem noch
mit den Plätzen 5 und 6. sim

ERDINGER MEISTERCUP
HERREN

GRUPPE 1
Kleintettau – Altenkunstadt/W. 3:2
Mainleus – Nemmersdorf 0:1
Mainleus – Kleintettau 1:3
Nemmersdorf – Altenkunst/W. 0:2
Kleintettau – Nemmersdorf 0:0
Altenkunstadt/W. – Mainleus 2:1
1. ASV Kleintettau 6:3 7
2. FC Altenkun./Woff. 6:4 6
3. ASV Nemmersdorf 1:2 4
4. TSC Mainleus 2:6 0

GRUPPE 2
Thiersheim – L’sendelbach 1:1
Leupoldsgrün – Coburg II 0:3
Leupoldsgrün – Thiersheim 0:6
Coburg II – Langensendelbach 2:1
Thiersheim – Coburg II 4:2
L’sendelbach – Leupoldsgrün 0:1
1. TSV Thiersheim 11:3 7
2. FC Coburg II 7:5 6
3. ASV Leupoldsgrün 1:9 3
4. SV Langensendelbach 2:4 1

GRUPPE 3
Sonnefeld – Ebersdorf II 1:2
Selb – Zapfendorf 1:0
Selb – Sonnefeld 1:3
Zapfendorf – Ebersdorf II 1:0
Sonnefeld – Zapfendorf 1:1
Ebersdorf II – Selb 1:1
1. TSV Sonnefeld 5:4 4
2. SC Sylvia Ebersdorf II 3:3 4
3. SV Zapfendorf 2:2 4
4. Kickers Selb 2:2 4

GRUPPE 4
Bamberg II – Selb II 1:0
Kirchenlamitz – Hof II 0:0
Kirchenlamitz – Bamberg II 0:2
Hof II – Selb II 1:1
Bamberg II – Hof II 1:1
Selb II – Kirchenlamitz 0:2
1. DJK Don Bosco Bamberg II 4:1 7
2. FC Kirchenlamitz 2:2 4
3. FSV Viktoria Hof II 2:2 3
4. SpVgg Selb II 1:4 1

GRUPPE 5
Lichtenfels – Rothenkirchen/P. 2:0
Reitsch – Ebensfeld II 0:1
Reitsch – Lichtenfels 0:1
Ebensfeld II – Rothenkirchen 1:3
Lichtenfels – Ebensfeld II 5:1
Rothenkirchen – Reitsch 2:0
1. FC Lichtenfels 8:1 9
2. SG Rothenkirchen/Pressig 5:3 6
3. TSV Ebensfeld II 3:8 3
4. SV Reitsch 0:4 0

GRUPPE 6
1. SG Regnitzlosau 9:0 7
2. FC Bad Rodach 2:1 5
3. FC Schwarzenbach/Saale 2:4 4
4. SV Faßmannsreuth 2:10 0

GRUPPE 7
Fürth a. B. – Seibelsdorf 2:2
Oberhaid – Bischofsgrün 1:1
Oberhaid - Fürth a. B. 4:0
Bischofsgrün – Seibelsdorf 0:1
Fürth a. B. – Bischofsgrün 2:0
Seibelsdorf – Oberhaid 2:1
1. FC Seibelsdorf 5:3 7
2. RSC Oberhaid 6:3 4
3. TSSV Fürth am Berg 4:6 4
4. TSV Bischofsgrün 1:4 1

GRUPPE 8
1. SpVgg Lettenreuth 7:3 9
2. VfB Helmbrechts 4:5 6
3. SG Fuchsmühl 4:7 3

ACHTELFINALE
ASV Kleintettau – Helmbrechts 4:2
Thiersheim – RSC Oberhaid 2:1
TSV Sonnefeld – Bad Rodach 1:0
DJK Bbg. II – Rothenkirchen/Pr. 3:0
FC Lichtenfels – FC Kirchenlamitz 1:0
Regnitzlosau – SC Syl. Ebersdorf II 1:2
FC Seibelsdorf – FC Coburg II 0:2
SpVgg Lettenr. – Alt./Woff. 5:4 n. S.

VIERTELFINALE
Kleintettau – Sonnefeld 0:2
Thiersheim – Bamberg II 1:0
Lichtenfels – Coburg II 0:2
Ebersdorf II – Lettenreuth 1:2

HALBFINALE
Sonnefeld - Coburg II 2:0
Thiersheim – Lettenreuth 5:6 n. S.

SPIEL UM PLATZ 3
Coburg II – Thiersheim 2:3

FINALE
Sonnefeld – Lettenreuth 1:3

FRAUEN
GRUPPE 1

Schwabthal – Münchberg 0:3
Redwitz – Schwabthal 0:1
Redwitz – Münchberg 0:1
Schwabthal – Münchberg 3:1
Redwitz – Schwabthal 0:3
Redwitz – Münchberg 1:0
1. Schwabthaler SV 7:4 9
2. FCE Münchberg 5:4 6
3. FC Redwitz 1:5 3

GRUPPE 2
Ebing – Kulmbach 2:0
Fichtelberg/K. – Reitsch II 1:0
Fichtelberg/K. – Ebing 0:1
Reitsch II – Kulmbach 2:1
Ebing – Reitsch II 1:2
Kulmbach – Fichtelberg/K. 2:0
1. SpVgg Germania Ebing 4:2 6
2. SV Reitsch II 4:3 6
3. TSV 08 Kulmbach 3:4 3
4. SG Fichtelberg/Kulmain 1:3 3

HALBFINALE
Schwabth. SV – SpVgg Ebing 4:3 n. S.
SV Reitsch – FC Münchberg 0:1

SPIEL UM PLATZ 3
Ebing – Reitsch 3:0

FINALE
Schwabthal – Münchberg 3:0

Merkendorf — In der Bilanz der
Fußball-Bezirksliga ist uns ein
bedauerlicher Fehler unterlau-

fen. In einem
Bildtext wur-
de Jochen
Horbelt ver-
sehentlich als
Trainer des
SV Merken-
dorf genannt.
Coach der auf
Platz 3 ins
Ziel gekom-
menen Merk-
endorfer ist

aber Ralf Schmitt. Horbelt lei-
tete die Geschicke beim SV
Dörfleins, der den Klassener-
halt verpasste und in der nächs-
ten Saison in der Kreisliga an-
treten muss. red

Bamberg — Vier Bamberger
Leichtathleten der Altersklassen
(ab 30 Jahre) stellten sich der
Konkurrenz bei den Landes-
meisterschaften, die in Regens-
burg und Wiesau ausgetragen
wurden, und schlossen durch-
wegs im Medaillenrang ab. Dr.
Birgit Löffler-Röder (W50)

überzeugte mit einem Doppel-
start im Dreisprung und im 80-
Meter-Hürdensprint. Während
sie im Sprung ihr Abonnement
auf den Meistertitel mit guten
10,25 m bestätigte, reichte es im
Hürdensprint, wo sie erstmals
antrat, zur Vizemeisterschaft
(14,55 Sekunden). Die kurzen

Hürdenabstände ließen sie kei-
nen ungestörten Rhythmus auf-
nehmen.

Damit hatte Roland Wild
(M45), Bambergs unverwüstli-
cher Berglaufspezialist, auch im
Stadionoval über 5000 m keine
Probleme. Jedenfalls querte er
nach zwölfeinhalb Runden in

Jahresbestleistung von 16:36,40
Minuten das Ziel vor seinen
Konkurrenten. Im Sprint über
200 m wurden die LGB-Oldies
Florian Hofmann (M40) in
25,66 Sekunden und Stefan
Kunzelmann (M 45) in 26,05 Se-
kunden jeweils mit der Bronze-
medaille dekoriert. scm

Bamberg — Die erfolgsver-
wöhnten Keglerinnen des SKC
Victoria Bamberg holten sich
den Pokal. Im Finale gegen die
eigene „Zweite“ setzte sich der
Serienmeister mit 6:2 durch.
Ausführlicher Bericht folgt. red

Ralf Schmitt

Freude herrschte bei den Damen der SpVgg Ebing, die „Bronze“ beim Erdinger Meistercup erreichten. Foto: Hans Franz

Im Viertelfinale zwischen dem TSV Thiersheim und der DJK Don Bosco
Bamberg gab es verbissen geführte Zweikämpfe.

FUSSBALL Beim
Erdinger Meistercup in
Rothenkirchen verpasst
die DJK Bamberg II
hauchdünn das
Halbfinale.

Ebinger Mädels auf Platz 3

SCHWIMMEN

Der Ingolstadter Paul Huch sorgt für die Glanzlichter

BERICHTIGUNG
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Vier LG-Senioren freuen sich über Medaillen

KEGELN

P
ersönlich erstellt für: A

m
t 61 (172470)

x53136
Textfeld
FT 27.6.16



24 SAMSTAG/SONNTAG, 2./3. JULI 2016

Fußball

Sport Schwimmen: Nikolas Häfner holt
bei Deutscher zweimal Bronze

SPORT, SEITE 29

Fußball

FCE erwartet
Großbardorf

Bamberg — Die elfte Runde der
Bundesligasaison der Segelflie-
ger sorgte für einige Überra-
schungen. Entgegen mäßiger
Wettervorhersage und trotz an-
spruchsvoller Bedingungen mit
niedriger Wolkenbasis waren im
Norden Frankens und in Thü-
ringen schnelle Flüge möglich.
Dies schaffte allerdings nur, wer
sich zur richtigen Zeit an der
richtigen Stelle für die perfekte
Wolkenstraße entschied. Die
Leistungspiloten des Bamberger
Aero-Clubs zeigten mit weiten
und schnellen Flügen ihr mögli-
ches Potenzial, wenn die Wetter-
bedingungen stimmen. Mit ei-
nem zweiten Rundenplatz ver-
besserten sie sich vom elften auf
den achten Platz der Gesamt-
wertung.

Von allen acht gestarteten Pi-
loten der Ligamannschaft er-
reichte Gerhard Herbst mit sei-
ner DG800/18m das drittbeste
Ergebnis und kam dadurch in
die Wertung. Sein Flugweg führ-

te ihn von Bamberg nach
Zwickau, zurück zum Thürin-
ger Wald, bis kurz vor Leipzig
und nach Hause. In der relevan-
ten Zeit von zweieinhalb Stun-
den legte er eine Strecke von 276
km zurück, was einer Schnittge-
schwindigkeit von 110 km/h
entpricht. Nach Indexkorrektur
bescherte er seiner Mannschaft
97,35 Speedpunkte.

Horst Singer hatte gleich das
ganz große Besteck ausgepackt

und flog schnurgerade bis kurz
vor Eisenhüttenstadt an der pol-
nischen Grenze und zurück zur
Breitenau. Bei einer Gesamt-
flugstrecke von 765 km legte er
in der Wertungszeit über 329 km
mit einem Schnitt von 131,7
km/h zurück. Über den Index
seiner EB29 korrigiert, steuerte
er 110,91 Punkte zum Vereins-
ergebnis bei.

Den unglaublichsten Flug des
Tages absolvierte Hans Jürgen

Schmacht in der nagelneuen
ASG32. Mit dem eigenstartfähi-
gen Doppelsitzer startete er solo
auf dem Flugplatz Ingelfingen-
Bühlhof nahe Künzelsau. Über
Würzburg und den Thüringer
Wald steuerte er die Maschine
bis 30 km hinter Gera und zu-
rück. Dabei brachte er das
Kunststück fertig, in seinen
schnellsten zweieinhalb Stunden
354 km weit zu fliegen und ohne
einen einzigen Kreis zum Hö-

hengewinn auszukommen. Sein
Schnitt von 141,74 km/h brachte
nach Indexkorrektur 128,27
Speedpunkte und war damit das
beste Rundenergebnis bundes-
weit.

Nachdem sie in der dritten
Wertungsrunde wetterbedingt
noch auf dem 30. und damit letz-
ten Tabellenplatz lagen, dürfen
die Bamberger Segelflieger mit
ihrem aktuellen Platz unter den
Top 10 ganz zufrieden sein. FH

QUALIFIKATION FÜR DEN
VERBANDSPOKAL

Samstag, 16 Uhr
FC Eintr. Bamberg – TSV Großbardorf

TESTSPIELE AM WOCHENENDE
Samstag
SpVgg Roßstadt – ASV Gaustadt (16 Uhr)
FSV Bayreuth – SV Memmelsdorf (17 Uhr)
Sonntag
SV Hallstadt II – ASV Gaust. II (13.30 Uhr)
ASV Naisa – SV Memmelsdorf (15 Uhr)
SpVgg Bayern Hof – DJK Bamberg
(17 Uhr/in Neufang)

Roth — Weit über 1000 Sportler
aus ganz Deutschland zog es ins
mittelfränkische Triathlon-
Mekka zum 28. Rothsee-Triath-
lon. Die meisten von ihnen star-
teten über die olympische Dis-
tanz (1,5 km Schwimmen, 40 km
Radfahren, 10 km Laufen). Un-
ter sie mischten sich auch einige
Profis, das Rennen entschieden
Sebastian Neef (TriStar Regens-
burg, 1:56:19) und Anja Beranek
(TV 48 Erlangen, 2:06:47) für
sich.

In prächtiger Form befindet
sich zur Zeit Moritz Pleyer (IfA
Nonstop Bamberg). Nach einem
soliden Schwimmen im fast 25
Grad warmen Wasser stieg er als
35. auf sein Rennrad, mit dem er
seine fulminante Aufholjagd
startete. Mit der sechstschnells-
ten Radzeit aller Athleten
(1:06:02) arbeitete er sich bis
zum zweiten Wechsel auf den 14.
Platz vor. Beim Laufen (36:52)

überholte er weitere Konkur-
renten, der zehnte Gesamtplatz
und gleichzeitig Rang 3 in der
M 25 waren der Lohn für seinen
tollen Wettkampf.

Daniel Haussner läuft nach vorn

Sein Vereinskollege Daniel
Haussner zeigte ebenfalls eine
hervorragende Leistung. Mit
der drittschnellsten Laufzeit al-
ler Teilnehmer (34:11) schob er
sich in der Gesamtzeit von
2:10:29 noch auf den 21. Platz.
Thomas Gurn (IfA Nonstop,
2:21:11, 93. gesamt) vervoll-
ständigte das gute Mannschafts-
ergebnis.

Auch die Starter der DJK
Gaustadt konnten sich im vorde-
ren Feld platzieren: Christian
Röckelein (2:24:00) und Matthi-
as Nelke (2:26:47) erreichten die
Ränge 123 und 169. Alle Ergeb-
nisse sind unter www.rothsee-tri-
athlon.de zu finden. hs

Bamberg — In Heilbronn fanden
die süddeutschen Leichtathle-
tik-Meisterschaften der Frauen
und der Altersklasse U18 statt.
Die Leichtathletik-Gemein-

schaft Bamberg präsentierte sich
mit einer kleinen, aber motivier-
ten Mannschaft und das mit gro-
ßem Erfolg.

Klara Arnoldt startete über
die anspruchsvolle 400-m-Hür-
den-Distanz der U18. Trotz ver-
letzungsbedingtem Trainings-
rückstand belegte sie in 69,54
Sekunden einen sehr guten ach-
ten Rang. Technisch nicht ganz
saubere Hürdenüberquerungen
kosteten viel Kraft, so dass sie
auf den letzten Metern noch Zeit
verlor.

Deutsche knapp verpasst

Anna-Lena Genz wollte die
Meisterschaft nutzen, um ihre
400-m-Bestzeit zu verbessern.
Die 18-Jährige startete dazu in
der Frauenaltersklasse. Die star-
ke Konkurrenz beflügelte die
frisch gebackene Abiturientin.
Sie wurde mit einer neuen per-
sönlichen Bestleistung von 58,80
Sek. 14. Zufrieden war die
Langsprinterin trotzdem nicht,
fehlte doch nur eine Zehntelse-

kunde zur Qualifikation für die
deutsche Meisterschaft.

Herausragende Bambergerin
war einmal mehr Anna Hirt.
Über die 3000-Meter-Distanz
hielt sie sich an die taktischen
Vorgaben ihres Trainers David
Hentschel und lief 2000 m kon-
trolliert in der Spitzengruppe
mit. Auf den letzten 1000 m
sorgte ihre deutliche Tempover-
schärfung schnell für die Ent-
scheidung: Ihre Rivalinnen hat-
ten keine Chance mehr. Mit
deutlichem Vorsprung lief sie ju-
belnd ins Ziel und wurde süd-
deutsche Meisterin in 10:27,92
Minuten.

Als Zugabe startete Anna tags
darauf auch über 800 m. Hier
bewies sie, dass sie eine sehr viel-
seitige Langstreckenläuferin ist.
Am Ende stand der neunte Platz
zu Buche (2:22,07 Min). Die
Läuferin ärgerte sich, da sie ih-
ren Lauf – untypisch für Anna –
etwas zu verhalten begann und
so wichtige Sekunden ver-
schenkte. fh

Bamberg — Die Brose Baskets ha-
ben Henri Drell verpflichtet.
Der 16-jährige Este unter-
schrieb einen Sechs-Jahres-Ver-
trag und wird in der kommen-
den Saison das NBBL-Team der
Brose Baskets Youngsters beim
TSV Tröster Breitengüßbach
verstärken. Darüber hinaus wird
er zum Trainingskader der Bau-
nach Young Pikes gehören. Ja-
nett Perv (siehe Artikel links) ist
die Halb-Schwester des Esten.

Kevin Kositz, Trainer der
JBBL-Mannschaft, hat Drell
letztes Jahr mehrmals gesichtet:
„Henri ist ein sehr talentierter
junger Mann, spielt in der U16-
Nationalmannschaft und hat das
sogenannte ,Scorer-Gen’. Er ist

auf dem Feld vielseitig einsetz-
bar. Nachdem ich ihn vergange-
nes Jahr in Estland bei einem
Camp habe spielen sehen, habe
ich ihn direkt zum Try Out ein-
geladen. Dort hat er sich be-
währt.“

Im letzten Jahr machte der
zwei Meter große Small Forward
beim Copenhagen Invitational,
einem FIBA-Europe-Turnier
für U14- und U15-Spieler, bei
dem er für Estland auf dem Par-
kett stand, auf sich aufmerksam.
Mit der U18-Nationalmann-
schaft nahm er in diesem Jahr am
Baltic-Sea-Basketball-Cup teil.
In seinem besten Spiel verbuchte
er gegen Schweden 22 Punkte
und neun Rebounds. red

Bamberg — In der ersten Quali-
fikationsrunde des Fußball-
Toto-Pokals auf Verbandsebe-
ne erwartet Landesligist FC
Eintracht Bamberg 2010 am
heutigen Samstag (16 Uhr) den
Bayernligisten TSV Großbar-
dorf. Ausgetragen wird die Be-
gegnung im Sportpark Ein-
tracht an der Armeestraße 45.
Nach dem Abstieg aus der Bay-
ernliga haben sieben Spieler der
ersten und zweiten Mannschaft
dem insolventen FC Eintracht
die Treue gehalten. Ergänzt
wurde der Kader durch neun
neue Spieler. Somit haben die
Trainer Georg Lunz und Edgar
„Edi“ Tischner die schwere
Aufgabe, aus einem kleinen
und neuen Kader eine Mann-
schaft zu formen. Trainer Lunz
betont: „Es sind willige Spieler
im Kader, die Landesliga rie-
chen können. Da ist doch klar,
dass es für uns ein sehr schwe-
res Jahr wird. Dies wird für alle
im Verein, also für die Funktio-
näre, Unterstützer und Trainer,
eine extrem hohe Herausforde-
rung.“ Der Trainer sieht sein
Team gegen den Bayernligisten
Großbardorf eindeutig in der
Außenseiterrolle. „Das Spiel ist
für uns zwei Wochen vor dem
Punktspielstart nochmal eine
Lehrstunde. Der Kader des
TSV ist der einer Regionalliga-
truppe, die Gäste verfügen
über eine technisch und spiele-
risch starke Spitzenmann-
schaft. Der 56-jährige Übungs-
leiter setzt auch auf die Unter-
stützung von den Rängen: „Ich
hoffe, dass die treuen Zuschau-
er erkennen, mit welcher Be-
reitschaft sich alle Spieler mit
dem Verein identifizieren.“ red

Bamberg — Die Zweitliga-Bas-
ketballerinnen der DJK Brose
Bamberg werden auch in der
neuen Saison mit einem balti-
schen Duo aufwarten: Die Posi-
tion von Ieva Jansone, die unge-
achtet der Vertragsverlängerung
ihres Lebensgefährten Janis
Strelnieks bei den Brose Baskets
nicht ins Team zurückkehren
wird, übernimmt dabei die Estin
Janett Perv. Die 25-jährige Nati-
onalspielerin ging zuletzt in ih-
rer Heimat für den Hauptstadt-
club 1182 Tallinn auf Korbjagd
und freut sich nun auf eine neue
sportliche Herausforderung in
Deutschland.

„Ich bin sehr glücklich, in
Bamberg spielen zu dürfen. Ich
liebe die Stadt jetzt schon“, fie-
bert die Flügelspielerin, die
selbst auch aus einem im besten

Sinne Basket-
ball-verrück-
ten Ort (Rap-
la) stammt,
dem Wechsel
in ihre neue
sportliche Hei-
mat entgegen.

Zustande
kam der Kon-
takt über
DJK-Kapitä-

nin Liisi Sokman. „In den Ge-
sprächen mit Liisi und auch Ja-
nett selbst ist sehr schnell deut-
lich geworden, dass beide die
gleiche Einstellung und Menta-
lität auszeichnet. Wir und vor al-
lem auch die Fans dürfen uns auf
eine weitere leidenschaftliche
Wettkämpferin aus dem Balti-
kum freuen. Ihr Spiel, aber vor
allem ihr Interesse und ihre Be-

reitschaft, auch als Trainerin in
unserem Leistungsprogramm zu
arbeiten, wird gerade unsere
Youngsters weiterbringen“, um-
reißt DJK-Brose-Manager Se-
bastian Hader das Profil der 1,79
m großen Linkshänderin, die am
Wochenende für Estland beim
Qualifikationsturnier zur 3x3-
Europameisterschaft (2.-4. Sep-
tember in Bukarest) im nieder-
ländischen Amsterdam im Ein-
satz ist.

Jansone „nur“ noch Tribünengast

Nicht aus Bamberg, aber aus der
Mannschaft verabschiedet hat
sich unterdessen Ieva Jansone.
Auf der Tribüne der Stauffen-
berg-Halle wird sie nach eigener
Aussage aber „definitiv“ weiter-
hin anzutreffen sein, um die
DJK Brose anzufeuern. red

Arbeitstagung der
Bezirksligen
Unterleiterbach — Die gemein-
same Sommer-Arbeitstagung
der oberfränkischen Fußball-
Bezirksliga Ost und West findet
am heutigen Samstag, 10 Uhr,
im Sportheim des FSV Unter-
leiterbach statt. Bezirksspiel-
leiter Gerald Schwan (Pech-
brunn) weist auf die Teilnah-
mepflicht eines zeichnungsbe-
rechtigten Vereinsvertreters
hin, da wichtige Beschlüsse ge-
fasst werden. df

Zwei neue Spielertrainer
bei den Geisfeldern
Geisfeld — Die DJK-SV Geisfeld
hat mit Sven Hufnagel (36) und
Robert Sauer (26) zwei neue
Spielertrainer verpflichtet.
Dies meldet unser Partner-Por-
tal www.anpfiff.info. Die beiden
Neuerwerbungen spielten zu-
letzt beim benachbarten Fuß-
ball-A-Klassisten SV Werns-
dorf. Die Geisfelder sind in die
B-Klasse abgestiegen. df

Janett Perv

Die neue ASG32 bei ihrem Erstflug über der Rhön Foto: Adolf Wilsch

Anna Hirt teilte sich ihr Rennen
über die 3000 m clever ein. Foto: pr

SEGELFLIEGEN Die
Piloten des Aero-Clubs
verbessern sich in der
Bundesliga auf Rang 8.

Bamberger stark im Aufwind

TRIATHLON

Moritz Pleyer präsentiert
sich in Roth in Topform

LEICHTATHLETIK

Anna Hirt süddeutsche Meisterin

BASKETBALL (2)

Brose Baskets verpflichten
talentierten Esten Henri Drell

TOTO-POKAL

BASKETBALL (1)

Janett Perv verstärkt DJK Brose Bamberg
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Sport
Fußball

Fußball

Sportlerfest
in Buttenheim

Bears mit
Heimvorteil

FCE besiegt
Altendorf

Ramer-Cup
in Oberhaid

50 Jahre FV
Zeckendorf

Gavel bleibt
bei Bayern

Bamberg — Der Bamberger Ul-
tra-Langstrecken-Spezialist
Adam Zahoran startete bei ei-
nem der härtesten Ultramara-
thonrennen in Europa, dem
West Highland Way Race in
Schottland. Dieser Ultramara-
thon wird auf dem West High-
land Way ausgetragen – Schott-
lands längster Weitwanderweg.
Dieser Weg verläuft zwischen
Glasgow und Fort William und
hat eine Länge von 154 Kilome-
tern, dabei muss eine Höhendif-
ferenz von insgesamt 4500 m
überwunden werden. Diese
Strecke verlangt den normalen
Wanderern schon einiges ab –
für Läufer ist er eine Herausfor-
derung höchsten Grades.

Adam Zahoran überzeugte
bei seinem ersten Trail-Ultra-
lauf in diesem technisch schwie-
rigen, alpinen Gelände. Mit ei-
ner Zeit von 15:32:19 Stunden
wurde der Läufer der LG Bam-
berg Gesamt-Zweiter.

Das West Highland Way Race
hat einen extrem hohen Schwie-
rigkeitsgrad. Deswegen wird die
Teilnehmerzahl durch die Ver-
anstalter auf 350 beschränkt.
Man muss sich außerdem für
dieses Rennen durch nachweis-
lich mehrfache, erfolgreiche
Teilnahmen an Ultramarathons
in jüngerer Zeit qualifizieren,
um überhaupt starten zu dürfen.

Die Starterlaubnis von Adam
Zahoran war durch die Siege bei
den deutschen Meisterschaften
im 100-Kilometer-Lauf (2014)
und im Sechs-Stundenlauf (2015
und 2016) sowie seine läuferi-
schen Erfolge in seiner Ultrama-
rathon-Chronologie erfüllt.
Trotz dieser strengen Qualifika-
tionsregeln kamen nur 40 Pro-
zent der Starter ins Ziel.

Nach einer zweiwöchigen
Pause nach den Deutschen
Meisterschaften im Sechs-Stun-
denlauf Anfang April (der FT
berichtete) hat Adam Zahoran
mit seiner Vorbereitung auf das
West Highland Way Race be-
gonnen. Das Training beinhalte-
te mehrere Bergtrainings und
insgesamt sieben lange Lauf-
Einheiten zwischen 40 und 105
km). Bei diesem Rennen sind
Betreuer mit Begleit-Fahrzeug
Vorschrift und auch unverzicht-
bar. Das Betreuer-Team bestand
aus Christian Floth, Kathrin
Hess und Julia Derbfuß. Das
Team flog einige Tage vor dem
Rennen nach Schottland. Die bis
zum Wettkampf verbleibenden
Tage waren überwiegend der
Wettkampfvorbereitung und
der Streckenbesichtigung ge-
widmet.

Der Start erfolgte um 1 Uhr
nachts in Milngavie, einer Vor-
stadt von Glasgow. Die ersten

30 km verliefen noch in leicht
hügeligem Gelände. In dieser
Rennphase befand sich Adam
Zahoran auf Platz 4. Ab Balmaha
(erster Checkpoint bei 32 km)
wurde die Strecke dann wesent-
lich steiler und technisch an-
spruchsvoller, führte über Steine
und Geröll. Durch eine kluge
Renneinteilung arbeitete sich
der Bamberger bei Kilometer 42
auf Platz 3 und nach 100 Kilo-

metern auf Rang 2 vor. Hier be-
trug der Abstand zum späteren
Sieger und Lokalmatador James
Stewart noch mehr als zehn Mi-
nuten. Beim letzten Checkpoint
(131 km, Kinlochleven) war sein
Vorsprung auf eineinhalb Minu-
ten zusammen geschmolzen.
Die Spannung war nach Aussa-
gen der schottischen Betreuer
von Stewart noch nie so hoch. Es
sah so aus, dass Adam Zahoran

auf den letzten 22 Kilometern
die Führung übernehmen und
das Rennen gewinnen könnte.
Auf Grund von Kreislaufproble-
men und muskulärer Beschwer-
den ist es Zahoran aber nicht
ganz gelungen, dem Lokalmata-
doren den Sieg zu entreißen. Sei-
ne Laufzeit geht dennoch als
fünftbeste der 28-jährigen Ge-
schichte des Rennens in die Ge-
schichte ein. tk

Bamberg — Am Samstag gibt es
um 15.30 Uhr wieder ein Ober-
frankenderby im Fuchs-Park-
Stadion: Die Fußballer der DJK
Don Bosco treffen auf die SpVgg
Bayreuth – Gerd Schimmer ge-
gen Christoph Starke, Bayernli-
ga gegen Regionalliga – ein Der-
by das Oberfrankens Fußball-
herzen höher schlagen lässt.

Die großzügige Geste der bei-
den Vereine und der Förderkreis
goolkids machen es zudem mög-
lich, dass für alle Tribünengäste
der Eintritt frei ist. Die Spielor-
ganisation und das Sportliche

übernimmt die DJK Don Bosco,
während das Rahmenprogramm
inklusive Verpflegung in den
Händen von goolkids liegt.

Die Macher von goolkids sind
stolz darauf, auch in diesem Jahr
Gastgeber für das letzte Vorbe-
reitungsspiel in die neue Saison
zu sein. Schon eine Woche später
beginnen die Spielrunden für
beide Vereine, so dass der letzte
Test immer etwas Besonderes
darstellt. Dieses Spiel ist gleich-
zeitig eine gute Einstimmung
auf das EM-Endspiel sowie den
Start in die neue Saison.

Für die Besucher ist das Spiel
eine gute Gelegenheit, neben
dem sportlichen Höhepunkt
auch den Förderkreis goolkids
näher kennen zu lernen. Dazu
wird ein Stand aufgebaut, an
dem über die nächsten Veran-
staltungen für die heimische
Sportjugend informiert wird.
Denn bereits am folgenden Wo-
chenende steigt erstmals seit 20
Jahren die Fußball-Stadtmeis-
terschaft. Am Sonntag sogar mit
dem Einlagespiel einer Promi-
auswahl gegen die goolkids-
Weltauswahl. Nominierungen

werden direkt beim Derby noch
entgegen genommen.

Dazu bietet goolkids noch ei-
nen Service für Eltern mit Kin-
dern: Am 6. August steigt in
Wildensorg ein buntes Fußball-
fest für alle Kinder von 4 bis 14
Jahren – der Kid’s Worldcup
Bamberg. Hierzu wird am Sams-
tag ausführlich informiert und
auch gleich die Möglichkeit ge-
boten, die Sprösslinge direkt vor
Ort anzumelden. Information
gibt es auch online unter
http://goolkids.org/kidsworld-
cup.html. red

TOTO-POKAL
IM KREIS BAMBERG

SC Heiligenstadt – FSV Buttenheim 3:0
FSV Unterleiterb. – Hallstadt n.E. 6:4
Pommersfelden – FC Strullendorf 1:3

TESTSPIELE
Samstag, 13 Uhr
SV Merkendorf II – SC Kemmern
14 Uhr
SV Memmelsdorf – SV Bosporus Coburg
TSV Schammelsdorf – TSV Burgebrach
Samstag, 16 Uhr
SpVgg Trunstadt – TSV Scheßlitz
16.30 Uhr
TSV Ebensfeld – TSV Greding
18 Uhr
SG Eltmann - SV DJK Tütschengereuth
Sonntag, 14 Uhr
RSV Drosendorf – ASV Gaustadt
15 Uhr
SV Memmelsdorf – FC Sand
16 Uhr
SpVgg Stegaurach – FC Strullendorf
18 Uhr
SV DJK Tütschengereuth - DJK Gaustadt

50 JAHRE DJK KÖNIGSFELD
Vorrunde:
SC Heiligenstadt – SG Stadelhofen 7:0
SV Würgau – FV Zeckendorf 3:1
Am Samstag spielen:
12.15 Uhr: Einlagespiel E-Jugend
13.15 Uhr : Einlagespiel F-1Jugend
14.15 Uhr: Einlagespiel D1-Jugend
15.30 Uhr: Einlagespiel B-Jugend
17 Uhr: Einlagespiel „Alte Herren“
18.30 Uhr: Einlage SG DJK Königsfeld II –
SC Jura Steinfeld/SC Neuhaus
Am Sonntag spielen:
10.50 Uhr: Einlagespiel F2-Jugend
11.45 Uhr: Einlagespiel D2-Jugend
13 Uhr: Spiel um Platz 3: SpVgg Wonsees –
FV Zeckendorf
15 Uhr: Einlagespiel DJK Königsfeld – SV
Merkendorf
17 Uhr: Endspiel SC Heiligenstadt – SV
Würgau

Bamberg — Über sieben Stunden
Nonstop-Fußball parallel auf
zwei Rasenspielfeldern wird den
Zuschauern am heutigen Sams-
tag ab 11 Uhr beim Kleinfeldtur-
nier im Gaustadter Sportzent-
rum geboten. Gemeinsamer
Ausrichter der Großveranstal-
tung sind der ASV und die DJK
Teutonia Gaustadt. Am Turnier
nehmen zehn Mannschaften aus
der Kreisliga, Kreisklasse und
der A-Klasse teil.
Gruppe 1: DJK Teutonia Gau-
stadt, TSV Westheim, ASV Vik-
toria Bamberg, FV Giech, RSV
Unterschleichach
Gruppe B: ASV Gaustadt, DJK
Stappenbach, FC Oberhaid II,
FV 1912 Bamberg, FC Bisch-
berg

Die vier Ersten der beiden

Staffeln erreichen das Viertelfi-
nale. Nach dem Halbfinale und
der Begegnung um den dritten
Platz ist um 17.15 Uhr das End-
spiel vorgesehen. Die Spieldauer
in der Gruppenphase beträgt 2 x
8 Minuten und ab dem Viertelfi-
nale 2 x 10 Minuten. Gegen
18.30 Uhr erfolgt die Siegereh-
rung mit der Überreichung des
großen Wanderpokals an den
Turniergewinner.

Sportlicher Anreiz

Der Gaustadter Wettbewerb ist
gleichzeitig ein Qualifikations-
turnier für den Toto-Pokal.
Demnach ist für die Spieler auch
ein sportlicher Anreiz gegeben.
Nach den Gruppenspielen gibt
es eine Showeinlage der Gym-
nastikkinder des ASV. df

Buttenheim — Der FSV Phönix
Buttenheim veranstaltet am
morgigen Sonntag sein Sport-
lerfest mit folgendem Pro-
gramm: 10 Uhr Einlagespiel
JFG C-Junioren; 11.30 Uhr E-
Junioren – SG Quelle Fürth;
14 Uhr FSV Phönix Butten-
heim II - FSG Gunzendorf II;
16 Uhr FSV Phönix Butten-
heim – FSG Gunzendorf.

Bamberg — Am heutigen Sams-
tag (16 Uhr) empfangen die
Bamberg Bears die Ball Bea-
rings aus Schweinfurt zum
Rückspiel in der American-
Football-Landesliga auf dem
Sportplatz des FV 1912 Bam-
berg in der Armeestraße. Das
Hinspiel in Schweinfurt verlo-
ren die Bamberger nur knapp.
Die beiden Teams begegneten
sich damals beinahe auf Augen-
höhe. Es ist jedoch fraglich, ob
die Bears die vielen Verletzten
und vor allem die Eindrücke
des letzten Wochenendes in
Hof verkraften, um den
Schweinfurtern die Stirn bieten
zu können. red

Altendorf — Keine Chance hatte
der Meister der letztjährigen
Kreisklassen-Saison und Auf-
steiger in die Kreisliga, der FC
Altendorf, gegen den Landesli-
gisten FC Eintracht Bamberg.
Bereits nach zehn Minuten war
das Testspiel entschieden. Der
FCE ging durch einen frühen
Doppelschlag von Michael
Weimer (1., 3. Min.) mit 2:0 in
Führung. Nur sieben Minuten
später besorgte Johannes
Trautmann das 3:0 für den
FCE. Bis zur Pause schraubte
der Gast durch Tore von Andre
Jerundow (38.) und Thomas
Görtler (45.) das Ergebnis auf
5:0. Nach dem Seitenwechsel
traf wiederum Jerundow (57.)
für den FCE, ehe Michal Mruk
in der 86. Minute den Ehren-
treffer für den Kreisliga-Neu-
ling besorgte. red

Oberhaid — Am heutigen Sams-
tag steigt beim FC Oberhaid
zum dritten Mal der Sepp-Ra-
mer-Cup. Dieser wird zum Ge-
denken an den langjährigen
FCO-Trainer, Ehrenmitglied
und Träger des Goldenen Eh-
renrings der Gemeinde Ober-
haid, Joseph Ramer, ausgetra-
gen. Die teilnehmenden Verei-
ne sind: RSC Oberhaid, SV
Dörfleins, SpVgg Lauter und
der Gastgeber FC Oberhaid.
Gespielt wird im Modus „Jeder
gegen jeden“. Die Spielzeit be-
trägt jeweils einmal 40 Minu-
ten. Das Turnier beginnt um
14.30 Uhr und endet mit der
Siegerehrung gegen 19.45 Uhr.
Um 19 Uhr findet noch ein Ein-
lagespiel der neugegründeten
Damen-Mannschaft des FC
Oberhaid statt. Der Eintritt ist
frei. bo

Zeckendorf — Der FV Zecken-
dorf feiert in der Woche vom 11.
bis 17. Juli sein 50-jähriges Be-
stehen mit einem Pokalturnier.
Die Halbfinals und das Endspiel
steigen am 16./17. Juli.
Das Fußballprogramm: Mon-
tag, 18.30 Uhr: Pokalspiel 1: SV
Weichendorf – SV BW Sassen-
dorf / Dienstag, 17.30 Uhr: Ein-
lagespiel E1-Junioren FVZ – FV
Giech; 18.30 Uhr Pokalspiel 2:
FV Giech – RSC Oberhaid,
Mittwoch, 17.30 Uhr Einlage-
spiel E2-Junioren FVZ II – FC
Baunach II; 18.30 Uhr Pokal-
spiel 3: DJK Königsfeld – TSV
Scheßlitz / Donnerstag,
17.30 Uhr Einlagespiel FVZ E1-
Junioren – JFG Giechburf D2-
Junioren; 18.30 Uhr Pokalspiel
4: ASV Stübig – SV Würgau

München — Die Kaderplanungen
der Bayern-Basketballer neh-
men Fahrt auf: Nach der Ver-
tragsbestätigung von Kapitän
Bryce Taylor für eine weitere
Saison und dem Zugang von Da-
nilo Barthel aus Frankfurt hat
Anton Gavel einen neuen Zwei-
Jahres-Vertrag bis zum Sommer
2018 unterschrieben. Der 31-
jährige Deutsch-Slowake war
vor zwei Jahren von den Brose
Baskets nach München gewech-
selt. „Wir haben in den Gesprä-
chen schnell eine Einigung er-
zielt. Mein Ziel ist es, mit der
Mannschaft schon dieses Jahr ei-
niges anders zu machen und er-
folgreicher zu sein. Ich möchte
auf jeden Fall noch den einen
oder anderen Titel nach Mün-
chen holen“, betont Gavel. pr

Über Stock und Stein – Adam Zahoran auf seinem Weg durch die schottischen Highlands. Foto: privat

AUSDAUERSPORT Der Bamberger
Ultra-Langstreckenläufer schafft in den
schottischen Highlands eine Topzeit und belegt
nach 154 Kilometern und 4500 Höhenmetern den
zweiten Platz.

Zahoran meistert Herausforderung

FUSSBALL

DJK im Oberfrankenderby gegen SpVgg Bayreuth

FUSSBALL

Qualifikationsturnier für
Toto-Pokal in Gaustadt

FUSSBALL

AMERICAN FOOTBALL

FUSSBALL-TESTSPIEL

FUSSBALL

FUSSBALL BASKETBALL
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MFA in TZ-/VZ gesucht. freundlich,
motiviert und zuverlässig. Ich biete eine
abwechslungsreiche Tätigkeit im Herzen
Bambergs. Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung an: Praxis Dr. Höfer, Obstmarkt 9,
96047 Bamberg oder dr.hoefer@gmx.net

Suchen ab sofort zuverlässiges Reini-
gungspersonal auf Minijob-Basis, Mo-Sa
je 1,25 Std. ab 7:30 Uhr für Bamberg (Ma-
ximiliansplatz). Tariflohn 9,80 €/Std. 

Bei Interesse: ✆0 36 85/4 04 90 22 o.
01 71/9 92 59 59

Rein
ins Team!
Für das Seniorenwohnen Am
Bruderwald in Bamberg suchen
wir ab sofort eine zuverlässige
und flexible

Reinigungskraft (m/w)
in Teilzeit

Ihre Arbeitszeiten:
Montag – Freitag:
07.45 – 12.00 Uhr
Wochenende bei Bedarf

Telefonische Bewerbung bei
Frau Bader unter 0951.508 860

www.die-kds.de

Suche gewissenhafte

Reinigungskraft
für Arztpraxis in Bamberg

stundenweise 6 Stunden pro Woche
Schriftl. Bewerbung an:

Rheumatologische Schwerpunktpraxis
Peter Mentzel

Pödeldorferstr.142, 96052 Bamberg,
Tel. 0951/ 510746-0, Fax. 0951/ 510746-29

Tiefbauhelfer/in und LKW-Fahrer/in
für den Baustellenverkehr (Führerschein
C/CE) gesucht. Sicherer Arbeitsplatz,
übertarifliche Vergütung. 0170 8654217

Dachdeckermeister/ Konzessionsträ-
ger in TZ frei ✆ 0170 5119961

Altbauwohnung Sympathische Akade-
mikerfamilie sucht schöne Altbauwoh-
nung in BA-Zentrumsnähe zur Miete oder
Kauf. Ab 100qm, 4-5 Zimmer, gerne
PKW-Stellplatz. ✆0172-2499823

Beamtenehepaar sucht bezahlbare 1,5-
2-Zimmer-Wohnung im Zentrum von
Bamberg für studierende Tochter. NR,
keine Haustiere. ✉ BR Z EF011383

Büro/Kanzlei/Praxisräume 

95 m² + 10 m² Lager, zentrale Lage in
Bamberg, Am Obstmarkt, 3. OG, Aufzug 

ansprechendes, renoviertes Gebäude,
Miete auf Anfrage ✆0176/ 24 12 31 66

Stellenmarkt

Stellenangebote

Stellengesuche

Immobilienmarkt

Immobilienverkauf

Mietgesuche

Vermietungen
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Tennis

Ebermannstadt — In Ebermann-
stadt fanden die oberfränkischen
Meisterschaften der U14 und die
Kreismeisterschaften für die
U12 und U16 statt. Die LG
Bamberg war abermals die teil-
nehmerstärkste Mannschaft und
erzielte sehr gute Leistungen.

In der M10 verbuchte Finn
Rademacher gute Ergebnisse im
Dreikampf. Im 50-Meter-Sprint
(8,60 Sekunden) und Sprung
(3,55 m) belegte er Platz 2, den
Ball warf er 33 m weit. In der
W10 überzeugte Eva Schmittin-
ger über 50 m (8,73) und im
Weitsprung (3,69 m). Erfreuli-
che Ergebnisse gab es auch für
Leonie Neundörfer (50 m: 8,45)
und Lea Kithier (Wurf: 25 m).

In der M12 sicherte sich Elia
Gegner mit 4,12 m und persönli-
cher Bestleistung den dritten
Platz im Weitsprung. Lars Raffel
überzeugte mit zwei Bestleis-
tungen: Er sicherte sich mit 8,36
m im Kugelstoßen den oberfrän-

kischen Titel in der M13. Im
Speerwurf erreichte er mit 23,16
m den vierten Platz.

In der M14 zeigten Moritz
Wiche und Lukas Kaiser ihre
gute Form. Moritz gewann mit
12,53 die 100 m knapp vor Lu-
kas (12,88). Im Weitsprung
trennten den Sieger Lukas Kai-
ser (5,25m) und den zweitplat-
zierten Moritz Wiche (5,23 m)

nur zwei Zentimeter. Auch im
Speerwurf siegte Lukas (28,35
m) vor Moritz (26,26 m).

Drei Titel für Jakob Löblein

Die Disziplinen der M15 waren
fest in Bamberger Hand: Über
100 m gewann Jakob Löblein mit
persönlicher Bestleistung von
12,97 Sek.vor Gianluca Zandona
(13,31) und Quentin Xylander

(13,77). Im Hochsprung setzte
sich Löblein ebenfalls mit 1,61 m
knapp vor Zandona (1,58 m)
durch. Auf dem dritten Platz
landete Johannes Bayer mit neu-
er Bestleistung (1,49 m). Im
Weitsprung steigerte Löblein
seine Weite auf 5,05 m und siegte
damit vor Zandona (4,78) und
Xylander (4,51). Im Speerwer-
fen lag Xylander mit 28,27 m
und über 80-m-Hürden Zando-
na (14,16) vorn.

In der W12 sprang Hanna
Kamm in ihrem ersten Wett-
kampf mit 4,12 m auf den dritten
Platz. Naomi Krebs zeigt in der
W13 abermals eine sehr gute
Leistung. Sie gewann den 75-m-
Lauf in 9,85 sowie die 60-m-
Hürden in 9,82 vor Elke Noell
(12,35). Im Hochsprung holte
Naomi mit 1,46 m und im Weit-
sprung mit Bestleistung von
5,20 m den oberfränkischen Ti-
tel. Den 800-m-Lauf gewann
Elke Noell in 2:49:34 vor Jule

Hirt (3:27:70). In der W14 si-
cherte sich Jana Kraus viermal
den zweiten Platz. Dabei sprang
sie 4,39 m, warf den Diskus auf
20,50 m und stieß die Kugel auf
8,14 m. Über 80-m-Hürden ge-
lang ihr mit 13,46 Sek. eine neue
Bestleistung und die A-Qualifi-
kation für die bayerischen Meis-
terschaften.

Annika Lang siegte über
800 m in neuer Bestleistung von
2:47:98. Germann Aurelia ge-
wann in der W14 den Speerwurf
mit 26,47 m vor Hanna Trusen
mit 16,53 m. Im 80-m-Hürden-
lauf holte sich Hanna (15,17)
den dritten Platz. Emma Leis-
gang erreichte sowohl im Kugel-
stoßen (7,66 m) als auch im Dis-
kuswerfen (19,84) den dritten
Platz.

In der W15 holte Line Körber
sowohl im Weitsprung (3,82 m)
als auch im Hochsprung mit
Bestleistung (1,43 m) den Kreis-
meistertitel. red

Bamberg — Die DJK Brose Bam-
berg vermeldet einen weiteren
Personalwechsel für die Ende
September beginnende Spielzeit
2016/17: Während Daniela Vo-
gel nicht mehr für die Zweitliga-
Basketballerinnen auf Korbjagd
gehen wird, stößt mit Anna Fur-
man ein weiteres Talent zum
Team von Trainer Ulf Schab-
acker. Die 17 Jahre alte, 1,85 m
große Tochter des früheren
Bundesliga-Centers Konstantin
Furman war in der letzten Sai-
son erfolgreichste Punktesamm-
lerin der Regionalliga Südost im
Trikot des TV 48 Schwabach.

Nach ihrem bestandenen Abi-
tur hat sich die Nürnbergerin
mit ukrainischen Wurzeln nun
die nächsten ehrgeizigen Ziele
gesteckt. Im Oktober will sie mit
einem Studium an der Fried-
rich-Alexander-Universität Er-

langen-Nürnberg beginnen,
sportlich arbeitet sie bereits jetzt
daran, den nächsten Schritt zu
machen. „Ich möchte mich ein-
fach weiterentwickeln“, be-
schreibt Anna Furman am Ran-
de einer Trainingseinheit in
Bamberg ihre Motivation.

Talent in die Wiege gelegt

Auch wenn sie zunächst Hand-
ball spielte und erst mit 13 zum
Basketball kam – das Talent
wurde ihr quasi in die Wiege ge-
legt. Papa Konstantin war unter
anderem für die BCJ Hamburg
Tigers (2000/2001) in der Bas-
ketball-Bundesliga aktiv. Heute
begleitet er den Werdegang sei-
ner Tochter, die in der Saison
2014/2015 für Würzburg in der
Weiblichen Nachwuchs-Bun-
desliga und der Regionalliga
auflief. In Schwabach avancierte

die 17-Jährige zur Topscorerin.
Mit einer Doppellizenz ausge-
stattet, will sie nach eigener Aus-
sage ab dem Spätsommer auch
beim Kooperationspartner aus
Kemmern eine Führungsrolle
einnehmen und sich mit guten
Leistungen ihre Minuten im
Zweitliga-Team der DJK Brose
Bamberg verdienen.

„Anna ist langjährige Aus-
wahl- und Jugendnationalspie-
lerin. Sie möchte sich jetzt zum
ersten Mal auf Bundesliga-Ni-
veau beweisen und passt mit ih-
ren 17 Jahren perfekt in unser
Konzept. Ich bin mir sicher, dass
sie uns als variabel einsetzbare
Spielerin auf der Flügel- bzw.
kleinen Centerposition wertvol-
le Impulse geben kann“, traut
Schabacker dem groß gewachse-
nen Talent eine zunehmend
wichtige Rolle zu. red

HERREN-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 001

SV Burgkunstadt – TC Hof II 7:14
TC Bamberg II – TS Coburg 0:21
MTV Bamberg – Lerchenb. Bayr. 5:16
TC RW Bayreuth – SV Reundorf 12:9
1. TS Coburg 7 139:8 14:0
2. TC RW Bayreuth 7 78:69 10:4
3. Lerchenb. Bayr. 7 80:67 8:6
4. TC Bamberg II 7 73:74 6:8
5. SV Reundorf 7 64:83 6:8
6. TC Hof II 7 62:85 6:8
7. MTV Bamberg 7 58:89 4:10
8. SV Burgkunstadt 7 34:113 2:12

HERREN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 002

SV Reundorf II – TC Hallstadt 12:9
TC WR Coburg – TC Scheßlitz 4:17
TC WB Thurnau – TC Steinbach 21:0
1. TC WB Thurnau 6 99:27 12:0
2. TC Scheßlitz 6 99:27 10:2
3. TC WR Coburg 6 71:55 8:4
4. SV Reundorf II 6 52:74 6:6
5. FC Altendorf 6 61:65 4:8
6. TC Hallstadt 6 41:85 2:10
7. TC Steinbach 6 18:108 0:12

HERREN-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 004

TC Baunach – SC Lichteneiche 7:14
M. Heiligenstadt – TC Kasendorf 14:7
MTV Bamberg II – SpVgg Eggolsh.12:9
1. TC Bamberg III 6 100:26 12:0
2. TC Kasendorf 6 78:48 8:4
3. SC Lichteneiche 6 69:57 6:6
4. M. Heiligenstadt 6 59:67 6:6
5. TC Baunach 6 62:64 4:8
6. SpVgg Eggolsh. 6 52:74 4:8
7. MTV Bamberg II 6 21:105 2:10

HERREN-KREISKLASSE 1
GRUPPE 008

TSG Bamberg – TC Baunach II 16:5
1. TSG Bamberg 5 95:10 10:0
2. TSV Aschbach 5 65:40 8:2
3. Breitengüßbach 5 56:49 6:4
4. TC Baunach II 5 45:60 4:6
5. SV Reundorf III 5 36:69 2:8
6. TV Hallstadt 5 18:87 0:10

HERREN-KREISKLASSE 3
GRUPPE 018

DJK Neuses – SV Dörfleins II 4:10
FC Altendorf II – TC Scheßlitz II 9:5
TSV Ebensfeld II – SpVgg Trunst. 7:7
1. FC Altendorf II 5 55:15 10:0
2. SV Dörfleins II 5 45:25 7:3
3. SpVgg Trunstadt 5 39:31 6:4
4. TC Scheßlitz II 5 43:27 4:6
5. TSV Ebensfeld II 5 14:56 2:8
6. DJK Neuses 5 14:56 1:9

DAMEN-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 021

TC Bamberg II – TC Trebgast 21:0
Stadtsteinach – MTV Bamberg II 21:0
WR Coburg – WB Thurnau II 21:0
TC Hallstadt – Lerchenb. Bayr. 2:19
1. TC Bamberg II 7 131:16 14:0
2.TC WR Coburg 7 118:29 12:2
3. TC Stadtsteinach 7 81:66 8:6
4. TC Trebgast 7 74:73 8:6
5. Lerchenb. Bayr. 7 77:70 6:8
6. WB Thurnau II 7 61:86 6:8
7. MTV Bamberg II 7 26:121 2:12
8. TC Hallstadt 7 20:127 0:14

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 022

TC Scheßlitz – TSV Hof 21:0
TC Schwarzenbach – GW Bayr. 16:5
TC Selbitz – TC Fichtelgebirge 16:5
1. TC Schwarzenb. 6 97:29 10:2
2. GW Bayreuth 6 78:48 8:4
3. TC Selbitz 6 78:48 8:4
4. TC Scheßlitz 6 59:67 4:8
5. TSV Hof 6 48:78 4:8
6. TC Fichtelgebirge 6 45:81 4:8
7. Kirchenlaibach 6 36:90 4:8Moritz Wiche Lukas Kaiser Fotos: privat

Anna Furman – ihr Herz schlägt künftig für die DJK Brose. Foto: DJK

LEICHTATHLETIK

Moritz Wiche und Lukas Kaiser liefern sich ein spannendes Duell

DAMEN-BASKETBALL Die 17-jährige Jugendnationalspielerin verstärkt die
DJK Brose Bamberg. Daniela Vogel verlässt den Zweitligisten.

Furman „passt
perfekt ins Konzept“

P
ersönlich erstellt für: A

m
t 61 (172470)

x53136
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FT 13.7.16
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Fußball

Fußball heute

Tennis in Oberfranken mit Abschlusstabellen

E-Junioren:
FCE vorn

50 JAHRE FV ZECKENDORF
Pokalspiel
FV Giech – RSC Oberhaid n. E. 7:5
Einlagespiel: E1 FVZ – FV Giech 15:0
Am Donnerstag spielen:
17.30 Uhr Einlagespiel E1-Junioren
18.30 Uhr Pokal ASV Stübig – SV Würgau

BAYERNLIGA NORD
Donnerstag, 14. Juli, 18.30 Uhr:
DJK Ammerthal – FC Amberg

TOTO-POKAL
IM KREIS BAMBERG

1. Runde, heute, 18.30 Uhr:
SC Heiligenstadt – SV Pettstadt
DJK Stappenbach – FSV Unterleiterbach
SpVgg Rattelsdorf – SpVgg Stegaurach
SG Sambach/Stepp. – SV Wachenroth
FC Strullendorf – FC Oberhaid
ASV Sassanfahrt – SV Weichendorf
SV Frensdorf – DJK Königsfeld
FV Giech – TSV Hirschaid

PRIVATSPIEL
Donnerstag, 19 Uhr
ASV Gaustadt – Post-SV Bamberg

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 023

TC Marktrodach – TV Wallenfels 10:11
GW Steinwiesen – Rattelsdorf 10:11
SV Burgkunstadt – TV Wallenfels 5:16
TSV Melkendorf – Marktrodach 11:10

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 024

SpVgg Trunstadt – TC Ebing 12:9
TC Zapfendorf – SV Friesen 16:5

DAMEN-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 025

SV Frensdorf – SV Wernsdorf 6:15
RMV Strullendorf – FC Altendorf 2:19
Eggolsheim – M. Heiligenstadt 7:14

DAMEN-KREISKLASSE 1
GRUPPE 031

Lerchenb. Bayr. II – TC Hollfeld 6:15
TC Hollfeld – FC Troschenreuth 21:0
1. TC Hollfeld 6 101:25 12:0
2. FC Troschenreuth 6 68:58 6:6
3. Lerchenb. Bayr. II 6 61:65 6:6
4. Engelmannsr. II 6 22:104 0:12

HERREN 30-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 037

EC Erkersreuth – TC Küps 9:12
SV Dörfleins – TC Michelau 9:12
TG Culmitz – TC Memmelsdorf 15:6
1. TC Arzberg 6 85:41 10:2
2. TG Culmitz 6 80:46 8:4
3. TC Michelau 6 76:50 8:4
4. EC Erkersreuth 6 70:56 6:6
5. TC Memmelsdorf 6 55:71 4:8
6. TC Küps 6 34:92 4:8
7. SV Dörfleins 6 41:85 2:10

HERREN 30-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 038

ASV Sassanfahrt – TCS Redwitz 0:21
TV Burgebrach – TC Sonnefeld 9:12
TC Hirschaid – SV Pettstadt 15:6
1. TC Sonnefeld 6 92:34 12:0
2. TV Burgebrach 6 86:40 8:4
3. TCS Redwitz 6 86:40 8:4
4. TC Staffelstein 6 53:73 4:8
5. SV Pettstadt 6 53:73 4:8
6. TC Hirschaid 6 41:85 2:10
7. ASV Sassanfahrt 6 30:96 2:10

HERREN 30-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 040

SpVgg Trunstadt – SV Pettstadt II 21:0
RMV Strullend. – TeG Aurachtal 12:9
TC Scheßlitz – TV Burgebrach II 18:3
1. SpVgg Trunstadt 5 86:19 10:0
2. TC Scheßlitz 5 66:39 8:2
3. RMV Strullendorf 5 50:55 6:4
4. TeG Aurachtal 5 59:46 4:6
5. TV Burgebrach II 5 22:83 2:8
6. SV Pettstadt II 5 32:73 0:10

HERREN 30-KREISKLASSE 1
GRUPPE 042

Behringersmühle – TSV Grub a.F. 14:0
ESV Lichtenfels – M. Heiligenst. 14:0

TC Reckendorf – SV Frensdorf 9:5
M. Heiligenstadt – TC Reckend. 0:14
1. TC Reckendorf 5 59:11 10:0
2. Behringersmühle 5 51:19 8:2
3. ESV Lichtenfels 5 49:21 6:4
4. SV Frensdorf 5 32:38 4:6
5. TSV Grub a. F. 5 11:59 2:8
6. SC M. Heiligenst. 5 8:62 0:10

HERREN 40-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 044

MTV Bamberg – TC WR Coburg 14:7
TC Einberg – TC Hirschaid II 0:21
TC Trebgast – TSV Melkendorf 12:9
TC Bamberg – TC Hallstadt 17:4

HERREN 40-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 045

TC Lichtenfels – TC Zapfendorf 16:5
FC Altendorf – TC Memmelsdorf II 0:21
TC Hallstadt II – Veste Coburg 4:17

HERREN 40-KREISKLASSE 1
GRUPPE 050

TCS Redwitz – SV Wernsdorf 18:3
TV Weidhausen – FC Altendorf II 21:0
1. TV Weidhausen 6 97:29 12:0
2. TCS Redwitz 6 71:55 4:8
3. SV Wernsdorf 6 54:72 4:8
4. FC Altendorf II 6 30:96 4:8

HERREN 50-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 056

Veste Coburg – TC Zapfendorf 7:14
Eggolsheim – TC Bamberg 17:4
TC Baunach – Stegaurach 21:0
1. TC Baunach 5 70:35 8:2
2. SpVgg Eggolsh. 5 69:36 8:2
3. TC Veste Coburg 5 55:50 6:4
4. TC Zapfendorf 5 54:51 4:6
5. TC Bamberg 5 50:55 4:6
6. SpVgg Stegaur. 5 17:88 0:10

HERREN 55-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 062

TC Gundelsheim – Mönchröden 10:11
EC Erkersreuth – GW Steinwiesen 9:12
RW Kulmbach – TC Hirschaid 11:10

HERREN 60-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 065

SpVgg Rattelsdorf – SV Friesen 12:2
TC Drossenfeld – FC Kupferberg 7:7
TC Michelau – SchwW Pegnitz 8:6
1. TC Michelau 6 60:24 12:0
2. SchwW Pegnitz 6 70:14 10:2
3. FC Kupferberg 6 46:38 7:5
4. TC Drossenfeld 6 42:42 6:6
5. SpVgg Rattelsdorf 6 30:54 4:8
6. TC Hallstadt 6 28:56 3:9
7. SV Friesen 6 18:66 0:12

HERREN 60-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 066

TC Bischberg – VfR Katschenreuth 10:4
TC Ludwigsstadt – Burgkunstadt 0:14
TSV Melkendorf – TS Coburg 5:9
1. TC Zapfendorf 6 56:28 9:3
2. TS Coburg 6 50:34 9:3

3. TC Burgkunstadt 6 54:30 7:5
4. TC Bischberg 6 48:36 7:5
5. VfR Katschenreuth 6 42:42 5:7
6. TC Ludwigsstadt 6 25:59 3:9
7. TSV Melkendorf 6 19:65 2:10

HERREN 60-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 069

TC Weismain – TSV Weitramsd. 7:7
TC Burgkunst. II – SC Lichteneiche 4:10
1. TC Weismain 4 33:23 6:2
2. TSV Stockheim 4 31:25 5:3
3. TSV Weitramsdorf 4 30:26 5:3
4. SC Lichteneiche 4 25:31 3:5
5. TC Burgkunstadt II 4 21:35 1:7

HERREN 65-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 071

TSV Mönchröden – TC Staffelstein 7:7
DAMEN 30-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 074
SV Friesen – SV Steppach 17:4
SV Plech – TC Gundelsheim 15:6
1. TSV Grub a.F. 4 59:25 6:2
2. SV Friesen 4 57:27 6:2
3. SV Plech 4 47:37 6:2
4. SV Steppach 4 22:62 2:6
5. TC Gundelsheim 4 25:59 0:8

DAMEN 30-KREISKLASSE 1
GRUPPE 076

TC Selb – TC Einberg 5:9
1. Post SV Bamberg 5 46:24 9:1
2. TC Einberg 5 47:23 8:2
3. TC Selb 5 37:33 5:5
4. SV Neuses 5 31:39 5:5
5. TC RW Bayreuth II 5 32:38 3:7
6. TC Bamberg 5 17:53 0:10

DAMEN 40-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 077

TSV Hof – VfB Rehau 15:6
RW Bayreuth – TC Stadtsteinach 4:17
TC Bamberg – SchwW Pegnitz 19:2
BSC Tauperlitz – TC WR Coburg 9:12
1. TC Bamberg 7 140:7 14:0
2. TC Stadtsteinach 7 84:63 12:2
3. TSV Hof 7 81:66 8:6
4. TC RW Bayreuth 7 63:84 6:8
5. TC WR Coburg 7 61:86 6:8
6. SchwW Pegnitz 7 62:85 4:10
7. BSC Tauperlitz 7 56:91 4:10
8. VfB Rehau 7 41:106 2:12

DAMEN 50-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 081

TC Staffelstein – TC Hallstadt 3:11
SV Neuses – TS Coburg 9:5
Lerchenb. Bayr. – SV Dörfleins 9:5
TC Selbitz – ASV Naisa 6:8
1. ASV Naisa 7 65:33 11:3
2. TC Hallstadt 7 61:37 11:3
3. SV Dörfleins 7 51:47 9:5
4. TC Staffelstein 7 56:42 7:7
5. Lerchenb. Bayr. 7 46:52 7:7
6. TC Selbitz 7 56:42 6:8
7. SV Neuses 7 34:64 4:10

8. TS Coburg 7 23:75 1:13
DAMEN 50-BEZIRKSKLASSE 2

GRUPPE 084
TG Neustadt/Co. – TC Baunach 11:3
TG Neustadt/Co. – TC Arzberg 8:6
1. TG Neustadt/Co. 5 48:22 9:1
2. TC Arzberg 5 45:35 7:3
3. EC Erkersreuth 5 39:31 6:4
4. Lerchenb. Bayr. II 5 39:31 5:5
5. TC Baunach 5 28:42 3:7
6. TV Wallenfels 5 11:59 0:10

JUNIOREN 18-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 085

Lerchenb. Bayr. – Burgkunstadt 14:0
GW Bayreuth – TS Coburg 2:12
TC Münchberg – TC Bamberg 5:9
JUNIOREN 18-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 086
TSV Melkendorf – TC WR Coburg 0:14
SV Dörfleins – TG Neustadt/Co. 2:12
JUNIOREN 18-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 087
TC Stadtsteinach – TC Selb 14:0
Lerchenb. Bayr. II – MTV Bbg. II 12:2
1. WB Thurnau 4 54:2 8:0
2. Lerchenb. Bayr. II 4 30:26 6:2
3. TC Stadtsteinach 4 31:25 4:4
4. TC Selb 4 17:39 2:6
5. MTV Bamberg II 4 8:48 0:8
JUNIOREN 18-BEZIRKSKLASSE 2

GRUPPE 088
SV Steppach – TC Bamberg II 9:5
TC Hallstadt – TC Memmelsdorf 8:6
SpVgg Eggolsheim – SV Frensdorf 14:0
1. TC Hallstadt 5 62:8 10:0
2. TC Bamberg II 5 45:25 6:4
3. SV Steppach 5 35:35 6:4
4. TC Memmelsdorf 5 35:35 4:6
5. SpVgg Eggolsh. 5 29:41 4:6
6. SV Frensdorf 5 4:66 0:10

JUNIOREN 18-KREISKLASSE 1
GRUPPE 090

SC Lichteneiche – Gundelsheim 2:12
TC Hirschaid – TC Gundelsheim 10:4
TS Coburg II – SC Lichteneiche 12:2
1. TC Hirschaid 6 71:13 11:1
2. TC Gundelsheim 6 55:29 9:3
3. TS Coburg II 6 36:48 4:8
4. SC Lichteneiche 6 6:78 0:12

JUNIOREN 18-KREISKLASSE 1
GRUPPE 091

TC Hirschaid II – TC Drossenfeld 6:8
JUNIOREN 18-BEZIRKSLIGA

GRUPPE 092
MTV Bamberg – TC Hof 9:5
TC Bamberg – TC WR Coburg 14:0
ESV Neuenm. Wirsb. – Kasendorf 0:14

JUNIORINNEN 18
BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 093
TS Coburg – TSV Melkendorf 4:10
SV Pettstadt – TC Hallstadt 14:0

JUNIORINNEN 18
BEZIRKSKLASSE 2

GRUPPE 095
TC Lichtenfels – SV Steppach 9:5
TC Bischberg – TSV Stockheim 14:0
1. TC Bischberg 4 46:10 8:0
2. TC Lichtenfels 4 40:16 6:2
3. SV Steppach 4 26:30 3:5
4. TSV Stockheim 4 14:42 2:6
5. GW Steinwiesen 4 14:42 1:7

KNABEN 16, BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 098

TC Hallstadt – TV Hallstadt 4:10
1. TC Bischberg 4 54:2 8:0
2. TC Hallstadt 4 20:36 2:6
3. TV Hallstadt 4 10:46 2:6

KNABEN 16-BEZIRKSKLASSE 1
GRUPPE 099

TSV Mönchröden – SV Friesen 12:2
TC Bischberg II – Mönchröden 0:14
TG Neustadt/Co. – SV Friesen 14:0
MÄDCHEN 16-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 101
TC Hallstadt – MTV Bamberg 14:0
TC RW Bayreuth – TC Bischberg 0:14
ASV Nemmersdorf – Drossenfeld 10:4

KNABEN 14-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 102

TC WB Thurnau – TC WR Coburg 0:14
TC Bamberg – TS Coburg 9:5

KNABEN 14-BEZIRKSKLASSE 2
GRUPPE 104

RW Bayreuth – TC Memmelsdorf 5:9
SchwW Pegnitz – TC Hof II 14:0
BSC Tauperlitz – MTV Bbg. II 14:0
1. TC Memmelsdorf 5 49:21 9:1
2. BSC Tauperlitz 5 57:13 8:2
3. TC RW Bayreuth 5 40:30 6:4
4. TC Hof II 5 21:49 3:7
5. SchwW Pegnitz 5 25:45 2:8
6. MTV Bamberg II 5 18:52 2:8

KNABEN 14-KREISKLASSE 1
GRUPPE 105

TC Bischberg – TC Scheßlitz 12:2
1. SC M. Heiligenst. 4 44:12 8:0
2. TC Bischberg 4 43:13 6:2
3. TC Scheßlitz 4 30:26 4:4
4. SC Lichteneiche 4 9:47 2:6
5. TC Hallstadt 4 14:42 0:8

KNABEN 14-KREISKLASSE 1
GRUPPE 106

TS Coburg II – TC Bischberg II 9:5
TC Lichtenfels – TCS Redwitz 2:12

MÄDCHEN 14-BEZIRKSLIGA
GRUPPE 109

TC WB Thurnau – TC Bamberg 2:12
MÄDCHEN 14-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 110
TC Münchberg – Lerchenb. Bayr. 0:14
RMC Eckersdorf – SV Steppach 5:9
GW Bayreuth – TC Hallstadt 0:14
1. SV Steppach 5 60:10 10:0

2. TC Hallstadt 5 51:19 8:2
3. RMC Eckersdorf 5 47:23 6:4
4. Lerchenb. Bayr. 5 33:37 4:6
5. TC Münchberg 5 19:51 2:8
6. GW Bayreuth 5 0:70 0:10

MÄDCHEN 14-KREISKLASSE 1
GRUPPE 111

TC RW Bayreuth – TC RW Kulmbach 9:5
1. TSC Mainleus 4 31:25 5:3
2. TC Hallstadt II 4 30:26 4:4
3. TC RW Bayreuth 4 29:27 4:4
4. SV Burgkunstadt 4 24:32 4:4
5. TC RW Kulmbach 4 26:30 3:5

MIXED 18-KREISKLASSE 1
GRUPPE 112

TC Zapfendorf – Kirchehrenbach 9:5
TC Scheßlitz – SV Reundorf 7:7
1. SV Reundorf 4 40:16 6:2
2. TC Zapfendorf 4 27:29 6:2
3. SV Wernsdorf 4 36:20 5:3
4. TC Scheßlitz 4 21:35 3:5
5. Kirchehrenbach 4 16:40 0:8

MIXED 16-KREISKLASSE 1
GRUPPE 115

TSG Bamberg – M. Heiligenstadt 4:10
SV Wernsdorf – SpVgg Eggolsh. 0:14
Kirchehrenbach – DJK Neuses 9:5
1. SpVgg Eggolsh. 5 56:14 10:0
2. SC M. Heiligenst. 5 54:16 8:2
3. TSG Bamberg 5 42:28 5:5
4. Kirchehrenbach 5 25:45 4:6
5. SV Wernsdorf 5 21:49 3:7
6. DJK Neuses 5 12:58 0:10

MIXED 16-KREISKLASSE 1
GRUPPE 116

TC Bischofsgrün – Weitramsdorf 7:7
SV Burgkunstadt – TC Hollfeld 0:14
SV Heinersreuth – TC B. Steben 5:9

MIXED 14-KREISKLASSE 1
GRUPPE 117

TeG Aurachtal – TC Reckendorf 9:5
BAMBINI 12-BEZIRKSKLASSE 1

GRUPPE 122
TCS Redwitz – TC Hallstadt 7:7

BAMBINI 12-KREISKLASSE 1
GRUPPE 124

Eggolsheim – TSG Bamberg 7:7
Eggolsheim – SV Dörfleins 14:0
TSG Bamberg – TC Bamberg II 14:0
Breitengüßbach – SV Steppach 3:11

BAMBINI 12-KREISKLASSE 1
GRUPPE 125

TG Neustadt/Co. – TSV Scheuerf. 7:7
GW Steinwiesen – TG Neust./Co. 0:14
TC Baunach – TSV Scheuerfeld 2:12

GRUPPE 127
TC Hollfeld – SchwW Creußen 12:2
TC RW Bayreuth – RMC Eckersd. 14:0
1. TC RW Bayreuth 6 69:15 11:1
2. TC Hollfeld 6 51:33 7:5
3. RMC Eckersdorf 6 37:47 6:6
4. SchwW Creußen 6 11:73 0:12

Bamberg — Die bayerischen
Schüler- und Juniorenmeister-
schaften der Leichtathleten fan-
den in Hösbach statt. Die gut
vorbereiteten Starter der LG
Bamberg holten mehrere Me-
daillen und überzeugten mit ei-
ner Reihe persönlicher Bestleis-
tungen. Eine der beeindru-
ckendsten Leistung lieferte die
erst 13-jährige Naomi Krebs
über 100 Meter ab. Da es für ih-
ren Altersjahrgang noch keine
Landesmeisterschaften gibt,
stellte sie sich der ein Jahr älteren
Konkurrenz. War sie mit ihren
gemeldeten 12,74 Sek. als Favo-
ritin gehandelt, ließ sie ab dem
Vorlauf, den sie in 12,48 Sek. ge-
wann, keinen Zweifel aufkom-
men, in welchem Bereich die
Medaillen verteilt werden. Im
Zwischenlauf steigerte sie sich
auf 12,44 Sek.

Im Endlauf der sieben
schnellsten Sprinterinnen lag
Krebs schon beim Start in Füh-
rung und baute kontinuierlich
ihren Vorsprung aus. Bei Wind-
stille blieb die Anzeige der Zeit-
messung für sie bei 12,39 Sek.
stehen. Dies bedeutete nicht nur
die erste bayerische Meister-
schaft, sondern auch neuen
oberfränkischen Rekord in der
W14. Mit ihrer Siegerzeit hätte
Krebs auch in der W15 gewon-
nen oder in der gleichzeitig statt-
gefunden U23-Meisterschaft
den dritten Platz belegt. Nach

dem Lauf freute sich auch Trai-
nerin Nadine Krügel und sagte
im Gespräch mit den aufmerk-
sam gewordenen Landestrai-
nern: „Naomi ist ein außerge-
wöhnliches Sprinttalent, das
vorsichtig an weitere Herausfor-
derungen herangeführt werden
muss.“

Aber auch in den anderen
Wettbewerben überzeugte der
Nachwuchs der LG Bamberg.
Im Speerwurf startete Anna
Güthlein in der W14 bei ihrer
ersten bayerischen Einzelmeis-
terschaft. Auf Anhieb gewann
sie mit 34,98 m die Silbermedail-
le. Jedoch flog der 500 Gramm
schwere Speer nicht immer ide-
al, sonst wäre noch mehr drin
gewesen. Ähnliche Probleme
hatte auch die 15-jährige Lisa
Weber. Ihr Speer landete bei
35,14 m. Damit wurde die baye-
rische Meisterin des vergange-
nen Jahres Dritte. Pech hatte sie
zuvor noch im Diskuswurf.
Beim Einwerfen traf ein anderer
Diskus ihr ein Kilogramm
schweres Wurfgerät und demo-
lierte es derart, dass sie damit
nicht mehr werfen konnte. Mit
ungewohnt fremdem Diskus
musste sie den Wettkampf fort-
setzen und wurde trotzdem bay-
erische Vizemeisterin mit 27,88
m in der W15.

Eine weitere Medaille für eine
Bamberger Speerwerferin gab es
für Simone Schramm in der U23.

Ihr 600 Gramm schwerer Speer
flog genau auf 41 Meter. Bei ei-
nem deutlich besseren Versuch
übertrat sie bei Abwurf. Damit
gab es für die vielseitige Athletin
eine Bronzemedaille.

Eine weitere Bronzemedaille
kam am nächsten Tag dazu. Im
Kugelstoß mit der vier Kilo-
gramm schweren Kugel verbes-
serte Schramm ihre Bestleistung
auf genau 12 m. Etwas Pech hat-
te sie im Diskuswettbewerb. Da
ihr Diskus nach dem Einwerfen
von den Kampfrichtern verlegt
wurde, musste auch sie mit ei-
nem fremden Diskus werfen.
Die 33,34 Meter bedeuteten den
vierten Platz.

Weitere vierte Plätze gab es
auch für den männlichen Nach-
wuchs. In der M14 wurde Mo-
ritz Wiche in 12,42 Sekunden
Vierter. Im Vorlauf war er be-

reits 12,37 Sekunden gesprintet.
Im Endlauf hätte es dafür eine
Medaille gegeben. Auch im
Weitsprung wiederholte er seine
Platzierung. Mit 5,44 m landete
er drei Zentimeter hinter dem
Dritten.

Mit der Staffel in der Beset-
zung Marius Wicht, Lukas Kai-
ser, Jakob Löblein, Moritz Wi-
che gab es in 47,54 Sek. mit sechs
Hundertstel Abstand auf Platz 3
wieder Rang 4. In die Endkämp-
fe der Besten in der M14 schaffte
es auch Lukas Kaiser. Er wurde
zweimal Siebter: über 100 m in
12,74 Sek. und mit 4,79 m im
Weitsprung. Ebenfalls in einen
Endkampf der M14 schaffte es
Farin Benli. Im Kugelstoßwett-
bewerb schlug das vier Kilo
schwere Gerät bei 11,40 m auf.
Zwei weitere persönliche Best-
leistungen gab es im 800-m-Fi-

nale der U23 bei über 30 Grad.
Mit 2:20,30 Min. wurde in ei-
nem Temporennen Alexandra
Schütz Fünfte und Tonia Wei-
chert Siebte (2:22,39 Min.). CS

Bamberg — Bei der Fußball-
Stadtmeisterschaft der E-Ju-
nioren holte der FC Eintracht
Bamberg den Titel. Im Finale
bezwang die FCE-„Erste“ die
eigene „Dritte“ mit 6:3. Die
Plätze belegten DJK Don Bo-
sco, DJK Gaustadt, TSG und
der Post-SV. Bei den E2-Junio-
ren besiegte der FC Eintracht II
im Endspiel die TSG II mit 6:4.
Die weiteren Platzierungen:
ASV Viktoria, Don Bosco II,
DJK Don Bosco III, FC Ein-
tracht V, DJK Gaustadt, Post
SV, FCE IV, Don Bosco IV. red

Die Speerwerferinnen (v. l.) Simone Schramm, Anna Güthlein und Lisa Weber überzeugten bei der bayer-
ischen Meisterschaft in Hösbach. Fotos: privat

Naomi Krebs beim Start

LEICHTATHLETIK Naomi Krebs von der LG
Bamberg zeigt bei der bayerischen Meisterschaft
eine beeindruckende Leistung.

Vom Start
weg vorne

JUNIORENFUSSBALL
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Nürnberg
tritt an

Feriencamp
in Walsdorf

Bamberg — Die DJK Gaustadt
hat der DJK Don Bosco Bam-
berg III den Heimsieg vermas-
selt. Im Finale der Bamberger
Fußball-Stadtmeisterschaft der
Herren gewannen die Gaustad-
ter auf der Anlage der DJK Don
Bosco in Wildensorg mit 2:1, si-
cherten sich den Turniersieg
und das Preisgeld von 250 Euro.
Für den unterlegenen Finalisten
blieb ebenso wie für den Dritt-
platzierten, den Post-SV Bam-
berg, als Trostpreis der Einzug
in die zweite Runde des Toto-
Pokals auf Kreisebene. Dies hat-
te Kreisspielleiter Roland Neu-
meister den drei bestplatzierten
Teams der Stadtmeisterschaft
zugesagt.

Auf zwei Kunstrasenplätzen
auf der Rudi-Ziegler-Sportanla-
ge kämpften am Wochenende
zwölf Bamberger Vereine, die
am Spielbetrieb des Bayerischen
Fußball-Verbandes teilnehmen,
nach fast 20 Jahre langer Pause
wieder einmal um die Stadt-
meisterschaft. Lediglich der SC
08 Bamberg fehlte aufgrund
Spielermangels. In 16 Begeg-
nungen fielen insgesamt 46 Tore,
nur zwei Partien endeten torlos.
Die Spielzeit betrug einmal 45
Minuten, lediglich das Finale
wurde über zwei Halbzeiten à 30
Minuten ausgetragen.

Spieß gedreht

In diesem setzte sich der Kreis-
klassist DJK Gaustadt gegen den
Gastgeber knapp mit 2:1 durch.
Zwar brachte Felix Höfer die
DJK Don Bosco III zunächst in
Führung, doch Oliver Löffler
und Sebastian Düsel drehten mit
ihren beiden Treffern den Spieß
noch um. Kurz vor Spielende
vergab Jonas Reinfelder noch die
große Chance zum dritten Tor
für die Gaustadter, die sich mit
einem knappem 1:0 im Halbfi-
nale gegen den Post-SV Bam-
berg (Torschütze Maximilian
Nöth) für das Endspiel qualif-
ziert hatten. Die DJK III setzte
sich ihrerseits im Halbfinale klar
mit 3:0 und Toren von Felix Hö-

fer, Dominik Wicht sowie Max
Sullo gegen den FC Wacker
Bamberg durch.

An der Stadtmeisterschaft
nahm auch der FC Eintracht
Bamberg mit seiner zweiten
Mannschaft teil. „Außerordent-
lich dankbar bin ich den Organi-
satoren der Meisterschaft und
den Vereinsfunktionären der
teilnehmenden Mannschaften,
dass sie für unsere schwere Si-
tuation, die wir vor gut drei Mo-
naten aufgrund des Antrages auf
Insolvenz hatten, Verständnis
zeigten und uns stets die Mög-
lichkeit eingeräumt haben, dass
wir jederzeit nachmelden und
auch teilnehmen können. Das ist

keine Selbstverständlichkeit“,
dankte der neue Trainer der
FCE-„Zweiten“, Michael „Ed-
di“ Güntner, den Organisatoren
schon im Vorfeld der Stadtmeis-
terschaft, die auf Initiative des
Vorsitzenden des Stadtverbands
für Sport, Wolfgang Reichmann,
und unseres Partnerportals
www.anpfiff.info, wiederbelebt
wurde. ps

Ergebnisse
VORRUNDE
GRUPPE A

Post-SV Bamberg – FV 1912 Bamb. 6:0
TSG 05 Bamberg – Post-SV Bamberg 0:0
FV 1912 Bamberg – TSG 05 Bamberg 0:1
1. Post-SV Bamberg 2 6:0 4
2. TSG 05 Bamberg 2 1:0 4

3. FV 1912 Bamberg 2 0:7 0

GRUPPE B
ASV Gaustadt – Spfr./BSC Bamberg 0:1
DJK Gaustadt – ASV Gaustadt 4:0
Spfr./BSC Bamberg – DJK Gaustadt 1:6
1. DJK Gaustadt 2 10:1 6
2. Spfr./BSC Bamberg 2 2:6 3
3. ASV Gaustadt 2 0:5 0

GRUPPE C
DJK Bamberg III – TSC Bamberg 3:0
FCE Bamberg II – DJK Bamberg III 1:2
TSC Bamberg – FCE Bamberg II 2:1
1. DJK Don Bosco Bbg. III 2 5:1 6
2. TSC Bamberg 2 2:4 3
3. FC Eintr. Bamberg II 2 2:4 0

GRUPPE D
Vikt. Bamberg – ETSV Bamberg 0:4
Wacker Bamberg – Vikt. Bamberg 6:0
ETSV Bamberg – Wacker Bamberg 0:0
1. Wacker Bamberg 2 6:0 4

2. ETSV Bamberg 2 4:0 4
3. ASV Vikt. Bamberg 2 0:10 0

HALBFINALE
Post-SV Bamberg – DJK Gaustadt 0:1
DJK Don Bosco Bbg. III – Wack. Bbg. 3:0

SPIEL UM PLATZ 3
Post-SV Bamberg – Wacker Bamberg1:0

FINALE
DJK Gaustadt – DJK Don Bos. Bbg. III 2:1

Gundelsheim — In Oberkotzau
gewannen die Fußball-Mädchen
des SV Gundelsheim in den Al-
tersklassen U11, U13 und U15
Juniorinnen jeweils den ober-
fränkischen Meistertitel. Die
Mannschaften um das Trainer-
trio Klaus Hirschberg, Julia
Hirschberg und Michael Jung
hatten sich für dieses Turnier
durch den Sieg in den jeweiligen
Kreisgruppen qualifiziert.

Der Gewinn der Meister-
schaft der U15 war vor der Sai-
son nicht absehbar, denn diese
Mannschaft besteht größtenteils
aus Spielerinnen des jüngeren
Jahrgangs und aus U13-Spiele-
rinnen. Umso überraschender
war der deutliche Vorsprung mit
61 Punkten und 142:15 Toren
aus 22 Spielen gegenüber dem
zweitplatzierten SV Reitsch (48
Punkte, 114:15 Tore). Die Trai-
ner sind stolz auf ihre Mann-
schaften, die in der Saison eine
große Entwicklung vollzogen
haben.

Bei der „Oberfränkischen“
mussten die Gundelsheimer
U11-Juniorinnen gegen die TSG
Bamberg (1:0) und gegen Wei-
ßenstadt (4:0) ran. Mit ihren
Siegen nahmen sie den Titel
hochverdient mit nach Hause.
Die Mädels von der U13 spielten
gegen SV Reitsch (0:0) und Un-
tersteinach (4:0). Da Reitsch

und Untersteinach sich mit 1:1
trennten, war klar, dass die Mä-
dels aus Gundelsheim den ober-
fränkischen Titel gewonnen ha-
ben.

Bei der U15 waren die Gegne-
rinnen SV Reitsch (0:0), ATG
Tröstau (3:0) und die TSG Bam-
berg (2:1). Nachdem alle Partien
gespielt waren, waren Reitsch
und die Mädels aus Gundels-
heim punktgleich. Da aber die
Gundelsheimerinnen das besse-
re Torverhältnis hatten, holten
sie auch den dritten Pokal an die-
sem Tag. Am Ende des Tages
konnte man in überaus glückli-
che Gesichter der Spielerinnen,
der Trainer und der mitgereisten

Fans schauen. Die Gundelshei-
merinnen freuten sich auch, dass
sie mit allen drei Mannschaften
insgesamt nur ein einziges Ge-
gentor hinnehmen mussten.

Spielgemeinschaft gegründet

Nun wird es schwer, die Leis-
tungen aus dieser Saison (U13
Kreismeister und Bezirksmeis-
ter; U15 Kreismeister und Be-
zirksmeister; U11 Bezirksmeis-
ter) noch zu toppen, aber den-
noch ist dies das große Ziel. Die
Mädchen haben sofort nach dem
dritten Titel das Ziel für die neue
Saison ausgegeben: Neben den
in dieser Saison erreichten Ti-
teln soll auch noch mit der neu-

gegründeten U17 die Meister-
schaft gefeiert werden. Ab der
kommenden Saison bilden der
SV Gundelsheim und der FC
Eintracht Bamberg 2010 eine
Spielgemeinschaft bei den U13-,
U15- und U17-Juniorinnen. Ziel
dieser SG ist es, talentierten
Spielerinnen die Möglichkeit zu
bieten, sich bei einer höherklas-
sigen Jungenmannschaft spiele-
risch weiterzuentwickeln und
gleichzeitig in einer Mädchen-
mannschaft Verantwortung zu
übernehmen und die Mitspiele-
rinnen zu führen. Dabei soll die
bisherige erfolgreiche Arbeit des
SV Gundelsheim fortgeführt
werden. red

Bamberg — Am Wochenende fan-
den im saarländischen St. Wen-
del die süddeutschen Leichtath-
letik-Meisterschaften der Al-
tersklassen U16 und U23 statt.
Alexandra Schütz (U23, 800m)
und Anna Güthlein (W14,
Speer) nahmen die lange Anreise
auf sich und vertraten die LG
Bamberg. Anna Güthlein ver-
fehlte das Podest nur knapp.

Im leistungsstark besetzten
Teilnehmerfeld qualifizierte sich
Anna Güthlein bei ihrer ersten
süddeutschen Meisterschaft im
Vorkampf mühelos für das Fina-
le der besten acht süddeutschen
Speerwerferinnen der W14.
Hier musste sich die bayerische
Vizemeisterin gegen die Meister
der anderen süddeutschen Bun-
desländer behaupten. Mit
35,49 m blieb sie unter ihren
Möglichkeiten, es trennten sie
am Ende jedoch lediglich 20 cm
von den Podestplätzen. Platz 4 in
Süddeutschland ist ein tolles Er-
gebnis für Anna Güthlein, die
verletzungsbedingt erst im April
in die Saison eingestiegen ist.

Alexandra Schütz versuchte
den Lauf bei den Juniorinnen zu
nutzen, um endlich eine Bestzeit
unter 2:20,00 Min. zu erreichen.
Mit einem mutigen Rennen lief
sie bis zur 700-m-Marke sogar
eindeutig unter dieser Endzeit.
Jedoch machten sich auf den

letzten 70 Metern die Belastun-
gen der letzten Wochen (Saison-
höhepunkt und Prüfungsstress
in der Uni) bemerkbar. Die Ziel-
gerade wurde für die Läuferin
zur Qual, und mit einer Endzeit
von 2:22,58 Minuten war sie
sichtlich unzufrieden. Dennoch
zeigte die Saison, dass Alexandra
Schütz mittlerweile in der Lage
ist, konsequent in einem Tiefen-
bereich der 2:20er-Zeiten zu
laufen. Spätestens im nächsten
Jahr soll nun die Zeit von 2:20,00
Min. unterboten werden. WG

Bamberg — Die 2. Basketball-
Liga ProA geht mit der Soll-
stärke von 16 Mannschaften in
die Saison. Die neugegründe-
ten Nürnberg Falcons erhielten
die Lizenz für die kommende
ProA-Saison unter Auflagen
und mit Bedingungen. Die
Mittelfranken übernahmen die
Zweitliga-Lizenz vom Vorgän-
gerverein rent4office Nürn-
berg, der Anfang Juni bekannt-
gegeben hatte, den Spielbetrieb
einzustellen. „Wir sind froh,
dass es Ralph Junge und seinen
Unterstützern gelungen ist, in-
nerhalb kurzer Zeit ein Kon-
strukt auf die Beine zu stellen,
durch welches der Profibasket-
ball in Nürnberg eine Zukunft
hat“, sagte Daniel Müller, Ge-
schäftsführer der 2. Basketball-
Liga. Die notwendige Zustim-
mung der Lizenzübertragung
durch die weiteren Vereine der
ProA, darunter die Baunach
Young Pikes, wurde mit deutli-
cher Mehrheit erteilt. red

Walsdorf — Der Bayerische Fuß-
ballverband (BFV) bietet auch
2016 seine Ferienschulen im
ganzen Freistaat an. In den
Sommerferien können fußball-
begeisterte Mädchen und Jun-
gen zwischen acht und 14 Jah-
ren ihrem Hobby nachgehen.
Von Mittwoch, 24. August, bis
Freitag, 26. August, wird auf
der Andreas-Faust-Sportanla-
ge in Walsdorf auch in der Bam-
berger Region eine BFV-Feri-
enschule abgehalten. Weitere
Infos unter www.bfv.de/ferien.
Auskunft erteilen auch BFV-
Camp-Leiter Hubert Richter,
Telefon 09505/7771, E-Mail:
Hubert2@gmx.de und Wolf-
gang Rottmann, Telefon:
09503/5460, E-Mail: wolfgang-
rottmann@gmx.de df

Mit einem tollen Einsatz kommt Jan Leis (r.) von der DJK Don Bosco III gegen den Gaustadter Martin Pervorfi an den Ball. Foto: anpfiff.info

Fotostrecke
Weitere Bilder von der Stadtmeis-
terschaft sehen Sie bei

Die U11 und U15, hinten v. l.: Trainer Michael Jung, Jessica Förtsch, Marie Würtle, Betreuerin Julia Hirsch-
berg, Corinna Strauch, Clarissa Belger, Larissa Lang, Linda Dorscht, Alina Schmuck, Paula Ismair, Viktoria
Aumüller, Trainer Klaus Hirschberg; Mitte v. l.: Lilly Bayer, Zoe Biebl, Vanessa Steudel, Celia Catalan, Naemi
Wittmann, Kim Jung, Maxine Jung, Paula Schott, Lisa Hirschberg, Johanna Zweier, Julia Schuster; vorne
v. l.: Neele Gerner, Emilia Scharf, Julia Kusch, Elisa Scharf, Louisa Schuster Fotos: privat

Anna Güthlein trennten bei der
süddeutschen Meisterschaft nur
20 Zentimeter vom dritten Platz im
Speerwurf. Foto: privat

FUSSBALL An den Titelkämpfen der Herren in Wildensorg nahmen zwölf Vereine aus Bamberg und den Stadtteilen teil. Die
Gaustadter gewannen das Finale gegen die DJK Don Bosco Bamberg III mit 2:1.

DJK Gaustadt ist Stadtmeister

MÄDCHENFUSSBALL

SV Gundelsheim triumphiert in drei Altersklassen
LEICHTATHLETIK

Treppchen knapp verpasst

BASKETBALL

FUSSBALL
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Sport

Fußball

Poldis laden
zu Turnier

Testspiel in
Schlüsselfeld

U20-Auswahl
bei EM im
Viertelfinale

Ungeschlagen in die Bayernliga

Bamberg — Auf der blauen Lauf-
bahn in Erding fanden die bayer-
ischen Meisterschaften der
Männer, Frauen und der beiden
Jugendklassen in der Leichtath-
letik statt. Mit zwei Gold-, einer
Bronzemedaille und einer Reihe
schöner Finalplatzierungen
kehrten die Athleten der LG
Bamberg nach Hause zurück.

Eifrigste Medaillensammlerin
war Langstrecklerin Anna Hirt.
Sie startete in der U18 über 3000
Meter sowie über 1500 Meter.
Wie schon bei den süddeutschen
Meisterschaften drei Wochen
zuvor ließ die 16-Jährige über
die längere Distanz nichts an-
brennen. Sie setzte sich 300 Me-
ter vor Schluss an die Spitze und
sprintete als sichere Goldme-
daillengewinnerin in 10:22,40
Min. ins Ziel. Als Zugabe ge-
wann sie über 1500 Meter in
4:49,38 Min. in einem spannen-
den, taktischen Rennen Bronze.

Ihr nächstes Ziel sind nun die
deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in Mönchengladbach.

Auch für Rebecca Zimmer
sollten die bayerischen Meister-
schaften eine Zwischenstation
auf dem Weg zur deutschen Ju-
gendmeisterschaft sein. Nach
dem Aufwärmen bemerkte die
DLV-Kaderathletin jedoch, dass
ihre Rückenmuskulatur
Schmerzen bereitete. Trotz die-
ser Einschränkung nahm sie am
Wettbewerb teil und gewann die
Goldmedaille im Diskuswurf
der U20. Die dritte Medaille für
die LG Bamberg sicherte sich
Christina Holzner im Kugelsto-
ßen. Sie wuchtete die vier Kilo
schwere Kugel auf 11,02 Meter
und wurde 17 Zentimeter hinter
der Zweitplatzierten Dritte.

Im Kreis der bayerischen
Wurfelite hat sich auch Simone
Schramm etabliert. In der Frau-
enklasse wurde sie im Kugelstoß

Vierte. Ihre Vier-Kilo-Kugel
schlug bei 11,90 Metern auf. Am
nächsten Tag startete sie noch im
Speerwurf. Ihr 600 Gramm
Speer landete bei 42,20 Metern,
was bei der starken Konkurrenz
Platz 5 bedeutete.

Knapp an der Bronzemedaille
vorbei schrammte Leo Seubold.
Er war in der U18 im Drei-
sprung angetreten und erreichte
mit 12,42 Metern den vierten
Platz. Ihm fehlten am Schluss
nur sieben Zentimeter für die
bessere Platzierung. Noch mehr
Pech im Dreisprung hatte Luisa
Ertl. In der U20 sprang sie 10,64
Meter, einen Zentimeter hinter
der Drittplatzierten. Anna-Le-
na Genz kam im gleichen Wett-
bewerb mit 9,94 Meter auf Platz
6. Dazu kam noch ein siebter
Rang über die 400 Meter. Mit
58,92 Sek. lief sie knapp an der
Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft vorbei.

Ein weiterer vierter Platz ging
auf das Konto von Klara Arnold.
Im kräftefressenden 400-Meter-
Hürdenlauffinale der U18 lief sie

68,01 Sek. Platz 8 ging in der
gleichen Disziplin an Julia Mül-
ler in 71,07 Sek.

In das Finale der 100-Meter-
Hürdenläuferinnen schaffte es
Dominique Sauer. Mit 15,63
Sek. (Vorlauf 15,21 Sek.) wurde
sie in der U18 Siebte. Zuvor star-
tete sie noch im Hochsprung.
Auch hier wurde es Platz 7 bei
einer Höhe von 1,58 Metern.

Den fünften Platz im Hoch-
sprung gab es für Samuel Düsel
in der U18. Er übersprang 1,78
Meter. Ihm machte etwas der
ungewohnte Anlauf auf der
blauen Bahn zu schaffen.

In einer völlig anderen Alters-
klasse bewegte sich Altmeister
Roland Wild. Bei den deutschen
Seniorenmeisterschaften im
thüringischen Leinefelde-Wor-
bis startete er in der M45 über
5000 Meter. In einem stark bes-
ten Lauf wurde er in 16:45 Min.
Fünfter. DH/CS

BAYERNLIGA NORD
Freitag, 18.30 Uhr:
Vikt. Aschaffenburg – VfB Eichstätt

LANDESLIGA NORDWEST
Freitag, 18.30 Uhr:
TSV Abtswind – TG Höchberg

TESTSPIELE
Freitag, 18 Uhr:
TSV Hirschaid – SC Prölsdorf
19 Uhr:
SC Reichmannsdorf – SV Dörfleins
SpVgg Rattelsdorf – SV Frensdorf

Bamberg — Zu ihrem traditio-
nellen „Oldie-Turnier“ haben
die Rollstuhl-Basketballer des
TTL Basketball Bamberg neun
bayerische Teams und eine
Mannschaft aus Brandenburg
eingeladen. Die Spiele begin-
nen am Samstag ab 8.45 Uhr in
der Graf-Stauffenberg-Halle.
Nach der Siegerehrung (18
Uhr), zu der 130 Gäste geladen
sind, können dann wieder „die
guten alten gemeinsamen Zei-
ten“ in Erinnerung gerufen
werden. Unter der Leitung von
Klaus Pfeiler findet parallel ei-
ne Schiedsrichterfortbildung
mit 14 Teilnehmern statt, die
die 17 Turnierspiele leiten wer-
den. Die teilnehmenden Mann-
schaften kommen aus Aschaf-
fenburg, Würzburg, Bayreuth,
Donauwörth, Murnau, Mün-
chen, Regensburg, Kaufbeu-
ren, Rummelsberg und Stahns-
dorf. red

Schlüsselfeld — Auf dem Platz
des TSV Schlüsselfeld bestrei-
ten zwei Fußball-Mannschaf-
ten aus der A-Junioren-Bun-
desliga am morgigen Samstag
ein Vorbereitungsspiel. Um 14
Uhr stehen sich der Nachwuchs
des FC 04 Ingolstadt aus der
Bundesliga Süd und von Vikto-
ria Köln (Bundesliga West) ge-
genüber. red

Bamberg — Die deutsche U20-
Basketballauswahl der Herren
steht im Viertelfinale der Euro-
pameisterschaft in Helsinki. Im
Achtelfinale bezwang das Team
von Bundestrainer Henrik
Rödl Israel mit 89:73. Zum kla-
ren Erfolg steuerte Jan-Niklas
Wimberg von den EWE Bas-
kets Oldenburg die meisten
Zähler bei (18). Der von den
Brose Baskets an die Gießen
46ers ausgeliehene Andi Obst
kam auf 15 und Leon Kratzer
vom Zweitligisten Baunach
Young Pikes auf 12 Punkte.
Der Gegner der deutschen
Auswahl im Viertelfinale am
Freitag ist die Ukraine. „Jetzt
kann es losgehen“, meinte
Bundestrainer Henrik Rödl,
der mit seiner Mannschaft of-
fenbar noch einiges vor hat bei
der EM. red

Hallstadt — In Neumarkt fand im
Rahmen der Kinderturnolym-
piade die bayerische Meister-
schaft der Turnergruppen mit
fast 1000 Teilnehmern statt. 112
Mannschaften, darunter zwei
des TV Hallstadt, gingen in den
verschiedenen Altersklassen an
den Start. Bei der „Königsklas-
se“, der Jugend, nahmen die
Hallstadterinnen als fränkischer
Turngruppenmeister teil. Sie
wurden am Ende bayerischer Vi-
zemeister.

Bei vier Disziplinen mit Tur-
nen, Laufen, Tanzen und Wer-
fen trafen sich die besten Mann-
schaften aus Bayern zum Wett-
kampf. Alle Disziplinen wurden
in der Gruppe ausgetragen, da-
her müssen die Turnerinnen
teamfähig sein. Die Mädels aus
Hallstadt verließen mit 9,9 von
zehn Punkten die 12x12 Meter
große Bodenfläche. Ihre Boden-

kür, gespickt mit Saltos, Flick-
flacks und Menikellis, über-
zeugte das Kampfgericht.

Bei der Laufstaffel über 8x75
Meter erreichten die Hallstad-
terinnen mit 1:26 Minuten 9,5
Punkte. Die Durchschnittszeit
von 10,75 Sekunden je Läuferin
war beachtlich. Im Tanz waren
die Mädels nicht ganz so glück-
lich mit dem rutschigen Boden
in der Jurahalle. Hier wurde eine
9,1 vom Kampfgericht verge-
ben.

Volle Punktzahl

In der letzten Disziplin galt es al-
les zu geben, um noch einen
Treppchenplatz zu ergattern.
Mit Kampfgeist wurde der 2-
kg-Medizinball im Durch-
schnitt 13,40 weit Meter gewor-
fen und die volle Punktzahl 10
erreicht. Mit 38,5 Punkten wur-
den die Hallstadterinnen Vize-

meister hinter dem TV Augs-
burg. Ein Treppchenplatz bei
der deutschen Meisterschaft im
Herbst ist das nächste große Ziel
der Gruppe.

Das Trainerteam war auch
stolz auf die Leistung der im
Nachwuchsbereich startenden
Youngsters aus Hallstadt, die
den guten fünften Platz erreich-
ten. Hierüber freuten sich Fee
Schwerthner, Julia Getmanenko,
Xenia und Julia Herter, Lorena
Dotterweich, Alina Hofknecht,
Georgina Wartzak, Lilli Weber,
Isabel Zier, Sarah Durmann,
Ivete Neto, Jule Müller und
Hannah Rattenberger. Natalie
Eichstaedt übernahm mit Mau-
rice Schallenberg die Betreuung
der Gruppen. Den Einsatz für
Hallstadt als Kampfrichterin
hatte Rike Straub als Mitglied
des Landesfachausschusses Ju-
gendturnen. red

Breitengüßbach — Mit dem Aufstieg in die Bay-
ernliga haben sich die Tennis-Herren 55 des
TC Breitengüßbach nach nur einem Jahr in der
Landesliga einen großen Traum erfüllt. Im ent-
scheidenden Spiel gegen den TSC Heuchelhof
Würzburg behielten sie in teils dramatischen
Partien das unerwartete, aber bessere Ende für
sich. Auch die anderen starken Konkurrenten

aus Ansbach, Alzenau oder Coburg waren kein
wirklicher Stolperstein bei 12:0 Punkten in
sechs Spielen. Die erfolgreiche Mannschaft bil-
deten (hinten v. l.): Johannes Rügemer, Willi
Wintermayr (Mannschaftsführer), Günter
Schuster, Richard Endres, Robert Streit; vorne
v. l.: Gerhard Streit, Ludwig Hofmann und Mi-
chael Stein. Es fehlt Georg Rüttinger. Foto: privat

Bamberg — Die Basketballer von
Brose Bamberg starten am 16.
August in die Vorbereitung auf
die Bundesliga- und Eurolea-
gue-Saison 2016/17. An diesem
Tag erwarten Headcoach An-
drea Trinchieri und seine Assis-
tenten alle Akteure des deut-
schen Meisters zum Trainings-
auftakt im Basketballzentrm
Hauptsmoor.

Fortan stehen dort pro Tag
zwei Einheiten auf dem Pro-
gramm. Der weitere Fahrplan
sieht folgende Testspiele
vor.Mittwoch, 31. August: Spiel

unter Ausschluss der Öffentlich-
keit gegen den griechischen
Erstligisten Promitheas Patras;
Sonntag, 4. September: Spiel in
Gmunden gegen den österrei-
chischen Erstligisten Basket
Swans Gmunden; Montag, 5.
September, bis Freitag, 9. Sep-
tember: Trainingslager in Folga-
ria (Italien); Samstag/Sonntag,
10./11. September: Turnier in
Trentino mit Trento, Vitoria und
Mailand; Samstag/Sonntag,
17./18. September: Turnier in
Bayreuth mit Bayreuth, Lud-
wigsburg und Trento. red

Bamberg — In Nürnberg fand die
offene bayerische Meisterschaft
der Männer im Beach-Handball
statt. Die Truppe „Sandsatio-
nell“ der SG Bamberg-Hall-
stadt, ergänzt um einige Spieler
des TSV Neuburg, errang dort
nach teilweise starken Vorstel-
lungen den dritten Platz.

Pech hatten die SGler, als sie
im Viertelfinale auf den vielfa-

chen und amtierenden süddeut-
schen Meister SG Schurwald
trafen, der eine noch bessere
Platzierung vereitelte,m trafen.
Für „Sandsationell“ spielten
Tim Nostheide, Philipp
Schardt, Timothy Schardt, Jo-
nelle Günther, Sebastian Mel-
linghoff (alle SG), Daniel Hertel,
Florian Wuka, Tom Wuka und
Josh Murgg. red

Anna Hirt gewann zwei bayerische
Meistertitel. Foto: privat

Die Hallstadterinnen freuten sich über die bayerische Vizemeister-
schaft; oben v. l.: Lena Lulay, Lea Marie Frank, Juliane Molitor,Theresa
Günschel, Lena Göller; Mitte v. l.: Betreuerin Natalie Eichstaedt, Kim-
berly Wheeler, Christina Schreier, Teresa Geiger, Emily Müller; vorne
v. l.: Theresa Albrecht und Barbara Freund. Foto: privat

LEICHTATHLETIK Bei der bayerischen Meisterschaft in Erding gewinnt das U18-Talent der LG Bamberg Gold über 1500 und
3000 Meter. Rebecca Zimmer siegt trotz einer Rückenverletzung im Diskuswurf.

Anna Hirt lässt nichts anbrennen

BASKETBALL

JUNIORENFUSSBALL

BASKETBALL

TURNEN

Jugendgruppe des TV Hallstadt jubelt über Platz 2 in Bayern

BROSE BASKETS

Vorbereitungsplan steht

BEACH-HANDBALL

Platz 3 bei „Bayerischer“
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Sport Baunacher Basketballer weiter
mit Kratzer und Nikolic

LOKALSPORT, SEITE 27

Fußball

Bamberger
halten Rang

Julia Förner
fährt zur EM

Bamberg — In Hausen in der
Rhön haben die bayerischen
Berglaufmeisterschaften der Se-
nioren stattgefunden. Auf einer
Strecke von acht Kilometern galt
es 450 Höhenmeter zu überwin-
den. Von Beginn an drückten die
Athleten aus dem Raum Bam-
berg der Veranstaltung ihren
Stempel auf.

Die beiden Berglaufspezialis-
ten Matthias Flade (DJK LC
Vorra) und Roland Wild (LG
Bamberg) machten vom Start
weg Druck und diktierten das
Tempo. Nach der Hälfte der
Strecke löste sich Flade aus der
Spitzengruppe und lief unge-
fährdet dem Sieg entgegen.
Nach 34:01 Min. kam er als Sie-
ger und bayerischer Meister der
Altersklasse M35 ins Ziel.

Wie bei so vielen Bergläufen
schon zeigte der mittlerweile 48-
jährige Bamberger Wild wieder
eine starke Leistung. Als Ge-
samt-Dritter sicherte er sich in
34:29 Min. mit deutlichem Vor-
sprung den bayerischen Meis-
tertitel der M45. Immer besser
in Form kommt auch Sven
Starklauf von der DJK LC Vor-
ra. Er arbeitete sich kurz vor
Schluss auf einer kraftrauben-
den, zwei Kilometer langen

Cross-Passage bergauf noch auf
Rang 7 nach vorne. Mit 35:01
Min. machte er in der M35 hin-
ter Flade den Doppelsieg für
Vorra perfekt und sicherte sich
die Vizemeisterschaft.

Klaus Belzer (DJK LC Vorra)
kam nach 37:09 Min. bei seinem
ersten Berglauf auf Rang 6 der
M40. Sein Vereinskollege Chris-
tian Schlapp wurde nach 40:29
Min. Neunter der M40. Knapp

verpasste Tobias Teuscher von
der LG Bamberg in der M45 ei-
nen Podestplatz. Er kam mit
37:24 Min. und zwei Sekunden
Rückstand als Vierter der M45
ins Ziel. Edgar Loch von der

LGB „finishte“ nach 38:48 Min.
als Achter der M40. Angesichts
eines wohl knappen Ausgangs
warteten die Läufer mit Span-
nung auf das Mannschaftsergeb-
nis. Bayerischer Meister wurde
die DJK LC Vorra (Flade, Stark-
lauf, Belzer) vor der TG Kitzin-
gen und der LG Bamberg mit
Wild, Teuscher und Loch.

Bei den Damen ließ Carmen
Schlichting-Förtsch vom SC
Kemmern den südbayerischen
Seniorinnen keine Chance und
krönte ihre bisher erfolgreiche
Saison nun auch noch mit dem
bayerischen Meistertitel in der
Altersklasse W35. In einem star-
ken Rennen setzte sie sich immer
weiter von der Konkurrenz ab
und siegte mit sehr guten 41:16
Min. Schneller war nur die ju-
gendliche Kaderathletin Nada
Balcarczyk (LG Würm Athle-
tik), die nach 36:58 Min. als Ge-
samt-Erste ins Ziel lief.

Mit Sybille Vogler sicherte
sich eine weitere Läuferin des SC
Kemmern einen Titel. In 56:01
Min. bewältigte die 72-Jährige
die schwere Strecke und trium-
phierte als Siegerin der W70.
Anna Polanski (SC Kemmern)
lief nach 53:53 Min. in der W50
auf den siebten Rang. red

Memmelsdorf — Die Umstellung
in der Mannschaft hat für einen
Formsprung bei den Barons ge-
führt. Die Memmelsdorfer
Baseballer bezwangen in der
Bayernliga Nord die favorisier-
ten Regensburg Legionäre III
zweimal. Neuzugang Carlos
Gorbea trug seinen Teil zum Er-
folg bei. Die Barons liegen gut
im Rennen um die Play-offs. Die
zweite Mannschaft gewann in
der Landesliga zweimal gegen
Erlangen II.
Memmelsdorf Barons –

Regensburg Legionäre III 7:6
Coach Arthur Schröder vertrau-
te auf den jungen Steven Garcia-
Martinez, der in der zweiten
Garnitur regelmäßig dominiert.
Gegen die erfahrenen Regens-
burger kam er immer wieder in
brenzlige Situationen und muss-
te vier Punkte hinnehmen. Soli-
de Defensivspiele, darunter zwei
„Caught Stealing“, verhinder-

ten Schlimmeres. Hits von Do-
minik Deuber, der inzwischen
als Pitcher fungierte, brachten
die Memmelsdorfer Offensive in
Schwung. Mit einer furiosen
Rally im letzten Inning holten
sich die Barons den verdienten
Sieg.

Memmelsdorf Barons –
Regensburg Legionäre III 15:5

Hier war die Offensive der Baro-
ne stärker denn je. Neuzugang
Gorbea eröffnete im zweiten In-
ning das Schlagfest mit einem
Double bis an den Spielfeldzaun
(rund 100 m), insgesamt sam-

melten die Barone 14 Hits in
Spiel 2. Pitcher Volker Lang ließ
nur einen Punkt zu, erst nach ei-
nem Wechsel im fünften Inning
fing Regensburg mit dem Schla-
gen an. Die Barons beendeten
das Spiel per Zehn-Punkte-Re-
gel. vl

BAYERNLIGA NORD
Mittwoch, 27. Juli, 18.30 Uhr:
SV Erlenbach – Vikt. Aschaffenburg

NEUE TERMINE
A-KLASSE BAMBERG 1

Samstag, 30. Juli, 17 Uhr:
SV Wachenroth – FC Pommersfelden

A-KLASSE SCHWEINFURT 4
Sonntag, 31. Juli, 18 Uhr:
Abtswind III/Feuerb. – Ebrach/Großgr.

Bamberg — Auch in der 15. Run-
de der Segelflug-Bundesliga
war das Wetter im Norden
Deutschlands deutlich besser
als im Süden. Diesmal konnte
jedoch das Team des Bamber-
ger Aero-Clubs zumindest teil-
weise davon profitieren: Weil
zwei Mitglieder des Vereins an
einem Qualifikationswettbe-
werb in Lüsse südwestlich Ber-
lins teilnahmen, besserten sie
mit schnellen Flügen das Er-
gebnis ihrer in Bamberg gestar-
teten Kameraden auf. Hans
Jürgen Schmacht absolvierte
mit seiner ASG 32Mi die Wett-
bewerbsaufgabe um Stendal
und Wittstock Dosse zurück
nach Lüsse in 2:05 Std. mit ei-
ner Schnittgeschwindigkeit von
128 km/h. Er konnte jedoch das
für die Bundesligawertung re-
levante Zeitfenster von 150 Mi-
nuten nicht ausnutzen, weil die
vorgegebene Strecke dafür zu
klein war. So wurden für die Li-
gawertung die 267 km durch
zweieinhalb Stunden geteilt
und ergaben einen Schnitt von
107 km/h. So trug sein Flug
96,86 Speedpunkte zum
Mannschaftsergebnis bei. Ste-
fan Frank erreichte mit seiner
ASH 25Mi in Lüsse in der Liga-
zeit 250,32 km mit einem 100er
Schnitt. Indexkorrigiert steu-
erte er 85,95 Punkte zum Er-
gebnis des Aero-Clubs bei. In
Bamberg waren nur zwei Pilo-
ten gestartet, um einen dritten
Flug für die Bundesligawer-
tung zu realisieren. Über dem
Steigerwald und den Haßber-
gen schaffte Gerhard Herbst
mit seiner DG 800/18m unter
schwierigen Bedingungen
210,88 km und damit einen
Schnitt von 84,35 km/h. Das
brachte der Mannschaft 74,32
Punkte ein. Mit dem 14. Run-
denplatz erkämpften die Bam-
berger Sportpiloten weitere sie-
ben Punkte für die Gesamtwer-
tung, in der sie seit vier Wochen
unverändert auf dem siebten
Rang stehen. fh

Bamberg — Ungeschlagen eilt
die Nationalmannschaft der
U16-Basketballerinnen von
Sieg zu Sieg in der Vorberei-
tung auf die Europameister-
schaft in Udine/Italien vom 6.
bis 14. August. Zu den EM-
Fahrerinnen gehört die Kem-
mernerin Julia Förner von der
DJK Brose Bamberg. Auf Te-
neriffa schlug das Team von
Bundestrainer Imre Szittya
jüngst die spanischen Talente,
Vorrundengegner Deutsch-
lands bei der EM, mit 62:50
(27:28). Julia Förner, noch
U15-Spielerin, steuerte sechs
Punkte bei. Auf dem Weg in
den Nordosten Italiens absol-
vieren die Szittya-Schützlinge
noch zwei Länderspiele gegen
Belgien und einen Abschluss-
lehrgang in Bad Aibling. mis

Erfolgreich in der Rhön unterwegs, hinten v. r.: Matthias Flade, Sven Starklauf, Christian Schlapp, Klaus Bel-
zer (alle DJK LC Vorra), Roland Wild, Tobias Teuscher (beide LG Bamberg); vorn v. r.: Carmen Schlichting-
Förtsch mit Tochter, Sybille Vogler, Anna Polanski (alle SC Kemmern), Edgar Loch (LG Bamberg) Foto: privat

Hier kommt der Memmelsdorfer Spielertrainer Arthur Schröder einen Tick nach dem Ball an. Foto: privat

AUSDAUERSPORT Die Routiniers der DJK LC Vorra, LG Bamberg und des SC Kemmern sammeln Titel bei den bayerischen
Meisterschaften in Hausen in der Rhön. Matthias Flade sichert sich den Gesamtsieg.

Am Berg eine Klasse für sich

BASEBALL-BAYERNLIGA

Die Umstellungen bei den Barons zahlen sich aus

SEGELFLUGSPORT

BASKETBALL
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Sport „Meine Taktik ging voll und ganz auf.
Das Tempo war meine Chance.“

BASTIAN GRAU, LSC HÖCHSTADT

Fußball aktuell

Meeting-Sieger

VON THEO KIEFNER

Höchstadt — Am Ende eines trü-
ben Tages gab es pünktlich zum
Leichtathletik-Meeting des LSC
Höchstadt Sonne und angeneh-
me Temperaturen. Das Teilneh-
merfeld war so voll wie noch nie
bei diesem Abendsportfest.
„Das war mit Abstand unsere
beste Veranstaltung“, freute sich
Organisator Markus Mönius
schon vor dem letzten Wett-
kampf. Für die Zufriedenheit
gab es Gründe: Trotz Teilneh-
merrekords keinen Verzug im
Zeitplan und gute Leistungen.

Leichtathletik trifft Livemu-
sik – das Versprechen wurde an
diesem Sommerabend gut um-
gesetzt. Die Athleten, vom klei-
nen Schüler beim ersten Wett-
kampf über die Top-Athleten
mit internationaler Erfahrung
bis zu den Senioren, ließen sich
von der Stimmung anstecken.
An der Weitsprung-Grube
herrschte den ganzen Abend re-
ges Treiben.

Bastian Graus Taktik geht auf

Beim Höhepunkt des Abends,
dem „Race of Champions“ über
1000 Meter, setzte sich Lokal-
matador Bastian Grau durch.
„Meine Taktik ging voll und
ganz auf“, erklärte der Biengar-
tener. Auf der ersten Stadion-
runde war das Rennen verhal-
ten. Es war aber nur eine Frage
der Zeit, bis die Athleten die Ge-
schwindigkeit anziehen würden.
„Das Tempo war meine Chan-
ce“, meinte Grau.

Mit seinem Spurt bei 700 Me-
tern überraschte er die Konkur-
renz mit dem deutschen U23-
Meister über 3000 Meter Hin-
dernis, Patrick Karl (TV Och-

senfurt), und Dario Tippmann
vom LAC Quelle Fürth. Er er-
wischte sie auf dem falschen
Fuß. Beide hatten auf einen kur-
zen Endspurt von etwa 100 Me-
tern gesetzt. Kurz vor dem Ziel
kamen die beiden dem Führen-
den näher. „Die letzten zehn
Meter waren richtig hart,“ be-
richtete Grau. Karl und Tipp-
mann setzten ihm nochmal rich-
tig zu. „Fünf Meter mehr, dann
hätte es geklappt“, meinte der
Ochsenfurter, der letztlich zwei
Zehntel Rückstand hatte. Sein
Vater und Trainer Klaus Karl
war die gut 60 Kilometer aus
Unterfranken mit dem Fahrrad
angereist.

„Wir hatten ganz bewusst auf
Tempomacher verzichtet“, er-
klärte Mönius. Dadurch war die
Siegerzeit mit mit 2:27,40 Minu-
ten nicht so schnell wie in den
vergangenen Jahren. Die Span-
nung war trotzdem, oder gerade
deshalb, groß – mit drei Läufern
innerhalb von einer halben Se-
kunde. Das Feld war mit dem
EM-Teilnehmer Patrick Schnei-
der aus Burghaslach, Tippmann
und Karl gut besetzt.

Der Verzicht auf einen Tem-
pomacher war nicht die einzige
Änderung. In den vergangenen
Jahren fand das „Race of Cham-
pions“ ganz am Ende statt. Dies-
mal war es mitten in der Veran-
staltung. „Die Stimmung war
dadurch besser, es waren noch
mehr Zuschauer da“, beschrieb
Bastians Zwillingsbruder Mar-
tin die Auswirkung. Der Top-
Athlet des LSC Höchstadt lief in
diesem Jahr nicht mit, da er die
Saison aus gesundheitlichen
Gründen schon beendet hat.

Um ein Meeting mit so einer
großen Teilnehmerzahl an ei-

nem Abend zu stemmen, wer-
den viele Helfer benötigt. Trai-
ner, Funktionäre, Eltern und
Athleten waren im Einsatz.
Marco Kürzdörfer half bei der
Verpflegung und später auf der
Bahn als Rundenzähler. „Wir
haben uns mit jedem Mal gestei-
gert. Die Erfahrung hilft, den
Ablauf besser in den Griff zu be-
kommen“, lobte Mönius sein
Team, ohne das die Veranstal-
tung nicht möglich wäre.

Ukrainer springt am weitesten

Bei den Schülern der M15 waren
nur drei Athleten am Start. Da-
für sorgte das Trio für die besten
Leistungen in den technischen
Disziplinen. Im Weitsprung
zeigte Anton Sobolevski vom
LAC mit 6,41 Metern, dass er
nicht nur Hochsprung kann. Mit
1,99 Meter führt er die deutsche
Jahresbestenliste der U16 an.
Vor neun Monaten kam er mit
seiner Mutter aus der Ukraine
nach Nürnberg.

Sein Vereinskollege Viktor
Ertelt gewann das Speerwerfen
mit 57,53 Metern. Der baye-
rische Meister verbesserte seine
Bestleistung, mit der er vor zwei
Wochen den Titel gewann, um
vier Meter. Zweiter wurde Paul
Pöllmann (SC Eschenbach), er
hatte bei der „Bayerischen“
Bronze gewonnen und warf in
Höchstadt 54,22 Meter. Die
Jüngsten kamen in den Genuss,
unter Flutlicht zu laufen.

Höchstadt — Die U16-Basket-
ballmannschaft der Alligators
Baskets aus Höchstadt hat eine
erfolgreiche Saison mit der
Meisterschaft in der Kreisliga
Nord hinter sich. Nach einem
Kantersieg zum Auftakt gegen
den SV Burggrafenhof (106:43),
in dem sie hauptsächlich durch
Schnellangriffe punkteten,
mussten sich die Höchstadter im
Hinspiel gegen Erlangen etwas
mehr anstrengen, kamen trotz
defensiver Probleme und leicht-
sinniger Ballverluste aber zu ei-
nem Auswärtssieg mit 17 Punk-
ten Vorsprung.

Führung nach dem dritten Spiel

Auch das zweite Spiel gegen
Burggrafenhof wurde souverän
gewonnen und somit übernah-
men die Alligators nach drei Par-
tien die Tabellenführung. Die
harte Arbeit im Training machte
sich schon gegen Nürnberg be-
merkbar, als die Baskets trotz
großer Personalprobleme nichts
anbrennen ließen und offensiv
ausgeglichener agierte. In jeder
Partie war eine Steigerung der
Abwehr zu erkennen. Auch nach
dem fünften Spiel, ebenfalls ge-
gen Post-SV Nürnberg III, wa-
ren die Baskets immer noch un-
geschlagen.

Mit einem Sieg im Spiel gegen
den TV Vach hätten sie die
Meisterschaft entscheiden kön-
nen, allerdings mussten sich die
Höchstadter nach einem harten
Kampf unnötig in der Overtime
geschlagen geben (76:80). Im
vorletzten Spiel gegen Erlangen
musste also ein Sieg her, um die
Chance im Titelrennen aufrecht
zu erhalten.

Höchstadt hielt dem Druck
stand und gewann deutlich mit
74:37, was zur Folge hatte, dass
die Meisterschaft der Kreisliga
Nord in der letzten Partie gegen
den direkten Konkurrenten TV
Vach entschieden werden muss-
te. In einem von der Defense ge-

prägten Spiel ließen die Alliga-
tors nur 41 Punkte zu und ge-
wannen die Begegnung mit 15
Punkten Vorsprung.

Verzicht auf den Aufstieg

Trainer Nico Dausch freute sich
über den von ihm als Ziel gesetz-
ten Meistertitel und die Steige-
rung in der Defense während der
Saison. Da die Alligators Baskets
auf einen Aufstieg verzichten,
gehen sie in der kommenden
Spielzeit erneut in der Kreisliga
auf Korbjagd. Die Fahrtwege ei-
ne Spielklasse höher wären zu
weit. Zudem scheiden die meis-
ten der eingesetzten Spieler al-
tersbedingt aus. SeSb

Erlangen — Am Sonntag findet
zum 27. Mal der vom TV 48 or-
ganisierte Erlanger Triathlon
statt. Die wichtigsten Informa-
tionen im Überblick:

Die Strecken

Los geht es um 9 Uhr mit dem
Schwimmen im Main-Donau-
Kanal unter der Dechsendorfer
Kanalbrücke. Die Wassertem-
peratur lag am Samstagmorgen
bei 22 Grad. Über ein Neopren-
anzug-Verbot (ab 23,9 Grad)
entscheiden die Kampfrichter
am Wettkampf-Sonntag um 8
Uhr.

Die Radstrecke verläuft we-
gen zweier Baustellen mit Um-
leitungen über Dechsendorf,
Heßdorf, Hannberg, Nieder-
lindach, Klebheim, Buch, Neu-
haus, Wiesendorf, Heppstädt,
Hemhofen, Röttenbach, Klein-
seebach, Möhrendorf nach Er-
langen. Wie 2015 wird Hannn-
berg über Großenseebach um-
fahren. Neu ist die Änderung bei
Wiesendorf. Hier führt die aktu-
elle Route über Neuhaus, dann
Richtung Adelsdorf und weiter
durch die fränkische Teichland-
schaft nach Heppstädt. Eine
Verpflegungsstelle gibt es bei
Heppstädt. Windschattenfahren
ist nicht erlaubt. Die Mittel-

streckler absolvieren zwei Run-
den.

Gelaufen wird von der Wech-
selzone entlang des Main-Do-
nau-Kanals zum TV-48-Sport-
gelände, dann über den Memba-
cher Steg ins Waldgebiet der
Mönau (Wendepunkt) und zu-
rück zum TV 48. Zielschluss ist
15.45 Uhr.

Die Distanzen

Die 300 Teilnehmer des Kurztri-
athlons absolvieren 1,5 Kilome-
ter im Wasser, 40 auf dem Rad
und elf zu Fuß. Die knapp 500
Mittelstreckler haben zwei im
Wasser sowie 80 und 20 Kilome-
ter auf der Straße vor sich.

Die Rekorde

Den Kurzstreckenrekord bei
den Männern stellte Profitriath-
let Tobias Heining vom TSV Al-
tenfurt 2013 mit 1:59:27 Stunde
auf. Seitdem war der Herzoman
vom vergangenen Sonntag nicht
zu bezwingen. Auf der Mittel-
strecke liegt der Bestwert bei
3:30:32 Stunden. Die Frauen
müssen sich an den Marken
2:08:53 beziehungsweise
3:55:36 Stunden messen lassen.
Titelverteidiger neben Heining
sind Lena Gottwald (Kurz) so-
wie die heuer nicht gemeldeten

Markus Stöhr und Tamara Zelt-
ner (Mittel). Gewissheit
herrscht spätestens bei der Sie-
gerehrung um 13.45 Uhr (Kurz)
und 16 Uhr (Mittel). Der Möh-
rendorfer Bernd Hagen verpass-
te im Vorjahr seinen dritten Sieg
in Folge wegen einer Wadenver-
letzung an zweiter Stelle liegend.

Die Parkplätze

Teilnehmer wie Zuschauer kön-
nen die Parkplätze in Erlangen
am Albert-Schweitzer-Gymna-
sium (Dompfaffstraße 111, vor
allem für am Samstag Anreisen-
de) oder am Klinikum (Am Eu-
ropakanal 71, am Sonntag ge-
bührenfrei) nutzen. Auf beiden
Parkplätzen können Wohnmo-
bile abgestellt werden. In der
Straße Sankt Johann auf dem
Grünstreifen gegenüber der
Wechselzone ist Parken nicht er-
laubt. Auch beim Langen Johann
im Möhrendorfer Weg sind Au-
tos nicht gestattet, da hier die
Radstrecke durchführt.

Die Benefizaktion

Während des Erlanger Triath-
lons spendet Hauptsponsor M-
net für jeden auf dem Laufband
an einem Infostand zurückge-
legten Kilometer zehn Euro für
„Lauf gegen Krebs“. red

BAYERNLIGA NORD
Freitag, 29. Juli, 18.30 Uhr:
ASV Neumarkt – FC Würzburger Kickers II

LANDESLIGA NORDOST
Freitag, 29. Juli, 18.30 Uhr:
SG Quelle Fürth – SC Schwabach

BEZIRKSLIGA MFR. 1
Freitag, 29. Juli, 18.30 Uhr:
TSV Burgfarrnbach – ASV Fürth
SK Lauf – SV Schwaig

TESTSPIELE ER/PEG
SC Hertha Aisch – SpVgg Effeltrich 0:1
Spvgg Hausen – FC Niederlindach 0:1
Freitag, 29. Juli, 18.30 Uhr:
ASV Forth – ASV Möhrendorf
TSV Behringersdorf – FC Herzogenaur. II
FSV Großenseebach II – RSV Sugenheim
SC Adelsdorf – FC Reichenschwand

Samstag, 30. Juli, 14 Uhr:
FC Niederlindach – FC Wichsenstein
16 Uhr: SV Poxdorf – SpVgg Etzelskirchen
FC Dormitz – SV Bubenreuth
FSV Großenseebach – ASTV Erlangen II
SC Münchaurach – TV 48 Erlangen II
17 Uhr: SV Osternohe – ASV Weisendorf
Hammerbacher SV – FSV Berngau

100 METER
Männer: Alexander Schuster (LG Erlan-
gen) 11,46 Sekunden / Frauen: Christina
Schlee (TSV Burghaslach) 13,46 / MU20:
Daniel Müller (LG Bamberg) 12,27 / WU20:
Janina Buck (LG Forchheim) 13,40 / Staf-
fel: TSV Hemhofen (Constantin Zemann,
Jonas Hagen, Felix Zips, Leon Bauerreis)
46,01 / LG Forchheim (Svenja Heidecke,
Lina Ende, Janina Buck, Christine Priegel-
meir) 50,57

1000 METER
Männer: Bastian Grau (LSC Höchstadt)
2:27,40 Minuten / Frauen: Tabea Haug
(LAC Quelle Fürth) 3:05,38 / WU20: Anni-
ka Belz (LG Erlangen) 3:22,68

WEITSPRUNG
Männer: Patrick Haas (TSV Emskirchen)
6,19 Meter / Frauen: Christina Schlee (TSV
burghaslach) 4,78 / MU20: Daniel Müller
(LG Bamberg) 5,92 / WU20: Anne Wolf
(SC Eschenbach) 4,72

KUGELSTOSSEN
Männer: Thomas Knauer (LAG Mittlere
Isar) 11,69 Meter / Frauen: Simone
Schramm (LG Bamberg) 11,79 / MU20:
Gabriel Beer (LG Erlangen) 12,21 / WU20:
Jana Schmidleitner (TSV Altenberg) 7,50

DISKUS
Männer: Johannes Carl (TSV Altenberg)
33,16 Meter / Frauen: Simone Schramm
(LG Bamberg) 34,83 / WU20: Julia Spillner
(SC Eschenbach) 26,05

SPEERWURF
Männer: Thomas Knauer (LAG Mittlere
Isar) 45,90 Meter / Frauen: Anna Seitz
(ESV Nürnberg-Rangierbahnhof) / WU20:
Alina Neumann (LAC Quelle) 33,63

Jason Miess von der LG Hersbrucker Alb siegte im Speerwerfen der M12
mit 26,15 Metern. Fotos: Picturedreams

Auch der Nachwuchs legte sich
beim LSC-Meeting ins Zeug.

Eine der schweren Disziplinen: Ku-
gelstoßen

Bildergalerie
Weitere Bilder vom LSC-Meeting
gibt es im Internet auf

Die meisterlichen Alligators Baskets (v.li.): Pascal Winterling, Jan Ral,
Trainer Nico Dausch, Sebastian Schwab, Florian Bosse, Leo Rittmaier,
Florian May, Florian Manz, Fabian Schick, Georgios Sonidis Foto: privat

LEICHTATHLETIK Obwohl es beim Meeting des LSC Höchstadt formal um
nichts geht, haben sich die Teilnehmer gegenseitig zu Rekorden angeheizt.
Der bayerische U15-Speerwurfmeister setzte vier Meter oben drauf.

Keine Titel, aber
Bestleistungen

BASKETBALL

Alligators feiern Meisterschaft und Aufstieg
TRIATHLON

Heining peilt vierten Sieg in Folge an
P
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Kurz notiert

Sport

Aufstieg in die Bezirksoberliga

Naomi Krebs
mit Rekord
im Vierkampf

VON UNSEREM MITARBEITER DIETFRIED FÖSEL

Bamberg — Die drei Neulinge ha-
ben zum Saisonauftakt in der
Fußball-Kreisliga Bamberg alle-
samt verloren und kamen hier-
bei auf ein Torverhältnis von ins-
gesamt 1:13. Der FC Eintracht
Bamberg II kassierte gegen die
SpVgg Trunstadt mit 0:6 die
höchste Schlappe. Am morgigen
Sonntag gastiert die zweite Gar-
nitur der „Violetten“ beim FSV
Buttenheim. Im Burgebracher
Gemeindeduell stehen sich die
DJK Stappenbach und der SV
Ober-/Unterharnsbach gegen-
über. In der Partie SV Pettstadt
gegen den SV Zapfendorf treffen
zwei Verlierer des ersten Spielta-
ges aufeinander.
DJK Stappenbach –

SV Ober-/Unterharnsbach
Im Burgebracher Gemeindedu-
ell geht es für beide Mannschaf-
ten am Sonntag darum, den ers-
ten Saisonsieg einzufahren.
Während bei der DJK Stappen-
bach der Start mit der 1:5-Nie-
derlage in Hirschaid kräftig in
die Hose ging, trennten sich die
Harnsbacher zu Hause gegen
den SV Würgau mit einem torlo-

sen und leistungsgerechten Re-
mis. Etwas steht schon vor dem
Derby fest: Der Platzkassier
kann sich auch diesmal auf eine
„fette Beute“ freuen.
TSV Burgebrach –

TSV Schlüsselfeld
Ein deutliches Ausrufezeichen
setzte der TSV Burgebrach mit
seinem 5:0-Kantersieg vor 511
Zuschauern im Eröffnungsspiel
gegen den Aufsteiger FC Alten-
dorf. Aber auch der TSV Schlüs-
selfeld überzeugte zum Auftakt
beim SV Pettstadt nach einer
spielerisch und läuferisch bären-
starken Gesamtleistung und ge-
wann mit 4:1. Die Fans können
sich im Steigerwaldstadion auf
einen echten Knaller freuen.

FC Altendorf – SV Dörfleins
Nach seinem Durchmarsch von
der A-Klasse in die Kreisliga er-
wartet der FC Altendorf zur
Heimpremiere den Bezirksliga-
Absteiger SV Dörfleins. FCA-
Spielertrainer Andreas Baumer
steht der Mannschaftskader des
Vorjahres zur Verfügung und
hofft, dass seine Jungs die 0:5-
Niederlage beim Start in Burg-
ebrach verkraftet haben. Die
Gäste unterlagen zum Auftakt
beim ASV Naisa mit 0:2.
SpVgg Trunstadt – ASV Naisa
Über einen geglückten Runden-
start ohne Gegentreffer freuen
sich beide Vereine. Die SpVgg
Trunstadt „zerrupfte“ den Neu-
ling FC Eintracht Bamberg II
auf dessen Platz mit 6:0, der
ASV Naisa feierte vor 210 Zu-
schauern gegen den durchaus
nicht enttäuschenden SV Dörf-
leins einen umjubelten 2:0-Sieg.
Der Spielausgang am Sonntag-
abend erscheint völlig offen.
SV Pettstadt – SV Zapfendorf

Nach seiner deftigen 1:4-Pleite
an der traditionsträchtigen
Hammerstatt gegen den TSV

Schlüsselfeld hat der SV Pett-
stadt in einem weiteren Heim-
spiel den SV Zapfendorf zu Gast.
Dem Aufsteiger klebte bei seiner
1:2-Niederlage gegen den SV
DJK Tütschengereuth das
Schusspech an den Stiefeln. Bei-
de Vereine stehen demnach be-
reits am zweiten Spieltag etwas
unter Zugzwang und hoffen auf
das erste Erfolgserlebnis in der
noch jungen Saison.
SV DJK Tütschengereuth –

TSV Hirschaid
Beide Teams starteten mit Sie-
gen in das neue Spieljahr. Die
„Staabeißer“ benötigten bei ih-
rem 2:1-Erfolg in Zapfendorf et-
was Glück. Sie agierten aber ab-

gezockter als der Neuling. Der
letztjährige Abstiegsrelegant
TSV Hirschaid fegte nach einem
0:1-Rückstand die DJK Stap-
penbach mit 5:1 vom Platz. Man
darf gespannt sein, ob die Gäste
im Tütschengereuther Waldsta-
dion ähnlich stark auftreten.
SV Würgau –

SpVgg Rattelsdorf
Die Nullnummer beim SV
Ober-/Unterharnsbach ist für
den SV Würgau durchaus als ein
Achtungserfolg zu werten. Die
SpVgg Rattelsdorf konnte sich
auf eigenem Gelände nach einem
0:1-Pausenrückstand gegen den
FSV Buttenheim in Halbzeit 2
erheblich steigern und verließ als

3:1-Sieger den Platz. Jetzt gilt es
für die Gäste, an diese gute Vor-
stellung auch auf dem Würgauer
Berg anzuknüpfen.
FSV Buttenheim –

FC Eintracht Bamberg II
Nach der neuerlichen finanziel-
len Pleite der Domstädter hatte
auch die zweite Garnitur des
Landesligisten einen riesengro-
ßen Aderlass an Spielern zu ver-
zeichnen. Die neu zusammenge-
stellte Truppe musste bereits im
ersten Spiel Lehrgeld zahlen und
unterlag mit 0:6 gegen die
SpVgg Trunstadt. Dennoch soll-
ten die Buttenheimer die Begeg-
nung nicht von vorne herein als
Selbstläufer betrachten.

Kemmern — Die Fußball-A-Junioren der SG Kemmern errangen die Meisterschaft in der Kreisli-
ga. In 22 Spielen holten sie 55 Punkte, gingen nur zweimal als Verlierer vom Platz und schafften
den Aufstieg in die Bezirksoberliga. Den Titel feierten, hinten v. l.: Johannes Miess, Trainer Ro-
land Bleil, Yannik Dörnenburg, Dominik Ortlauf, Christoph Bleil, Phillipp Lorz, Timo Förster,
Simon Hennemann, Fabian Schönfeld, Simon Bergmann, Co-Trainer Dominik Schmitt, Alexan-
der Imhof; Mitte v. l.: Lukas Schuberth, Felix Elflein, Lars Dumsky, Sebastian Derra, Lukas
Schmidt; vorne v. l.: Florian Eiermann, Julian Aman, Max Schneiderbanger, Thomas Schuberth,
Kevin Kellner, Bastian Martin, Eric Stürmer; es fehlen Niko Hornung und Max Dormann. Foto: pr

Vorra — Am Sonntagmorgen be-
ginnt bereits um 9 Uhr der Ka-
pellenlauf in Vorra, für den
Staatsministerin Melanie Huml
die Schirmherrschaft übernom-
men hat. Los geht’s mit dem ge-
meinsamen Start des BMW-
Sperber-Halbmarathons über
21,1 Kilometer sowie des Wies-
neth-Mühle-Viertelmarathons
über 10,55 Kilometer. Wie in je-
dem Jahr bekommen alle Starter
des Halbmarathons ein Überra-
schungsgeschenk.

Die ersten Läufer des Viertel-
marathons werden um 9.30 Uhr
am Sportplatz erwartet. Bis die
letzten Läufer des Halbmara-
thons das Ziel erreichen, wird es
sicherlich 12 Uhr werden, so
dass am Sportgelände durchgän-
gig Betrieb ist.

Favoriten sind bisher kaum
auszumachen, da sich viele Ver-
einsläufer erfahrungsgemäß erst
kurz vor Schluss anmelden. Grö-
ßere Gruppen werden aber wie-
der vom SC Kemmern und vom
TSV Scheßlitz erwartet.

Lauf10!-Projekt für Hobbyläufer

Aber auch viele Hobbyläufer
werden an den Start gehen. Al-
leine durch das in Vorra zum
zweiten Mal durchgeführte Pro-
jekt Lauf10! haben sich knapp

20 Läufer angemeldet. Durch
den dadurch ausgelösten Lauf-
boom hoffen die Veranstalter
auch auf die Teilnahme anderer
Hobbysportler aus der Region.

Um 11.45 Uhr startet der
Sport-Wagner-Bambinilauf
über 400 m. Hier können die
Vorschulkinder ohne Zeitnahme
ihr Talent unter Beweis stellen
und bekommen anschließend al-
le ein kleines Präsent für ihre
Leistung überreicht.

Der Bäckerei-Burkard-Schü-
lerlauf über 1,4 Kilometer star-
tet um 12 Uhr. Hier sind die 8-
bis 15-Jährigen (Jg. 2001 – 2008)
gefordert, wobei die ersten drei
jeder Altersklasse mit Pokalen
belohnt werden.

Bereits um 11 Uhr ist die Sie-
gerehrung des Viertelmarathons
geplant. Nach den beiden Schü-
lerlaufen werden die restlichen
Sportler ausgezeichnet. In die-
sem Jahr wird der komplette
Lauf – von der Anmeldung bis
zur Siegerehrung – wieder in der
„Zeltstadt“ auf dem Sportplatz
stattfinden.

Nachmeldungen sind für alle
Kurzentschlossenen am Veran-
staltungstag ab 7.30 Uhr am
Sportplatz möglich. Weitere In-
fos gibt’s unter www.laufclub-
vorra.de lcv

Bamberg — Heute und am Sonn-
tag ist es wieder soweit: Acht
Basketball-Teams aus Bamberg
und Bayreuth kämpfen in der
Sporthalle der Gartenstädter
Kunigundenschule beim 10.
Spinnseyer-Crew-Cup um den
Sieg. Unter anderem mit von der

Partie sind der Titelverteidiger
und Pfingstcup-Dritte „Ren-
ners Räubers“, die Traditions-
teams „Dom3a“, „Muppets
2.0“ und „Syndikat“. Abgerun-
det wird das Teilnehmerfeld von
„Toon Squad“ und dem Bayreu-
ther Team „Die Zwerge“, die

beide ihr Debüt in der Garten-
stadt geben. Los geht’s am
Samstag um 9 Uhr mit den Vor-
rundenspielen, am Sonntag fol-
gen ab 9 Uhr die Platzierungs-
spiele und das Finale um 14 Uhr.
Die Spinnseyer-Crew lädt alle
Basketballfreunde ein. pr

Bamberg — Bei den oberfränki-
schen Leichtathletik-Schüler-
meisterschaften in Wunsiedel
glänzte im Vierkampf ein wei-
teres Mal Naomi Krebs. In der
Altersklasse W13 errang sie
nicht nur die oberfränkische
Meisterschaft, sondern verbes-
serte auch den Bezirksrekord
ihrer Trainingskameradin Lisa
Weber aus dem Jahr 2014. Nao-
mi lief die 75 m in starken 7,69
Sekunden, sprang 5,29 m weit,
1,44 m hoch und warf den 200-
Gramm-Ball auf genau 40 Me-
ter. In der Summe ergab dies
2087 Punkte, eine Leistung die
auch Platz 1 in Bayern bedeu-
tet. In der männlichen Alters-
klasse M15 wurde Jakob Löb-
lein Vizemeister. Er hatte mit
1,68 m im Hochsprung sein
bestes Einzelergebnis.

Bei den bayerischen Senio-
ren-Mehrkampfmeisterschaf-
ten in Aichach gab es für Flori-
an Hofmann Silber. In der Al-
tersklasse M40 waren seine
25,10 Sekunden über 200 m
und die 5:19,74 Minuten über
1500 m seine besten Einzelleis-
tungen im Gesamtergebnis von
2501 Punkten. Sein Trainings-
kamerad Stephan Kunzelmann
wurde Vierter in der M45.

Ein weiteres Ausrufezeichen
lieferte Julia Weber ab. Beim
Höchstadter Sparkassen-Mee-
ting warf sie den 400 Gramm
Speer auf 32,32 m. So weit hat
in ihrem Alter noch keine Ath-
letin in Bamberg geworfen. Au-
ßerdem gewann sie das Kugel-
stoßen mit 7,89 m. Aber auch
die anderen Bamberger Werfe-
rinnen feierten Siege. Anna
Güthlein warf den 500-
Gramm-Speer in der W14 auf
die Siegesweite von 35,23 m,
und Lena Göller schleuderte
den Ein-Kilo-Diskus in der
W15 auf 22,47 m und Platz 1.
Zwei Erfolge gab es für Simone
Schramm bei den Frauen. Sie
siegte mit 11,79 m im Kugel-
stoß und 34,83 m im Diskus-
wurf. Ein zweiter Platz im
Speerwurf mit 40,15 m rundete
einen Wurfmehrkampf auf bay-
erischem Niveau ab.

Ein weiterer Sieg in Höch-
stadt ging auf das Konto der
4x100 Meter Staffel der weibli-
chen U16. Annika Lang, Emma
Leisgang, Hanna Trusen und
Jana Kraus liefen gute 53,90 Se-
kunden. Daniel Müller siegte
in der U20 über 100 m (12,27
Sekunden) und im Weitsprung
(5,92 Meter). Jana Kraus holte
Gold in ihrem Weitsprungwett-
bewerb der W14 mit 4,65 m,
und Lea Weber lief in der U18
als Erste in 3:31:62 Minuten
über die Ziellinie. CS

Altwasser und die Hofer
lösen Vertrag auf
Hof — Nikolai Altwasser verlässt
auf eigenen Wunsch die SpVgg
Bayern Hof. Beide Seiten haben
sich auf eine Auflösung des Ver-
trages geeinigt. Aus beruflichen
Gründen hat der in Marktro-
dach lebende Altwasser, der vor
der aktuellen Saison vom FC
Eintracht Bamberg nach Hof
gekommen ist, um die Auflö-
sung seines Vertrages gebeten.
Diesem Wunsch des 21 Jahre
alten Abwehrspielers ist der
Verein nachgekommen. dme

KREISLIGA BAMBERG
Samstag, 6. Aug., 15 Uhr:
Burgebrach – Schlüsselfeld
Sonntag, 7. Aug., 15 Uhr:
FC Altendorf – SV Dörfleins
Tütschengereuth – Hirschaid
SV Pettstadt – SV Zapfendorf
Würgau – SpVgg Rattelsdorf
16 Uhr:
Buttenheim – FCE Bamberg II
17.30 Uhr:
Stappenb. – O./U’harnsbach
18 Uhr:
SpVgg Trunstadt – ASV Naisa

Das Programm

uu uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

u uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Der Burgebracher Markus Giehl machte zum Saisonauftakt beim 5:0 gegen Altendorf gleich mit einem Dop-
pelpack auf sich aufmerksam. Foto: sportpress

KREISLIGABAMBERG Sowohl der gastgebende TSV als auch der TSV Schlüsselfeld überzeugten zum Auftakt mit klaren Siegen.
In Stappenbach erwartet die DJK den Nachbarn aus Ober-/Unterharnsbach.

In Burgebrach steigt ein Knaller

LAUFVERANSTALTUNG

Beim Kapellenlauf in Vorra
herrscht Hochbetrieb

BASKETBALL

Freizeitteams kämpfen um Spinnseyer-Cup

LEICHTATHLETIK
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Fußball

U16-Mädels
trumpfen auf

Fußball heute

Fußball aktuell

Würgau und
Stappenbach
siegreich

NEUE TERMINE
KREISLIGA BAMBERG

Sonntag, 14. August, 16 Uhr:
FSV Buttenheim – ASV Naisa
(Heimrecht getauscht)
Mittwoch, 7. September, 18 Uhr:
SpVgg Trunstadt – SpVgg Rattelsdorf

A-KLASSE BAMBERG 4
Sonntag, 14. August, 14 Uhr:
FSV Buttenheim II – ASV Naisa II
(Heimrecht getauscht)

B-KLASSE SCHWEINFURT 2
Freitag, 19. August, 18.30 Uhr:
SC Ebrach/DJK Großgr. II – SV Krautheim

Udine — Die deutschen U16-
Basketballerinnen wurden ih-
rer Favoritenrolle gerecht und
stehen nach dem 63:43-Erfolg
gegen die Türkei im Viertelfi-
nale der Europameisterschaft
in Udine/Italien. So langsam
rückt ein ganz großer Erfolg in
den Bereich des Möglichen,
denn das Team von Bundestrai-
ner Imre Szittya ist in diesem
Sommer nach wie vor unge-
schlagen. Und will das natür-
lich auch im Viertelfinale gegen
Weißrussland bleiben. Gegen
die Türkei konnte Szittya am
Ende seine Leistungsträgerin
für die Partie am Freitag scho-
nen. Julia Förner von der DJK
Brose Bamberg steuerte drei
Punkte zum Erfolg gegen die
Türkei bei. Beim 72:63-Sieg
über Ungarn zum Ausklang der
Vorrunde kam das DJK-Talent
auf zwei Zähler.

Kay Bruhnke im EM-Kader

Bundestrainer Alan Ibrahima-
gic hat für die Europameister-
schaft der U16-Jungen in Ran-
dom/Polen seinen Kader nomi-
niert. Darin steht mit Kay
Bruhnke ein Talent der Reg-
nitztal Baskets. Ebenfalls no-
miniert wurde Manuel Feuer-
pfeil, der von den Regnitztal
Baskets zu den Nürnberg Fal-
cons gewechselt ist. In der Vor-
runde treffen die deutschen
Korbjäger ab Freitag auf Kroa-
tien, Gastgeber Polen und die
Auswahl der Türkei. red

KREISLIGA BAMBERG
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
FC Altendorf – ASV Naisa
FSV Buttenheim – O./Unterharnsbach
SV Pettstadt – TSV Burgebrach
SV Dörfleins – FCE Bamberg II

KREISKLASSE BAMBERG 1
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
SpVgg Lauter – FC Baunach
FC Oberhaid II – Post-SV Bamberg
TSV Staffelbach – DJK Priegendorf
SV Hallstadt – VfL Mürsbach
SC Kemmern – TSC Bamberg abgesagt
TSV Ebensfeld II – FC Wacker Bamberg

KREISKLASSE BAMBERG 2
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
FSG Gunzendorf – DJK Bamberg III
TSV Schammelsdorf II – SV Stechendorf
ASV Sassanfahrt – FV Zeckendorf

DJK Mistendorf – SV Merkendorf II
ASV Aufseß – SV Weichendorf

KREISKLASSE BAMBERG 3
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
SG Sambach – DJK Schnaid/Rothens.
SV Frensdorf – SV RW Lisberg
FC Thüngfeld – SC Prölsdorf
19 Uhr:
SV Schönbrunn – ASV Herrnsdorf/Schl.

A-KLASSE BAMBERG 1
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
SV Waizendorf – SV Wachenroth
FC Pommersfelden – FC Frimmersdorf
FV Elsendorf – SG Ampferb./Steinsd. I
ASV Gaustadt – FC Bischberg
SpVgg Mühlhausen – SV Priesendorf

A-KLASSE BAMBERG 2
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:

SG Roßdorf/Strullendorf II – SC Melkendorf
SG Reckendorf – RSV Drosendorf
Freienf./Krögelst. – SV BW Sassendorf
TSV Kleukheim – SG Königsfeld/Stfld.
SC Neuhaus – ASV Stübig
SG Stadelhofen – SC Unteroberndorf

A-KLASSE BAMBERG 3
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
FC Viereth – TSV Scheßlitz II
TSG 05 Bamberg – SC Lichteneiche
SC Pödeldorf – FV 1912 Bamberg
SC 08 Bamberg – FC Baunach II
SV Gundelsheim – FC Wacker Bamberg II

A-KLASSE BAMBERG 4
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
SV Würgau II – TSV Hirschaid II

B-KLASSE BAMBERG 2
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:

DJK-SV Geisfeld – SV Zückshut II

B-KLASSE BAMBERG 3
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
SG Steppach/Samb. III – Schlüsselfeld II

B-KLASSE BAMBERG 4
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
ETSV Bamberg – SG Schnaid-R./Erl. II
Viktoria Bamberg – SG Ampferb./Steinsd. II

KREISLIGA BAYREUTH
Donnerstag, 11. August, 18.30 Uhr:
TSV Bad Berneck – FC Marktleugast
SV Gesees – Saas Bayreuth II
TSV Bindlach – TSV St. Johannis
Engelmannsreuth – SG Post-SV/Uni BT
TSV Stadtsteinach – ASV Nemmersdorf
SV Memmelsdorf II – Katschenreuth
TSC Mainleus – SC Hummeltal
SV Mistelgau – DJK Königsfeld

Bamberg — Bei der deutschen
Berglaufmeisterschaft im
Schwangau starteten 250 Män-
ner und 90 Frauen im Rahmen
des 15. Tegelberglaufs. Roland
Wild von der LG Bamberg, in
diesem Jahr bereits bayerischer
Meister über 5000 m und im
Berglauf der Altersklasse M45,
ging ordentlich vorbereitet in
diesen Saisonhöhepunkt. Mit
45:52 Min. kämpfte er sich auf
den Gipfel und gewann den
deutschen Meistertitel in der
M45. Die Goldmedaille ist der
bisher größte Einzelerfolg für
den Bamberger Leichtathleten.

Start der acht Kilometer lan-
gen Strecke war die Talstation.
900 Höhenmeter waren bis zum
Ziel am Tegelberghaus zu über-
winden. Nach dem ersten, fla-
chen Kilometer führte die Stre-
cke steil, aber gut zu laufen, auf
festen Forstwegen nach oben.
Ab Kilometer 6 folgte eine ex-

treme Hangpassage mit 280 Hö-
henmetern auf Serpentinen und
Stufen bis ins Ziel. Selbst für gut
trainierte Läufer war dieser
Schlussabschnitt eher durch
schnelles Gehen als laufend zu
schaffen.

Gesamtsieger und deutscher
Meister in der Männer-Haupt-
klasse, wurde Toni Lautenbach
(LC Tölzer Land) in 40:36 Min.
Den Titel bei den Frauen ge-
wann Michelle Maier (PTSV
Rosenheim) in 45:56 Min.

Durch die guten Leistungen von
Wilds LG-Kameraden Marco
Sahm (47:07/6. M40) und Tobi-
as Teuscher (51:00/13. M45) gab
es zusätzlich noch die Bronze-
medaille in der Mannschafts-
wertung (M40/45) für die LG
Bamberg.

Matthias Flade Dritter

Den dritten Platz in der M35 si-
cherte sich Matthias Flade
(DJK/LC Vorra) mit 44:29 Min.
Ebenfalls Bronze gewann Car-
men Schlichting-Förtsch (SC
Kemmern, 57:13) in der W35.
Für ihre Vereinskollegin Sybille
Vogler (eigentlich W70) reichte
die Zielzeit von 1:15:17 Std. zum
fünften Platz, da der DLV nur
bis W65 wertet.
Weitere Ergebnisse: Kevin
Karrer (LG Bamberg, 46:45/31.
MHK), Anna Polanski
(SC Kemmern, 1:15:02
Std./12.W50) RLA

Memmelsdorf — – Der komplette
dritte Spieltag der Fußball-
Kreisliga Bayreuth wird am heu-
tigen Donnerstag (18.30 Uhr)
ausgetragen. Die noch unbesieg-
te Truppe des SV Memmelsdorf
II erwartet in einem weiteren
Heimspiel den Spitzenreiter
VfR Katschenreuth. Die DJK
Königsfeld gastiert im Kellerdu-
ell beim SV Mistelgau .

SV Memmelsdorf II –
VfR Katschenreuth

Mit dem VfR Katschenreuth hat
der Bezirksliga-Absteiger SV
Memmelsdorf II den derzeitigen
Spitzenreiter zu Gast. Die Fuß-
baller aus dem Kulmbacher
Stadtteil zählen auch heuer zu
den Mitfavoriten auf den Kreis-
liga-Titel. Der Verein hat einen
breiten Spielerkader und peilt in

der Schmittenau seinen dritten
Saisonsieg in Folge an. Doch
ganz so leicht wird dieses Unter-
fangen allerdings nicht sein.

SV Mistelgau –
DJK Königsfeld

Der vorletzte Tabellenplatz,
noch ohne Punkt und 1:6 Tore,
so hatten sich die Verantwortli-
chen und Anhänger der DJK

Königsfeld den Start in das neue
Spieljahr bestimmt nicht vorge-
stellt. Der SV Mistelgau er-
kämpfte sich beim 2:2 gegen den
ASV Nemmersdorf seinen ers-
ten Zähler in der laufenden Run-
de und möchte jetzt mit einem
Sieg nachlegen. Nur bei einer
deutlichen Leistungssteigerung
werden die Gäste dies verhin-
dern können. df

VON UNSEREM MITARBEITER DIETFRIED FÖSEL

Bamberg — Die restlichen vier
Begegnungen des dritten Spiel-
tages der Fußball-Kreisliga
Bamberg werden am heutigen
Donnerstag (18.30 Uhr) ausge-
tragen. Hierbei erwartet der
Aufsteiger FC Altendorf den
noch unbesiegten ASV Naisa.
Im Kellerduell stehen sich die
noch punktlosen Mannschaften
des SV Dörfleins und des FC
Eintracht Bamberg II gegen-
über. Die Partie SV DJK Tüt-
schengereuth – TSV Schlüssel-
feld wurde verlegt.

FC Altendorf – ASV Naisa
Der 1:0-Heimsieg des Neulings
FC Altendorf gegen den Be-
zirksliga-Absteiger SV Dörf-

leins war zwar etwas glücklich,
aber danach fragt in einigen Wo-
chen niemand mehr. Ohne Ge-
gentreffer hat die SpVgg Trun-
stadt die ersten beiden Spiele
überstanden. Nach dem 6:0-
Auftaktsieg beim FC Eintracht
Bamberg II ertrotzte der ASV
bei der SpVgg Trunstadt ein 0:0.
Die Platzherren stehen somit
vor einer Bewährungsprobe.
Schon ein Remis wäre für den
FC Altendorf ein Achtungser-
folg.
FSV Buttenheim –

SV Ober-/Unterharnsbach
Ein 7:1-Schützenfest feierte der
FSV Buttenheim gegen die
komplett neu formierte zweite
Garnitur des Landesligisten FC
Eintracht Bamberg II. Der SV
Ober-/Unterharnsbach wartet

noch auf den ersten Saisonsieg.
Nach dem torlosen Remis beim
SV Würgau haben die Harnsba-
cher das Burgebracher Gemein-
deduell bei der DJK Stappen-
bach in der Schlussphase der
Partie mit 1:2 verloren. Die Gäs-
te sind von ihrer Offensivstärke
aus der Vorserie noch weit ent-
fernt.
SV Pettstadt –

TSV Burgebrach
So sehr sich der SV Pettstadt ge-
gen den SV Zapfendorf auch ab-
rackerte, am Ende verließen die
Gäste in einer ausgeglichenen
Begegnung den Platz als 3:2-
Sieger und freuten sich riesig
über diesen Erfolg. Im Heim-
spiel des TSV Burgebrach gegen
den TSV Schlüsselfeld hatten
sich die Zuschauer im Steiger-

waldstadion bereits auf eine tor-
lose Partie eingestellt. Aber kurz
vor dem Schlusspfiff markierte
der aufgerückte Abwehrspieler
Rzedkowski das 1:0 für den TSV
Schlüsselfeld.
SV Dörfleins –

FC Eintracht Bamberg II
Der SV Dörfleins steht nach
zwei Begegnungen noch ohne
Tore und Punkte da, hatte aber
auch einiges Pech. Die Gäste aus
Bamberg waren bisher für die
Gegner nur ein Sparringspart-
ner. Nach der 0:6-Heimschlappe
gegen die SpVgg Trunstadt kam
der Neuling beim FSV Butten-
heim mit 1:7 ebenfalls unter die
Räder. Vermutlich steht beim
FCE II auch in Dörfleins nur
Schadensbegrenzung im Vor-
dergrund.

BFV-TOTO-POKAL, 1. RUNDE
SpVgg Erlangen – TSV Buch 1:0
FSV Erlangen-Br. – Jahn Forchheim 1:4
FC Eibelstadt – TSV Großbardorf 0:7
FT Schweinfurt – FC Coburg 1:0
FC Fuchsstadt – DJK Schwebenr./S. 3:5
SV Erlenbach – TSV Aubstadt n. E. 3:5
SV Sorghof – SpVgg SV Weiden 1:3
FC Bayern Kickers Nbg. – Eltersdorf 1:2

KREISLIGA BAMBERG
DJK Stappenb. – SV Zapfendorf 2:1
SV Würgau – TSV Hirschaid 4:0

KREISKLASSE BAMBERG 1
DJK Gaustadt – FC Rentweinsdorf 2:0
SV Dörfleins II – RSC Oberhaid 4:2

KREISKLASSE BAMBERG 2
FC Strullendorf – TSV Scheßlitz 2:3

A-KLASSE BAMBERG 2
SC Heiligenstadt II – SV Wernsdorf 0:8

A-KLASSE BAMBERG 3
SG Reckendorf II – FC Lauf 2:8

A-KLASSE BAMBERG 4
SpVgg Trunstadt II – Rattelsdorf II 2:0
Buttenheim II – O./Unterharnsb. II 0:0
FSG Gunzendorf II – SC Kemmern II 0:2
Tütschenger. II – Breitengüßbach II 1:4
FC Altendorf II – ASV Naisa II 1:5

B-KLASSE BAMBERG 1
FC Viereth II – RSC Oberhaid II 4:3
Lauf/Ultb. II – Post-SV Bamberg II 1:15

B-KLASSE BAMBERG 2
Aufseß/Neuhaus II – Weichendorf II1:5

B-KLASSE BAMBERG 3
SV Frensdorf II – SV RW Lisberg II 2:1
FC Thüngfeld II – SC Prölsdorf II 2:1
TSV Burghaslach II – Aschbach II 1:2

B-KLASSE BAMBERG 4
SV Waizendorf II – Wachenroth II 2:1

Bamberg — Einen deutlichen
4:0-Erfolg feierte der SV Wür-
gau zum Auftakt der englischen
Woche in der Fußball-Kreisliga
Bamberg gegen den TSV
Hirschaid. Einen glücklichen
2:1-Heimsieg gab es für die
DJK Stappenbach über den SV
Zapfendorf.
DJK Stappenbach –

SV Zapfendorf 2:1
Von Anfang an übernahm der
Gast aus Zapfendorf die Initia-
tive, doch Hennemann und
Heinecke verzogen knapp. Ef-
fektiver war die heimische
DJK, als nach einem abgewehr-
ten Freistoß der zweite Ball
zum völlig freien Stefan Menz
kam, der zum 1:0 vollendete.
Zapfendorf blieb am Drücker,
doch Hennemann lupfte den
Ball überhastet am leeren Tor
vorbei. Ein Freistoß aus dem
Halbfeld von Heinecke (34.)
senkte sich hinter TW Wazani-
ni zum 1:1 ins Netz. Erst nach
60 Minuten kam die DJK bes-
ser ins Spiel, doch auch Zapfen-
dorf blieb gefährlich. Kurios
dann der Siegtreffer für die
DJK: Ein Pressschlag von Hes-
se senkte sich über den ver-
dutzten, aber chancenlosen
Gunzelmann zum 2:1 ins Netz.
SV Würgau –

TSV Hirschaid 4:0
Den Würgauern gelang eine
schnelle Führung, als Thomas
Will einen Doppelpass mit Da-
niel Kestler zum 1:0 abschloss.
Die Gäste waren anschließend
die bessere Elf. Daniel Wein-
kam, Benjamin Dorscht und
Michael Ruff scheiterten aber,
während Würgau durch Jonas
Hemmer auf 2:0 erhöhte. In
der zweiten Hälfte übernahm
die Heimelf das Kommando. In
der 62. Min. schlug Christian
Schwab einen weiten Ball auf
Will, der seine bärenstarke
Leistung mit dem 3:0 krönte.
Hirschaid kam zu Torchancen,
scheiterte aber an TW Tobias
Löhrlein. In der 71. Min. fiel
dann das 4:0 durch Jonas Hem-
mer.

Tobias Teuscher Marco Sahm

Roland Wild auf dem Weg hinauf auf den Tegelberg Foto: privat

BASKETBALL

LEICHTATHLETIK Der „Oldie“ der LG Bamberg gewinnt bei der deutschen
Meisterschaft im Berglauf den Titel in der M45. Das LG-Trio holt Bronze
in der Mannschaftswertung der M40/45.

Wild feiert seinen
größten Triumph

FUSSBALL-KREISLIGA BAYREUTH

Der Spitzenreiter kommt zu den Memmelsdorfern

FUSSBALL-KREISLIGA BAMBERG

ASV Naisa ist hohe Hürde für den Aufsteiger FC Altendorf
FUSSBALL
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Sport Kegeln: Bundesliga-Teams sind
für den Saisonstart gerüstet
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Ringen

Wasser statt Flanken

Damenfußball

Mädchenfußball

Bamberg — Auf einer schwer zu
laufenden Runde, hügelig und
teilweise auf Feldwegen, haben
in Schwarzenbach/Saale die
oberfränkischen Meisterschaft
im Zehn-Kilometer-Straßenlauf
stattgefunden. Neben dem Stre-
ckenprofil ließen auch die som-

merlichen Temperaturen keine
Topzeiten erwarten. Nur 31
Männer und Frauen gingen das
Meisterschaftsrennen an, 230
starteten im Volkslauf. Den
oberfränkischen Männertitel ge-
wann Roland Wild von der LG
Bamberg in 36:02 Min., was

auch den Sieg in der Altersklasse
M45 bedeutete.

Er wurde Zweiter im Gesamt-
einlauf hinter dem Sachsen Phil-
ipp Dressel-Putz vom LATV
Plauen, der in 35:44 Min. die
Volkslaufwertung für sich ent-
schied. Auf Platz 4 kam mit Alois
Fuchs der nächste LGB-Athlet
ins Ziel. Er sicherte sich in 37:07
Min. den oberfränkischen Vize-
meistertitel. Auch der Mara-
thonspezialist Alexander Kurz
brachte mit seinen 39:47 Min.
eine gute Leistung. Er gewann
als Neunter des Gesamteinlaufs
den Titel in der M35 und noch
dazu mit seinen Vereinskamera-
den von der LG Bamberg, Wild
und Fuchs, den Sieg in der
Mannschaftswertung der Her-
ren.

Oberfränkische Meisterin bei
den Damen wurde mit Carmen
Schlichting-Förtsch (SC Kem-
mern, 43:07 Min.) ebenfalls eine
Läuferin aus der Region. Ihre
Vereinskameradin Anna Polan-
ski siegte in 49:40 Min. in der
W50. Gabi Bastian von der
DJK/LC Vorra gewann die Al-
tersklasse W45 in 47:58 Min. rla

Weitere Ergebnisse: Dieter Bastian
(DJK/LC Vorra) 43:44 Min./5. M50, Klaus
Schmitz (SC Kemmern) 48:38/7. M50

OBERLIGA
Joh. Nürnberg II – ASV Hof 9:22
ASV Au/Hallertau – Bindlach 10:23
Burgebrach – SV Mietraching 23:12
Schonungen – SpVgg Freising 17:15

BAYERNLIGA
TSC Mering – AC Penzberg 22:12
Oberölsbach – Berchtesgaden 14:16
SC Unterföhring – ASV Neumarkt 29:8
TV Traunstein – AC Lichtenfels 4:24

LANDESLIGA NORD
RSC Rehau – 04 Nürnberg 12:27
AC Regensburg – TSV Weißenb. 22:12
TV Unterdürrbach – Zirndorf 11:24

GRUPPENOBERLIGA
Schonungen II – ATSV Kelheim 13:25
Burgebrach II – RCA Bayreuth 23:22
Oberölsbach II – Röthenbach 28:25
AC Lichtenfels II – ASV Hof II 18:29

GRUPPENLIGA
Südthüringen – 04 Nürnberg II 23:21
J. Nürnberg III – KSV Bamberg II 30:22

Burgebrach — Gelungener Start
für die TSV-Ringer in der Ober-
liga: Die Burgebracher schlugen
den SV Mietraching in der
Windeckhalle überraschend
hoch mit 23:12. Der TSV ging
gleich im ersten Kampf durch
seinen Neuzugang aus der eige-
nen Jugend, Lucas Nein, in Füh-
rung und baute diese bis zum
23:12-Endstand stetig aus. Auch
der zweite Neuzugang, Mihai-
Radu Mihut, erkämpfte gegen
den 15 kg schwereren Egor Moi-
seev einen überragenden 9:0-
Punktsieg.

Die Zuschauer waren begeis-
tert und zollten mit viel Beifall
Respekt für den tadellosen Auf-
tritt ihres Teams. Trainer Mi-
chael Giehl sagte: „Ein sehr
schöner Auftakt. Unser Gegner
hatte sich einiges vorgenommen.
Im letzten Jahr hatten wir gegen
Mietraching in eigener Halle mit
13:18 noch den Kürzeren gezo-
gen. Die Revanche ist geglückt.
Dass der Sieg dann auch noch
mit 23:12 so hoch ausfällt, ist be-
sonders hervorzuheben.“ Am
kommenden Samstag empfan-
gen die Burgebracher den Auf-
steiger aus der Bayernliga, ASV
Au/Hallertau.
57 kg Freistil: Lucas Nein be-
kam die Punkte bereits auf der
Waage, weil die Gäste hier kei-
nen Gegner stellten (Stand: 4:0).
130 kg griechisch-römisch: Ei-
nen ausgeglichenen Kampf lie-
ferten sich Jens Brosowski und
Tibor Kucsera. Der Ungar im
Dress der Gäste kämpfte auch
schon einige Jahre in der 2.Liga.
Dem Gast gelangen in der Bo-
denlage zwei Durchdreher und
ein 6:1-Punktsieg (4:2).
61 kg griech.-röm.: Publikums-
liebling Dragos Cimpanu hatte
Simon Scholler voll im Griff. Mit
sehenswerten Techniken er-

kämpfte er Mitte der zweiten
Hälfte einen ungefährdeten
16:0-Überlegenheitssieg (8:2).
98 kg Freistil: Jan Stretz brachte
sich gegen Markus Lederer
selbst in eine gefährlichen Lage,
aus der er sich nicht mehr befrei-
en konnte (8:6).
66 kg Freistil: Michael Uzelino
fegte Markus Schmidt von der
Matte. Mit herrlichen Bein-
angriffen brachte er seinen Geg-
ner immer wieder in Bedräng-
nis. Kurz vor der Halbzeit ge-
wann er mit 15:0 durch techni-
sche Überlegenheit (12:6).
86 kg griech.-röm.: Mihai-Ra-
du Mihut kämpfte gegen den 15
kg schwereren Egor Moiseev.
Stark, wie er seinen Gegner be-
herrschte und einen sicheren
9:0-Punktsieg einfuhr (15:6).
66 kg griech.-röm.: Bereits
nach 1:24 Min. wurde Leonardo
Quintero Torres mit 16:0 Punk-
ten gegen den Ungarn Norbert
Galajda zum frühesten Überle-
genheitssieger des Abends er-
klärt (19:6).
86 kg Freistil: Beeindruckend
bearbeitete Mannschaftstrainer
Michael Giehl seinen Gegner
Maximilian Primbs und spielte
seine Stärken voll aus. Bei einer
10:4-Führung schulterte er den
Mietrachinger Mitte der zweiten
Halbzeit (23:6).
75 kg Freistil: Christian Giehl
und Markus Ertl lieferten sich
ein hitziges Duell. Beide sam-
melten Punkte. Doch der Gäste-
ringer hatte in einigen Aktionen
den Vorteil auf seiner Seite. Kurz
vor Schluss musste sich der
TSVler mit 5:23 geschlagen ge-
ben (23:10).
75 kg griech.-röm.: Dominik
Winkler gelang gegen Patrick
Feilmeier ein herrlicher Über-
wurf, wofür er die höchste Wer-
tung des Abends bekam. Insge-

samt kämpften beide auf Augen-
höhe. Am Ende siegte der Gast
knapp mit 11:8. Dafür bekam
das Gästeteam zwei Punkte aufs
Mannschaftskonto (Endstand
23:12).

Spannung bis zum Schluss

Nichts für schwache Nerven war
der Mannschaftskampf in der
Gruppenoberliga zwischen der
„Zweiten“ des TSV Burgebrach
und dem Landesliga-Absteiger
RCA Bayreuth. Der Siegbringer
des TSV II war Josef Giehl (75
kg), der seinen starken Gegner
Aravat Gioev im ersten Duell
(griechisch-römisch) mit 12:0

besiegte und im zweiten Duell
(Freistil) aus einem 0:10 ein
10:12 machte. Mit dieser Auf-
holjagd sicherte er den Burgeb-
racher 23:22-Gesamtsieg, denn
vor dem letzten Kampf war für
beide Teams noch alles drin. In
der 57-kg-Klasse war der TSV II
in beiden Stilarten unbesetzt.
Leon Dobrzanski (61 kg) schul-
terte Talin Seiferth in beiden
Stilarten. Christopher Rippl (66
kg) gewann gegen Mehmet Ay-
gün zweimal mit technischer
Überlegenheit. Alexander Giehl
(86 kg) gelang gegen Khasan
Dzhanaraliev im freien Stil ein
8:4-Punktsieg. Im griechisch-

römischen Kampfstil wurde er
von Zauri Devadze Mitte der
zweiten Hälfte ausgepunktet.

Gegen diesen Gegner verlor
Markus Zürl (98 kg/griech.-
röm.) im ersten Durchgang
knapp mit 4:9 nach Punkten. Im
zweiten Abschnitt besiegte Mar-
kus Zürl (98 kg/Freistil) Philip
Röhlen mit 8:2. Fabian Kremer
(bis 130 kg) sicherte seinem
Team gegen Röhlen mit einer
Punktniederlage einen Punkt,
was mit entscheidend für den
Burgebracher Gesamtsieg war.
Gegen Alexander Meyer wurde
er im zweiten Kampfabschnitt
geschultert. vs

Bamberg — Seit August 2015 berichten wir aus den Kreis- und
A-Klassen des Fußball-Teilkreises Bamberg von einem „Spiel
der Woche“. Heute wäre die Kreisklassen-Partie FV Zecken-
dorf – SV Stechendorf an der Reihe gewesen. Das Spiel fand
jedoch nicht statt. Laut Mitteilung des SV Stechendorf konn-
ten die Gäste wegen zahlreicher Erkrankungen nicht antreten.
Auf dem Spielfeld am Fuße der Giechburg kam so anstelle der
Fußballer der Wassersprenger zum Einsatz. Foto: sportpress

BAYERNLIGA
FFC Hof – FC Stern München 4:0
SV Thenried – SV Saaldorf 6:2
FC Forstern – Wack. München II 1:0
Spvg Eicha – FC Moosburg 2:0
Frickenhausen – ETSV Würzburg II 5:0
Greuther Fürth – FC Pegnitz 1:0

1. SV Thenried 2 9:2 6
2. FFC Hof 2 7:0 6
3. FC Forstern 2 5:1 6
4. Greuther Fürth 2 3:1 6
5. TSV Frickenhausen 2 7:2 4
6. FC Stern München 2 5:6 3
7. Spvg Eicha 2 4:5 3
8. FC Pegnitz 2 2:3 1
9. Wack. München II 2 0:4 0

10. SV Saaldorf 2 3:8 0
11. FC Moosburg 2 1:6 0
12. ETSV Würzburg II 2 0:8 0

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Münchberg – SpVgg Stegaurach 1:10
FFC Hof II – FC Michelau 6:1
E. Bayreuth – ASV Wunsiedel ausgef.
SpVgg Ebing – RSV Drosendorf 6:0
Spvg Eicha II – TSV Himmelkron 8:1

1. SpVgg Stegaurach 2 21:2 6
2. SpVgg Ebing 2 13:1 6
3. FFC Hof II 2 12:2 6
4. TSV Himmelkron 3 4:8 4
5. Spvg Eicha II 2 9:12 3
6. FC Michelau 2 4:8 3
7. Eintr. Bayreuth 2 1:7 1
8. ASV Wunsiedel 1 1:6 0
9. RSV Drosendorf 2 0:9 0

10. FCE Münchberg 2 3:13 0

BEZIRKSLIGA OFR. WEST
SG Reitsch II – VfB Einberg 1:0
TSV Oberlauter – TSG 05 Bamberg 0:3
SV Walsdorf – SV Wernsdorf 0:4
SpVgg Dietersd. – SV Würgau 1:4
SG Neuses – Fort. Roth 1:0

1. SV Wernsdorf 2 11:1 6
2. TSG 2005 Bamberg 2 7:2 6
3. SV Würgau 2 4:1 4
4. SpVgg Dietersd. 2 9:5 3
5. Fort. Roth 2 4:2 3
6. SG Neuses 2 3:4 3
7. SG Reitsch II 2 2:4 3
8. SV Walsdorf 2 0:4 1
9. VfB Einberg 2 1:9 0

10. TSV Oberlauter 2 1:10 0

KREISLIGA SÜDWEST
DJK Teuchatz – SpVgg Ebing II 1:4
RSC Oberhaid – TSV Ebensfeld 12:0
SC Prölsdorf – DJK Stappenb. 1:5

1. SpVgg Ebing II 2 10:1 6
2. DJK Stappenb. 2 8:2 6
3. RSC Oberhaid 1 12:0 3
4. SV Mistelgau 1 5:0 3
5. DJK Teuchatz 2 8:4 3
6. TSV Plankenfels 1 1:3 0
7. FC Bischberg 1 0:5 0
8. SC Prölsdorf 2 1:11 0
9. TSV Ebensfeld 2 0:19 0

KREISKLASSE SÜD
SG 12/DJK Bamberg – SV Pettstadt 2:1
SV Walsdorf II – FC Oberhaid 9:0
SpVgg Rattelsdorf – FC Baunach 0:3
Unterleiterbach – DJK Teuchatz II 4:1
TSG Bamberg II – DJK-SV Geisfeld 4:0

1. TSG 05 Bamberg II 2 13:0 6
2. FC Baunach 2 12:0 6
3. Unterleiterbach 2 9:2 6
4. SV Walsdorf II 2 11:2 4
5. SG 12/DJK Bamberg 2 2:1 4
6. DJK Teuchatz II 2 3:6 1
7. DJK-SV Geisfeld 2 0:4 1
8. SpVgg Rattelsdorf 2 1:8 0
9. SV Pettstadt 2 1:11 0

10. FC Oberhaid 2 0:18 0

U17-BEZIRKSLIGA
SpVgg Weißenstadt – FFC Hof III 4:1
DJK Teuchatz – JFG Baunachtal 2:7

U17-KREISLIGA
SV Wernsdorf – DJK Bamberg 3:4

U15-KLEINFELD, GRUPPE 1
DJK Bamberg – SV Mistelgau 3:2

U13-KLEINFELD, GRUPPE 1
SG Gundelsh. – SpVgg Ebing 12:0

Erfolgsgaranten in Sachen Laufen: Carmen Schlichting-Förtsch (r.) und
Roland Wild Foto: privat

Der Burgebracher Michael Uzelino (hinten, rotes Trikot) erkämpfte gegen seinen Gegner vom SV Mietraching
einen Überlegenheitssieg und holte damit die Höchstpunktzahl für sein Team. Foto: privat

AUSDAUERSPORT

Routinier Roland Wild sammelt drei Titel

RINGER-OBERLIGA Der TSV Burgebrach
bezwingt den SV Mietraching mit 23:12.

Klarer Sieg
zum Auftakt
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Sport Die Bamberger DJK-Fußballer
empfangen den VfB Eichstätt
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Fußballprogramm

Juniorenfußball

Basketball

Ebing zieht
sich zurück

KREISKLASSE BAMBERG 1
Sonntag, 25. September, 13.15 Uhr:
SV Dörfleins II – FC Rentweinsd.
14 Uhr:
FC Oberhaid II – DJK Gaustadt
15 Uhr:
RSC Oberhaid – SC Kemmern
TSV Staffelbach – FC Baunach
Post-SV Bamberg – VfL Mürsbach
DJK Priegendorf – TSV Ebensfeld II
SV Hallstadt – TSC Bamberg
FC Wacker Bamberg – SpVgg Lauter

KREISKLASSE BAMBERG 2
Samstag, 24. September, 16 Uhr:
FC Strullendorf – SV Zückshut
Sonntag, 25. September, 15 Uhr:
TSV Scheßlitz – DJK Bamberg III
FV Zeckendorf – SV Merkendorf II
FV Giech – TSV Schammelsdorf II
DJK Teuchatz – ASV Aufseß
DJK Mistendorf – FSG Gunzendorf
SV Weichendorf – SV Stechendorf
16 Uhr:
ASV Sassanfahrt – SC Heiligenstadt

KREISKLASSE BAMBERG 3
Samstag, 24. September, 16 Uhr:
SC Reichmannsdorf – SV Frensdorf
16.30 Uhr:
FC Röbersdorf – SV Walsdorf
Sonntag, 25. September, 13 Uhr:
SpVgg Stegaurach II – SG Sambach
15 Uhr:
TSV Burghaslach – DJK/SC Vorra
FC Trailsdorf – ASV Herrnsdorf/Schl.
16 Uhr:
SV RW Lisberg – DJK Schnaid/Rothens.
16.30 Uhr:
FC Thüngfeld – SV Schönbrunn
17 Uhr:
TSV Aschbach – SC Prölsdorf

A-KLASSE BAMBERG 1
Samstag, 24. September, 14.30 Uhr:
FC Röbersdorf II – SV Walsdorf II
17 Uhr:
SV Wachenroth – Ampferb./Steinsd. I
Sonntag, 25. September, 15 Uhr:
SV Waizendorf – ASV Gaustadt
FC Pommersfeld. – SG Sambach II
FC Frimmersdorf – SpVgg Mühlhausen
FV Elsendorf – SV Reundorf
SV Priesendorf – FC Erlach

A-KLASSE BAMBERG 2
Sonntag, 25. September, 15 Uhr:
SC Unteroberndorf – SV BW Sassendorf
Roßdorf/Strullendorf II – SC Heiligenstadt II
ASV Hollfeld – SC Neuhaus
SG Reckendorf – Freienf./Krögelst.
ASV Stübig – SG Königsf./Steinf.
SG Stadelhofen – SV Wernsdorf
SC Melkendorf – RSV Drosendorf

A-KLASSE BAMBERG 3
Sonntag, 25. September, 12.45 Uhr:
FC Wacker Bamberg II – SC 08 Bamberg
SG Reckendorf II – FV 12 Bamberg (13 Uhr)
15 Uhr:
FC Lauf – DJK Gaustadt II
TSG 05 Bamberg – FC Baunach II
SC Lichteneiche – SV Gundelsheim
SC Pödeldorf – SG Spfr./BSC Bamberg

A-KLASSE BAMBERG 4
Samstag, 24. September, 14.30 Uhr:
SpVgg Trunstadt II – SV Pettstadt II
Sonntag, 25. September, 13 Uhr:
SpVgg Ebing II – SC Kemmern II
SpVgg Rattelsdorf II – TSV Hirschaid II
FSV Buttenheim II – Tütschengereuth II
ASV Naisa II – Breitengüßbach II
15 Uhr:
O./Unterharnsbach II – FC Altendorf II
17 Uhr:
SV Würgau II – FSG Gunzendorf II

KREISLIGA BAYREUTH
Sonntag, 25. September, 15 Uhr:
SV Gesees – SV Memmelsdorf II
SC Hummeltal – DJK Königsfeld
TSV Engelmannsreuth – Katschenreuth
TSV Stadtsteinach – TSV Bad Berneck
15.15 Uhr:
TSV Bindlach – SV Mistelgau
15.30 Uhr:
TSV St. Johannis – TSC Mainleus
16 Uhr:
SG Post-SV/Uni BT – FC Marktleugast

A-KLASSE SCHWEINFURT 4
Sonntag, 25. September, 15 Uhr:
Abtswind III/Feuerb. – FC Geesdorf II
Mönchstockh. – Gerolzhofen/Michelau II
SG Traustadt/Donn. – VfL Volkach II
Dingolshausen – SG Klein-/Großlangheim
SV Kolitzheim – TSV Geiselwind
SV Rügshofen – SV Altenschönbach

Bamberg — Recht erfolgreich
sind die Leichtathleten der LG
Bamberg zum Ende der Saison
von ihren Wettkämpfen nach
Hause zurückgekehrt. Beim lan-
desoffenen Werfertag mit ober-
fränkischen Hammerwurfmeis-
terschaften in Stadtsteinach wa-
ren Rebecca Zimmer und Julia
Weber am Start. Trotz regneri-
schen Wetters und kühlen Tem-
peraturen kamen achtbare Er-
gebnisse zustande.

So warf Julia Weber trotz des
rutschigen Bodens im Ring den
zwei Kilogramm schweren
Hammer auf 30,13 m, was ihr
den Meistertitel in der Alters-
klasse W12 einbrachte. Außer-
dem startete sie in der Vier-
kampfpokalwertung, die sie
ebenfalls gewann. Starke 8,60 m
im Kugelstoßen mit der Drei-
Kilogramm-Kugel, 30,62 m mit
dem 400-gr-Speer und 27,75 m
mit dem Schülerinnendiskus
rundeten ihren erfolgreichen
Wettkampf ab.

Zuvor hatte sie in Schönwald
den 750-gr-Diskus bereits auf
29,98 m geworfen. Eine solche
Weite hat eine Zwölfjährige aus
Bamberg bisher noch nicht ge-
worfen. Für die DLV-Kaderath-
letin Rebecca Zimmer waren die

oberfränkischen Hammerwurf-
meisterschaften ein reiner Trai-
ningswettkampf, den sie mit
43,86 m gewann. Die Woche zu-
vor wurde sie für den UAC
Kulmbach im hessischen Bür-
stadt vierfache deutsche Rasen-

kraftsportmeisterin in den Dis-
ziplinen Gewichtwerfen und
Steinstoßen sowie im Dreikampf
der Altersklassen U20 und U23.

Auf internationaler Ebene
war Simone Schramm unter-
wegs. Die LG-Athletin startete

für Bayern beim Länderver-
gleichskampf Arge-Alp der
Männer und Frauen in Plattling
im Speerwurf. Starker Regen
und die unerwartete Verschie-
bung des Wettbewerbs um einen
Tag nach vorne verhinderten ei-
ne gute Leistung. Dennoch wur-
de die Studentin mit 39,25 m mit
dem 600-gr-Speer Vierte. In der
Gesamtabrechnung gewann
Bayern den Wettbewerb vor
Südtirol, dem Tessin und weite-
ren vier Alpenregionen.

Das ereignisreiche Leichtath-
letikprogramm rundeten die
Bamberger Senioren bei den
nordbayerischen Meisterschaf-
ten in Wiesau ab. Doppelmeister
in der Altersklasse M30 wurde
Franz Kupfer. Er siegte über 100
m in 12,30 Sek. und gewann oh-
ne Konkurrenz den Diskuswett-
bewerb. Florian Hofmann siegte
über die 100 m in der M40 in
12,81 Sek. und gewann den
Weitsprung mit 5,20 m bei glei-
cher Leistung wie der Zweit-
platzierte dank der besseren
zweiten Weite. Einen weiteren
Sprintsieg sicherte sich Ralf
Ebersbach in der M50. 14,04
Sek. waren seine Siegerzeit bei
einem kalten und verregneten
Wettkampftag. cs

C-JUNIOREN
BAYERNLIGA NORD

Sonntag, 25. September, 13 Uhr:
FCE Bamberg – FC Schweinfurt 05

A-JUNIOREN
LANDESLIGA NORD

Samstag, 24. September, 16 Uhr:
SpVgg Bayreuth – FCE Bamberg
Sonntag, 25. September, 11 Uhr:
JFG Steigerwald – SC 04 Schwabach

A-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Samstag, 24. September, 15 Uhr:
JFG Marktredwitz – SG Kemmern
16.30 Uhr:
SG Memmelsdorf – Maintal/Friesenb.
Sonntag, 25. September, 17 Uhr:
DJK Bamberg – JFG Kunstadt-Oberm.

B-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Samstag, 24. September, 13 Uhr:
SG Memmelsdorf – FCE Bamberg II
Sonntag, 25. September, 11 Uhr:
JFG Steigerwald – FCE Münchberg

C-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Samstag, 24. September, 11 Uhr:
FCE Bamberg II – SpVgg Bayern Hof II
13 Uhr:
JFG Deichselbach – TSV Staffelstein
SG Regnitlzosau – JFG Steigerwald
Sonntag, 25. September, 11.30 Uhr:
FC Coburg – DJK Bamberg

D-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Samstag, 24. September, 11.15 Uhr:
SG Memmelsdorf – FCE Bamberg
11.30 Uhr:
DJK Bamberg – SpVgg Bayern Hof
14 Uhr:
JFG Steigerwald – JFG Kunstadt-Oberm.

2. LIGA, PRO A
Gotha Rockets – Nin. Chemnitz 72:74

Bamberg — Mit sofortiger Wir-
kung hat die SpVgg Ebing ihre
Mannschaft aus der Tischten-
nis-Kreisliga III Ost zurückge-
zogen. Das teilt der Kreisvor-
sitzende Siegfried Prell mit. Er
bittet um Beachtung, da alle
Gegner nun spielfrei seien. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED KLAUS GROH

Bamberg — Exakt 103 Tage nach
dem Gewinn der achten deut-
schen Meisterschaft am 12. Juni
startete Brose Bamberg am Frei-
tagabend im Bundesliga-Eröff-
nungsspiel mit einem 84:55
(32:23)-Sieg über die Fraport
Skyliners Frankfurt in die neue
Saison. Wie beim 92:65-Erfolg
im dritten Finale gegen Ulm war
auch die Auftaktpartie gegen die
neu formierten Hessen eine kla-
re Sache für die Trinchieri-
Truppe. Jetzt haben die Bam-
berger eine Woche Zeit, um sich
auf das Auswärtsspiel in Braun-
schweig am nächsten Freitag
vorzubereiten, danach geht es
dann Schlag auf Schlag mit 30
Spielen bis Weihnachten.

Verzichten musste Erfolgs-
trainer Andrea Trinchieri zum
Auftakt auf Neuzugang Maodo
Lo, der im Training umgeknickt
ist. Ebenfalls wegen einer Knö-
chelverletzung fehlte Aleksej
Nikolic. Leon Radosevic kommt
nach seiner Knöchel-OP erst in
einigen Wochen zum Einsatz.

Den ersten Sprungball der
Saison gewann Elias Harris, die
ersten Punkte erzielte nach eini-
gen Anlaufschwierigkeiten Ni-
colo Melli nach 65 Sekunden.
Überhaupt lief bei den Hausher-
ren in der Offensive nicht alles
rund – Neuzugang Fabien Cau-
seur bildete dabei die rühmliche
Ausnahme mit acht Punkten in
den ersten sechs Minuten. Dem
Franzosen war es zu verdanken,
dass schnell eine 13:2-Führung
an der Anzeigetafel prangte. Die
Verteidigung stand gewohnt si-
cher: Ganze sechs Zähler gelan-
gen den überforderten Frank-
furtern im ersten Viertel (16:6).

4:40 Minuten dauerte es im
zweiten Durchgang, ehe Patrick
Heckmann per Dreier die ersten
Punkte aus dem Feld für die
Hausherren zum 21:10 erzielte.
Darius Miller schraubte die
Führung dann bis auf 29:15 nach
oben. Letztlich gewannen aber
die Hessen das zerfahrene zweite
Viertel mit 17:16 und gingen mit
einem einstelligen Rückstand
(23:32) in die Kabine. Auffällig
in dieser ersten Hälfte waren vor
allem die schwachen Wurfquo-
ten von 35 bzw. 30 Prozent.

Nach dem Seitenwechsel lief
es dann aber auch in der Offensi-
ve besser beim Meister: Causeur,
Heckmann, ein starker Janis
Strelnieks und Elias Harris bau-
ten die Führung kontinuierlich
aus – und Daniel Theis sorgte
mit zwei Dreiern innerhalb we-
niger Sekunden für das 60:35
(28.). Beim 65:38 nach 30 Minu-
ten belohnte sogar der gestrenge
Coach seine Jungs mit Beifall.

Lucca Staiger war mit seinen
beiden Dreiern maßgeblich dar-
an beteiligt, dass nach 37 Minu-
ten der 30-Punkte-Vorsprung
perfekt war. Am Ende punkte-
ten auch die Talente Leon Krat-
zer und Louis Olinde, so dass alle
zwölf Akteure zu Zählern ka-
men.

Topscorer Fabien Causeur
freute sich nach der Partie über
die tolle Teamleistung und sei-
nen gelungenen Einstand:
„Mein Spiel war keineswegs per-
fekt, aber ich habe nach meiner
Verletzung am Ende der letzten
Serie gezeigt, dass ich wieder da
bin. Ein Vergleich mit Brad Wa-
namaker ist nicht möglich, schon
allein deshalb, weil er Rechts-
und ich Linkshänder bin. Freak
City ist einfach großartig.“

Brose Baskets Bamberg –
Skyliners Frankfurt 84:55

(16:6, 16:17, 33:15, 19:17)

Bamberg Causeur (18 Punk-
te/1 Dreier), Miller (12/1), Heck-
mann (12/2), Theis (10/2),
Strelnieks (8/2), Staiger
(6/2), Harris (6), Veremeenko
(5), Zisis (2), Melli (2), Olinde
(2), Kratzer (1)
FrankfurtGraves (12/1), Mor-
rison (11), Shields (10), Robert-
son (9/1), Kiel (5), Starks
(3/1), Merz (3/1), Agva (2), Ilz-
höfer, Zeeb, Bonga
SR Rodriguez, Groll, Hege-
mann
Zuschauer 6580 ausverkauft
Gesamtwurfquote Bamberg
50 Prozent (28 Treffer/56 Ver-
suche), Frankfurt 35 (16/46)
Dreierquote Bamberg 48

Prozent (10/21), Frankfurt 27
(4/15)
Freiwurfquote Bamberg 78
Prozent (18/23), Frankfurt 70
(19/27)
Rebounds Bamberg 41 (10 de-
fensiv/31 offensiv), Frankfurt 25

(4/21)
Ballgewinne/-verluste Bam-
berg 7/11, Frankfurt 3/14
Assists Bamberg 21 / Frankfurt
14
Fouls Bamberg 23 / Frankfurt
25

Julia Weber beim Kugelstoßen Foto: privat

Fabien Causeur setzt sich gegen die beiden Frankfurter Markel Starks (l.) und Niklas Kiel (r.) durch. Der Bam-
berger Neuzugang war mit 18 Punkten bester Werfer seines Teams und wurde bei seinem Punktspieldebüt
gleich zum besten Mann des Spiels gekürt. Foto: Daniel Löb

Die Basketball-Statistik
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LEICHTATHLETIK

Das Talent Julia Weber lässt mit der Kugel aufhorchen

TISCHTENNIS

BASKETBALL-BUNDESLIGA Brose Bamberg siegt
dank einer starken Team- und einer Glanzleistung
im dritten Viertel mit 84:55 gegen Frankfurt.

Klarer Sieg
zum Auftakt
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Sport TSV Breitengüßbach startet mit
Heimsieg in Basketball-Regionalliga

SPORT, SEITE 27

Vorbei an
Auerochsen

Infoabend
für Trainer

Walsdorf — Am Sonntag, 2. Ok-
tober, findet in Walsdorf die
dritte Auflage des Auerochsen-
laufs statt. Mit Start und Ziel
am Andreas-Faust-Sportgelän-
de geht es durch die Walsdorfer
Flur, über wellige und geschot-
terte Wald- und Flurwege, vor-
bei an den Auerochsen und zu-
rück durch die Ortschaft. Um
10 Uhr starten die Schülerläufe
1 und 2 mit Altersklassenwer-
tung über 1,5 km und 2,5 km.
Die jüngsten Starter laufen um
10.45 Uhr eine Runde auf der
Laufbahn und erhalten direkt
beim Zieleinlauf ihre Medaille.
Wieder am Start sind die Nor-
dic Walker. Ihre Runde führt
über 8,8 km durch die Walsdor-
fer Flur. Ab 11 Uhr gehen Hob-
byläufer und Schüler U18 über
5 km gemeinsam mit dem
Hauptfeld über 10 km an den
Start. Die schnellste Runde
über die 10 km wurde bisher
von Sven Starklauf (DJK/LC
Vorra) gelaufen. Online-An-
meldung unter unter www.Au-
erochsenlauf.de red

Kemmern — Bereits zum achten
Mal fand der Kuckuckslauf in
Kemmern statt. Auch dieses Jahr
gab es großen Zuspruch, was die
Teilnehmerzahlen (296 im
Hauptlauf bzw. 577 insgesamt)
zeigen. Ebenso erfreulich war,
dass auch wieder viele Zuschau-
er die Strecke säumten und zu-
sammen mit den Trommler-
gruppen und den Litzendorfer
Cheerleadern jeden Starter fre-
netisch anfeuerten.

Der BMW-Sperber-Haupt-
lauf über 10 Kilometer ver-
sprach große Spannung. Hier
waren viele schnelle Läufer aus
der Region und dem übrigen
Bayern am Start, darunter das
Team des LAC Quelle Fürth mit
mehr als einem Dutzend Starter,
die ihrer Favoritenrolle gerecht
werden sollten. Die Fürther
stellten mit Eshetu Zewudi in
32:14 Min. (1. M30) zum einen
den Gesamtsieger und zum an-
deren mit Patrick Weiler (32:29)
und Markus Schwartz (33:25,
1.MHK) das komplette Podium.
Zudem schloss der LAC Quelle
auch die Teamwertung auf Rang
1 bzw. 3 ab und zeigte mit fünf
Läufern unter den ersten Zehn
eine starke Leistung. In diese
Phalanx konnte lediglich die LG
Bamberg auf Rang 2 einbrechen.

Anna Hirt setzt sich ab

Bei den Frauen war Anna Hirt
(LG Bamberg) in 38:10 Min. (1.
WJ U18) als Erste im Ziel. Sie
setzte sich in der Schlussrunde
von ihren Verfolgerinnen Elvira
Flurschütz und Sandra Hader-
lein (beide SC Kemmern) ab, die
mit 38:20 Min. (1. WHK) bzw.
38:22 Min. (1. W30) das Ziel er-
reichten. Die Teamwertung in-
des war eine klare Angelegenheit
für den SC Kemmern (Flur-
schütz, Haderlein, Schlichting-
Förtsch), der sich gegen die bei-
den Teams des LAC Quelle
Fürth durchsetze. Insgesamt
durchbrachen 51 Läufer die 40-
Minuten-Marke, ein weiterer

Beleg für das stark besetzte Feld,
was auch ein Blick auf die Alter-
klassen-Sieger zeigt: Die MJ
U18 gewann Esmaet Rezaei (TV
Bad Brückenau) in 38:12 Min.,
in der MJ U20 war Jan Eyring
(SV Frankenhausen) in 37:53
Min. am schnellsten. Die M35
war eine klare Angelegenheit für
Sven Starklauf (DJK LC Vorra,
35:11), in der M40 triumphierte
Bernd Hagen (TSV Neu-
haus/Aisch) nach 34:49 Min.
Die M45 gewann Eike Loch
(LAC Quelle Fürth) in 33:36
Min., während in der M50 Peter
Boysen (TSV Bad Staffelstein)
nach 38:11 Min. erfolgreich war.
Michael Leicht (TSV Scheßlitz)
war in 39:07 Min. in der M55 er-
folgreich, die M60 war eine
deutliche Angelegenheit für Pe-
ter Lenz (LG Erlangen, 39:14).
Manfred Dormann (TV Bad
Brückenau) gewann die M65 in
39:15 Min. Die M70 entschied
Helmut Müller (LG Erlangen) in
45:37 Min. für sich.

Schnelle „Oldies“

Großen Respekt verdienen auch
die Leistungen der Altersklas-
sensieger der M75, Bodo Fech-
ler (LG Nürnberg, 51:52) und
der M80, Ludwig Amarell
(Rennsteiglaufverein/LG Süd,
58:55), die manch jüngeren Teil-
nehmer hinter sich ließen. Ältes-
ter Teilnehmer war Ernst Binder
(LG Nürnberg, Jahrgang 1934).

In der WJ U20 war Laura
Dressel (ohne Verein) in 50:29
Min. erfolgreich, die W35 hatte
mit Carmen Schlichting-Förtsch
(SC Kemmern, 40:52) eine Lo-
kalmatadorin als Siegerin. In der
W40 war Platz 1 Christine Lip-
pert (LAC Quelle Fürth, 41:38)
vorbehalten, in der W45 galt
dies für Susanne Schmidt (FSV
Großenseebach) in 45:11. Für
die LG Forchheim war Heike
Niggemann (W50) in 46:55 Min.
siegreich. Die W55 gewann Sil-
via Bärwolf (Lauftreff Breitun-
gen) nach 47:05, während Edith

Grassmann (SVG Ruhs-
torf/Rott) in 50:18 Min. die W60
für sich entschied. Die W65 ge-
wann Elisabeth Addala (DJK LC
Vorra) in 59:25 Min, die W70
gewann die älteste Teilnehme-
rin, Ruth Schlager (Jahrgang
1942/TSV Neustadt/54:40).

Die Sieger der Sport-Wagner-
Schülerläufe U12/U10 über 1,3
Kilometer: U10 wl.: Angelina
Steblau (TSV Mönchröden)
5:15; U12 wl.: Melina Schäfer
(TSV Mönchröden) 4:43; U10
ml.: Simon Nanke (TSV Neun-
kirchen) 4:33; U12 ml.: Felix
Böttinger (DJK Don Bosco
Bamberg) 4:43.

Im Anschluss ermittelten die
Altersklassen U14 und U16 ihre
Sieger im Rahmen des Brauerei
Wagner Hobby- und Firmen-
laufes. Die Sieger: U14 wl.: Vic-
toria Sheino (DJK Brose Bam-
berg) 19:22; U16 wl. und Ge-
samt-Erste: Eva Dorsch (SC
Kemmern) 16:14; U14 ml: Jan
Pluta (DJK Eggolsheim)15:49;
U16 ml. und Gesamt-Erster: Va-
lentin Herrmann (TSV Mön-

chröden) 15:09.
Im Hobbylauf gewann bei den

Männern Tino Folde (Team
Messingschlager) in 15:31 Min.
vor Janusz Pluta (DJK Eggols-
heim, 15:51) und Dominik Buck
(Maschinenbau Leicht, 15:55).
Bei den Frauen gewann Alina
Beierlieb (Team Physio Göller)
in 17:54 Min. vor ihrer Team-
kollegin Verena Göller (18:53)
und Anna Pfeiffer (TSV Bad
Staffelstein, 19:18). Die Fir-
menwertung gewann das Frau-
enteam Physio Göller und bei
den Männern Bayernwerk SG
Franken e.V.

Beim VR-Bank-Bamberg
Bambinilauf erfuhren die 95
Teilnehmer (Jahrgänge 2009
und jünger) nicht weniger An-
feuerung als die „Großen“.
Auch heuer ging die Veranstal-
tung reibungslos über die Büh-
ne, ein Verdienst des Organisati-
onsteams um Initiator Klaus Ge-
uß und zahlreicher freiwilliger
Helfer. Weitere Ergebnisse unter
www.Kemmerner-Kuckucks-
lauf.de ast

Bamberg — Im Eintracht-Sport-
park Bamberg an der Armee-
straße findet am Montag, 10.
Oktober, 18 Uhr, ein DFB-In-
foabend mit einer Fußball-
Trainerfortbildung statt. Das
Thema der Veranstaltung lau-
tet „Basics des Eins gegen Eins
– Frontale Situation in der Of-
fensive“. Hierzu eingeladen
sind alle Trainer, Jugendtrainer
und Betreuer. Die Praxis mit
den Stützpunkt-Spielern des
Jahrgangs 2004 beginnt um 18
Uhr. Ab 19.30 Uhr findet im
Sportheim des Sportparks eine
Nachbesprechung statt. Die
Veranstaltung ist kostenlos. Ein
Trainerschein ist nicht erfor-
derlich. Alle Teilnehmer erhal-
ten eine kostenlose Informati-
onsmappe zum gezeigten Pra-
xisteil. Weitere Infos bei Stütz-
punkttrainer Hubert Richter
(Mobil: 0170/8061136). df

Bamberg — Beim ersten Heim-
auftritt der noch jungen Saison
gelang den Ringern des KSV
Bamberg in der Landesliga Nord
auf heimischer Matte gegen den
RSC Rehau mit 32:8 gleich ein
Kantersieg. Gegen den überzeu-
gend auftretenden KSV waren
die Gäste letztlich chancenlos.
Acht von zehn Duellen gingen
an den letztjährigen Landesliga-
Meister, der damit gegenüber
der Konkurrenz ein erstes Aus-
rufezeichen setzte.

So zeigte sich KSV-Coach Jo-
chen Engelhardt auch sehr zu-
frieden: „Eine geschlossene
Mannschaftsleistung und ein
hochverdienter Erfolg – darauf
lässt sich für die nächsten
Kämpfe aufbauen!“ Die diesjäh-
rigen Favoriten SC 04 Nürnberg
und der TSV Zirndorf bewahr-
ten sich ihre weißen Westen und
führen weiterhin verlustpunkt-
frei die Tabelle an.

Philipp Kegel (57 kg/Freistil)
bekam gegen G. Döhn die Punk-

te bereits auf der Waage zuge-
sprochen, da der Gast das zuläs-
sige Gewicht nicht aufbringen
konnte (Stand 4:0). KSV-Neu-
zugang Max Brandmayer (130
kg/griechisch-römisch) hatte
mit dem erfahrenen Magnus
Düllberg einen harten Brocken
vor der Brust. Nach einem kur-
zen Abtasten gelang dem Rehau-
er die entscheidende Griffakti-
on, so dass dieser als Schultersie-
ger hervorging (4:4).

Rusev klar überlegen

Stoyko Rusev (61 kg) traf auf
den bereits mehrfach in der Spit-
ze der deutschen Jugendklasse
beheimateten M. Rausch, der
gegen den überragenden KSV-
Athleten jedoch ohne einen ein-
zigen Punkt blieb und stattdes-
sen vorzeitig einen 16:0-Überle-
genheitssieg anerkennen musste
(8:4). Darius Mayek (98 kg) be-
herrschte seinen Kontrahenten
Marius Düllberg von Beginn an
und hatte die technischen Aktio-

nen allesamt auf seiner Seite.
Beim Stand von 10:0 verletzte
sich der Gästeakteur und konnte
deshalb den Kampf nicht mehr
fortsetzen (12:4).

KSV-Talent Lukas Tomaszek
(66 kg) traf auf den bulgarischen
Top-Athleten Ivaylo Dimov.
Trotz beherzter Gegenwehr
setzte sich die große Klasse und
Routine des Gastes am Ende
durch, so dass für den jungen
KSVler mit der Vermeidung ei-
ner Schulterniederlage ein Ach-
tungserfolg zu Buche stand
(12:8). Dass mit Philipp Glücker
(86 kg/gr.-röm.) für die Bam-
berger ein Hochkaräter auf der
Matte steht, musste Ch. Söllner
in einem einseitigen Duell aner-
kennen. Nach einem Feuerwerk
an Durchdrehern wurde der
KSVler vorzeitig zum Überle-
genheitssieger erklärt (16:8).

Konzentriert ging Christo-
pher Kegel (66 kg/gr.-röm.) im
Kampf gegen R. Döhn zu Werke
und ließ diesen von Beginn an

nicht zur Entfaltung kommen.
Mit einer entschlossenen Aktion
beförderte er den Rehauer in die
Brücke, aus welcher es für die-
sen kein Entrinnen mehr gab
(20:8).

Dass auf den stets mit kon-
stanten Leistungen agierenden
Lucian Diaconu (86 kg) Verlass
ist, demonstrierte der Bamber-
ger einmal mehr gegen seinen
Kontrahenten H. George. Mit
einer 8:1-Führung im Rücken
schulterte er diesen entschei-
dend (24:8).

Zielstrebige Beinangriffe

Benedikt Panzer (75 kg) war ge-
gen D. Fichter von Beginn an der
aktivere Ringer. Mit zielstrebi-
gen Beinangriffen brach er den
Widerstand des Gastes und
punktete diesen mit 20:4 tech-
nisch überlegen aus (28:8). Ge-
gen Thomas Dehler (75 kg/gr-
röm.) stellten die Rehauer kei-
nen Gegner, so dass dieser die
Punkte kampflos erhielt. hö

Fotostrecke
Weitere Bilder vom Kuckuckslauf
finden Sie bei

296 Teilnehmer gingen im Hauptlauf über zehn Kilometer an den Start. Fotos: sportpress

Anna Hirt von der LG Bamberg war
die schnellste Frau im Feld.

Der KSVler Darius Mayek (rot) überzeugte in seinem Duell gegen Marius
Düllberg. Mit einer spektakulären Grifftechnik beförderte er diesen in
die gefährliche Lage. Foto: privat

VOLKSLAUF

AUSDAUERSPORT Anna Hirt von der LG
Bamberg und Eshetu Zewudi vom LAC Quelle
Fürth siegen beim Kemmerner Kuckuckslauf.
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Forchheim — Hervorragende äu-
ßere Bedingungen und ein gut
eingespieltes Organisationsteam
bildeten die Grundlage für einen
gelungenen Wettkampftag bei
den oberfränkischen Mann-
schaftsmeisterschaften in Forch-
heim und verhalfen somit den
Leichtathleten zu einem erfolg-
reichen Abschluss der Bahnsai-
son. In den einzelnen Mann-
schaftswettbewerben, bei denen
in jeder Disziplin zwei Starter
pro Verein gewertet wurden, er-
reichten die Teams der LG Bam-
berg in den Jugend- und Schü-
lerklassen beinahe durchwegs
den ersten Rang.

Sowohl bei der männlichen als
auch der weiblichen U20 gewan-
nen die LGler den Bezirkstitel
mit durchaus erfreulichen Ein-
zelleistungen. So sprintete Flo-
rian Leibbrand die 100 m in
11,66 Sek., während sein Bruder
Oliver vor allem im Weitsprung
mit 6,09 m Akzente setzte. Die
800 m waren mit Florian Leib-
brand (2:18,94 Min.) und Samu-
el Düsel (2:2:24,72 Min.) stark
besetzt. Den Ausschlag gegen-
über dem Team aus Forchheim
machten jedoch die tollen Ku-
gelstoßergebnisse von Christian
Baumgartl (11,26 m) und Leo
Schramm (11,02 m), die einen
beachtlichen Punktevorsprung
einbrachten.

Starke Weitspringerinnen

Die Mädchen der U20 gewannen
konkurrenzlos, aber dennoch
mit erfreulichen Ergebnissen
vor allem im Weitsprung, bei
dem Susanne Noell 4,61 m und
Lisa Geißler 4,58 m erreichten.

Theresa Ebersbach sprintete die
100 m in 14,39 Sek., und Nina
Neundorfer stieß die Vier-Kilo-
Kugel auf 7,78 m. Im 800-m-
Lauf erzielte Lea Weber 2:40,44
Min.

Dominique Sauer sammelt Punkte

Einen Wettbewerb auf Augen-
höhe gab es bei der weiblichen
U18, weil auch das Team aus
Forchheim stark besetzt war.
Die Mädchen der LG leisteten
sich jedoch keine Patzer und ge-
wannen letztlich deutlich. Er-
folgreichste Punktelieferantin
war die Mehrkampfspezialistin
Dominique Sauer, die zunächst
im Speerwurf beachtliche
34,62 m erzielte und anschlie-
ßend im Weitsprung mit einer
neuen Bestleistung von 5,09 m
aufhorchen ließ. Mit Mona Loch
stellte die LG die überlegene Sie-
gerin im 100-m-Lauf in 13,56
Sek. Sie belegte auch im Weit-
sprung mit starken 4,92 m den
zweiten Rang. Klara Arnoldt
durfte sich über eine neue Best-
leistung im Kugelstoßen mit
8,83 m freuen, und Flora Jansen
komplettierte das gute Weit-
sprungergebnis mit 4,68 m. Im
800-m-Lauf dominierten
schließlich Jana Münchenbach
in der glänzenden Zeit von
2:30,92 Min. und Julia Müller
mit einer neuen Bestleistung von
2:37,24 Min.

Neue Bestleistungen

Bei der männlichen U16 setzte
sich ebenfalls die LG Bamberg
vor den Teams aus Forchheim
und der LG Fichtelgebirge
durch. Hier stellten Gianluca

Zandona im Weitsprung mit
5,44 m und Farin Benli im Ku-
gelstoßen mit 12,53 m neue
Bestleistungen auf. Jakob Löb-
lein sprintete die 100 m in flotten
12,88 Sek., und Lukas Kaiser
warf den 600-Gramm-Speer auf
33,80 m. Johannes Bayer gefiel
in einem couragierten Lauf über
die 800-m-Strecke in 2:27,52
Min., bei dem auch sein Vereins-
kollege Jonathan Vogels in
2:32,02 Min. deutlich vor der

Konkurrenz einkam.
Auch das Team der weiblichen

U16 durfte sich über den Ge-
winn des Bezirkstitels freuen.
Mit einem überlegenen Sieg
über die 100 m in tollen 13,16
Sek. und im Weitsprung (5,01
m) von Naomi Krebs wurden
viele Punkte eingefahren. Lisa
Weber legte in ihrer Paradediszi-
plin Speerwurf mit hervorra-
genden 35,58 m weiter nach,
und auch Anna Güthlein bestä-

tigte ihr Wurftalent mit ausge-
zeichneten 34,60 m. Jana Kraus
punktete im Kugelstoßen mit
8,39 m, Elke Noell hieß die Sie-
gerin im 800-m-Lauf (2:47,38
Min.).

Tolle Einzelergebnisse bei der
weiblichen U12, die den fünften
Platz im Endklassement beleg-
ten, erzielten Mia Güthlein im
Ballwurf mit 36 m und Emma
Himler im Weitsprung mit
3,76 m. uw

Nürnberg — Zu ihrem ersten Start
trafen sich die Zweitliga-Bow-
ling-Teams auf der Anlage Blu-
Bowl in Nürnberg. Bereits in der
Einspielphase war zu erkennen,
dass das ausgewählte Ölbild
nicht einfach zu spielen sein
würde. Dies sollte sich später
auch in den Ergebnissen wider-
spiegeln.

Zum Auftakt bekamen es die
Raubritter Hallstadt mit den
Mainzern zu tun. Am Ende kas-
sierten Teamkapitän Oliver
Völlmerk, Kurt Obermeier,
Andreas Schick, Alexander Ren-
ner, Werner Prietz und Neuzu-
gang Markus Zuhl eine deutliche
858:894-Niederlage.

Spiel 2 gegen den Aufsteiger
Comet Nürnberg gewannen die
Raubritter dafür überlegen. Am
Ende stand es 997:873. In den
darauf folgenden Spielen fehlte
den Hallstadtern dann aber das
Quäntchen Glück, das bei dieser
anspruchsvollen Ölung nötig ge-
wesen wäre. Bavaria Unterföh-
ring unterlag man mit 13, Blau-
Gelb Frankfurt mit 15 und ABC
Mannheim mit 16 Pins Unter-
schied. Erst im letzten Spiel des
ersten Tages gegen den zweiten
Aufsteiger aus Mühlhausen hol-
ten sich die Hallstadter Raubrit-
ter mit einem 889:864-Sieg wei-
tere zwei Punkte.

Stuttgart mit Tausender

Nicht viel besser verliefen die
drei Spiele am zweiten Tag.
Gleich in der ersten Partie erziel-
ten die Raubritter mit 991 Pins
ihr zweitbestes Ergebnis an die-
sem Wochenende, allerdings ge-
lang dem Team von Blau-Weiß
Stuttgart mit 1065 Pins einer der
wenigen Tausender. Die zweite
Begegnung gewannen wieder

die Raubritter: ABC Stuttgart
musste sich mit 853:936 klar ge-
schlagen geben. Das letzte Spiel
gegen den ABV aus Frankfurt
ging dann aber wieder mit
964:906 an den Gegner.

Auf dem siebten Rang

Somit standen am Ende drei Sie-
gen sechs Niederlagen gegen-
über. Lediglich die Bonuspunkt-
Ausbeute mit sechs Zählern war
im „erträglichen“ Bereich. Mit
den insgesamt erzielten zwölf
Punkten stehen die Raubritter
auf dem siebten Tabellenplatz in
der zehn Teams umfassenden
2. Liga.
Tabelle nach dem 1. Spieltag: 1.ABC
Mannheim 8576 Pins/22 Punkte/45 Spiele/
190,58 Schnitt; 2. Blau Weiß Stuttgart
8457/21/45/187,93; 3. ABC Stuttgart
8436/20/45/187,47; 4. Blau Gelb Frankfurt
8176/18/45/181,69; 5. Bavaria Unterföhring
8333/17/45/185,18; 6. Moguntia Mainz
8241/13/45/183,13; 7. BC Raubritter 78 ABV
Hallstadt 8281/12/45/184,02; 8. ABV Frank-
furt 8097/10/45/179,93; 9. Mühlhäuser Bow-
ling Club 8110/9/45/180,22; 10. Comet
Nürnberg 7849/3/45/174,42
Beste 9er-Serien: Kurt Obermeier 1741
Pins; Oliver Völlmerk 1697 / Beste Einzel:
Oliver Völlmerk 244, 212; Kurt Obermeier
214, 214, 211, 207; Andy Schick 212; Markus
Zuhl 209

Bezirksoberliga Männer Nord 2

Der erste Spieltag in der Be-
zirksoberliga (frühere Bereichs-
liga) fand in Dettelbach statt.
Das Team 1 vom Bowlinghaus
Bamberg mit Georg und William
Karl, Edmund Striefler und
Wolfgang Montag erwischte ei-
nen mittelmäßigen Tag. Zwar
gewannen die Bamberger vier
der sieben Spiele, holten aber
nur zwei der acht Bonuspunkte.
Die zehn Punkte reichen ledig-
lich für Platz 6 in der Tabelle.
Hervorzuheben ist das höchste
Tagesspiel von William Karl.

Gleich im ersten Spiel erzielte er
267 Pins.
Tabelle nach dem 1. Spieltag: 1.Strikers
Geldersheim 5312 Pins/20 Punkte/28 Spie-
le/189,71 Schnitt; 2. Großlangheim
5090/15/18/181,79; 3. Rottendorf II
5267/13/28/188,11; 4. Fortuna Kitzingen
5044/12728/180,14; 5. Franken Kitzingen
5142/10/28/178,54; 6. Bowlinghaus Bam-
berg 4999/10/28/178,54; Stikers Gelders-
heim II 4917/7/28/176,61; Rottendorf III
5032/5/28/179,71
Beste 7er-Serien: William Karl 1319 Pins;
Georg Karl 1295 / Beste Einzel: William Karl
267, 203; Georg Karl 220, 211, 203

Bezirksliga Männer Nord 2

Auch die Bezirksliga hatte ihren
ersten Ligastart in Dettelbach.
Als Aufsteiger aus der Kreisliga
wollte die dritte Mannschaft der
Raubritter mit Teamkapitän
Philipp Starklauf, Daniel Ba-
dum, Jörg Röhlig und dem Neu-
zugang Christian Bauer gleich
einmal klarstellen, dass man sich
nicht als Punktelieferant ver-
steht. Fünf von sieben Spielen
wurden gewonnen. Nur gegen
Rottendorf und Coburg musste
man sich geschlagen geben. Zu-
sammen mit den sieben erspiel-
ten Bonuspunkten belegt die
Hallstadter „Dritte“ mit einem
Punkt Vorsprung bereits Platz 1
in der Tabelle und untermauerte
somit ihren Ausspruch, bei der
Meisterschaft ein Wörtchen
mitzureden. wzms
Tabelle nach dem 1. Spieltag: 1.BC Raub-
ritter 78 ABV Hallstadt 5007 Pins/17 Punk-
te/28 Spiele/178,82 Schnitt; 2. Rimpar
4903/16/28/175,11; 3. Rottendorf IV
5021/14/28/179,32; 4. Coburg
4769/12/28/170,32; 5. Herzogenaurach
4892/9/28/174,71; 6. Großlangheim II
4689/9/28/167,46; 7. Kitzingen II
4725/8/28/168,75; 8. Flying Pins Erlangen III
4758/7/28/169,93
Beste 7er-Serien: Christian Bauer 1310
Pins, Daniel Badum 1300 / Beste Einzel: Da-
niel Badum 233, 230; Phil Starklauf 223;
Christian Bauer 214, 201

D-JUNIOREN
BEZIRKSOBERLIGA OFR.

Donnerstag, 29. September, 18 Uhr:
DJK Bamberg – FCE Bamberg

REGIONALLIGA SÜD/OST
BV Marienberg – TSV Dresden 3:5
SG Gittersee – DHfK Leipzig 6:2
TV Unterdürrbach – Marktheidenf. 2:6
BV Bamberg – ESV FR Nbg. 3:5

Bamberg — Vom 30. September
bis 3. Oktober treffen sich acht
Basketball-Landesauswahl-
teams der Mädchen (Jahrgang
2001 und jünger) und acht der
Jungen (Jahrgang 2002 und
jünger) beim Bundesjugendla-
ger im Olympia-Stützpunkt
Rhein-Neckar in Heidelberg,
um die Bundestrainer zu beein-
drucken. Anschließend nomi-
nieren diese die Spielerinnen
und Spieler, aus denen dann die
U15-Jungen- sowie die U16-
Mädchen-Nationalmannschaft
gebildet werden. Bei den Mäd-
chen sind von der DJK Brose
Bamberg Nina Kühhorn, Jana
Barth, Julia Förner, Magdalena
Landwehr, Kim Siebert, Alina
Hering und Ronja Richter da-
bei. Bei den Jungen stehen Paul
Guck und Jakob Kessler (beide
Regnitztal Baskets) in der Bay-
ernauswahl. red

Bamberg — Die Keglerinnen des
SKC Victoria Bamberg II unter-
lagen am dritten Spieltag der 2.
Liga Mitte beim KSV Gräfinau-
Angstedt mit 2:6. Durch ein gu-
tes Mannschaftsergebnis der
Thüringerinnen und einer
schlechten Vorstellung der Bam-
berger Damen war das Ergebnis
schon nach der Mittelpaarung
sehr deutlich. Am Ende verlor
der SKC Victoria II mit 2:6
Mannschaftspunkten (MP) und
3225:3338 Gesamtkegeln. Beste
Spielerin der Gäste war Christi-
na Neundörfer (576), die jedoch
von der KSV-Spielerin Sarah
Dressler (601) übertroffen wur-
de. Sie spielte gleichzeitig Bahn-
rekord.

Für Bamberg gingen Lea
Wagner und Anne Tonat an den
Start. Wagner spielte konstant
und holte drei Satzpunkte (SP)
gegen Stefanie Reinboth. Da-
durch gewann sie auch den MP
für Bamberg mit 529:537
(127:136; 139:145; 145:126;
118:130). Auf den Nebenbahnen
hatte Tonat gegen die starke Sa-
rah Dressler keine Chance. Sie
überließ alle Sätze ihrer Gegne-
rin und verlor ihren MP mit 0:4
und 601:537 (143:138; 154:144;
165:119; 139:136).

Kopf-an-Kopf-Rennen

Das Mittelpaar der Bamberge-
rinnen bildete Sandra Nold und
Melissa Stark. In den ersten bei-
den Sätzen war es ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen Nold
und ihrer Gegnerin Annett Mül-
ler. Jedoch musste Nold ihre
Kontrahentin in der Schlusspha-
se ziehen lassen und verlor ihren

MP mit 1:3 SP und 559:528 Ke-
geln (150:142; 129:130;
143:124; 137:132). Stark bestritt
ihr Duell gegen Heike Rein-
hardt. Den ersten Satz gewann
Stark (134:148). Danach konnte
sie nicht mehr punkten und ver-
lor mit 1:3 SP und 544:530 Ke-
geln (134:148; 139:126;
127:126; 144:130). Damit stand
es 5:1 für die Gastgeber.

Spannendes Duell

Die Schlussspielerinnen waren
bei Bamberg Christina Neun-
dörfer und Agota Kovacsne-
Grampsch. Neundörfer bot den
Zuschauern ein spannendes Du-
ell mit Celine-Melissa Zenker.
Zusammen brachten sie dieses
Jahr den WM-Titel im Tandem
nach Deutschland. In den ersten
beiden Sätzen setzte sich Neun-
dörfer durch. Jedoch holte Zen-
ker die letzten beiden Sätze.
Aufgrund des besseren Ergeb-
nisses (571:576) hatte Neundör-
fer die Nase knapp vorne
(147:127; 138:145; 149:130;
157:154). Auf den Nebenbahnen
gewann Kovacsne-Grampsch
den ersten Satz. Doch an diesem
Tag konnte die Bambergerin
nicht ihre gewohnt gute Leis-
tung abrufen und verlor ihre
Partie mit 2:2 SP und 534:517
Holz (130:150; 146:132;
144:119; 114:116). at

KSV Gräfinau-Angstedt –
SKC Victoria Bamberg II 6:2

(15:9 Satzpunkte / 3338:3225 Holz)
Reinboth – Wagner 1:3 (529:537)
Dressler – Tonat 4:0 (601:537)
Müller – Nold 3:1 (559:528)
Reinhardt – Stark 3:1 (544:530)
Zenker – Neundörfer 2:2 (571:576)
Thiem – Kovacsne-Grampsch 2:2 (534:517)

Nach Pflaum-Rücktritt
sucht Wacker Trainer
Bamberg — Nach der jüngsten
1:7-Heimniederlage gegen die
SpVgg Lauter (11.) stellte der
Trainer des Fußball-Kreisklas-
sisten FC Wacker Bamberg,
Jürgen Pflaum, sein Traineramt
zur Verfügung. Der 46-Jährige
befand sich dort bereits in sei-
ner sechsten Spielzeit. Dies be-
richtet unser Partner-Portal
www.anpfiff.info. Vier Punkte
aus zehn Partien lautet die Bi-
lanz der Fußballer vom Marga-
retendamm. Der Bamberger
Traditionsklub ist auf der Su-
che nach einem Nachfolger. df

DJK Ammerthal trennt
sich von Trainer Holm
Ammerthal — Die DJK Ammer-
thal, Aufsteiger in die Fußball-
Bayernliga Nord, hat sich über-
raschend von Trainer Torsten
Holm getrennt. Der Ex-Profi,
der in Ingolstadt wohnt, hatte
erst im vergangenen Winter
beim Klub aus dem Vorort von
Amberg angeheuert. Der Liga-
rivale der DJK Don Bosco
Bamberg nimmt nach 13 Spiel-
tagen mit 14 Punkten den 14.
Tabellenplatz ein. dme

DIENSTAGSLIGA
14. Spieltag: Spare Ribs – Die Hämmer
8:0 Punkte/2127:0 Pins; Die Blinden – Die
Quattros 6:2/2007:1949; Blitzlichter –
Furchtlose 6:2/1980:1944; Pinschoner –
Gaslichter 6:2/2177:2096; Scorpions – 49-
ers 6:2/2078:2002
Tabelle: 1. Scorpions 92:20 Punkte/29457
Pins; 2. Gaslichter 78:34/29492; 3. Spare
Ribs 76:36/28849; 4. Blitzlichter
60:52/28911; 5. 49-ers 60:52/28480; 6. Pin-
schoner 56:56/28374; 7. Die Blinden
50:62/27445; 8. Die Quattros 46:66/27089;
9. Furchtlose 24:88/27414; 10. Die Häm-
mer 18:94/22432
Bestes Spiel, Herren: Peter Weiskopf 225
Pins; Damen: Jutta Schmitt 201
Beste Serie, Herren: Peter Weiskopf 583
Pins; Damen: Jutta Schmitt 549

Nach einem Jahr im Ausland meldete sich die Mehrkampfspezialistin Dominique Sauer rechtzeitig zum Sai-
sonausklang mit persönlicher Bestleistung von 5,09 m im Weitsprung eindrucksvoll zurück. Foto: privat

LEICHTATHLETIK Die Bamberger geben sich zum
Ausklang der Bahnsaison keine Blöße.

Fünf Bezirkstitel für LG-Teams

BOWLING

Holpriger Start der Hallstadter Raubritter

BASKETBALL

SPORTKEGELN

Schon nach dem Mittelpaar
auf der Verliererstraße
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Sport Fußball-Landesliga: Spitzenreiter
Forchheim in Memmelsdorf zu Gast

SPORT, SEITE 28

Gensel zieht
das Tempo an

Fußball

Fußball aktuell

Bamberg — Zum dritten Mal
fand der Maintalultratrail rund
um Veitshöchheim statt. Auf
hügeligem Profil galt es, 65 km
mit üppigen 1700 Höhenme-
tern auf der sehr naturnahen
Strecke in Berg und Tal der
Weingegend zu bewältigen.
Der Sieg ging an Patrick Gensel
von der LG Bamberg.

Bis zur Hälfte des Rennens
verschaffte sich eine kleine
Spitzengruppe etwas Luft. Im
weiteren Rennverlauf konnten
nur Gensel (LG Bamberg) und
Steffen Merkert (SV Mondfeld)
das gleichmäßige Tempo hal-
ten. Zwei Kilometer vor dem
Ziel zog Gensel nochmal an,
und Merkert konnte nicht mehr
mitgehen. Nach 5:57 Std. über-
querte Gensel die Ziellinie und
holte damit den Gesamtsieg für
die LG Bamberg.

Berthold Bedenk (Zeil) kam
nach 6:13 Std. als Fünfter ins
Ziel (1. M45). Rainer Amon
(Trailforce Hirschaid) sicherte
sich mit 7:19 Std. den Sieg in
der M 50. Willi Blauberger
(Freaky Friday Runners Bam-
berg) wurde hier Sechster in
8:07 Std. Als Gesamtzweiter (1.
M40) beendete Rainer Kirch-
ner (LG Veitenstein) nach 2:07
Std. den 28 km langen Basistrail
mit 610 Höhenmetern. Weitere
Ergebnisse: Angelika Stadter
(Adventimo Hirschaid) 3. W50
in 3:05 Min., Udo Tiedemann
(Adventimo Hirschaid) 4. M55
in 2:50 Std. red

NEUER TERMIN
KREISLIGA BAMBERG

Donnerstag, 6. Oktober, 18.30 Uhr:
SV Pettstadt – SV Dörfleins

Feucht — Der kurze Höhenflug
des SC Feucht in der Fußball-
Bayernliga Nord ist schon wie-
der gestoppt. Nach zwei Siegen
in Folge verlor er am Freitag-
abend sein Heimspiel gegen den
direkten Tabellennachbarn DJK
Don Bosco Bamberg mit 0:1
(0:0). Mann des Spiels war
Christopher Kettler, der erst
spät den „Dreier“ für die Ober-
franken sicherte.

Während die Hausherren wie
so oft zu Beginn schwer in die
Gänge kamen, setzten die Bam-
berger vom Anpfiff weg auf
Pressing. Die Folge waren drei
Freistöße für die DJK in den ers-
ten zehn Minuten, die allerdings
allesamt nichts einbrachten.
Nach der stürmischen Anfangs-
phase verflachte die Partie je-
doch zusehends, bis auch die
Feuchter nach 26 Minuten –
eher durch Zufall – zu ihrer ers-
ten Torchance kamen. Linksver-
teidiger Stephane Sauvaget kam
rund 18 Meter zentral vor dem
Bamberger Kasten zum Ab-
schluss, jagte die Kugel aber weit
über den Querbalken.

Zumindest schien diese Szene
wie ein kleiner Weckruf für die
Gastgeber, die kurz darauf gleich
die nächste hochprozentige
Möglichkeit produzierten: Sü-

leyman Yilmaz rutschte nach ei-
nem scharfen Pass von Michael
Eckert im Fünfmeterraum aber
knapp am Ball vorbei (35.).
Mehr passierte nicht, so dass
beide Teams mit dem 0:0 zur
Pause gut leben konnten, wobei
man von den Feuchtern nach ih-
ren beiden Siegen mit insgesamt
neun Toren gerade zu Hause ein
deutlich selbstbewussteres Auf-
treten erwartet hätte.

Das zeigten sie aber auch in
Durchgang zwei nicht. Stattdes-
sen wurde das Spiel von Minute
zu Minute unruhiger und hitzi-
ger. Die Bamberger kamen mit
der Hektik deutlich besser zu-
recht und zogen das Tempo nun
deutlich an. Mit ihren schnellen
Spitzen sorgten sie ständig für
Unruhe in der Feuchter Hälfte,
gingen dabei aber mit ihren
Chancen viel zu schludrig um.
So, wie Markus Fischer in der
61. Min., als er den Ball von der
Strafraumgrenze statt ins Tor
auf den dahinterliegenden Park-
platz ballerte.

Diese Möglichkeit zeigte je-
doch: Die Bamberger wollten
sich mit dem Punkt nicht zufrie-
den geben. Nur vier Zeigerum-
drehungen nach Fischers Schuss
in die Botanik wäre es dann fast
schon passiert. Nur eine Glanz-

parade von SC-Keeper Andreas
Sponsel beim Schuss von Daniel
Schäffler hielt die Mittelfranken
im Rennen. Aber nicht lange.
Denn in der 78. Min. klärten die
Feuchter nach einer Ecke nicht
richtig. Die Kugel kam postwen-
dend zurück zu Fischer, der eine
scharfe Flanke in die Mitte
schlug, wo Kettler am höchsten
stieg und unhaltbar per Kopf die
verdiente Führung die Bamber-
ger klar machte.

Der SC versuchte danach
zwar noch einmal zurückzu-
kommen, aber die Harmlosig-
keit der Feuchter Angriffsbemü-
hungen zog sich wie ein roter Fa-
den durch die gesamten 90 Mi-
nuten. Erst in der Nachspielzeit
gelang ihnen noch ein sehens-
werter Angriff. DJK-Keeper
Christoph Trunk hielt aber beim
Kopfball von Süleyman Yilmaz
in der 92. Min. den verdienten
Sieg für die Oberfranken fest. kk

SC Feucht: Sponsel – Sauvaget (78. Boynü-
grioglu), Ortiz, Ammon (75. Nikopoulos), Kö-
nig (46. Bajrami), Nowak, Eckert, Lincke,
Pex, Heckenberger, Yilmaz / DJK Don Bo-
sco Bamberg: Trunk – Jessen, Esparza,
Eckert, Hoffmann (88. Strobler), Ljevsic (66.
Schwinn), Schäffler, Eichhorn, Fischer (74.
Körner), Wunder, Kettler / SR: Maier
(Pfreimd) / Zuschauer: 120 / Tor: 0:1 Kettler
(82.) / Gelbe Karten: Ammon, König, Eckert
– Ljevsic, Eichhorn, Wunder

BAYERNLIGA NORD
SC Eltersdorf – Würzburger FV 0:0
SC Feucht – DJK Bamberg 0:1

1. VfB Eichstätt 13 41:11 34
2. TSV Aubstadt 13 29:17 26
3. Vikt. Aschaffenburg 13 32:17 24
4. ASV Neumarkt 13 24:10 24
5. Würzburger FV 14 18:12 22
6. TSV Großbardorf 13 21:15 21
7. SC Eltersdorf 13 20:18 21
8. FC Sand 13 21:17 19
9. DJK Bamberg 14 16:23 18

10. FC Amberg 13 21:16 16
11. SpVgg Ansbach 13 23:21 16
12. SpVgg Weiden 13 16:30 16
13. SC Feucht 14 15:23 14
14. DJK Ammerthal 13 17:30 14
15. Würzburger Kick. II 13 16:17 13
16. SV Erlenbach 13 12:27 13
17. SV Haibach 13 22:28 11
18. VfL Frohnlach 12 9:41 4
Samstag, 1. Oktober, 14 Uhr:
Vikt. Aschaffenburg – SpVgg Weiden
VfB Eichstätt – FC Sand
15 Uhr:
ASV Neumarkt – SV Erlenbach
Würzburger Kick. II – VfL Frohnlach
SpVgg Ansbach – FC Amberg
16 Uhr:
SV Haibach – TSV Großbardorf
TSV Aubstadt – DJK Ammerthal

KREISKLASSE BAMBERG 2
SC Heiligenstadt – FV Giech 3:0

A-KLASSE BAMBERG 4
TSV Burgebr. II – SpVgg Trunst. II 2:1

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED KLAUS GROH

Braunschweig — „Schluss mit
lustig“ stand auf dem Plakat, mit
dem die Braunschweiger Bas-
ketball Löwen ihre Fans zum
ersten Heimspiel der Bundesli-
ga-Saison gegen Bamberg einlu-
den – und dieses Motto nahm
der deutsche Meister wörtlich:
Mit dem 96:48 (47:25)-Erfolg
wurde Brose Bamberg seiner Fa-
voritenrolle vollauf gerecht: Die
Oberfranken zogen den gastge-
benden Raubkatzen dank einer
geschlossenen Mannschaftsleis-
tung und aggressiver Verteidi-
gung den Zahn und feierten mit
ihren 20 mitgereisten Fans im
zweiten Spiel den zweiten Sieg.

Weiter geht es für die Mann-
schaft von Erfolgstrainer Andrea
Trinchieri am Montag (18 Uhr)
in der heimischen Brose Arena
mit der Partie gegen Tübingen.
Alles andere als ein weiterer kla-
rer Sieg wäre dabei eine faustdi-
cke Überraschung.

Den Braunschweigern fehlte
mit Thomas Klepeisz der zweite
Aufbauspieler. Auf Bamberger
Seite fällt Center Leon Radose-
vic nach einer Knöchel-OP noch
einige Wochen aus. Außerdem
pausierten Maodo Lo und Alek-
sej Nikolic aufgrund ihrer
Sprunggelenksverletzungen.

Vorgaben perfekt umgesetzt

„Gut verteidigen und schnell
spielen“, die Vorgabe von Trai-
ner Andrea Trinchieri setzten
seine Jungs in der ersten Halb-
zeit richtig gut um. In der An-
fangsphase hatten die Braun-
schweiger des öfteren Probleme,
gegen das Brose-Bollwerk wäh-
rend der 24-Sekunden-An-
griffszeit einen Wurf herauszu-
spielen. Angetrieben von Fabien
Causeur, der die Hälfte der Bam-
berger Punkte zum 10:2-Zwi-
schenstand verbuchte, zeigte der

Meister den Braunschweigern
schon in den ersten zweieinhalb
Minuten die Grenzen auf. Nico-
lo Melli sorgte für die erste zwei-
stellige Führung (15:4). Nikos
Zisis baute den Vorsprung dann
bis auf 30:12 aus, ehe Sid Marlon
Theis mit zwei Dreiern etwas
Ergebniskosmetik gelang.

Aber auch sein Namensvetter
auf Bamberger Seite, Daniel
Theis, – die beiden sind nicht
verwandt, obwohl sie beide in
der Nähe von Braunschweig ge-
boren sind – zeigte seine Klasse.
Nach zwei Dunkings gelang dem
Brose-Nationalspieler dann
auch ein Jubiläum: Die Abwehr-
aktion gegen Medlock war der
200. Block in der Bundesliga-
Karriere von Theis. Der talen-
tierte Louis Olinde führte sich
gleich mit zwei Punkten ein, und
Melli sorgte kurz vor der Pau-
sensirene per Dreier für den
47:25-Zwischenstand.

29:0-Lauf im dritten Viertel

Nach der Pause bauten Melli
und Vladimir Veremeenko, der
von Zisis toll in Szene gesetzt
wurde, den Vorsprung weiter
aus. Allerdings knickte der Grie-
che dann um und kam nicht
mehr zum Einsatz. Die Gastge-
ber leisteten sich gegen die star-
ke Brose-Defensive etliche Ball-
verluste, die der Meister zu ei-
nem 29:0-Lauf und einer 79:30-
Führung nutzte. Ganze fünf
Zähler hatten die Niedersachsen
im dritten Viertel erzielt.

Im Schlussabschnitt taute Da-
rius Miller auf und sorgte mit
drei Dreiern für einen 50-Punk-
te-Vorsprung (84:32). Das De-
bakel für die Hausherren nahm
seinen Lauf. „Wir haben in die-
ser Woche hart trainiert, gut ver-
teidigt und sind dafür mit die-
sem Resultat belohnt worden“,
betonte Bambergs Kapitän Elias
Harris nach dem Kantersieg.

Löwen Braunschweig–
Brose Bamberg 48:96

(10:22, 15:25, 5:25, 18:24)
Braunschweig Figge (9 Punk-
te), Groselle (8), Guyton (7/1
Dreier), S. Theis (6/2), Simon
(6/1), Freese (5), Medlock (5),
Pierre (2), Ebert, Schwartz,
Lagerpusch
Bamberg Miller (16/4), Melli
(12/1), Harris (12), Heckmann
(11/1), Vereemenko (10), Stai-
ger (9/3), Causeur (7), Zisis
(6), Theis (6), Strelnieks
(5/1), Olinde (2), Kratzer
SR Krause, Kindervater, Be-
jaoui
Zuschauer 2623
Gesamtwurfquote Braun-
schweig 38 Prozent (18 Tref-
fer/48 Versuche), Bamberg
57 (35/62)
Dreierquote Braunschweig

24 Prozent (4/17), Bamberg 43
(10/23)
Freiwurfquote Braunschweig
62 Prozent (8/13), Bamberg 89
(16/18)
Rebounds Braunschweig 23
(19 defensiv/4 offensiv), Bam-

berg 35 (27/8)
Ballgewinne/-verluste
Braunschweig 3/20, Bamberg
11/7
Assists Braunschweig 10 /
Bamberg 21
Fouls Braunschw. 21/ Bbg. 16

Patrick Gensel von der LG Bam-
berg gewann den Maintalultra-
trail in Veitshöchheim. Foto: privat

Johannes Jessen (l.) drängt den Feuchter Michael Nowak in Richtung
Seitenauslinie ab. Foto: Krischan Kaufmann

Nikos Zisis (mit Ball) setzte seine Nebenleute in Szene, hier sucht er gegen Yannick Freese nach einer An-
spielstation. Allerdings schied der Grieche im dritten Viertel mit einer Knöchelverletzung aus. Foto: Issler

Die Basketball-Statistik
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ULTRALAUF

FUSSBALL-BAYERNLIGA NORD

Christopher Kettler köpft in Feucht zum Sieg für die DJK Bamberg ein

BASKETBALL-BUNDESLIGA Brose Bamberg lässt
die Braunschweiger nie zur Entfaltung kommen.
Am Montag folgt das Heimspiel gegen Tübingen.

Zahnlose Löwen vorgeführt: 96:48
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TVH-Damen
vor hoher
Heimhürde

Floorballer
werden aktiv

Burgebrach — Der TSV Burgeb-
rach weicht am morgigen Sams-
tag (19.30 Uhr) im Heimkampf
der Oberliga gegen die SpVgg
Freising in die Steigerwaldhalle
aus. Die Mannschaft um Trainer
Michael Giehl möchte ihren
Spitzenplatz in der Tabelle be-
haupten.

„Die Freisinger sind mit 4:6
Punkten Fünfter in der Tabelle
und uns auf den Fersen. Ich
glaube, dass dieser Kampf wie-
der am Ende entschieden wird.
Die Oberliga ist ziemlich eng
beieinander. Lediglich Bindlach
zieht an der Tabellenspitze ein-
sam seine Kreise“, sagte Abtei-
lungskoordinator Mario Ziegler.
Trainer Michael Giehl meint:
„In der bisherigen Tabelle ste-
hen die Oberbayern auf Platz 5,
aber diese Platzierung täuscht.
Sie haben eine sehr gute Mann-
schaft und können ihre Ringer
variabel einsetzen. Darauf müs-
sen wir entsprechend reagieren,
um am Ende den Kampf für uns
entscheiden zu können. Mit
Csongor Knipli, Zoltan Keri, Ion
Gaimer und Peter Kalman kön-
nen sie gut variieren. Hier müs-

sen wir uns überraschen lassen,
aber natürlich haben wir auch ei-
nen Plan für fast alle Eventuali-
täten. Nach vier Siegen können
wir mit breiter Brust gegen Frei-
sing an den Start gehen. Wir hat-
ten bisher sehr spannende
Heimkämpfe.“ Die Burgeb-
racher Fans seien voll auf ihre
Kosten gekommen, so Giehl,
und hätten die TSV-Ringer im-
mer prächtig unterstützt. Giehl:
„In der Steigerwaldhalle sind die
Zuschauer noch näher dran und
die Stimmung wird noch lauter
hallen. Freising ist ein ernst zu
nehmender Gegner. Wir haben
uns gut auf diesen Gegner einge-
stellt.“ Hof kämpft in Au/Hal-
lertau, Tabellenführer Bindlach
fährt nach Mietraching und die
Nürnberger wollen in Schonun-
gen punkten.

„Zweite“ des TSV auswärts

In der Gruppenoberliga ringt
der TSV Burgebrach II ebenfalls
ab 19.30 Uhr am Samstag in Kel-
heim. Der Gastgeber ist Tabel-
lenführer und der Aufstiegskan-
didat zur Landesliga. Es ist also
für die „Zweite“ des TSV eine

schier unglaublich schwere Auf-
gabe. Röthenbach fährt nach
Bayreuth, Oberölsbach II emp-
fängt Hof II und Schonungen II
setzt sich mit dem AC Lichten-
fels II auseinander.

KSV vor hoher Auswärtshürde

In der Landesliga Nord trifft der
KSV Bamberg nach seiner un-
glücklichen Heimniederlage
vom vergangenen Wochenende
gegen den TSV Zirndorf nun im
Auswärtskampf beim AC Re-

gensburg (Samstag, 19.30 Uhr)
gleich auf den nächsten Titel-
aspiranten. Die routinierten
Gastgeber verfügen über einen
enorm starken Kader und haben
in den letzten Begegnungen ihre
Aufstiegsambitionen deutlich
untermauert. Einzig gegen den
bisher verlustpunktfreien Spit-
zenreiter SC 04 Nürnberg muss-
ten sich die Oberpfälzer erstmals
knapp geschlagen geben.

So gehen die Bamberger als
Außenseiter in diese Begegnung

und wollen dennoch ihre mini-
male Chance nutzen. Der Bam-
berger Coach Jochen Engelhardt
hofft darauf, dass sich sein Team
trotz diverser Ausfälle selbstbe-
wusst präsentiert und in den
Schlüsselkämpfen punktet.
„Dann wird es für die Hausher-
ren gewiss kein Spaziergang.
Wir wollen uns beim AC Re-
gensburg so teuer wie möglich
verkaufen und mit mannschaft-
licher Geschlossenheit unsere
Chance suchen.“ vs/hö

Bamberg — Nach den internatio-
nalen Wettbewerben steht wie-
der der Bundesligaalltag für die
Keglermannschaften des SKC
Victoria Bamberg auf dem Pro-
gramm. Nach dem unglückli-
chen Auftritt in Serbien sind die
Herren am Samstag (13 Uhr)
beim Aufsteiger FSV Erlangen-
Bruck zu Gast. Die Bamberger
Zweitliga-Herren treten in
Mainz am Samstag (14 Uhr)
nach dem deutlichen Pokalsieg
in Fürth mit breiter Brust an.
Die Keglerinnen des SKC Victo-
ria Bamberg gastieren als frisch
gebackener Weltpokalsieger und
Favorit am Sonntag (12 Uhr)
beim SKK 98 Poing. Die Da-
men II sind in der 2. Liga Mitte
am Sonntag (13 Uhr) bei einem
Aufstiegskandidaten gefordert,
beim SV Blau-Weiß Auma.

Bundesliga, Herren

FSV Erlangen-Bruck –
SKC Victoria Bamberg

Nach der Ernüchterung im Eu-
ropapokal mit dem Scheitern in
der Qualifikation steht das Aus-
wärtsspiel beim mittelfränki-
schen Aufsteiger FSV Erlangen-
Bruck an. Die FSVler sind mit
drei Niederlagen gestartet, ha-
ben aber teilweise sehr ordentli-
che Leistungen geboten. Sie ver-
fügen über ein Team, das relativ
ausgeglichen besetzt ist. Im bis-
her einzigen Heimspiel musste
man sich den Nibelungen aus
Lorsch mit 6:2 geschlagen geben
und erzielte dabei 3552 Kegel im
Mannschaftsergebnis. Zu den
Leistungsträgern der Erlanger
Spitzenkegler zählen Heiko
Gumbrecht und der Tscheche
Michal Bucko. Zudem kann der
SKC Victoria ein Wiedersehen
mit Michael Seuß feiern, der vor
dieser Saison von Breitengüß-
bach nach Erlangen gewechselt
ist. Dem SKC Victoria stehen bis

auf Uwe Wagner, der an einer
langwierigen Rückenverletzung
leidet, alle Spieler zur Verfü-
gung.

2. Liga Nord/Mitte, Herren

TSV Schott Mainz –
SKC Victoria Bamberg II

Gastgeber der Bamberger
„Zweiten“ ist der Aufsteiger
TSV Schott Mainz, der bisher
keine Punkte einfuhr und Tabel-
lenletzter ist. Die Bamberger
sind mit 4:2 Punkten auf Platz 2
angesiedelt. Die Bahnanlage in
Mainz ist dem Team um Kapitän
André Roos bereits bekannt,
war Mainz doch vor zwei Jahren
ein Rivale um den Klassener-
halt. Seit dieser Zeit haben sich
die Vorzeichen beider Teams
doch etwas verändert. Für Bam-
bergs junges Team zählt in
Mainz nur ein Erfolg, während
die Gastgeber nur mit einem Er-
folg den Anschluss ans Mittel-
feld der Tabelle halten können.
Im bisher einzigen Heimspiel er-
zielten die Mainzer bei ihrer 1:7-
Niederlage gegen Lorsch ein Ge-
samtergebnis von 3248 Kegeln.

Bundesliga, Damen

SKK 98 Poing –
SKC Victoria Bamberg

Mit 6:0 Punkten sind die Bam-
berger Damen mit Bravour in
die Saison gestartet. Mit dem
Weltpokalsieg in Bozen ist das
Selbstvertrauen der Victoria-
Damen nochmals immens ge-
stiegen, entsprechend motiviert
und siegessicher tritt man die
Fahrt zum SKK 98 Poing an. Al-
lerdings kennen die „gelb-
schwarzen“ Damen aus der
oberfränkischen Domstadt die
Stärken ihres Gegners und wer-
den diesen sicher nicht unter-
schätzen. Poing steht mit 4:2
Punkten auf Platz 5 in der Tabel-
le und hat sein bisher einziges

Heimspiel gegen die Damen von
Kriemhild Lorsch mit 6:2 ge-
wonnen und dabei 3229 Kegel
erzielt. Poing hat sich mit Nora
Sajermann, einer ungarischen
Nationalspielerin, verstärkt, da
diese in München studiert und
einen Club zum Kegeln gesucht
hat, was der Macher von Poing,
Erwin Zimmermann, sofort zu
nutzen wusste. Mit Sajermann
hat das Team nochmals an Stärke
hinzugewonnen. Bisher waren
die Bahnen in Poing dem SKC
Victoria gut gelegen, und so
hofft man auch an diesem Wo-
chenende wieder, eine erstklas-
sige Leistung auf die Bahnen
zaubern zu können, um die
nächsten Punkte einzufahren.

2. Liga Mitte, Damen

SV Blau-Weiß Auma –
SKC Victoria Bamberg II

Ein Spitzenspiel wartet auf die
Bamberger Bundesliga-Reserve
der Damen, wenn sie am Sonn-
tag in Auma antritt. Auma fuhr
bislang 6:2 Punkte ein und steht
auf Platz 2 der Tabelle, während
die Bambergerinnen mit 4:2
Punkten auf Platz 3 rangieren.
In der letzten Saison musste sich
der SKC Victoria II in Auma ge-
schlagen geben, während er zu
Hause den Spieß umdrehen
konnte. Doch diesmal möchte
man vom Start dominant agie-
ren, um einen weiteren Sieg ein-
zufahren. Dass dies nicht einfach
wird, ist den Bambergerinnen
durchaus bewusst. „Wir müssen
uns unbedingt deutlich steigern.
Noch bieten wir unseren Geg-
nern zu viele Angriffsflächen, da
sich immer wieder kleinere Feh-
ler und Unkonzentriertheiten
bei den einzelnen Spielerinnen
einschleichen“, so Teambetreu-
er André Roos, der auf eine Stei-
gerung seines Teams im Spitzen-
spiel der 2. Liga hofft. maha

Breitengüßbach — Am 4. Spieltag
der Kegler-Bundesliga darf der
TSV Breitengüßbach nach zu-
letzt zwei schweren Auswärts-
spielen in Staffelstein und
Schwabsberg endlich wieder in
den heimischen Frankenstuben
auflaufen. Selbstbewusstsein
konnte das Team mit dem klaren
7:1-Pokalerfolg und 3673 er-
spielten Holz gegen Landshut
tanken und wird auch gegen die
Gäste vom SKC Nibelungen
Lorsch eine solch ausgeglichene
Mannschaftsleistung benötigen,
um die nächsten wichtigen
Punkte einzufahren.

Die Gäste aus Hessen zeigen
sich nach ihrer verkorksten Sai-
son aus dem Vorjahr sehr gut er-
holt, auch wenn der Auftakt zu
Hause trotz gutem Ergebnis
(3623) noch mit 3:5 Mann-
schaftspunkten gegen Straubing
(3667) verloren ging. Im An-
schluss siegten die Lorscher
beim Aufsteiger Erlangen-

Bruck und zeigten am letzten
Spieltag mit ihrem Bahnrekord
von 3884 Holz zu Hause beim
deutlichen 7:1-Erfolg gegen
Staffelstein, dass sie in Normal-
form zu Hause nur sehr schwer
zu bezwingen sind. Doch was
können die Gäste auswärts auf
die Bahnen bringen?

Etwas getrübt dürfte die
Stimmung der Hessen durch den
Pokalauftritt im unterfränki-
schen Zeil sein. Zwar gewann die
Truppe um Jochen Steinhauer
mit 5,5:2,5 MP, allerdings waren
es am Ende nur 13 Holz, die bei
einem überschaubaren Mann-
schaftsergebnis von 3356 Holz
den Unterschied gegen den Bay-
ernligavertreter ausmachten.
Dem TSV Breitengüßbach sollte
dies durchaus Mut machen,
zeigten die Lorscher doch auch
in der vergangenen Saison mit
3494 Holz nicht gerade eine
Glanzleistung bei den Oberfran-
ken. ts

Bamberg — Am Samstag müssen
die Bezirksoberliga-Handbal-
ler des HC 03 Bamberg erst-
mals auswärts ran. Bei der
ebenfalls verlustpunktfreien
SG Marktleuthen/Niederla-
mitz wollen sie sich mit dem
dritten Sieg im dritten Spiel ih-
ren Saisonstart vergolden. Die
Damen des TV Hallstadt emp-
fangen am Sonntag den TV
Marktleuthen.

Bezirksoberliga, Herren

SG Marktleuth./Niederl. –
HC 03 Bamberg

Vorsicht ist für die Bamberger
geboten, da sich der Gegner aus
dem Fichtelgebirge gegen
Lichtenfels und die SG Bam-
berg-Hallstadt keine Blöße gab
und beide Spiele relativ sicher
gewann. Daher wird eine eben-
so konsequente Deckungsleis-
tung wie schon im Spiel gegen
Bayreuth notwendig sein, um
die zwei Punkte mit nach Hau-
se zu nehmen. Die Trainings-
woche wurde genutzt, um die
Abwehrsysteme weiter zu sta-
bilisieren, die wieder den
Grundstein für den Erfolg bil-
den soll. Aber auch die Offensi-
ve wurde trainiert, zeigten sich
die Angriffsbemühungen des
HC 03 in den ersten Spielen
doch noch etwas holprig. Offen
ist, ob Spielmacher Felix Diehl
erstmals auflaufen kann.

Bezirksoberliga, Damen

TV Hallstadt –
TV Marktleugast

Im zweiten Heimspiel treffen
die Hallstadterinnen mit dem
TV Marktleugast auf einen
weiteren Aufstiegsfavoriten.
Gestärkt durch die zwei letzten
Siege hofft der Gastgeber, wei-
tere wichtige Punkte sammeln
zu können. Spielbeginn ist am
Sonntag um 16 Uhr in der
Hirschaider Regnitz-Arena. red

Bamberg — In Eschenbach fand
das landesoffene Schülermeeting
der Altersklassen U10 bis U16
statt. Von der LG Bamberg tra-
ten drei Leichtathleten die Fahrt
in die Oberpfalz an. Bei trocke-
nen, aber recht windigen Bedin-
gungen gingen die Speerwurf-
talente Anna Güthlein, Julia und
Lisa Weber an den Start.

Die zwölfjährige Julia Weber
startete in der U14 und zeigte im
13-köpfigen Teilnehmerfeld
wieder mal eine tolle Serie an
Würfen. Ihr bester Wurf gelang
ihr mit einer Weite von 35,80 m,
was Platz 1 bedeutete. So weit
hat in Bamberg noch keine

zwölfjährige Athletin mit dem
400-Gramm -Speer geworfen.

Lisa Weber und Anna Güth-
lein starten in der U16 mit dem
500-gr-Speer. Auch sie hatten
mir den Böen zu kämpfen. Einen
zu stark angestellten Speer be-
strafte der Wind mit eine abrup-
ten Ende des Flugs. Lisa Weber
(33,91 m) und Anna Güthlein
(31,65 m) blieben unter ihren
Möglichkeiten. Julia und Lisa
Weber nahmen am Diskuswurf
teil. Julia schleuderte den 750-
gr-Diskus auf 28,78 m und Lisa
den 1-kg-Diskus auf 28,15 m.
Damit erreichten sie jeweils den
zweiten Platz. kw

Bamberg — Als erster Verein in
Oberfranken bietet der Post-
SV-Bamberg Floorball an.
Floorball ist eine intensive und
dynamische Ballsportart, die in
der Halle gespielt wird. Die
Sportart kann als eine Mi-
schung aus Feld- und Eisho-
ckey beschrieben werden. Nun
kann auch beim Post-SV in der
Halle III des Dientzenhofer-
Gymnasiums (dienstags, 20 bis
22 Uhr) Floorball gespielt wer-
den. Näheres unter: floorball-
bamberg@gmx.de. ok

Schlussringer Dominik Winkler (hinten, rotes Trikot) entschied den Kampf zwischen dem TSV Burgebrach
und Freising im vergangenen Jahr mit einem 8:3-Punktsieg über Patrick Kratzer. Der TSV gewann knapp mit
18:16. Wird dieses Kunststück dem TSV am Samstag in der Steigerwaldhalle wieder gelingen? Foto: vs

Als besondere Auszeichnung er-
hielt die talentierte Julia Weber als
punktbeste Schülerathletin einen
Glaspokal. Foto: privat

RINGEN Der TSV Burgebrach will sich in der
Oberliga wieder gegen die SpVgg Freising
behaupten – diesmal in der Steigerwaldhalle.

Wieder volle
Spannung zu
erwarten
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Tischtennis im Kreis Bamberg

Sportkegeln

Ergebnisse aktuell

1. KREISLIGA, HERREN
Breitengüßbach – TSV Hirschaid 4:9
DJK Bamberg – FCE Bamberg 8:8
Post SV Bbg. III – SC Kemmern II 9:4
Co. Strullend. II – SV Walsdorf II 9:4
1. Co. Strullendorf II 3 27:11 6:0
2. Post SV Bbg. III 3 27:11 6:0
3. FCE Bamberg 3 26:12 5:1
4. SV Walsdorf II 3 22:13 4:2
5. DJK Bamberg 3 18:19 3:3
6. TSV Hirschaid 3 16:22 2:4
7. TSV Breitengüßb. 3 13:23 2:4
8. TV Hallstadt 2 13:18 0:4
9. TSV Schlüsself. 2 5:18 0:4

10. SC Kemmern II 3 7:27 0:6
2. KREISLIGA, HERREN

SV Zapfendorf II – TV Hallstadt II 9:3
SV Pettstadt – SV Walsdorf III 9:6
TSG Bamberg II – Co. Strullend. III 9:3
DJK Gaustadt FC Baunach 2:9
1. TSV Scheßlitz II 2 18:6 4:0
2. SV Zapfendorf II 2 18:10 4:0

3. DJK Gaustadt 3 20:21 4:2
4. FC Baunach 1 9:2 2:0
5. TV Hallstadt II 2 12:10 2:2
6. SV Pettstadt 2 16:15 2:2
7. TSG Bamberg II 2 13:12 2:2
8. FCE Bamberg II 0 0:0 0:0
9. Co. Strullend. III 3 12:27 0:6

10. SV Walsdorf III 3 12:27 0:6
3. KREISLIGA WEST, HERREN

DJK Bamberg II – Co. Strullend. V 9:2
SpVgg Trunstadt – SC Ebrach 9:0
SV Frensdorf – SV Walsdorf IV 9:3
TSV Burgebrach – TSV Schlüsself. II 9:1
1. TSV Burgebrach 3 27:8 6:0
2. DJK Bamberg II 3 27:13 6:0
3. SpVgg Trunstadt 2 18:2 4:0
4. Breitengüßb. II 2 15:9 2:2
5. TSG Bamberg III 2 11:13 2:2
6. SV Frensdorf 2 9:12 2:2
7. TSV Schlüsself. II 3 17:19 2:4
8. SC Ebrach 2 4:18 0:4
9. Co. Strullend. V 2 3:18 0:4

10. SV Walsdorf IV 3 8:27 0:6
3. KREISLIGA OST, HERREN

FCE Bamberg III – TSG Bamberg IV 9:7
TTC Reckendorf – SC Kemmern III 9:5
Post SV Bbg. IV – TSV Scheßlitz III 9:4
Co. Strullend. IV – DJK Gaustadt II 9:2
1. Post SV Bbg. IV 2 17:12 3:1
2. FCE Bamberg III 2 17:15 3:1
3. TSV Hirschaid II 1 9:7 2:0
4. Co. Strullend. IV 2 16:11 2:2
5. TSG Bamberg IV 2 16:13 2:2
6. TTC Reckendorf 2 14:14 2:2
7. DJK Gaustadt II 2 11:14 2:2
8. TSV Scheßlitz III 2 12:17 1:3
9. SC Kemmern III 3 17:26 1:5

4. KREISLIGA, HERREN
TSV Burgebrach II – Post SV Bbg. V 6:9
DJK Gaustadt III – SC Kemmern IV 9:1
SV Zapfendorf III – FCE Bamberg IV 9:0
SV Pettstadt II – Breitengüßbach III 9:0
TV Hallstadt III – FT Bamberg 9:1
1. SV Pettstadt II 4 36:12 8:0

2. SV Zapfendorf III 4 36:14 8:0
3. TV Hallstadt III 3 27:4 6:0
4. FCE Bamberg IV 4 20:32 3:5
5. DJK Gaustadt III 2 11:10 2:2
6. TSV Burgebr. II 3 20:20 2:4
7. Post SV Bbg. V 3 19:24 2:4
8. FT Bamberg III 3 16:21 2:4
9. Breitengüßb. III 3 12:19 2:4

10. SV Walsdorf V 3 12:26 1:5
11. SC Kemmern IV 4 9:36 0:8

4. KREISLIGA (4ER), HERREN
SV Pettstadt III – Trunstadt II 6:8
TSV Schlüsself. III – TSG Bamberg V 8:0
TTC Reckendorf II – SV Frensd. II 8:2
1. TSV Schlüsself. III 3 24:1 6:0
2. FC Baunach II 2 16:7 4:0
3. Trunstadt II 2 16:11 4:0
4. SV Gundelsheim 2 13:9 2:2
5. TTC Reckend. II 2 13:10 2:2
6. TSG Bamberg V 3 9:22 2:4
7. SV Pettstadt III 2 12:16 0:4
8. SV Frensdorf II 3 4:24 0:6

9. Co. Strullendorf VI (zurückgezogen)
1. KREISLIGA, JUNGEN

DJK Bamberg – Post SV Bbg. III 8:1
TSV Hirschaid – TSG Bamberg 8:0
1. TSV Hirschaid 3 24:5 6:0
2. DJK Bamberg 1 8:1 2:0
3. SV Frensdorf 1 8:2 2:0
4. TSG Bamberg 2 8:9 2:2
5. TSV Hirschaid II 1 5:8 0:2
6. TSG Bamberg II 2 3:16 0:4
7. Post SV Bbg. III 2 1:16 0:4

2. KREISLIGA, JUNGEN
SV Frensdorf II – SV Walsdorf 3:8
TSG Bamberg III – TV Hallstadt 3:8
Post SV Bbg. IV – SC Kemmern 1:8
1. SC Kemmern 2 16:1 4:0
2. SV Walsdorf 2 16:5 4:0
3. SV Frensdorf II 2 11:11 2:2
4. TV Hallstadt 2 11:11 2:2
5. TSG Bamberg III 2 3:16 0:4
6. Post SV Bbg. IV 2 3:16 0:4

Bamberg — Der BV Bamberg hat
bei seinen beiden Heimspielen
in der Regionalliga Südost Ost
jüngst nur ein Unentschieden er-
zielt. Gegen die starken Mann-
schaften aus Marktheidenfeld
und Unterdürrbach war wie er-
wartet nicht mehr zu holen.

Zunächst war der Vizemeister
aus Unterdürrbach zu Gast in
der Halle am Georgendamm.
Obwohl die Mannschaft aus Un-
terfranken die Spielerabgänge
zum Ende der letzten Saison
nicht kompensieren konnte,
kam Bamberg nicht über ein
Unentschieden hinaus. Auch
beim BVB sind die Lücken, die
Evie Burbidge, Mia Cammerto-
ni, Stephan Schindler und Mo-
ritz Cammertoni hinterlassen
haben, zu groß. Und zu Beginn
der Begegnung sah es nicht ein-
mal so aus, als ob Bamberg über-
haupt einen Punkt erzielen
könnte.

Schnell gingen das 2. Herren-
und Damendoppel in zwei Sät-
zen an Unterdürrbach. Den ers-
ten Bamberger Punkt erkämpte
sich das 1. Herrendoppel in drei
Sätzen. Sabereh Kabiri ließ ihrer
Gegnerin keine Chance und
glich zum 2:2-Zwischenstand

aus. Im 1. Herreneinzel war früh
zu erkennen, dass Jonathan Mc
Donald an diesem Tag keine
Chance gegen Philipp Faust ha-
ben würde. Auch das Mixed
Dorner/Hartenstein war Fleck/
Rasche nicht gewachsen. Nach
einem schnell verlorenen ersten
Satz konnte es den zweiten
Durchgang spannender gestal-
ten, verlor diesen jedoch knapp
mit 18:21. Der Routinier Ste-
phan Sartoris und Neuzugang
Daniel Fricke jedoch behielten
die Nerven. Sie erzielten mit ih-
ren beiden Einzelsiegen die zwei
Punkte zum Remis.

Tags darauf stand mit dem TV
Martkheidenfeld der Meister
der vergangenen Saison in der
Georgendammhalle. Der TVM
hatte im April nur knapp den
Aufstieg in die 2. Liga verpasst.

„Der Aufstieg ist das erklärte
Saisonziel“, sagt der Markthei-
denfelder Matthias Pröstler. Um
dies zu erreichen, wurde die
Mannschaft deutlich verstärkt.
Das bekamen Sartoris & Co. zu
spüren. Einzig Jonathan Mc Do-
nald konnte in dieser Begegnung
glänzen und sein Spiel klar ge-
winnen. Das sogar gegen den in
der letzten Saison ungeschlage-

nen besten Herren der „Häde-
felder“, Tim Specht. Stephan
Sartoris in seinem Einzel gegen
den Polen Rudzinski und Fri-
cke/Hartenstein im Mixed
konnte ihre Begegnungen zu-
mindest eine Zeit lang spannend
gestalten. Doch auch sie konnten
am Ende nicht gegen den Klas-
senunterschied bestehen.

Nach den drei schweren Spie-
len gleich zu Saisonbeginn gegen
die fränkischen Konkurrenten
und mit nur einem Punkt steht
der BV Bamberg zurzeit auf dem
letzten Tabellenplatz der Regio-
nalliga Südost Ost. Ende Okto-
ber stehen Auswärtsspiele in
Gittersee und Leipzig an. js

BV Bamberg – TV Unterdürrbach 4:4
Mc Donald/Fricke – Faust/Leucht 21:14,
15:21, 21:8, Kabiri/Hartenstein – Töpfer/Ra-
sche 16:21, 10:21, Sartoris/Dorner – Dinne-
bier/Fleck 17:21, 15:21, Mc Donald – Faust
13:21, 15:21, Kabiri – Töpfer 21:12, 21:8,
Dorner/Hartenstein – Fleck/Rasche 12:21,
18:21, Sartoris – Leucht 21:6, 21:10, Fricke –
Dinnebier 21:19, 21:12
BV Bamberg – TV Marktheidenfeld 1:7

Mc Donald/Fricke – Specht/Pröstler 18:21,
17:21, Kabiri/Hartenstein – Paavola/Keil
14:21, 9:21, Sartoris/Dorner – Rudzin-
ski/Hippold 8:21, 5:21, Mc Donald – Specht
21:8, 21:14, Kabiri – Paavola 9:21, 14:21, Fri-
cke/Hartenstein – Pröstler/Keil 16:21, 15:21,
Sartoris – Rudzinski 19:21, 14:21, Dorner –
Hippold 8:21, 8:21

Bamberg — In Fürth haben die
bayerischen Meisterschaften der
Kinder, Junioren und Jugend in
den Standardtänzen stattgefun-
den. Unter den 42 Paaren aus
ganz Bayern mischten die Talen-
te des TSC Rhythmus Bamberg
sehr erfolgreich mit.

Zwei Paare des TSC, die auch
schon im Lateintanz sehr erfolg-
reich sind, nahmen ein doppelt
hartes Training auf sich, um an
der Meisterschaft im Mittelfrän-
kischen teilnehmen zu können.
Sie machten ihren Trainer Jasha
Klebanov glücklich. Daniel
Preis (15) mit Elisabeth Zba-
rashchuk (12) aus Hallstadt und
seine jüngere Schwester Isabel
Preis (13), die bei diesem Tur-
nier mit ihrem neuen Tanzpart-
ner Yevgen Uzdemirov (12) zum
ersten Mal antrat, tanzten sich
ganz nach vorn.

Yevgen Uzdemirov und Isabel
Preis kamen im ersten gemein-
samen Turnier auf Anhieb auf
den ersten Platz. Sie sicherten
sich die Bestnoten in allen drei
Tänzen und holten somit den
Titel des bayerischen Meisters in
der Klasse Junioren I D. Als Sie-
ger dieser Klasse stiegen die bei-
den Bamberger Tanztalente per
Verbandsbeschluss in die
nächsthöhere Klasse Junioren I
C auf, in der sie sie am selben Tag
mittanzten und wieder das

Treppchen erreichten als Dritte
unter sieben Paaren. Im Turnier
der älteren Startklasse Junio-
ren II C erreichten Yevgen Uz-
demirov und Isabel Preis eben-
falls das Treppchen und tanzten
sich erneut auf Platz 3.

Daniel Preis und Elisabeth
Zbarashchuk tanzten sich eben-
falls in ihrem ersten Standard-
Turnier auf den ersten Platz, mit
13 von 15 Einsern in allen drei

Tänzen. Somit sicherten sie sich
ebenfalls den Titel des bayer-
ischen Meisters in der Klasse Ju-
nioren II D.

Auch sie stiegen als Sieger in
die nächsthöhere Junioren II C
auf. Yevgen Uzdemirov und Isa-
bel Preis erreichten bei diesem
Turnier den vierten Platz. In der
Startklasse der Älteren, der Ju-
gend C, erreichten sie erneut
Rang 4. red

Bamberg — Zum Abschluss der
Leichtathletiksaison hat das
Bamberger Talent Anna Güth-
lein beim 24. Werfertag in
Schweinfurt den oberfränki-
schen Rekord im Speerwurf in
ihrer Altersklasse geknackt. Die
Bamberger Wurfspezialistinnen
kamen mit drei Meetingrekor-
den aus Schweinfurt zurück in
die Domstadt.

Anna Güthlein startete in der
Altersklasse W14 mit dem 500-
gr-Speer. Nachdem sie bei den
letzten Wettkämpfen immer
wieder mit dem Wetter zu
kämpfen hatte, klappte es in
Schweinfurt nun. Mit der Sie-
gerweite von 37,91 m holte sich
die bayerische Kaderathletin
den Meeting-Rekord im Speer-
wurf und führt damit die baye-
rische Bestenliste der W14 wie-
der an. Außerdem ist sie mit die-
ser Weite nun oberfränkische
Rekordhalterin im Speerwurf in
ihrer Altersklasse.

Die 15-jährige Lisa Weber
schleuderte den Ein-Kilo-
gramm-Diskus auf schöne
28,58 m. Beim Aufwärmen mit
dem Speer verletzte sie sich am
Rücken und konnte im Speer-
wettkampf der W15 nicht rich-
tig angreifen.

Julia Weber startete in drei
Disziplinen. Zunächst gewann
sie den Diskuswurf (750 gr) der
W12 mit der Weite von 30,32m.
Beim Speerwurf (400 gr) er-
reichte sie 34,92 m, die ebenfalls
Platz 1 und zudem Meeting-Re-
kord in ihrer Altersklasse bedeu-
teten. Zum Schluss legte sie im
Kugelstoßen (3 kg) mit 9,20 m
nochmal eine starke Leistung ab.
Auch hier wurde die junge Ath-
letin mit Platz 1 und dem Mee-
ting-Rekord belohnt. red

HERREN-KREISKLASSE A
SH Schönbr. II – ASV Sassanf. 2,0:4,0
SKC Eggolsh. III – Burgebrach II 0,0:6,0
SV Memmelsd. – GH Viereth 5,0:1,0
SpVgg Trunstadt – FCE Bbg. 4,0:2,0
SKK Bischberg II – TSG Bbg. II 0,0:6,0
1. SV Memmelsdorf 4 21,0 8:0
2. TSV Burgebrach II 4 17,0 6:2
3. FCE Bamberg II 4 14,5 4:4
4. SH Schönbrunn II 4 14,5 4:4
5. GH Viereth 4 12,0 4:4
6. SpVgg Trunstadt 4 12,0 4:4
7. ASV Sassanfahrt 3 10,0 4:2
8. TSG Bamberg II 3 7,0 2:4
9. SKC Eggolsh. III 4 6,0 2:6

10. SKK Bischberg II 4 0,0 0:8
Einzelbeste, SH Schönbrunn II: M. Zell-
mann 561; ASV Sassanfahrt: M. Nagen-
gast 548, M. Joachimsthaler 523; TSV
Burgebrach II: F. Schellhorn 559; J. Schell-
horn 542, 537; SV Memmelsdorf: A. Wein
543, M. Heß 516, H. Hofmann 533; SpVgg
Trunstadt: G. Mahr 532, M. Böhnlein 532;
FCE Bamberg II: C. Müller 532; TSG Bam-
berg II: R. Heinz 544

HERREN-KREISKLASSE B
MTV Bbg. – Breitengüßach IV 4,0:2,0
Co. Oberh. II – SKC Seußling II 2,0:4,0
SKK Baunach II – Gundelsheim 2,0:4,0
SV Walsdorf – KC Deusdorf 5,0:1,0
1. SKC Seußling II 5 24,0 10:0
2. SKK Gundelsheim 5 18,0 8:2
3. MTV Bamberg 4 15,0 6:2
4. SV Walsdorf 3 10,0 4:2
5. Breitengüßb. IV 4 10,0 2:6
6. SpVgg Rattelsd. II 3 8,0 2:4
7. SKK Baunach II 3 7,0 2:4
8. TSV Burgebrach III 2 5,0 2:2
9. Co. Oberhaid II 4 7,0 0:8

10. KC Deusdorf 3 4,0 0:6
Einzelbeste, MTV Bamberg: M. Schmitt
557, M. Bäuerlein 546; Co. Oberhaid II: W.
Lunz 535; SKC Seußling II: M. Laukenmann
522, M. Först 526; SKK Baunach II: S. Groß
535, M. Bauer 537; SKK Bav. Gundels-
heim: P. Stubenrauch 595, F. Juchum 534;
SV Walsdorf: A. Hubert 550, A. Graf 565

HERREN-KREISKLASSE C
FV 1912 Bbg. – Rattelsdorf III 4,0:2,0
SV Walsdorf II – TSV Staffelb. 0,0:6,0
Ebermannst. II – Burgwindh. II 6,0:0,0
Melkend. II – RSV Bav. Lisberg 0,0:6,0
Köttmannsd. II – FC Oberhaid II 5,0:1,0
1. SpVgg Rattelsd. III 4 18,0 6:2
2. FV 1912 Bamberg 4 15,0 6:2
3. Köttmannsdorf II 4 15,0 5:3
4. TSV Staffelbach 4 14,0 5:3
5. FC Oberhaid II 4 12,0 4:4
6. SC Melkendorf II 4 12,0 4:4
7. Ebermannstadt II 4 11,0 3:5
8. RSV Bav. Lisberg 4 11,0 3:5
9. SV Walsdorf II 4 7,0 3:5

10. TSV Burgwindh. II 4 5,0 1:7
Einzelbeste, FVB 1912 Bamberg: K. Ma-
ckert 561; SpVgg Rattelsdorf III: M. Weber
517; TSV Staffelbach: T. Bergmann 534;
SC Melkendorf II. C. Götz 549; RSV Bav.
Lisberg: A. Wellein 523, S. Wellein 580

HERREN-KREISKLASSE D 1
BSG Franken II – Polizei SV BA III2,0:4,0
TSV Staffelb. II – SV Walsdorf III 0,0:0,0
SKK Bischb. III – Ba. Gundelsh. II5,0:1,0
GH Viereth g – Vict. Bamberg g 1,0:5,0
Einzelbeste, BSG Franken II: W. Förstel
535; Polizei SV Bbg. III: M. Wolf 589; SKK
Bischberg III: M. Pederzolli 525; GH Viereth
g: J. Leitner 545, E. Baum 526; SKC Vict.
Bamberg g: M. Stark 580

HERREN-KREISKLASSE D 2
Burgwindh. III – TSG Bbg. g 6,0:0,0
RSV Bav. Lisb. II – Strullend. II 1,0:5,0
ASV Sassanf. II – SG 1306 Bbg. II1,0:5,0
Einzelbeste, SKK Strullendorf II: J. Lippert
531, W. Langer 545

HERREN-KREISKLASSE E 1
BSG Franken g – SV Reundorf 4,0:2,0
Breitengüßbach g – MTV Bbg. g1,5:4,5
FC Oberhaid g – RSV Lisberg III 5,0:1,0
SH Schönbr. III – Rattelsdorf IV 4,0:2,0
Co. Oberh. III – TSV Staffelb. g 6,0:0,0
Einzelbeste, SV Reundorf: P. Schmittin-
ger 537; Co. Oberhaid III: H. Ehrensing 529

HERREN-KREISKLASSE E 2
FV 1912 Bbg. g – Rattelsdorf g 6,0:0,0
SKC Seußling III – KC Stegaur. g5,0:1,0
SKK Strullend. g – Köttmanns. g5,0:1,0
Einzelbeste, FV 1912 Bamberg g: S.
Schatz 537; SKC Seußling III: M. Först 552

DAMEN-KREISKLASSE A
TSV Burgebrach – Co. Oberh. II 1,0:5,0
Gundelsheim – Breitengüßb. II 5,0:1,0
FC Oberhaid – SG Bamberg 1,0:5,0
Einzelbeste, TSV Burgebrach: G. Hof-
mann 495; Co. Oberhaid II: K. Rödig 494,
G. Görtler 492; Bav. Gundelsheim: E. Ehr-
bar 496; SG 1306 Bamberg: M. Essel 522

DAMEN-KREISKLASSE B
Burgwindh. – Ebermannst. g 5,0:1,0
FCE Bamberg II – Melkendorf g 4,0:2,0
RSV Bav. Lisb. g – Memmelsd. g 5,0:1,0
SV Walsdorf g – ASV Sassanf. g 4,0:2,0
Einzelbeste, FCE Bamberg II: K. Schumm
518, B. Grubert 510; SC Melkendorf g: R.
Geck 520, K. Geck 500; RSV Bav. Lisberg
g: K. Glas 506; SV Walsdorf g: V. Jugovic
501; ASV Sassanfahrt g: F. Übelein 511

DAMEN-KREISKLASSE C
SG 1306 Bbg. g – FCE Bbg. g 6,0:0,0
Rattelsdorf II – SV Reundorf g 0,0:6,0
Einzelbeste, SG 1306 Bamberg g: G.
Raab 494, A. Dürrbeck 503, G. Kraus 512;
SV Reundorf g: K. Grassinger 551

FUSSBALL-BAYERNLIGA NORD
VfL Frohnlach – SC Eltersdorf 1:1

BASKETBALL-POKAL
DAMEN, ZWEITE RUNDE

DJK Brose Bamberg – Nördlingen64:75

Meike Hartenstein (l.) und Sabereh Kabiri konnten im Damendoppel kei-
ne Punkte erzielen. Ihre gute Laune lassen sie sich jedoch nicht verder-
ben. Foto: privat

Daniel Preis und Elisabeth Zba-
rashchuk gewannen.

Yevgen Uzdemirov und Isabel Preis
sind Bayerns Beste. Fotos: privat

Anna Güthlein Foto: privat

BADMINTON Die Bamberger spielen gegen den TV Unterdürrbach 4:4 und
unterliegen dem TV Marktheidenfeld klar mit 1:7.

Ein Punkt in zwei Partien für BVB

TANZEN

Bamberger zweimal bayerischer Meister
LEICHTATHLETIK

Anna Güthlein wirft neuen
oberfränkischen Rekord
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED KLAUS GROH

Bamberg — Ein spannendes und
kurioses Spiel sahen die 710 Zu-
schauer in der Bamberger Graf-
Stauffenberghalle. Die Young
Pikes Baunach verschenkten
nach einem furiosen Start einmal
mehr auf Grund eines desolaten
dritten Viertels den Sieg gegen
die Rockets Gotha. Am Ende fei-
erte die Mannschaft von Trainer
Chris Ensminger in dieser Nach-
holpartie der 2. Basketball-Liga
ProA einen 71:66 (26:41)-Erfolg
gegen das junge Baunacher
Team.

Bombenstart: 24:5-Führung

Im ersten Viertel legten die
Hausherren – angetrieben von
einem überragenden „Ali“ Ni-
kolic, der in diesem Abschnitt elf
seiner insgesamt 28 Punkte er-
zielte – einen Start nach Maß
hin. Nach sechs Minuten (16:5)
war die Führung erstmals zwei-
stellig. Gotha fand kein Mittel
gegen die aggressive Verteidi-
gung der Hausherren, die ihren
Vorsprung auch dank der Treff-
sicherheit von Arnoldas Kulbo-
ka bis auf 24:5 ausbaute.

In der Folge gelang es den
Gästen, die Partie etwas offener
zu gestalten. Vor allem Paige war
es zu verdanken, dass Gotha
mehrmals auf zwölf Zähler her-
ankam, doch Nikolic sorgte mit
seinem Dreier mit der Halbzeit-
sirene für eine immer noch kom-
fortable 41:26-Führung.

Nach dem Seitenwechsel war
es aber schnell mit der Herrlich-
keit der Baunacher vorbei: Ge-
gen die nun deutlich verbesserte

Verteidigung der Ensminger-
Truppe leisteten sich die Gastge-
ber im dritten Viertel allein elf
Ballverluste. Nach fünfeinein-
halb Minuten und einem 17:2-
Lauf glich Allen per Dreier zum
43:43 aus. Der in der Verteidi-
gung überzeugende Nico Wolf
erzielte nach 8:15 Minuten in
Viertel 3 endlich den ersten
Feldkorb der Hausherren zum
47:44, nachdem zuvor nur Ni-
kolic Punkte von der Freiwurfli-
nie gelungen waren. Schmid-
kunz sorgte mit zwei Dreiern in
Folge für die erste Gäste-Füh-
rung (50:49). Zudem leistete
sich Baunachs Center Leon
Kratzer ein dummes Foul an der
Mittellinie und saß mit vier Ver-
gehen lange auf der Bank.

Im Schlussviertel wehrten
sich vor allem Nikolic und Malik
Müller gegen die drohende Nie-
derlage, während der Rest der
Baunacher Youngster kaum Ver-
antwortung übernehmen wollte.
Aber auch nach einem 56:60-
Rückstand vier Minuten vor
dem Ende gaben die Hausherren
nicht auf und erkämpften sich
durch Kulboka noch einmal den
62:62-Ausgleich.

Am Schluss ohne Center

Nachdem nach Kratzer jetzt
auch noch Louis Olinde und Da-
niel Keppeler mit fünf Fouls
vom Feld marschieren mussten,
brachten die mit vier Amerika-
nern angetretenen Rockets den
Sieg noch unter Dach und Fach.

„Wir haben einen riesigen
Schritt in die richtige Richtung
gemacht, vor allem was die Ein-
stellung und den Kampfgeist an-

geht. Gegen ein sehr gutes Team
gelang es uns mitzuhalten. Wir
waren teilweise sogar die bessere
Mannschaft. Die Schwächepha-
se im dritten Viertel hat uns
dann aber leider das Spiel gekos-
tet. Als die Partie aber am Kip-
pen war, sind wir wieder range-
kommen und besaßen eine rea-
listische Siegchance. Zum
Schluss hatten wir ein bisschen
Pech bei einigen Entscheidun-
gen. Für uns ist diese Niederlage
aber keine Enttäuschung. Die
Trainer freuen sich über den
Schritt nach vorne, der heute ge-
lungen ist“, fasste Baunachs
Teammanager Jörg Mausolf die
Partie zusammen.

„Die Baunacher haben im ers-
ten Viertel klar den Ton angeben
und mehr gekämpft als wir. Aber
wir haben dann eine super zwei-
te Halbzeit mit 45 Punkten ge-
spielt. Im dritten Viertel holten
wir den Rückstand aus dem ers-
ten Viertel Schritt für Schritt
auf. Wir sind sehr zufrieden mit
den letzten 20 Minuten, aller-
dings war unsere erste Halbzeit
nicht ganz so gut. Die jungen
Baunacher Talente haben gut
gekämpft“, freute sich Chris
Ensminger über den hart er-
kämpften Erfolg in seiner ehe-
maligen Heimat, wo er nach der
Schlusssirene noch von etlichen
alten Bekannten beglück-
wünscht wurde.
Young Pikes Baunach: Nikolic (28 Punk-
te/1 Dreier), Kulboka (14/3), Müller (10/1),
Keppeler (6), Olinde (2), Kratzer (2), Wolf (2),
Tarras (2), Edwardsson / Oettinger Rock-
ets Gotha: Paige (17/1), Gibbs (8), Schmid-
kunz (8/2), Parker (7/1), Muldrow (7), Gomila
(6), Oehle (5), DiLeo (5/1), Allen (4/1), Kulla-
mäe (4), Durant

Bamberg — Mit dem Werfertag in
Oberschleißheim ist unter weiß-
blauem Himmel die Freiluftsais-
on 2016 der Leichtathleten in
Bayern endgültig zu Ende ge-
gangen. Die zwölfjährige Julia
Weber von der LG Bamberg trat
in Oberschleißheim an mit dem
Ziel, ihre persönlichen Bestleis-
tungen mit dem Diskus, der Ku-
gel und dem Speer zu verbes-
sern. Das gelang ihr.

Bereits beim ersten Versuch
schleuderte sie den 750 Gramm
schweren Diskus auf eine Weite

von 31,37 m. Mit dieser Leis-
tung setzte sie sich an die Spitze
der deutschen Jahresbestenliste
der Altersklasse W12. Zusätz-
lich bedeutet diese Weite bayer-
ischer Rekord.

Beim fünften Versuch verletz-
te sich Julia Weber am Knie so
stark, dass sie in den anderen
Disziplinen nicht mehr eingrei-
fen konnte. Zum Ende der Sai-
son kann sie aber mit den Plat-
zierungen 1, 3 und 8 (Diskus,
Speer, Kugel) in der Schüler-Be-
stenliste zufrieden sein. red

Aleksej Nikolic (mit Ball) bot eine starke Vorstellung und war mit 28 Punkten Topwerfer der Partie. Die Nie-
derlage konnte aber auch der slowenische Spielmacher, der sich hier gegen Janek Schmidkunz durchsetzt,
nicht verhindern. Foto: sportpress

Julia Weber Foto: privat

BASKETBALL PRO A Die Young Pikes verspielen im dritten Viertel die klare
Pausenführung und müssen sich Gotha mit 66:71 geschlagen geben.

Starke Baunacher
belohnen sich nicht

LEICHTATHLETIK

Deutsche Jahresbestleistung mit dem Diskus
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Trauer um
Ikone im
Tischtennis

PrivatkegelnJugendkegeln

Tischtennis

Mädchenfußball

Torschützenliste

Burgebrach — Einen deutlichen
19:11-Heimsieg landeten die
Oberliga-Ringer des TSV Burg-
ebrach über den ASV Hof. Da-
mit sind sie wieder Tabellendrit-
ter in der dritthöchsten deut-
schen Liga.

Dieses Duell der Tabellen-
nachbarn sollte für beide Vereine
richtungweisend sein, und sie
schickten ihr bis dahin bestmög-
liches Team ins Rennen. Das
Burgebracher Trainerteam ließ
sich auf Grund von Verletzungs-
sorgen eine besondere Aufstel-
lung einfallen, die letztlich für
den überragenden 19:11-Heim-
sieg mitverantwortlich war.

Auf der Waage zeigten sich die
Gäste geschockt, weil Dragos
Cimpanu Gewicht abnahm und
von der 61-kg- in die 57-kg-
Klasse wechselte. Über 61 kg
präsentierte sich Christopher
Rippl erstmals in dieser Saison
im Oberligateam. Er feierte den
schnellsten Sieg des Abends. Mit
dieser Umstellung gewann der
TSV sechs von zehn Einzelduel-
len und kletterte auf Rang 3. Ab-
teilungskoordinator Mario Zieg-
ler meinte: „Die taktische Auf-
stellung unserer Trainer Michael
Giehl und Jens Brosowski ist voll
aufgegangen. Nach unseren
zwei hauchdünnen Niederlagen
haben wir jetzt wieder einen
hervorragenden und souveränen
Sieg eingefahren.“

57 kg gr.-röm.: Keine Proble-
me hatte Dragos Cimpanu mit
Matthias Hader. Nach 1:24 Min.
führte er überlegen mit 16:1.

Der Schiri brach daraufhin die-
ses ungleiche Duell ab. Der
Burgebracher ist mit diesem Er-
folg weiterhin in dieser Saison
ungeschlagen (Stand 4:0).

130 kg Freistil: Jens Brosow-
ski und der bundesligaerfahrene
Christoph Neidhardt wussten,
dass ihr Duell ein Schlüssel-
kampf sein wird. Der Burg-

ebracher machte viel Druck und
erkämpfte einen wertvollen
Punktsieg (5:0).

61 kg Freistil: Christopher
Rippl gelang der schnellste Sieg
des Abends gegen Ali Bayra-
moglu. Im Bodenkampf setzte er
die Beinschraube an und drehte
seinen Gegner über die ganze
Matte, bis der 16:0-Überlegen-

heitssieg nach 34 Sekunden per-
fekt war (9:0).

98 kg gr.-röm.: Auch die Gäs-
te stellten ihr Team um. Markus
Zürl zeigte gegen den aufge-
rückten Kai Schramm eine ta-
dellos clevere, taktische Leis-
tung. Durch die hauchdünne
0:2-Punktniederlage erhielten
die Gäste lediglich einen von vier

möglichen Punkten (9:1).
66 kg gr.-röm.: Leonardo

Quintero Torres ließ dem Hofer
Ringertalent Orlando Gutmann
nicht die Spur einer Chance. Mit
zwei herrlich durchgeführten
Überwürfen bekam er jeweils
Fünfer-Wertungen. Kurz vor
Ende der ersten Hälfte wurde er
mit 19:0 zum Überlegenheitssie-
ger erklärt (Halbzeitstand 13:1).

86 kg Freistil: Nicht punktlos
überließ Pascal Marechal seinem
starken Hofer Kontrahenten Fa-
bian Roderer den Sieg (13:5).

66 kg Freistil: Michael Uzeli-
no entschied gegen Elmurza Ju-
supov einen weiteren Schlüssel-
kampf des Abends mit einem
verdienten 10:4-Punktsieg für
sich (15:5).

86 kg gr.-röm.: Mihai-Radu
Mihut ließ die Fans gegen den 18
kg schwereren Maximilian Flei-
scher jubeln. Mit einem Kopf-
zug schulterte er ihn Mitte der
ersten Hälfte. Der Mannschafts-
kampf war mit diesem Schulter-
sieg bereits jetzt für den TSV
entschieden (19:5).

75 kg gr.-röm.: Seine gute
Form bestätigte Alexander
Giehl gegen den starken Hofer
Neuzugang Anthony Sanders,
dem er am Ende nur einen
Punktsieg überließ (19:8).

75 kg Freistil: Christian Giehl
kämpfte bis zum Schluss gegen
den Hofer Max Osterhoff voll
konzentriert. Deshalb sprang
auch hier für die Gäste nur ein
Punktsieg heraus (Endstand
19:11). vs

Bamberg — Als junger Mann mit
22 Jahren fand Walter Opitz im
Jahr 1950 zur Tischtennis-Ab-
teilung des damaligen 1. FC 01
Bamberg. Damit landeten die
„Violetten“ einen Glückstref-
fer, denn es kam nicht nur ein
talentierter Sportler, dessen Po-
tenzial sie bis in die dritthöchs-
te Spielklasse trug. Darüber
hinaus bekam
der Verein ei-
nen vorbildli-
chen Kame-
raden, der
sich zudem
auch organi-
satorisch und
als Abtei-
lungsleiter
sehr enga-
gierte. Opitz
bestritt weit
über 1000 Spiele für den 1. FC
Bamberg bzw. den FC Ein-
tracht Bamberg. Schier unzäh-
lige Auszeichnungen und Eh-
rungen von seinem Verein so-
wie vom Spielkreis, Bezirk und
Bayerischen Tischtennis-Ver-
band, überreicht bis ins hohe
Alter, säumten seinen Weg als
aktiver Sportler sowie als Ver-
einsfunktionär. Aufgrund zu-
nehmender gesundheitlicher
Probleme zog er sich vor etwa
zehn Jahren im Verein mehr
und mehr zurück. Sein letztes
Ligaspiel absolvierte er acht-
zigjährig im Jahr 2008. Am 4.
November gab Walter Opitz
nun sein „Brettla“ aus der
Hand, er verstarb im Alter von
88 Jahren. Seinem Verein und
seinen Sportkameraden bleibt
er als Sportler wie als Mensch
mit großer Wertschätzung in
Erinnerung. red

Bamberg — Beim dritten Durch-
gang der vierteiligen Obermain-
Berglaufserie, dem 30. Adam-
Riese-Berglauf in Bad Staffel-
stein, zeigten sich Läufer von
der LG Bamberg und dem SC
Kemmern von ihrer starken Sei-
te. Dieser Berglauf ging über
3950 Meter mit Start in Bad
Staffelstein, und das Ziel befand
sich am Gipfel des Staffelberges.

Wie schon bei den beiden ers-
ten Läufen in Höhn und Neu-
stadt stellten sich Kevin Karrer
und Roland Wild (beide LG
Bamberg) in bester Form vor
und mussten sich nur Daniel
Götz vom SV Bergdorf-Höhn
Team Land Rover, dem überra-
genden Läufer dieser Serie, ge-
schlagen geben. Götz wurde in
dieser Saison bereits bayerischer
Meister der Hauptklasse im
Berglauf.

Karrer wurde hinter Götz Ge-
samt-Zweiter im 158 Teilneh-
mer starken Feld. Dahinter folg-
te schon Roland Wild, der be-
reits der M45 angehört. Bei den
Frauen hieß die Gesamtsiegerin
Carmen Schlichting-Förtsch

vom SC Kemmern. Die W35-
Athletin setzte sich gegen die
Siegerin der WU18, Cosima
Gundermann von der LG Forch-
heim, knapp durch.

Die Teamwertung entschie-
den die Bamberger klar für sich.
Neben Karrer und Wild war

noch Sascha Santha-Deva daran
beteiligt. Martina Eigner-Loch
siegte zudem in der W45. Mat-
thias Fröhlich (2. M30), Thomas
Busse (4. M40) und Christine
Geuß (4. W50), alle SC Kem-
mern, landeten ebenfalls auf
vorderen Plätzen. red

Bamberg — Beim gut besuchten
Schneewittchen-Pokalturnier in
Lohr kämpften Judoka aus
Nordbayern und dem angren-
zenden Hessen um die begehr-
ten Pokale. Während die Alters-
klasse U12 in gewichtsnahen
Gruppen zusammengefasst
wurde, gab es für die U15 und
U18 fest vorgeschriebene Ge-
wichtsklassen. Der Post-SV
Bamberg war mit zehn Judoka
angereist und verbuchte sieben
erste und zwei Plätze sowie ei-
nen dritten Rang auf dem Er-
folgskonto.

Gleich zu Beginn des Turniers
entschieden Timon Kraus und
Alexander Kajaia in der U12 alle
ihre Begegnungen für sich und

sicherten sich so die ersten Plät-
ze. Auch in der U15 dominierten
die Bamberger in ihren jeweili-
gen Gewichtsklassen. So standen
am Ende Theresa Gehring (bis
40 kg), Marlene Gehring (bis 52
kg), Maxim Koserog ( bis 40 kg)
und Valentin Koserog (über 66
kg) jeweils ganz oben auf dem
Siegerpodest. Ebenfalls wieder
einmal ungeschlagen blieb in
der U18 Lara Wildemann (Klas-
se bis 78 kg).

Nicht zu vergessen sind die
weiteren guten Ergebnisse von
Jessica Popp (bis 33 kg) und Son-
ja Berr (bis 52 kg), die auf dem
zweiten Platz landeten, sowie
Gianluca Pellegrinon (über 66
kg), der Dritter wurde. red

KREISOBERLIGA
Dr. Renger – Hobby-Schieber 1017:986
Adl.-MTV BA – Königsh.-Elf 1034:1062
Keilschoner – Bäcker FV 1027:976
SV Dörfleins – Georgenkeg. 1054:959
Löwenkegler – Dr. Renger 1157:959
Die 1157 Holz der Löwenkegler sind neuer
Rekord.
Einzelbeste, Bäcker FV:W. Becher 220; Dr.
Renger: A. Geus 227; Keilschoner: H. Spath
231, D. Chlopik 225; Königshof-Elf: R. Mir-
wald 233; Löwenkegler: W. Hebeis 247, J.
Deutschmann 243, S. Bleyer 231, G. Wörner
230; SV Dörfleins: S. Schäfer 223, N. Eichel-
sdörfer 220

KREISLIGA
Sparkasse II – Sparkasse 1004:1024
Gem. Runde – Zufallskegler 996:946
Löwenkegler II – Sonntagsk. 985:911
Sparkasse – Asphaltpanther 1057:957
Adler-MTV BA II – Spark. II 944:971
Blau-Weiß – Sonntagskegler 1046:973
Einzelbeste, Asphaltpanther: U. Klempf
227; Blau-Weiß: H. Keiling 233; Löwenkeg-
ler: G. Wörner 222; Sonntagskegler: M.
Bayer 221; Sparkasse: R. Breul 246, 227, F.
Neller 237, W. Stangl 223

KREISKLASSE A
Holzkiller II – Montagskeg. II 750:654
Georgenk. II – SV Dörfleins III 702:706
Keilschoner II – Holzkiller III 643:688
Hobby-Sch. II – Holzkiller II 702:736
Hobby-Sch. II – Dörfleins III 720:745
Königshof-Elf II – Kegelbum 770:749
Dr. Renger II – Keilschoner II 2:0

Holzkiller III – Königsh.-Elf II 691:711
Holzkiller II – SV Dörfleins III 777:685
Einzelbeste, Hobby-Schieber: J. Sauer
204; Holzkiller: A. Mirwald 216, 210, Kl. Fran-
kenstein 210, R. Aumüller 200; Kegelbum: I.
Stübinger 210, A. Zöcklein 209; Keilschoner:
O. Schnitzer 203; Königshof-Elf: L. Mirwald
210, H. Strätz 202; Montagskegler: W.
Pausch 209; SV Dörfleins: R. Wolf 201

KREISKLASSE DAMEN
SV Dörfleins – Keilschoner 0:2
Dr. Renger – SG Kunterbunt II 487:576
SG Kunterbunt II – Keilschoner 627:593
Einzelbeste, Keilschoner: H. Spath 203; SG
Kunterbunt: H. Kreuzer 219, U. Klempf 210,
F. Neller 202

DOMREITERPOKAL, 1. RUNDE
Asphaltpanther – Holzkiller 1927:2015
Königshof-Elf – Kegelbum X:0
Bäcker FV – Sparkasse 2125:2040
Adler-MTV BA – Löwenkeg. 2098:2130
Blau-Weiß – Montagskegler 2122:2080
5 Flumi-Vict. BA – Keilscho. 1986:1970
Sonntagsk. – Georgenk. 2027:2986
Dr. Renger – Zufallskegler 1898:1914
Hobby-Schieber – Dörfleins 1888:1943
Einzelbeste, 5 Flumi-Vict. Bbg.: H. Ehrlich
484; Adler-MTV Bbg.: M. Backert 479; Bä-
cker FV: W. Becher 470, Cl. Hornung 469, P.
Totzke 431; Blau-Weiß: H. Keiling 447, M.
Dörfler 437; Keilschoner: G. Schneider 431;
Löwenkegler: W. Hebeis 462, S. Bleyer 441;
Montagskegler: W. Rotschka 448, F. Rop-
pelt 437; Sonntagskegler: O. Bayer 440, M.
Bayer 435; Sparkasse: J. Neller 434

BAYERNLIGA U 18 MÄNNLICH
KV Haßb.-Stw. – KV Bamberg 4,0:2,0
VBSK Nürnberg – KV Karlstadt 5,0:1,0
KV Bayreuth – SKV Hirschau 4,0:2,0
1. KV Haßberge-Stw. 4 17,0 8:0
2. KV Bamberg 4 13,0 5:3
3. VBSK Nürnberg 3 11,0 4:2
4. KV Bayreuth 4 13,0 4:4
5. KV Karlstadt 4 7,0 1:7
6. SKV Hirschau 3 5,0 0:6

BEZIRKSKLASSE U 18 SÜD
Egg./Seuß. – Vict./MTV BA 1881:1976
Breit/Kö/Me. – BuE/BuW/R 2170:1902
1. SG Oberh./Vier. 5 26,0 10:0
2. SG Breit./Köt./Mem. 6 18,0 8:4
3. FCE Bamberg 4 15,0 6:2
4. TSV Ebermannst. 5 11,0 6:4
5. SG Vict./MTV Bbg. 4 9,0 4:4
6. SG BuE/BuW/Reu. 4 6,0 2:6
7. SG Eggolsh./Seuß. 5 11,0 1:9
8. SpVgg Rattelsdorf 5 6,0 1:9

Einzelbeste, SKC Vict. Bamberg: P. Maar
(A) 530; SKK Köttmannsdorf: J. Schuler (A)
522; SV Reundorf: D. Wicht (A) 521; TSV
Breitengüßbach: B. Schuhmann (A) 577, ;
TSV Burgebrach: A. Voran (A) 531

KREISKLASSE U 18 A
Egg./Seuß. II – Oberh./Vi. II 1674:1960
ASV Sassanf. – TSG Bbg. 1948:1797
1. ASV Sassanfahrt 5 25,0 10:0
2. TSG Bamberg 6 26,0 10:2
3. Breit./Köt./Mem. II 4 16,0 6:2
4. Ebermannstadt II 4 11,0 6:2
5. SG Oberh./Vier. II 5 12,0 2:8
6. FCE Bamberg II 5 12,0 2:8
7. SG Egg./Seußl. II 6 5,0 2:10
8. SG BuE/BuW/Reu. II 5 3,0 0:10
Einzelbeste, ASV Sassanfahrt: M. Riethig
(A) 517, D. Reck (A) 494, D. Lieberth (A) 478;
GH Viereth: K. Roß (A) 496, P. Hirschmann
(B) 468; Co. Oberhaid: F. Kilz (A) 519; TSG
Bbg.: M. Schütz (A) 479, J. Becker (B) 433

1. KREISLIGA, HERREN
SC Kemmern II – Breitengüßbach 8:8
TSV Hirschaid – Post SV Bbg. III 7:9
FCE Bamberg – TSV Schlüsselfeld 9:1
DJK Bamberg – Co. Strullendorf II 9:3
SV Walsdorf II – TV Hallstadt 9:3

2. KREISLIGA, HERREN
SV Zapfendorf II – SV Walsdorf III 5:9
TSV Scheßlitz II – SV Pettstadt 9:2
TV Hallstadt II – FCE Bamberg II 9:5
DJK Gaustadt – Co. Strullendorf III 9:5
FC Baunach – TSG Bamberg II 9:3

3. KREISLIGA WEST, HERREN
DJK Bamberg II – TSG Bamberg III 9:7
TSV Schlüsselfeld II – SC Ebrach 9:0
Co. Strullend. V – Breitengüßbach II0:9
SV Walsdorf IV – SpVgg Trunstadt 8:8
TSV Burgebrach – SV Frensdorf 9:2

3. KREISLIGA OST, HERREN
Post SV Bbg. IV – TTC Reckendorf 9:6
DJK Gaustadt II – FCE Bamberg III 9:6
TSG Bamberg IV – Co. Strullend. IV 8:8

4. KREISLIGA, HERREN
TV Hallstadt III – Breitengüßbach III9:0
Breitengüßbach III – Post-SV Bbg. V8:8
SV Walsdorf V – SV Pettstadt II 1:9
FT Bamberg – DJK Gaustadt III 9:3
FCE Bamberg IV – TSV Burgebr. II 9:7
TV Hallstadt III – SV Zapfendorf III 3:9

4. KREISLIGA (4ER), HERREN
TTC Reckendorf II – Trunstadt II 6:8
SV Gundelsheim – FC Baunach II 1:8
SV Pettstadt III – TSV Schlüsself. III 0:8
TSG Bamberg V – SV Frensdorf II 3:8

1. KREISLIGA, JUNGEN
SV Frensdorf – DJK Bamberg 8:1
TSV Hirschaid II – TSG Bamberg II 8:0

2. KREISLIGA, JUNGEN
SV Frensdorf II – TSG Bamberg III 8:0
TSG Bamberg III – Post SV Bbg. IV 6:8
SC Kemmern – SV Frensdorf II 8:3
TV Hallstadt – SV Walsdorf 6:8

U 17 LANDESLIGA NORD
ETSV Würzburg – TSV Neudorf 5:0
1. ETSV Würzburg 9 39:3 24
2. SpVgg Erlangen 7 23:8 18
3. SC Regensburg 7 32:2 17
4. SpVgg Ofr. Bayreuth 7 19:8 13
5. JFG Steigerwald 7 5:14 9
6. SV Reitsch 7 16:15 9
7. TSV Neudorf 8 11:21 8
8. TSV Lengfeld 7 10:12 7
9. TSV Brodswinden 7 2:36 0

10. SV Leerstetten 6 2:40 0

BAYERNLIGA
16 Tore: Jonczy (DJK Ammerthal). – 14
Tore: Eberle (VfB Eichstätt), Schnitzer
(Viktoria Aschaffenburg). – 13 Tore: Toch
(Viktoria Aschaffenburg). – 11 Tore: Grau
(VfB Eichstätt). – 10 Tore: Schrödl (ASV
Neumarkt), Fries (Kickers Würzburg II). – 9
Tore: Kroiß (SpVgg Ansbach), Thomann
(TSV Aubstadt), Breunig (SV Haibach). – 8
Tore: Zoumbare (SC Eltersdorf), Knorr (FC
Amberg), Stahl (TSV Großbardorf). – 7 To-
re: Dan (Würzburger FV), Laurer (DJK Am-
merthal), Schebak (TSV Aubstadt), Wag-
ner (FC Sand), T. Herzner (SC Eltersdorf),
Seitz (FC Amberg). – 6 Tore: Schäffler
(DJK Don Bosco Bamberg), Schraufstet-
ter, Scintu (beide VfB Eichstätt), Heinloth,
Neumayer (beide ASV Neumarkt), Rugo-
vaj, Zehe (beide TSV Großbardorf), Aydin,
Häuser (beide Viktoria Aschaffenburg),
Karmann (FC Sand).

Walter Opitz

Der Burgebracher Christopher Rippl (rotes Trikot) sammelte mit der Beinschraube schnell viele Punkte und
erkämpfte bereits nach 34 Sekunden einen souveränen 16:0-Überlegenheitssieg. Foto: privat

Roland Wild (l.), Carmen Schlichting-Förtsch und Kevin Karrer auf dem
Staffelberg Foto: Ulrich Zetzmann

RINGER-OBERLIGA Der TSV Burgebrach schockt seine Gäste aus Hof und gewinnt das oberfränkische Derby klar mit 19:11.

Taktik bei Aufstellung geht auf
NACHRUF
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Spielausfall
in Mainz

Tischtennis

Memmelsdorf — Zum Abschluss
der Raiffeisencup-Laufserie zog
es einmal mehr viele Läufer aus
ganz Oberfranken zur bereits
32. Auflage des Schlosslaufs nach
Memmelsdorf. Die 477 Teilneh-
mer kämpften in verschiedenen
Wertungsläufen um die Podest-
plätze. Mit 254 Teilnehmern am
stärksten besetzt war natürlich
der Hauptlauf über zehn Kilo-
meter. Wie schon 2015 lief Felix
Hentschel (LG Bamberg) ein
einsames Rennen und siegte mit
großem Vorsprung. Ein Überra-
schungserfolg gelang seiner
Mannschaftskollegin Anna Hirt.
Die erst 16-Jährige lief bei ihrem
ersten Schlosslauf ebenfalls un-
gefährdet zum Sieg.

Nach den Regenfällen der
vergangenen Tage bot sich den
Teilnehmern ein leicht aufge-
weichtes Terrain und teils rut-
schige Trailpassagen, die ihnen
etwas mehr Konzentration und
Kraft abverlangten als reine
Straßenläufe. Umso bemerkens-
werter war die starke Leistung
von Hentschel, der gewohnt
leichtfüßig die Strecke bewältig-
te und in schnellen 32:15 Min.
den Verfolgern nicht den Hauch
einer Chance ließ. Etwas knap-
per ging es dann dahinter zu.
Kevin Karrer setzte sich in 34:36
Min. knapp vor Routinier Ro-
land Wild (34:47/1. AK 45)
durch und machte den Dreifach-
erfolg der LG Bamberg perfekt.

Unerwartet auf Platz 1

So erwartet der Sieg von Hent-
schel bei den Männern war, so
unerwartet setzte sich die Ju-
gendliche Anna Hirt (WJ U18)
bei den Damen durch. In guten
38:49 Min. setzte sie sich eben-
falls von Beginn an ab und ließ
Elvira Flurschütz (39:26 Min.,
1. Frauenklasse) vom SC Kem-
mern deutlich hinter sich. Mit
Carmen Schlichting-Förtsch (1.
W35) lief allerdings eine weitere
Athletin des SC Kemmern auf

das Podest. Aber auch hinter den
drei Erstplatzierten gab es eine
Vielzahl hervorragender Leis-
tungen.

In der MJ U18 siegte Noah
Fichtner von der LG Bamberg in
37:34 Min., ebenso wie Kilian
Tscharke (TSV Scheßlitz) in der
MJ U20. Über einen weiteren
Altersklassen-Sieg freute sich
die LG Bamberg durch Christo-
pher Nowak (37:13 Min.). Wei-
terhin steigende Form zeigte
Sven Starklauf von der DJK LC
Vorra, der in guten 35:39 Min.
die M35 klar für sich entschied.
Holger Hennig vom TSV
Mönchröden setze sich in 37:47
Min. in der M40 durch. In der
M45 platzierte sich Tobias Teu-
scher (LG Bamberg) in sehr gu-
ten 35:50 Min. hinter Ausnah-
meläufer Roland Wild auf dem
zweiten Rang. Die M50 gewann
Jochen Brosig (FSV Großsee-
bach). Er verwies Helmut Hoff-
mann (DJK LC Vorra) und Nor-
bert Stuber (SV Bamberg) auf
die Plätze 2 und 3.

Großer Applaus für den Letzten

Die Altersklassen M55 und M60
wurden klar von starken Läufern
der LG Erlangen dominiert, ver-
treten durch Hans Freudenber-
ger in 39:20 und Peter Lenz in
39:31 Min. Aber auch Reinhard
Sures von der DJK LC Vorra
zeigte bei seinem Sieg in der
M65 in 45:36 Min. eine sehr gute
Leistung. Sein Mannschaftskol-
lege Kaspar Stappenbacher
zeigte einmal mehr, dass Laufen
jung hält. Er ließ in starken
48:26 Min. viele deutlich jünge-
re Teilnehmer hinter sich. Als
Letzter im Ziel und doch mit
dem größten Applaus bedacht
wurde der 82-jährige Alfred
Zach von der TS Lichtenfels, der
damit den Hauptlauf beendete.

Hinter Gesamtsiegerin Anna
Hirt sicherte sich Cosima Gun-
dermann (LG Forchheim) in
41:57 Min. den zweiten Platz in

der WJ U18. Bei den Damen der
Hauptklasse platzierte sich Ari-
na Altvater (LG Bamberg) in
42:08 Min. hinter der Gesamt-
zweiten Elvira Flurschütz. Den
Sieg in der W30 holte Stefanie
Leichsenring von der DJK Teu-
tonia Gaustadt. Den zweiten
Platz in der W35 errang Julia
Himmler für den SC Memmels-
dorf. Manuela Glöckner (TSV
Ebermannstadt) siegte in 43:45
Min. in der W40 vor Elke Beier-
lieb von der LG Veitenstein. Den
dritten Sieg für die Familie
Stichling holte Mutter Carmen
in der W45 (43:15 Min., IFA
Nonstop Bamberg). Heike Nig-
gemann (LG Forchheim) in der
W50 war ebenso nicht zu schla-
gen wie Silvia Bärwolf (Lauftreff
Breitungen) in der W55. Eine
ebenfalls starke Leistung zeigte
Sybille Vogler in der W70 (54:03
Min., SC Kemmern).

Traditionell den Anfang
machten wie jedes Jahr die ver-
schiedenen Kinder und Jugend-
läufe. Die jüngsten Schülerinnen
und Schüler in der W/M8 gingen
über eine kleine Runde (1520 m)
an den Start. Hier siegte bei den
Mädchen Johanna Stichling von
der IFA Nonstop Bamberg in

6:30 Min und bei den Jungs No-
ah Möller vom TSV 1860 Staf-
felstein in 5:32 Min. Der Sieg in
der AK W9 ging an Angelika
Steblau (TSV Mönchröden) in
5:48 Min. und Simon Nanke
(TSV Neunkirchen) in 5:21
Min. Bereits 1910 m galt es für
die AK 10/11 zu bewältigen. In
der W10 holte Theresa An-
dersch in 7:19 Min. einen Sieg
für die LG Bamberg. In der M11
lief Felix Zenk vom Ausrichter
SC 1997 Memmelsdorf als Erster
ins Ziel.

Im schnellsten Schülerlauf
(Jahrgänge 2001 – 2004) wurden
bereits beachtliche Leistungen
gezeigt. In einem spannenden
Rennen setzte sich der 15-Jähri-
ge Kristóf Kalocsai (TV 1848
Coburg) in 6:05 Min. durch. Da-
hinter platzierten sich in der
M13 Tim Uhrig (SC Memmels-
dorf) und Jakob Häfner (SSG
Coburg) in der M12 als Erste ih-
res Jahrgangs. Bei den Mädchen
zeigte einmal mehr Annika
Stichling (6:59 Min.,W13, IFA
Nonstop Bamberg) eine starke
Leistung und siegte überlegen.
Die Siegerinnen der restlichen
Altersklassen waren Charlotte
Gundermann (W12, LG Forch-

heim), Lina Dorscht (W14, TSV
Scheßlitz) und Destany Kühne
(W15, TSV Westheim).

Eine regelrechte Teilnehmer-
explosion verbuchte der
Schnupperlauf der Jüngsten
(zwei bis sieben Jahre) über
800 m. 87 kleine Läuferinnen
und Läufer standen diesmal an
der Startlinie. Am schnellsten
waren diesmal Annabell Zim-
mermann und Finn Kramer
(beide SV Memmelsdorf).

Für Läufer, denen die drei
großen Runden um das Schloss
noch zu weit waren, wurde auch
dieses Jahr ein Hobbylauf ange-
boten (3820 m). Sieger wurde
Niklas Pomme vom TSV
Mönchröden in 13:38 Min. Bei
den Damen setzte sich Eva Mur-
ray von der IFA Nonstop Bam-
berg in 15:36 Min durch. Alle
Ergebnisse sind im Internet un-
ter www.sc-memmelsdorf.de zu
finden. cs

Breitengüßbach — Mit dem 5:3-
Sieg nach Mannschaftspunkten
(MP) gegen den Aufsteiger ESV
Lok Rudolstadt hat sich der TSV
Breitengüßbach den zweiten
Heimerfolg in dieser Saison gesi-
chert. Er verließt die Abstiegs-
ränge der Kegler-Bundesliga. In
einem nervenaufreibenden Spiel
setzten sich die Hausherren
dank des Schlussspurts des über-
ragenden Mario Nüßlein (669
Holz ) mit 3636:3589 gegen den
Liganeuling aus Thüringen
durch.

Ein von Nervosität geprägtes
Spiel sahen die zahlreichen Zu-
schauer bereits in der Anfangs-
phase der Partie. Nach der drit-
ten Bahn lagen die Güßbacher
Tobias Stark und Markus Löh-
nert gegen Gregor Kunstmann
und Felix Gießler jeweils mit 1:2
Satzpunkten (SP) zurück. TSV-
Kapitän Stark brauchte trotz
Holzvorsprung die letzte Bahn,
kämpfte aber zu verbissen und
musste sich nach katastrophalem
Abräumen (26) am Ende mit
580:591 Holz Kunstmann mit
1:3 geschlagen geben. Spielent-
scheidend für den späteren Er-
folg war das zweite Duell, in dem

Löhnert die
Nerven behielt
und mit ab-
schließenden
149:124 Holz
das Duell doch
noch zu seinen
Gunsten dreh-
te. Kämpferi-
sche 623:611
Holz brachte
der Routinier

bei 2:2 SP gegen Gästekapitän
Gießler dabei auf den Totalisator
und hielt sein Team dadurch im
Spiel.

Spannung pur gab es auch in
der Mittelgruppe, obwohl sich
die Einzelduelle deutlich in die
jeweiligen Richtungen beweg-
ten. Christoph Kaiser bekam be-
reits zu Beginn von U18-Natio-
nalspieler Daniel Barth einen
gehörigen Rückstand aufgesat-
telt. Mit 562:625 Holz ging der
nächste MP verdient an die Gäs-
te. Ein umgedrehtes Bild zeigte
sich im Nachbarduell. Robin
Parkan setzte sich in der zweiten
Halbzeit souverän mit 310:274
durch, erzielte gesamt wieder
sehr gute 625:568 Kegel und si-
cherte den wichtigen MP für die

Gastgeber. Bei 2:2 MP und ei-
nem knappen Rückstand von
fünf Holz für den TSV war wei-
terhin gehörige Spannung in der
Partie des Tabellenkellers. Al-
bert Kirizsan und Mario Nüß-
lein sollten den wichtigen Heim-
erfolg nach Hause bringen. Wie
schon in der Mittelgruppe zeigte
sich ein Kreuzduell in der Ent-
scheidung um die Gesamtholz-
zahl! Kirizsan musste sich trotz
guter Startbahnen von 150 und
151 Holz gleich zweimal knapp
dem stark agierenden Alexander
Conrad (159+152) geschlagen
geben, welcher auf der Folge-
bahn bereits mit 165:142 für die
Vorentscheidung in diesem Du-
ell sorgte.

Überragende Startbahn

Doch nebenan zeigte sich ein
ähnliches Szenario. Nüßlein
zeigte mit einer überragenden
Startbahn bei 180:128 sofort
Thomas Kerntopf, wer Herr im
Hause ist. Nach weiteren
153:140 zwang er die Gäste
förmlich dazu, mit Böhm-
Schweizer frischen Wind in die
Partie zu bringen. Doch auch
dieser konnte mit solidem Ein-

stand (145) einem weiterhin ful-
minant aufspielenden Nüßlein
(173) nicht annähernd das Was-
ser reichen, was somit auch hier
zum vorzeitigen Duellsieg führ-
te. Kirizsan (134) musste auch
auf der Schlussbahn Conrad
(159) weiterziehen lassen, der
mit dem Tagesbestwert der Gäs-
te bei 635:577 Holz noch lange
Zeit alle Möglichkeiten für seine
Mannschaft offen hielt.

Für die Entscheidung sorgte
allerdings ein Heimakteur, denn
Nüßlein blieb konstant stark, er-
zielte abschließende 164:146
Kegel und setzte sich mit dem
überragenden Tagesbestwert
von 669:559 Holz klar durch.
Somit rettete der TSV Breiten-
güßbach wichtige 47 Holz über
die Ziellinie und schaffte den er-
hofften 5:3-Heimerfolg im Kel-
lerduell über den ESV Lok Ru-
dolstadt. ts
TSV Breitengüßbach –

ESV Lok Rudolstadt 5:3
(11,5:12,5 Satzpunkte / 3636:3589 Holz)

Stark – Kunstmann (1:3) 580:591
Löhnert – Gießler (2:2) 623:611
Kaiser – Barth (1:3) 562:625
Parkan – Bliesath (3,5:0,5) 625:568
Kirizsan – Conrad (0:4) 577:635
Nüßlein – Kerntopf/Böhm (4:0) 669:559

Bamberg — Die Bundesliga-
Keglerinnen des SKC Victoria
Bamberg bleiben Tabellenfüh-
rer, obwohl sie beim jüngsten
Spieltag nicht im Einsatz wa-
ren. Ihr Spiel in Mainz fiel
kurzfristig aufgrund eines irre-
parablen Bahndefekts aus. Als
Nachholtermin ist der 11. De-
zember geplant. Die Bamber-
gerinnen führen die Tabelle un-
besiegt mit 14:0 Punkten an.
Als Verfolgerduo folgen
Kriemhild Lorsch und SKK
Poing auf den Plätzen 2 und 3
(je 10:6 Punkte). red

Bamberg — In einer spannenden
Partie der Tischtennis-Ober-
frankenliga trotzte der Post SV
Bamberg dem Tabellendritten
TS Arzberg 1860 nach dreiein-
halb Stunden ein verdientes 8:8-
Remis ab. Anfangs gerieten die
Gastgeber nach den Doppeln ins
Hintertreffen. Lediglich das
Bamberger Einser-Doppel Lo-
rek/Zebunke hielt sich schadlos
mit einem sicher herausgespiel-
ten 3:0-Erfolg über Gei-
ser/Wunderlich. Schäfer/Brall
unterlagen mit 1:3 gegen Ko-
menda/Lehner, während
Raum/Rädlein beim 0:3 gegen
Späthling/Küspert nicht zu ih-
rem Spiel fanden.

Im Anschluss ließ sich Roland
Lorek von der aggressiven Spiel-
weise von Paul Späthling kaum
beeindrucken und feierte einen
11:8, 15:13, 8:11, 11:2-Sieg. Mi-
chael Schäfer fehlte gegen Karel
Komenda, einem der besten
Spieler der Liga, im entschei-
denden fünften Satz die nötige
Konstanz und gab diesen mit
3:11 ab. Die Mittelgruppe
brachte den Post-SV dann erst-
mals in Führung. Christian
Raum bezwang mit seinem ge-

wohnt sicheren Blockspiel Paul
Wunderlich mit 11:2, 6:11, 11:8,
11:3. Frank Zebunke distanzier-
te Patrick Geiser mit druckvol-
len Topspins 6:11, 11:5, 11:6,
11:5. Die Schlussgruppe brachte
die Domstädter mit 6:3 im ers-
ten Durchgang scheinbar auf die
Siegerstraße. Zuerst gewann
Stefan Brall mit 11:8, 11:6, 15:13
gegen Nico Küspert. Anschlie-
ßend rang der blendend aufge-
legte Jürgen Rädlein Stefan Leh-
ner mit 4:11, 11:5, 12:10, 13:11
nieder.

Im Spitzenspiel unterlag Ro-
land Lorek dem Arzberger Karel
Komenda im Entscheidungssatz
mit 6:11. Sowohl Christian
Raum als auch Frank Zebunke
gingen jeweils mit 1:3 als Verlie-
rer von den Tischen. Nach Ste-
fan Bralls deutlicher 0:3-Nie-
derlage gegen Stefan Lehner
stand es 7:7. Jürgen Rädlein
nährte nach seinem 11:9, 11:2,
11:9-Erfolg über Nico Küspert
die Hoffnung auf einen Bamber-
ger Heimsieg. Aber im dramati-
schen Schlussdoppel unterlagen
die Postler Lorek/Zebunke ge-
gen Komenda/Lehner in vier
Sätzen. fz

2. BEZIRKSLIGA WEST, HERREN
Strullendorf – Neustadt-Wildenh. 9:7
Effeltrich III – Heroldsbach/Th. 9:3
TTC Rödental – Jahn Forchheim 9:6
TSV Untersiemau II – TSV Scheßlitz 6:9

1. SpVgg Effeltrich III 8 72:26 16:0
2. Heroldsbach/Th. 7 46:47 8:6
3. TTC Rödental 6 45:37 7:5
4. TSV Scheßlitz 6 45:38 7:5
5. Neustadt-Wild. 8 57:60 7:9
6. TSV Scherneck 5 30:36 6:4
7. TV Schwürbitz 6 42:38 5:7
8. Untersiemau II 6 43:47 5:7
9. Jahn Forchheim 6 34:47 3:9

10. RMV Strullendorf 8 32:70 2:14

3. BEZIRKSLIGA
BA/LIF/FO, HERREN

TTC Lettenreuth – SpVgg Hausen 9:1
FC Betzenstein – Ebermannstadt 5:9
SC Kemmern – TSG Bamberg 0:9

1. Post-SV Bbg. II 7 63:26 14:0
2. TSG Bamberg 6 53:19 11:1
3. Ebermannstadt 7 50:29 10:4
4. SV Walsdorf 7 55:35 10:4
5. TTC Lettenreuth 8 54:42 10:6
6. TV Schwürbitz II 7 53:37 9:5
7. SpVgg Hausen 9 40:68 6:12
8. FC Betzenstein 6 33:49 2:10
9. Oberwallenst. 6 18:52 2:10

10. SC Kemmern 6 23:53 1:11
11. SV Zapfendorf 7 30:62 1:13

OBERFRANKENLIGA, JUNGEN
Ebermannstadt II – Unterlauter II 7:7
Post-SV Bamberg – TSV Hof 6:8
Adl. Weidhausen – TTC Hof 1:8
TTC Wohlb. – TSV Hof 8:5
Post-SV Bamberg – FC Bayreuth 8:4
TTC Mainleus – Ebermannstadt II 8:5

1. TTC Wohlb. 7 50:29 12:2
2. TTC Hof 7 52:27 11:3
3. Post-SV Bamberg 6 43:31 8:4
4. TSV Hof 5 36:25 7:3
5. TTC Mainleus 5 32:26 6:4
6. Adl. Weidhausen 5 28:24 6:4
7. Bad Steben 7 35:42 6:8
8. TSV Unterlauter II 6 25:45 3:9
9. Ebermannstadt II 5 26:39 1:9

10. FC Bayreuth 7 17:56 0:14

Mario Nüßlein

Fotostrecke
Weitere Bilder vom Memmelsdorfer
Schlosslauf bei

Felix Hentschel Fotos: sportpressAnna Hirt, Siegerin des Hauptlaufs

SCHLOSSLAUF In Memmelsdorf fanden die
477 Starter eine schwierige Strecke vor. Felix
Hentschel und Anna Hirt gewannen den
Hauptlauf über zehn Kilometer.

Aufgeweicht
und rutschig

KEGLER-BUNDESLIGA

Breitengüßbachern gelingt der Befreiungsschlag

KEGELN

TISCHTENNIS-OBERFRANKENLIGA

Spannendes Heimspiel
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Sportkegeln

HERREN-KREISKLASSE A
SV Memmelsd. – Schönbrunn II 1,0:5,0
SKC Eggolsh. III – Bischberg II 2,5:3,5
GH Viereth – FCE Bamberg II 6,0:0,0
TSG Bbg. II – SpVgg Trunstadt 3,0:3,0
TSV Burgebr. II – ASV Sassanf. 5,0:1,0
1. TSV Burgebrach II 8 37,0 14:2
2. SH Schönbrunn II 8 35,5 12:4
3. GH Viereth 8 28,5 10:6
4. SV Memmelsdorf 8 28,0 10:6
5. ASV Sassanfahrt 8 27,0 10:6
6. FCE Bamberg II 8 24,5 8:8
7. SpVgg Trunstadt 8 22,0 7:9
8. SKC Eggolsheim III 8 15,5 4:12
9. TSG Bamberg II 8 15,5 3:13

10. SKK Bischberg II 8 6,5 2:14
Einzelbeste, SV Memmelsdorf: L. Dittrich
522; SH Schönbrunn II: M. Zellmann 523;
SKK Bischberg II: R. Bayer 553; GH Vier-
eth: P. Leitner 531, H. Sauer 524; FCE Bam-
berg II: C. Müller 520, W. Ochs 521; TSG
Bamberg II: P. Windt 572; SpVgg Trun-
stadt: M. Böhnlein 522, G. Mahr 523; TSV
Burgebrach II: M. Horn 519, J. Schellhorn
544; ASV Sassanfahrt: M. Nagengast 524,
M. Bär 536

HERREN-KREISKLASSE B
SKC Seußling II – KC Deusdorf 6,0:0,0
Bav. Gundelsh. – SV Walsdorf 4,0:2,0
Burgebr. III – Breitengüßb. IV 4,0:2,0
Rattelsdorf II – SKK Baunach II 5,0:1,0
Co. Oberhaid II – MTV Bamberg0,0:6,0
1. SKC Seußling II 8 36,0 14:2
2. MTV Bamberg 8 31,0 11:5
3. SKK Gundelsheim 8 27,0 11:5
4. SV Walsdorf 8 28,0 10:6
5. TSV Burgebrach III 7 20,0 9:5
6. Rattelsdorf II 7 22,0 7:7
7. SKK Baunach II 7 18,0 6:8
8. Breitengüßbach IV 7 18,0 4:10
9. KC Deusdorf 6 11,0 2:10

10. Co. Oberhaid II 8 11,0 0:16
Einzelbeste, SKK Gundelsheim: H. Röh-
ling 517, F. Juchum 546, P. Stubenrauch
574; SV Walsdorf: A. Graf 530; TSV Burg-
ebrach III: L. Voran 533, S. Kastner 534;
SpVgg Rattelsdorf II: G. Jungkunz 547, H.
Weschenfelder 542; SKK Baunach II: K.
Schneiderbanger 516, M. Bauer 518; MTV
Bamberg: M. Bäuerlein 545, M. Paal 524,
M. Schneider 550

HERREN-KREISKLASSE C
TSV Staffelbach – Rattelsdorf III5,0:1,0
Burgwindh. II – Köttmannsd. II 2,0:4,0
SV Walsdorf II – Ebermannst. II 1,0:5,0
SC Melkend. II – FV 1912 Bbg. 1,0:5,0
1. SpVgg Rattelsd. III 8 35,0 12:4
2. FV 1912 Bamberg 8 32,0 12:4
3. TSV Staffelbach 8 29,0 11:5
4. FC Oberhaid II 7 25,0 10:4
5. Ebermannstadt II 7 25,0 9:5
6. RSV Bav. Lisberg 7 23,0 7:7
7. Köttmannsdorf II 8 21,0 7:9
8. SC Melkendorf II 7 16,0 4:10
9. SV Walsdorf II 8 11,0 3:13

10. Burgwindheim II 8 11,0 1:15
Einzelbeste, TSV Staffelbach: P. Hoff-
mann 519, J. Seuberth 535; TSV Burgwind-
heim II: B. Loch 543; SKK Köttmannsdorf II:
U. Schrandt 524, M. Grunwald 517; SV
Walsdorf II: L. Blumenstein 518; TSV Eber-
mannstadt II: T. Beyer 525

HERREN-KREISKLASSE D 1
BSG Franken II – SKK Bischb. III 5,0:1,0
FCE Bamberg III – Staffelb. II 4,0:2,0
Bav. Gundelsh. II – GH Viereth g1,0:5,0
Polizei SV BA III – SV Walsd. III 5,0:1,0
Einzelbeste, BSG Franken II: W. Förstel
549; SKK Bischberg III: J. Nöth 536; SKK
Bav. Gundelsheim II: H. Juchum 530; GH
Viereth g: H. Bayer 524, J. Leitner 523; Poli-
zei SV Bbg. III: M. Wolf 542, R. Möhrlein 516

HERREN-KREISKLASSE D 2
SKK Bischberg g – Strullend. II 0,0:6,0
TSG Bbg. g – RSV Bav. Lisberg II 5,0:1,0
ASV Sassanf. II – Burgwindh. III 5,0:1,0
Einzelbeste, SKK Strullendorf II: J. Lippert
536

HERREN-KREISKLASSE E 1
TSV Staffelb. g – Breitengüßb. g5,0:1,0
BSG Franken g – Co. Oberh. III 0,0:6,0
FC Oberhaid g – Schönbrunn III 0,0:6,0
Bav. Lisberg III – MTV Bbg. g 1,0:5,0
Einzelbeste, SH Schönbrunn III: A. Fröh-
ling 529, G. Berlinger 528, L. Hofmann 530

HERREN-KREISKLASSE E 2
Strullend. g – FV 1912 Bbg. g 1,0:5,0
Köttmannsd. g – Stegaurach g 0,0:6,0

DAMEN-KREISKLASSE A
FC Oberhaid – Polizei SV Bbg. 2,0:4,0
ASV Sassanf. – SKK Gundelsh. 5,0:1,0
Breitengüßb. II – Burgebrach 1,0:5,0
SG 1306 Bbg. – Co. Oberhaid II 6,0:0,0
Einzelbeste, ASV Sassanfahrt: C. Diegel-
Zeh 510, S. Braun 511, K. Übelein 541; SKK
Gundelsheim: E. Ehrbar 499; TSV Breiten-
güßbach II: K. Krapf 497; TSV Burgebrach:
L. Basel 496, E. Voran 502, H. Sitzmann
507; SG 1306 Bamberg: M. Essel 524, S.
Wöhner 529, J. Zimmer 509, B. Oppelt 533;
Co. Oberhaid II: H. Schwartz 512, T. Geus
517

DAMEN-KREISKLASSE B
Ebermannst. g – Bav. Lisb. g 2,0:4,0
TSV Burgebr. II – Burgwindh. 5,0:1,0
FCE Bamberg II – SV Walsdorf g 1,0:5,0
Einzelbeste, TSV Ebermannstadt g: T.
Parzefall 494, C. Haagen 495; RSV Bav. Lis-
berg g: C. Fehling 493, K. Glas 524; TSV
Burgebrach II: K. Beringer 492; FCE Bam-
berg II: M. Kleinhenz 500, B. Grubert 506;
SV Walsdorf g: A. Baureis 524, B. Hofstätter
504

DAMEN-KREISKLASSE C
Rattelsd. II – Bav. Gundelsh. g 3,0:3,0
SV Reundorf g – FCE Bamberg g5,0:1,0
Einzelbeste, Rattelsdorf II: M. Spieß 526;
SKK Bav. Gundelsheim g: K. Stubenrauch
519

Zeil — Nachdem er sich im letz-
ten Jahr nach einem Kopf-an-
Kopf-Rennen mit dem Fürther
Eike Loch nur knapp hatte ge-
schlagen geben müssen, hat es
nun geklappt: Adam Zahoran
von der LG Bamberg gewann
den Zeiler Waldmarathon. Auch
bei der 13. Auflage durften sich
die Organisatoren über ein gro-
ßes Teilnehmerfeld freuen. Mit
etwa 1000 Voranmeldungen wa-
ren der Marathon, der Halbma-
rathon und die Walkingstrecken
gut besetzt. Mit ungefähr 500
Aktiven wies der Halbmarathon
das größte Starterfeld auf.

Bereits vor zwei Jahren lief
Zahoran als Marathon-Sieger ins
Ziel, und das, obwohl er einige
Minuten verloren hatte, als er ei-
ne falsche Abzweigung nahm.
Jetzt wollte Zahoran risikolos
gewinnen, verzichtete dafür auf
Zwischenstopps bei den Ver-
pflegungsstationen und konnte
sich so noch um einige Sekunden
verbessern. In 2:43 Std. und mit
überragenden 14 Minuten Vor-
sprung lief er auf Platz 1 des 13.
Waldmarathons.

Zweiter wurde in 2:57 Std.
Christoph Sell von der LG
Würzburg, Dritter Stefan Berg-
ler in 2:59 Std. Insgesamt waren
165 Männer angetreten. Auch
bei den Frauen gab es einen kon-
kurrenzlosen Sieg: Bianca Loge
von der Landau Running Com-
pany erlief sich einen Vorsprung
von 17 Minuten und gewann in
3:32 Std. Zweite unter den ins-
gesamt 26 Damen wurde Gaby
Thiele aus Ilmenau (3:49), Drit-

te Elke Beierlieb von der LG Vei-
tenstein (3:51).

Der Sieger im Halbmarathon
kam mit Patrick Weiler von der
LAC Quelle Fürth. Schnellster
Läufer aus dem Bamberger
Raum war Sven Starklauf von
der DJK LC Vorra. Immer in der
Spitzengruppe mitlaufend,

musste er dann doch abreißen
lassen und beendete sein Rennen
auf Platz 4 im Gesamteinlauf.
Mit einer tollen Zeit von 1:19:08
Std. gewann er mit einem klaren
Vorsprung von fünf Minuten
seine Altersklasse M35 deutlich.

Ebenfalls einen Altersklas-
sensieg erlief sich Christopher

Lippold vom SC Kemmern in
der MHK nach 1:25:39 Std. Für
Matthias Türk vom TDM Bam-
berg gab es einen weiteren Po-
destplatz. Als Dritter der MHK
beendete er seinen Lauf nach
1:30:30 Std. Die gut besetzte
Damenkonkurrenz entschied
Andrea Lutz von Eintracht Kat-

tenhochstadt klar für sich.
Mit Gabi Bastian von der DJK

LC Vorra kam die erste Frau aus
dem Bamberger Kreis ins Ziel.
Der sechste Gesamtplatz bedeu-
tete für sie den Altersklassensieg
in der W45 in 1:43:51 Std. Ihre
Vereinskollegin Martina Joas
durfte sich über Rang 3 in der
W40 in 1:52:36 Std. freuen. Den
gleichen Platz belegte in der Al-
tersklasse W50 Judith Porzel von
der DJK Teutonia Gaustadt nach
1:53:29 Std. Mit Sibylle Vogler
vom SC Kemmern gab es einen
weiteren Altersklassensieg in
der W70 in 2:07:33 Std. Diesen
verpasste Elisabeth Addala von
der DJK LC Vorra als Zweitplat-
zierte der Altersklasse W65 nach
2:15:01 Std. red

Weitere Ergebnisse
Marathon, Männer: 9. Patrick Gensel (LG
Bamberg, 3:18, 42 Std., 3. M40), 17. Steffen
Albrecht (LG Veitenstein, 3:27,37, 2. M35),
43. Volker Zeulner (TDM Bamberg, 3:45,27,
7. M45), 58. Alfred Beierlieb (LG Veitenstei,
3:51:56, 10. M45)

Halbmarathon, Männer: Mario Trunk
(1:33,00, 6. M40, TDM Bamberg), Dieter
Bastian (1:38,16, 10. M50, LC Vorra), Joseph
O’Donnell (1:38, 58, 6. M55, TDM Bamberg),
Oliver Wernsdorfer (1:40,42, 5. MJA, TDM
Bamberg), Torsten Lang (1:40, 58, 9. M40,
DJK Gaustadt), Oliver von Essenberg (1:41,
39, 12. M45, SV Bamberg), Dirk Uhlig
(1:42,19, 14. M45, TSV Scheßlitz),Stephan
Kröner (1:42, 42, 15. M50, FFR), Rainer Hof-
mann (1:43,32, 12. M50, LG Veitenstein) /
Frauen: Franziska Dussold (1:55,50, 9. W
45, LG Veitenstein), Carola Schulze
(1:57,06, 5. W50, LC Vorra), Britt Reich
(2:07,33, 11. W45, LG Veitenstein), Kathrin
Zwosta (2:08,04, 14. W45), Michaela Rüm-
mer (2:10,20, 10. W50), Heike Dominik
(2:11,46, 12. W50, alle DJK Gaustadt)

Bamberg/Hallstadt — Sechs Bow-
lingteams aus Bamberg und
Hallstadt traten in ihren jeweili-
gen Ligen an. Von Kreisliga bis
Landesliga, von Aufstiegshoff-
nung bis Abstiegsängsten war
alles vertreten.

Landesliga Nord

Die erste Mannschaft des BSV
Bamberg benötigt inzwischen
schon ein Wunder, um den dro-
henden Abstieg aus der Landes-
liga noch zu verhindern. Sie ge-
wann nur zwei von sieben Spie-
len und holte wieder einmal mit
den Gesamtpins nur den obliga-
torischen Bonuspunkt. Der Ab-
stand auf den rettenden vorletz-
ten Platz ist inzwischen beinahe
uneinholbar angewachsen.
Tabelle nach dem 5. Spieltag: 1. Triple X
Stein 27 393 Pins/46 Punkte, 2. RW Lich-
tenhof Stein 26 571/52 Punkte, 3. SW 77
Würzburg 27 054/40, 4. Phönix Lauf
26 472/34, 5. BC Veitshöchheim 26 319/28,
6. Comet Nürnberg II 25 827/32, 7. Franken
83 Stein 26 000/32, 8. SW Mainfranken Bam-
berg 24 549/16
Beste 7er-Serien über 1300: Jan Krause
1327; Kwan Davis 1320
Beste Einzel über 200: Jan Krause 228,
209, 202, 201; Helmut Wohlpart 220; Stefan
Burgis 212, 209

Bezirksliga Nord II

Auch am fünften Spieltag konn-
ten die Hallstadter Raubritter
III ihren Vorsprung geringfügig
ausbauen. Im „Vier-Punkte-
Spiel“ gegen den Zweitplatzier-
ten aus Großlangheim blieb man
das erste Mal unter der 700er-
Marke, während der Gegner sein
erstes „Siebenhunderter“ er-
zielte. Aber im letzten Spiel ga-
ben die Hallstadter nochmal Gas
und erzielteen das zweitbeste
Tagesspiel insgesamt. Am
Schluss gewann man ein Spiel

mehr als die direkten Verfolger
und holte auch zwei Bonus-
punkte mehr. Somit wuchs der
Vorsprung von neun auf 13
Punkte an.
Tabelle nach dem 5. Spieltag: 1. Raubrit-
ter 78 Hallstadt III 24 800 Pins/47 Punkte, 2.
BC Großlangheim II 23 983/46, 3. BC Co-
burg 23 722/37, 4. Flying Pins Erlangen III
23 916/36, 5. SG Rottendorf IV 23 905, 6. BC
Herzogenaurach 23 678/34, 7. DJK Rimpar
23 095/27, 8. Franken Kitzingen II 22 626/25
Beste 7er-Serie über 1300: Christian Bau-
er 1314 Pins
Beste Einzel über 200: Christian Bauer
215, 214; Michael Spörlein 206; Daniel Ba-
dum 202; Jörg Röhlig 203, 202

Kreisliga Nord III

Während Team I des BSV Bam-
berg ein Wunder für den Klas-
senerhalt benötigt, braucht es
bei Team III schon ein komplet-
tes Desaster, um den Aufstieg
noch zu vergeigen. Diesmal ver-
lor es zwei der sieben Spiele,
aber wieder einmal war keine
Mannschaft in der Lage, richtig
mitzuhalten. Mittelprächtig lief
es bei der „Zweiten“ der
Schwarz-Weißen mit drei Siegen
und vier Bonuspunkten. Etwas
runter ging es dafür für die
Raubritter von Team IV. Zwei
Siege und zwei Bonuspunkte
reichten nicht aus, um Platz 3 zu
halten. Bowlinghaus II rutschte
auf Platz 7 ab. wzms
Tabelle nach dem 5. Spieltag: 1. SW Main-
franken Bamberg III 25 370/56, 2. DJK Rim-
par II 24 664, 3. BSC Schweinfurt-Ettleben
24 290/36, 4. SW Mainfranken Bamberg II
23 728/36, 5. Raubritter 78 Hallstadt IV
23 652/34, 6. BC Großlangheim III 23 209, 7.
Bowlinghaus Bamberg II 23 193/28, 8. BC
Veitshöchheim II 23 016/26
Beste 7er-Serien über 1300: Moritz Czar-
nec 1471; Finn Forche 1385
Beste Einzel über 200: Moritz Czarnec 246,
236, 226, 212; Christopher Doughty 245,
233; Finn Forche 238, 230, 208; Ottmar
Stegner 210; Johanna Zepmeisel 202.

Bobingen — Das Taekwondo
Black Belt Center Bamberg hol-
te bei der 22. offenen baye-
rischen Meisterschaft im tradi-
tionellen Taekwondo insgesamt
15 Medaillen und vier Pokale.
Bei diesem Wettkampf treten
Taekwondo-Schüler und -Meis-
ter in insgesamt vier Disziplinen
gegeneinander an: Formenlauf,
Schrittkampf, Bruchtest auf
Holz und Kampf.

Die Besonderheit dieser
Meisterschaft ist, dass die Teil-
nehmer verpflichtet sind, sich in
allen Kategorien zu beweisen.
Gewinner werden durch Punkt-
vergabe pro Kategorie ermittelt.
Bayerischer Meister im Gesamt-
sieg wird jedoch nur der, der in
allen vier Disziplinen glänzt.
Aufgrund des Mehrkampfsys-
tems gilt die Meisterschaft als ei-
ner der anspruchsvollsten im
traditionellen Taekwondo.

Vier Kinder auf dem Treppchen

In den Kinder- und Jugend-
gruppen standen vier Bamber-
ger Kinder auf dem Treppchen.
Derek Wang (8) erzielte in der
Gruppe Junioren E Bronze in
Formenlauf. Hamet Bathily (12)
holte mit einem spektakulären
Bruchtest bei den Jungen eben-
falls Bronze. Juls Reinshagen
(12) glänzte ebenfalls bei den Ju-
nioren D im Bruchtest und er-
reichte Silber. Bei ihrer zweiten
Turnierteilnahme überhaupt er-
reichte Lotte Folgmann (9) als
Trägerin des gelben Gurtes Gold
im Bruchtest bei den Juniorin-
nen E. In der Jugend E erreichte
Nils Reinshagen (10) den ersten
Platz im Bruchtest, den zweiten
im Formenlauf und ist damit
bayerischer Vizemeister im tra-
ditionellen Taekwondo. In der
Kinder- und Jugendgruppe wer-
den keine Kämpfe ausgetragen,

um Verletzungen der Teilneh-
mer zu vermeiden.

Auch in den Erwachsenen-
und Meistergruppen glänzten
die Bamberger. Der Blaugurt
Daniel Djadenko (14) gewann in
der Jugend A gleich mehrfach
Medaillen. Mit durchgängig
hervorragenden Leistungen hol-
te er Gold im Formenlauf, Gold
im Bruchtest, Bronze im
Schrittkampf und Silber im
Kampf. Somit wurde Djadenko
bayerischer Meister in der New-
comer-Klasse. In der Meister-
klasse der Frauen schlug sich die
2. Dan-Trägerin Natalie Röhm
(25) souverän zum dritten Platz
in der Gesamtwertung durch.
Dafür erreichte sie Bronze im
Formenlauf, Silber im Schritt-
kampf und Gold in einem spek-
takulären Kampf.

In der Meisterklasse der Män-
ner beeindruckte der 2. Dan
Petru Leuthold (34) im Schritt-

kampf und wurde mit Bronze
honoriert. Auch im Kampf über-
zeugte er mit dem dritten Platz.
Durch die durchgängig gute
Leistung in den restlichen zwei
Disziplinen erreichte er den
vierten Platz in der Gesamtwer-
tung.

Tobias Ziegler glänzt

Das Highlight der Veranstaltung
zeigte Tobias Ziegler (18) als
jüngster Dan-Träger in der
Meisterklasse. Mit seinem be-
eindruckenden Bruchtest er-
reichte er Gold und bewies, dass
er seinen zweifachen baye-
rischen Meistertitel in der New-
comer-Klasse 2014 und 2015
auch unter den Meistern vertei-
digen kann. Ziegler glänzte
ebenfalls in den anderen Kate-
gorien, so dass er sogar seinen
Trainer Petru Leuthold mit we-
nigen Punkten hinter sich ließ
und den Bronzepokal erhielt.red

Die Männer kurz nach dem Start des Zeiler Waldmarathons; vorne dabei auch der spätere Gewinner Adam
Zahoran (Nr. 1217) Foto: privat

Die erfolgreiche Mannschaft des BBCB, vorne v. l.: Hamet Bathily, Lotte
Folgmann, Lukas Ziegler, Derek Wang, Nils Reinshagen; hinten v. l.:
Petru Leuthold, Juls Reinshagen, Natalie Röhm, Daniel Djadenko, Tobi-
as Ziegler, Schulleiter und Trainer Uwe Meisel. Foto: privat

ZEILER WALDMARATHON Adam Zahoran von der LG Bamberg wiederholt seinen Vorjahreserfolg. Im Halbmarathon kommen
Sven Starklauf und Gabi Bastian (beide DJK LC Vorra) als Vierter bzw. Sechste ins Ziel.

Im Ziel 14 Minuten Vorsprung

BOWLING

Raubritter und
Schwarz-Weiß dominieren
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Kaunas — Es half auch nichts,
dass die Bamberger in der Zalgi-
rio Arena mit 52:44 Prozent-
punkten die deutliche bessere
Wurfquote aufwiesen, denn die
Litauer hatten am Ende 66 Wür-
fe in der Statistik stehen, die
Brose-Jungs nur 48. Dieses De-
fizit an Würfen war vor allem
der Reboundstärke der Gastge-
ber zuzuschreiben, die sich 19
Abpraller am Bamberger Brett
sicherten und so immer wieder
zu zweiten Chancen kamen.
40:21 lautete am Ende das Re-
boundverhältnis zugunsten von
Zalgiris Kaunas – kein Wunder,
dass die Litauer einen deutlichen
86:72-Erfolg gegen Brose Bam-
berg feiern durften. Nach vielen
knappen Niederlagen wurde das
Team von Trainer Andrea Trin-
chieri am Donnerstag erstmals
in dieser Euroleague-Saison aus
der Halle geschossen und muss
sich mit nur zwei Siegen aus
neun Partien nun erst einmal mit
einem Platz in der hinteren Ta-
bellenregion anfreunden.

„Wir wurden deklassiert. Das
kann passieren, sollte es aber
nicht. Die deutliche Rebound- überlegenheit war der Schlüssel

für Zalgiris. Alle anderen Statis-
tiken sind zweitrangig. Wir gin-
gen mit zu wenig Energie und
physischer Bereitschaft in diese
Partie“, kritisierte Trinchieri
den Auftritt seiner Mannschaft
und erklärte: „Wir sind gut ge-
startet, aber auswärts kannst du
nicht nur mit guten Wurfquoten
überleben. Als unsere Dreier
nicht mehr fielen, nutzte das
Zalgiris zu einem Lauf und fand
so den Schlüssel zum Erfolg.“

Nach erfolgversprechenden

ersten zwölf Minuten (28:22), in
denen die Bamberger Aufbau-
spieler Fabien Causeur und Ma-
odo Lo Akzente gesetzt hatten,
riss der Faden. Kevin Pangos
sorgte mit seinen Dreiern dafür,
dass die Partie kippte. Bis auf
57:41 setzten sich die Litauer ab.
Die Bamberger kämpften sich
über Janis Strelnieks und Daniel
Theis zwar noch zwei Mal auf
zehn Punkte (47:57, 63:73) her-
an, doch das mangelhafte Re-
boundverhalten der Bamberger
ermöglichte es Paulius Jankunas

und seinen Mitstreitern, den
Sieg ohne Gefahr einzutüten.

„In allen Schlüsselsituationen
gaben wir Rebounds ab, leiste-
ten uns dumme Fouls oder beka-
men die freien Bälle nicht. So
wird es schwer, in der Eurolea-
gue zu überleben“, prognosti-
zierte der Bamberger Trainer.

Drei Heimspiele in einer Woche

Nach einem spielfreien Wochen-
ende in der Bundesliga, die Par-
tie des 11. Spieltags gegen Göt-
tingen (93:82) wurde bereits am

12. Oktober ausgetragen, geht’s
für die Bamberger nächste Wo-
che mit drei Heimspielen weiter.
Am Dienstag (20.30 Uhr) und
am Sonntag (18 Uhr) sind die
Bundesliga-Aufsteiger Vechta
und Jena in der Brose Arena zu
Gast. Am Donnerstag (20 Uhr)
kommt mit ZSKA Moskau der
amtierende Euroleague-Cham-
pion. Um gegen das russische
Topteam bestehen und den Sieg
aus der letzten Saison wiederho-
len zu können, bedarf es einer
deutlichen Steigerung.

Bamberg — Beim 22. Internatio-
nalen Schwimmen um den Rö-
thelheim-Cup in Erlangen er-
wies sich das neunköpfige Auf-
gebot der SG Bamberg als fleißi-
ger Medaillensammler und ver-
buchte eine starke Bilanz für
sich: Bei 46 Starts durfte sich das
kleine Team über insgesamt 41
Medaillen freuen, darunter 23
Gold-, zehn Silber- und acht
Bronzemedaillen, was Rang 3 im
Medaillenspiegel unter 18 Verei-
nen bedeutete. In der Pokalwer-
tung, in der die Platzierungen
eins bis sechs einflossen, erziel-
ten die Bamberger den fünften
Platz.

Besonders starke Auftritte
legte Kevin Kertész (Jahrgang
2003) hin, der bei all seinen sie-
ben Starts ungeschlagen blieb
und stets neue persönliche Best-
zeiten erzielte. Kertész ent-
schied die Rennen über 100 m
(1:11,39 Min.), 200 m Rücken
(2:34,42), 200 m Schmetterling
(2:35,53), 200 m Freistil
(2:13,08), 200 m Brust (2:59,23)
sowie 200 m Lagen (2:33,63) für
sich. Eine Galavorstellung zeigte
er über 1500 m Freistil: Mit
18:03,96 Min. nimmt er nun
Rang 6 der deutschen Jahr-
gangsbestenliste im Jahr 2016
ein.

Ebenfalls ungeschlagen blieb
Benedikt Dörfler (2000), der bei

seinen vier Rennen ausnahmslos
Bestzeiten schwamm. Er ge-
wann souverän seine Wettkämp-
fe über 50 m Rücken (29,41
Sek.), 200 m Rücken (2:22,46
Min.), 200 m Schmetterling
(2:34,06 Min.) und 1500 m Frei-
stil (18:21,38 Min.). Über 50 m
Rücken erzielte er zudem die ta-
gesschnellste Zeit.

Patrick Kleemeier (1992) ging
in der Mastersklasse (1996 und
älter) an den Start und baute sei-
ne Erfolgsbilanz mit den Siegen
80 bis 84 weiter aus: Der 24-Jäh-
rige Student haderte aber noch
ein wenig mit seinen Zeiten bei
seinen Siegen über 400 m Freistil
(4:57,09 Min.) und 1500 m Frei-
stil (19:30,14 Min.). Ebenfalls
gewann er die 200-Meter-Wett-
kämpfe in den Disziplinen Rü-
cken, Schmetterling und Lagen.
Bronze gab’s zudem noch im
100-Meter-Brustsprint.

Als Medaillensammlerin
agierte auch Leila Jafoui (2004),
die sich über insgesamt acht Me-
daillen und sieben persönliche
Bestzeiten freute. Jafoui siegte
stets mit neuem Rekord über
400 m Freistil (5:28,09 Min.) so-
wie 50 m (39,57 Sek.) und 200 m
Brust (3:05,51 Min.). Über die
lange Brustdistanz hat sie damit
das Ticket für die bayerischen
Jahrgangsmeisterschaften schon
sicher. Zudem errang sie noch

den zweiten Platz über 50 m
Freistil und 200 m Lagen und er-
kämpfte sich die Bronzemedaille
jeweils über 50 m Rücken und
über 100 m Brust und Freistil.

Moritz Buchstädt durfte sich
über einen Doppelsieg im Jahr-
gang 2003 über 100 m Freistil
(1:07,29 Min.) und mit neuer
Bestzeit über 100 m Schmetter-
ling (1:12,18 Min.) freuen.
Zweiter wurde er jeweils über
200 m Lagen, 200 m Schmetter-
ling und 200 m Freistil sowie
Dritter über 1500 m Freistil.

Langstreckenspezialistin Ju-
lia-Sophia Scheuermann (2000)
siegte zudem über 800 m Freistil
in 10:28,23 Min. mit der tages-
schnellsten Zeit. Luisa Christa
(2002) erkämpfte sich den ersten
Rang über 100 m Brust und hol-
te sich noch zwei Silbermedail-
len über 50 m Schmetterling
(36,33 Sek.) und 400 m Freistil
(5:20,49 Min.) jeweils mit neuer
Bestzeit.

Marlen Christa (2001)
schwamm zweimal auf den Sil-
berrang über 50 m Schmetter-
ling (35,78 Sek.) und 400 m
Freistil (5:49,14 Min.) stets mit
neuer Bestmarke. Antonia Hack
gewann vier Medaillen: Silber
über 50 m Rücken sowie jeweils
Bronze über 50 m Schmetter-
ling, 100 m Freistil und 400 m
Freistil. pkl

Bamberg — Seit sechs Jahren ver-
anstaltet der Bayerische Leicht-
athletikverband (BLV) eine Eh-
rung für Sportler, die auf natio-
naler und internationaler Ebene
zu Erfolgen gekommen sind.
Dieses Jahr fand der „Bayern-
star“ im oberfränkischen Wei-
ßenstadt statt. In diesem Rah-
men werden auch Funktionäre
und Vereine geehrt, die sich
durch ihre nachhaltige und lang-
jährige Arbeit verdient gemacht
haben. Aus dem Raum Bamberg
wurde Alfred Kotissek sowie die
Nachwuchsarbeit der LG Bam-
berg mit den begehrten Aus-
zeichnungen bedacht.

Mit Kotissek wurde eine In-
stitution der oberfränkischen
Leichtathletik geehrt. Der lang-
jährige Schriftführer der LG
Bamberg erhielt aus den Händen
des BLV-Präsidenten Wolfgang
Schoeppe den Ludwig-Jall Wan-
derpreis überreicht. Damit wer-
den Personen ausgezeichnet, die
sich besonders um das Kampf-
richterwesen verdient gemacht
haben. In der Laudatio wurde
ausführlich auf das jahrzehnte-
lange Engagement des 73-Jähri-
gen für die Leichtathletik einge-
gangen. Seit Mitte der 50er-Jah-
re des letzten Jahrhunderts hatte
Alfred Kotissek Kontakt zur
Sportart und war besonders auf
Sprintstrecken aktiv, bevor er

1968 Vorsit-
zender des
Leichtathle-
tikkreises
Bam-
berg/Forch-
heim wurde.
Ab 1988 über-
nahm er die
Funktion des
Bezirksvorsit-
zenden. In all

den Jahren war er auch für die
Aus- und Weiterbildung der
Kampfrichter aktiv und als
Kampfrichter im Einsatz. Hö-
hepunkte seiner Tätigkeit waren
der Einsatz bei den Olympi-
schen Spielen 1972 in München
und der Europameisterschaft
2002 in der bayerischen Landes-
hauptstadt. Noch heute ist Al-
fred Kotissek mit der Zeitmess-
anlage des Bezirks auf vielen
kleinen und großen Sportfesten
zu finden.

Die LG Bamberg wurde für
die langjährige „hervorragende
Jugendarbeit“ geehrt. Wie schon
2014 erhielt die Startgemein-
schaft der Leichtathletikabtei-
lungen des TSG 05 Bamberg,
Post SV Bamberg, MTV Bam-
berg, TSV Hirschaid und des SV
Waizendorf die begehrte Aus-
zeichnung aus den Händen des
BLV-Präsidenten Wolfgang
Schöppe. CS

BASKETBALL-EUROLEAGUE
Efes Istanbul – Roter St. Belgrad 100:79
Olymp.Piräus – Maccabi Tel Aviv 73:80
Zalgiris Kaunas – Brose Bamberg 86:72
Emp. Mailand – Fenerb. Istanbul 70:79
Real Madrid – Unics Kasan 89:75

1. Real Madrid 9 818:722 16
2. ZSKA Moskau 8 731:670 15
3. Fenerb. Istanbul 9 694:697 15
4. Olymp. Piräus 9 714:699 14
5. Baskonia Vitoria 8 652:621 13
6. Darüss. Istanbul 8 653:640 13
7. Emporio Mailand 9 786:805 13
8. Efes Istanbul 9 788:801 13
9. Roter St. Belgrad 9 656:674 13

10. Maccabi Tel Aviv 9 749:739 13
11. FC Barcelona 8 570:602 12
12. Zalgiris Kaunas 9 721:743 12
13. Brose Bamberg 9 712:735 11
14. Unics Kasan 9 709:752 11
15. Panathin. Athen 8 642:631 10
16. Galatas.Istanbul 8 676:740 10

BAYERNLIGA NORD
1. SC Feucht – SpVgg Ansbach 3:0

1. ASV Neumarkt 21 41:20 42
2. VfB Eichstätt 18 51:20 40
3. TSV Aubstadt 21 42:25 38
4. TSV Großbardorf 21 34:22 36
5. Vikt. Aschaffenburg 19 50:22 35
6. Würzburger FV 20 28:18 35
7. 1. FC Sand 21 37:29 31
8. SC Eltersdorf 20 31:27 31
9. DJK Ammerthal 21 35:37 30

10. Würzburger Kick. II 21 27:24 29
11. DJK Bamberg 20 23:32 25
12. FC Amberg 19 30:23 24
13. 1. SC Feucht 20 24:30 24
14. SpVgg Ansbach 21 31:41 22
15. SpVgg SV Weiden 20 20:47 20
16. SV Erlenbach/Main 19 15:45 17
17. Alemannia Haibach 19 24:43 11
18. VfL Frohnlach 19 16:54 9

KREISKLASSE BAMBERG 1
SV Hallstadt – RSC Oberhaid 4:0

Bamberg — Seit mehreren Jah-
ren zeichnet Brose Bamberg
besondere Leistungen im Ju-
gendleistungsprogramm mit
dem Prädikat „Jugendspieler
des Jahres“ aus. Von Karsten
Tadda über Sebastian Betz und
Leon Kratzer finden sich alle
ausgezeichneten Spieler bereits
in der Basketball-Landschaft
wieder – diese Erfolgsgeschich-
te wird nun durch den Bamber-
ger Youngster Tibor Taras fort-
geführt. Taras bekam die Aus-
zeichnung nun durch Fabian
Villmeter, Leiter des Jugend-
programms, und Geschäftsfüh-
rer Rolf Beyer in der Baskidhall
überreicht. Taras wurde am 24.
September 1997 geboren und
wechselte 2012 aus Köln in das
Nachwuchsprogramm von
Brose Bamberg. Anfang 2015
wurde der Aufbauspieler mit
einem Profivertrag in Ober-
franken ausgestattet.

2016 gewann er mit der
NBBL-Mannschaft des TSV
Tröster Breitengüßbach die
deutsche U19-Meisterschaft
und krönte damit eine äußerst
erfolgreiche Saison. Mit durch-
schnittlich 14,75 Punkten, 4,42
Rebounds und 5,67 Assists pro
Partie zählte er zu den Leis-
tungsträgern seiner Mann-
schaft und führte die Truppe
beim Top-Four-Turnier im
Mai in Ulm zum Sieg. In dieser
Saison spielt Taras für die Bau-
nach Young Pikes in der 2. Liga
ProA. red

Alfred Kotissek

Die freien Bälle landeten fast ausschließlich bei Zalgiris: Hier zieht Nicolo Melli (r.) gegen Antanas Kavaliauskas den Kürzeren. Foto: Valda Kalnina/epa

Tibor Taras Foto: sportpress

Andrea Trinchieri
Brose-Trainer

So wird es
schwer, in

der Euroleague
zu überleben.

BASKETBALL Die
Bamberger wurden in
Kaunas erstmals in
dieser Saison aus der
Halle geschossen.

Kampf am Brett klar verloren

SCHWIMMEN

Kevin Kertész dominiert in Erlangen
LEICHTATHLETIK

Kotissek und LGB geehrt

BASKETBALL
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Vier Turniere
des FCE

Chancen
stehen gut
für den SCM

Freizeit-Bowling

Bamberg — Der Fußballnach-
wuchs des FC Eintracht Bam-
berg ist am Samstag und Sonn-
tag Ausrichter von insgesamt
vier Juniorenfußball-Hallen-
turnieren. Die Nachwuchski-
cker spielen an beiden Tagen im
Oberaurachzentrum in Tros-
senfurt jeweils um den Weih-
nachtsregiocup. Den Auftakt
machen am Samstag um 8 Uhr
die U11-Junioren. In vier
Gruppen mit je vier Mann-
schaften spielen 16 Mannschaf-
ten um den Turniersieg, mit da-
bei sind neben dem FCE unter
anderem der SC Kemmern, der
FC Strullendorf, die TSG Bam-
berg und der TSV Burgebrach.
Um 15 Uhr beginnt das Turnier
der U15-Junioren. Mit dabei
sind neben dem FCE die SpVgg
Bayreuth, der FC Sand, der
Würzburger FV und andere.
Am Sonntag eröffnen die U12-
Junioren den Turniertag um
9 Uhr. Als Gäste begrüßt der
FCE unter anderem den FSV
Erlangen-Bruck, den Post-SV
Nürnberg und den FC Coburg.
Um 14 Uhr beginnt das Turnier
der U13-Junioren. Gemeldet
haben unter anderem der
ATSV Erlangen, der TSV
Großbardorf, der SC Feucht
und der FC Schweinfurt 05. red

Stegaurach — Am Samstag findet
in der Stegauracher Aurachtal-
halle die Fortsetzung der Quali-
fikationsturniere für Damen
und Juniorinnen statt. Gesucht
werden die Endrundenteilneh-
mer für die Bezirksmeister-
schaft, die am 28/29. Januar
ebenfalls in Stegaurach statt fin-
det.

Bei den U15-Juniorinnen ste-
hen sich in einer Gruppe (10 bis
12.15 Uhr) der RSV Drosen-
dorf, DJK Don Bosco Bamberg,
DJK/SC Vorra, ASV Sassanfahrt
und JFG Steigerwald im Modus
jeder gegen jeden gegenüber
und ermitteln zwei Endrunden-
teilnehmer.

Bei den Damen gilt der glei-
che Modus, jedoch qualifiziert
sich hier nur der Erstplatzierte
sicher, der Zweitplatzierte kann
sich Hoffnungen machen, da
sich die drei besten Zweitplat-
zierten aus den fünf Vorrunden-
gruppen ebenfalls für die End-
runde qualifizieren. Hier hat der
SV Reitsch die Favoritenrolle in-
ne, jedoch sind mit der SpVgg
Stegaurach und der TSG 2005
Bamberg zwei weitere sehr gute
Hallenmannschaften vertreten.
Das Feld komplettieren der FC
1927 Hochstadt, FC Redwitz
und TSV Fürth am Berg. Ge-
spielt wird ab 13.30 Uhr, das
Turnier endet gegen 17 Uhr. red

Bamberg — Am Sonntag findet
für die Fußball-A-Junioren des
Teilkreises Bamberg die Vor-
runde der Hallenkreismeister-
schaft statt. Gespielt wird in der
Berufsschulhalle Ohmstraße.
Für die Endrunde am 18. De-
zember an gleicher Stelle qualifi-
zieren sich die beiden Erstplat-
zierten jeder Gruppe sowie die
zwei besten Gruppendritten.

Die Vorrundenspiele der B-
Junioren werden am Samstag in
der Windeck-Sporthalle in
Burgebrach ausgetragen. Veran-
stalter sind der Stadtjugendring
(SJR) Bamberg und der Kreisju-
gendring(KJR) Bamberg-Land.
Die Endrunde findet am Sams-
tag, 17.Dezember, in der Au-
rachtalhalle in Stegaurach statt.

A-Junioren in Bamberg

Gruppe A (Sonntag, 9 bis 11.15
Uhr): FC Eintracht Bamberg,
JFG Bamberg-Süd, JFG Bau-
nachtal, FC Strullendorf, JFG
Deichselbach II
Gruppe B (11.20 bis 13.35 Uhr):
JFG Steigerwald I, JFG Main-
Aurachtal, JFG Maintal Ober-
haid, SG SV Memmelsdorf II,
DJK Bamberg II

Gruppe C (13.40 bis 15.50 Uhr):
DJK Bamberg I, JFG Deichsel-
bach I, JFG Steigerwald II, JFG
Rauhe Ebrach, JFG Regnitz-
grund
Gruppe D (16 bis 18.15 Uhr):
SG SV Memmelsdorf I, SG SC
Kemmern, SG SV Eintr. Ober-
/Unterharnsbach, SG SC Lich-
teneiche, SG ASV Gaustadt

B-Junioren in Burgebrach

Gruppe 1 (Samstag, 9 bis 11
Uhr): JFG Steigerwald I, SG FC
Pommersfelden, JFG Rauhe Eb-
rach Frensdorf, JFG Main Au-
rachtal,TSV Schlüsselfeld
Gruppe 2 (11 bis 13 Uhr): DJK
Don Bosco Bamberg II, FC Ein-
tracht Bamberg 2010, JFG Lei-
tenbachtal, JFG Baunach-
tal, JFG Steigerwald III
Gruppe 3 (14 bis 16 Uhr): SV
Memmelsdorf I, JFG Deichsel-
bach, JFG Steigerwald II, JFG
Maintal Oberhaid, JFG Bam-
berg-Süd

Gruppe 4 (17 bis 19 Uhr): DJK
Don Bosco Bamberg I, SG SC
Markt Heiligenstadt, SG SpVgg
Ebing, DJK Ampferbach, SGFC
Bischberg jwa

Bamberg — Am Sonntag um 15
Uhr steht das letzte Spiel der
Hinrunde in der Volleyball-Re-
gionalliga Süd-Ost der Damen
an. Wie gewohnt starten die
Bambergerinnen in der Halle am
Georgendamm und freuen sich
wieder auf lautstarke Unterstüt-
zung ihrer Fans. Das Team um
Trainer Bekim Aliu trifft auf ei-
nen altbekannten Rivalen. Man
kennt sich aus einigen Jahren
Regionalliga und vielen heiß
umkämpften Partien. Der FSV
Marktoffingen reist aus Schwa-
ben in die Domstadt.

Aktuell stehen die Marktof-
fingerinnen auf Tabellenplatz 7
und sind nur zwei Punkte vor
den Ballarinas aus Bamberg. Das
heißt, schaffen es die VG-Da-
men, ihr Spiel konstant durch-
zuziehen, eigene Fehler zu ver-
meiden und druckvoll zu agie-
ren, besteht die Chance, an den
Mädels vom FSV vorbeizuzie-
hen und somit auf einem Rang
abseits der Abstiegsplätze zu
überwintern.

Unter der Woche wurde wei-
ter an den Knackpunkten Auf-

schlag und Annahme gearbeitet.
Der Trainer stellte seine Spiele-
rinnen aber auch darauf ein, auf
ungewohnten Positionen zu
agieren, da er wahrscheinlich
nicht auf einen kompletten Ka-
der zurückgreifen kann. Der
Außenangriff ist durch die Ver-
letzung von Kasia Trojan und ei-
ner schwere Erkältung von Na-
dine Rupp geschwächt. Zudem
wird Leonie Engel am Sonntag
ihre Heimmannschaft, den SC
Memmelsdorf, auf der oberfrän-
kischen Meisterschaft unter-
stützen und deshalb nicht zur
Verfügung stehen. Deshalb wur-
de Libera Tanja Meier reakti-
viert und die Spielerin Susan
Kasten aus der dritten Damen-
mannschaft der VG Bamberg ins
Team berufen.

Nichtsdestotrotz wollen die
volley.ballarinas am Sonntag ein
gutes Spiel zeigen und ihren
Fans einen tollen Abschluss der
Hinrunde bieten. Zur Einstim-
mung auf Weihnachten findet im
Anschluss an das Spiel das Weih-
nachtsturnier der VG statt, bei
dem jeder mitspielen darf. nw

Memmelsdorf — Am Sonntag um
16 Uhr empfängt die ersteVol-
leyball-Herrenmannschaft des
SC Memmelsdorf mit dem TSV
Neunkirchen das Tabellen-
schlusslicht der Bayernliga.
Nach drei Siegen in Folge geht
das Heimteam mit breiter Brust
ins Spiel und rechnet sich gute
Chancen auf einen Sieg aus.
Dieser wäre wichtig, um An-
schluss an die vorderen Tabel-
lenplätze zu halten. Spielertrai-
ner Michael Werner kann dies-
mal jedoch nicht auf Außenan-
greifer Zhenja Nesterov zu-
rückgreifen.

Spitzenspiel der „Zweiten“

In der Landesliga der Männer
kommt es zum Spitzenspiel
zwischen dem ungeschlagenen
Tabellenführer TSV Abens-
berg und der zweiten Herren-
mannschaft des SCM. Das erste
Aufeinandertreffen verloren
die Memmelsdorfer knapp mit
2:3 und wollen sich diesmal re-
vanchieren. Die erste Damen-
mannschaft versucht auswärts,
ihren überragenden dritten Ta-
bellenplatz gegen den Siebten
der Tabelle, SG/DJK Rimpar,
zu verteidigen. red

DIENSTAGSLIGA
23. Spieltag: Furchtlosen – Die Quattros
8:0 Punkte/2149:1930 Pins, Die Blinden-
Spare Ribs 0:8/1888:2063, 49-ers – Gas-
lichter 2:6/1945:2028, Die Hämmer – Scor-
pions 0:8/0:2122, Pinschoner – Blitzlichter
4:4/2002:2014

Tabelle: 1. Scorpions 135:49 Punk-
te/47652 Pins, 2. Spare Ribs 120:64/47210,
3. Gaslichter 118:66/47761, 4. 49-ers
112:72/46290, 5. Pinschoner 107:77/
46400, 6. Blitzlichter 102:82/47178, 7. Die
Blinden 80:104/44672; 8. Die Quattros
68:116/44501), 9. Furchtlosen 66:118/
45022), 10. Die Hämmer (12:172/16894)

Bestes Spiel, Herren: Werner Bankmann
266 Pins; Damen: Jennifer Bankmann 179
Beste Serie, Herren: Robert Zenk 638
Pins; Damen: Antonie Bäckmann 502

Bamberg — Am Samstagabend
steht für die Handballer des HC
03 Bamberg das Auswärtsspiel
beim TV Ebern an. Für die letz-
te Partie des Jahres ist ein Sieg
Pflicht, will der HC nicht vorzei-
tig die Segel im Rennen um die
Meisterschaft der Bezirksoberli-
ga streichen. In der Frauen-Be-
zirksoberliga empfängt der TV
Hallstadt die SG Kun-
stadt/Weidhausen II.

Bezirksoberliga, Männer

TV Ebern – HC 03 Bamberg
Der Aufsteiger aus Ebern steht
auf dem vorletzten Tabellen-
platz und punktete nur gegen
Hut/Ahorn und Weidhausen.
Gegen die Topteams aus Kun-
stadt und Hochfranken setzte es
dagegen zwei deftige Niederla-
gen. Nichtsdestotrotz sind die
Bamberger vor dem Kontrahen-
ten gewarnt und wollen nach
dem deutlichen Sieg gegen
Hut/Ahorn die nächsten zwei
Punkte einfahren. Nicht mit an
Bord sind Gubler, der immer
noch an einer Verletzung am
Oberschenkel laboriert, sowie
die beruflich verhinderten
Scharf und Fischer. Zudem wird
Rückraumass Grenz auf Grund
seines Trainerpostens bei der B-
Jugend fehlen. Ansonsten kann
Trainer Roppelt personell aus
dem Vollen schöpfen.

Die Trainingswoche wurde
dazu genutzt, um Neuzugang
Felix Diehl noch weiter in das
Angriffsspiel einzubinden. Zu-
dem wurden verschiedene Ab-
wehrvarianten einstudiert, um
die Defensive durch unter-
schiedliche Formationen noch
flexibler zu machen. Diese wird
ohnehin den Grundstein zum
Erfolg darstellen, da nach dem
Ausfall von Jörn Scharf nur
Görtler auf der Torhüterposition
zur Verfügung steht. Dennoch
ist ein Sieg Pflicht, alles andere
als zwei Punkte wäre gegen den
TV Ebern nicht akzeptabel.

Bezirksoberliga, Frauen

TV Hallstadt –
SG Kunstadt/Weidhaus. II

Am Sonntag treffen die Damen
des TV Hallstadt auf den Tabel-
lenzehnten aus Kunstadt-Weid-
hausen. In diesem Spiel möchte
die TVH-Mannschaft nach einer
Woche Kraft- und Konditions-
training mal wieder zeigen, was
sie kann. Für das Heimspiel
hofft die Mannschaft auf Unter-
stützung von zahlreichen Fans.
Anpfiff am Sonntag ist um 16.15
Uhr in der Regnitz-Arena in
Hirschaid. red

Bamberg — Traditionell eröffnet
der Sprint-Cup in der Fürther
Leichtathletikhalle die Winter-
hallensaison. Über 200 Teilneh-
mer, darunter die bayerische
Sprintelite, überprüften, ob das
begonnene Wintertraining
schon erste Erfolge zeigt.

In den Schülerklassen
U14/U16 wurde ein Sprint-
Zweikampf angeboten. Er be-
steht aus einem 60-m-Lauf mit
Startkommando und einem 30-
m-Sprint, der „fliegend“ absol-

viert wird. Von der LG Bamberg
waren Naomi Krebs und Jakob
Löblein am Start. Die bayerische
100-m-Schülermeisterin der
W14 lieferte in ihren Zeitläufen
gegen zum Teil zwei Jahre ältere
Teilnehmerinnen hervorragen-
de Leistungen ab.

Leicht verletzt

In einem packenden Rennen lag
sie am Schluss zwei Hundertstel
vor der ein Jahr älteren Konkur-
renz. Dabei verbesserte sie mit

7,98 Sek. den bayerischen Hal-
lenrekord der W13 aus dem Jahr
2000 um genau eine Zehntelse-
kunde. Kurz nach der Ziellinie
strauchelte Krebs und verletzte
sich leicht. Im anschließenden
30-m-Lauf lieferte sie trotzdem
eine weitere Tagesbestzeit mit
3,49 Sek. ab und gewann den
Wettbewerb der Schülerinnen.
Auf Platz 11 kam der 15-jährige
Jakob Löblein. Er lief die 60 Me-
ter in 8,08 Sek. und die 30 Meter
in 3,49 Sek. CS

Kasia Trojan, hier beim Schmetterball, fehlt den Bambergerinnen verletzungsbedingt. Foto: Helmut Keiling

Anja Thumer (r.) traf zuletzt im Spiel bei der HSG Fichtelgebirge sieben-
mal für die Hallstadter Damen. Foto: sportpres

HALLENFUSSBALL

HALLENFUSSBALL

Wer schafft den Sprung?

HALLENFUSSBALL

A- und B-Junioren starten

VOLLEYBALL Für die VG-Damen geht es im
Heimspiel gegen Marktoffingen um wichtige
Punkte im Kampf gegen den Abstieg.

Hinrunde mit
Sieg beenden

VOLLEYBALL

HANDBALL

Hartes Training soll sich auszahlen

LEICHTAHTLETIK

Naomi Krebs verbessert bayerischen Rekord
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